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Heidelberg. Julius Stoos, Verlag. 


Aus dem Dorwort zur erjten Auflage. 


Das aus verſchiedenen Gründen mehr und mehr zu⸗ 
nehmende Intereſſe für die polniſche Sprache hat die Verlags⸗ 
buchhandlung bewogen, in die Reihe der bewährten Lehrbücher, 
nach der Methode Gaspey-Otto⸗Sauer, auch eine polniſche 
Grammatik einzufügen. Der Unterzeichnete hat ſich dieſer 
Aufgabe um ſo lieber unterzogen, als er ſich ſchon länger 
mit dem Gedanken getragen hat, eine entſprechende Gram⸗ 
matik zu verfaſſen, da er die Unzulänglichkeit der hisherigen 
Methoden aus langjähriger Erfahrung erkannt hatte. 

Bei der Abfaſſung des Werkes habe ich mich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich an die bewährte genannte Methode gehalten. Aber 
der verſtändige Kritiker wird — ſo hoffe ich — leicht beur⸗ 
teilen können, inwieweit mir mein Bemühen, dieſelbe nach 
dem Wunſche des Herrn Verlegers zu vervollkommnen, ge— 
lungen iſt. So glaube ich namentlich, daß die Lektionen und 
die in denſelben vorkommenden Übungen methodiſch richtig 
verfaßt ſind, leicht verſtändlich und nicht ermüdend. 

Der Pole aber, nämlich der Kenner der polniſchen Gram- 
matik, wird — wie ich es gleichfalls erwarte — erkennen, 
worin und warum ich verſchiedentlich von den bisherigen 
polniſchen Grammatiken abweiche. Ich habe mich dabei haupt⸗ 
ſächlich durch das pädagogiſche, alſo praktiſche Prinzip leiten 
laſſen, ohne aber das wiſſenſchaftliche zu verletzen. 


1892. Dr. W. Wicherkiewicz. 


Dorwort zur vierten Auflage. 


Auf die zweite, von dem k. ruſſiſchen Gymnaſialprofeſſor 
Dr. M. von Wyczlinski (in Bobrow) bearbeitete Auflage 
folgte 1911 eine dritte, die von E. Malkiel in St. Peters: 
burg durchgeſehen ward. 

In der jetzigen galt es in der Hauptſache, die noch vor: 
handenen Unrichtigkeiten zu beſeitigen. Ferner wurden die 
polniſchen und die deutſchen Übungsſtücke genau geprüft und 
ſo umgeſtaltet und mit Erleichterungen verſehen, daß der 
Lernende die Aufgaben ohne große Hinderniſſe erledigen kann. 
Die deutſchen Einzelſätze wurden im allgemeinen inhaltlich 
unverändert gelaſſen, nur ſtellenweiſe kamen einzelne als Er⸗ 
géng hinzu. Von den ſehr gleichförmigen polniſchen 
Stücken aus der polniſchen Geſchichte blieben verſchiedene 
weg; an ihre Stelle traten andere, welche den einzuübenden 
Regeln beſſer entſprachen. 

Eine beſondere Sorgfalt wurde der Durchſicht des Wörter⸗ 
buchs gewidmet, das gegen früher eine ſtarke Vermehrung 
erfuhr. Alle notwendigen Wörter, die in den Wörterver— 
zeichniſſen und in den Klammern der Übungsſtücke nicht vor- 
kommen, dürften jetzt im Geſamtverzeichnis zu finden ſein. 

Herrn Prof. Dr. Legowski in Poſen, der mir bei der 
Bearbeitung dieſer Neuausgabe ſeine freundliche Unterſtützung 
zuteil werden ließ, ſage ich an dieſer Stelle herzlichen Dank. 

Poſen O. 5, z. Z. im Felde (Frankreich), den 1. De: 

zember 1916. 
Prof. Dr. Paul Sſumank. 


Vorwort zur ſiebenten Auflage. 


Die fünfte und ſechſte Auflage, welche März 1919 bezw. 
1920 erſchienen, waren unveränderte Abdrucke der vierten. 
Bei der vorliegenden ſiebenten wurde vor allen Dingen die 
neue polniſche Rechtſchreibung, wie ſie die Krakauer Akademie 
der Wiſſenſchaften (Akademja Umiejetnosei w Krakowie) im 
Januar 1918 feitgeitellt hat, durchgeführt; ferner galt es, 
Druckfehler und Unrichtigkeiten im Text und in den Regeln 
zu beſeitigen. Außerdem erfolgte eine durchgreifende ſprach— 
liche Erneuerung der polniſchen Stücke unter Berückſichtigung 
des jetzt in gebildeten Kreiſen üblichen Polniſchen. Dagegen 
fah der Bearbeiter davon ab, die teilweiſe infolge der po— 
litiſchen Entwicklung ſtark veralteten Texte umzugeſtalten, 
weil einwandfreie Darſtellungen, zumal ſtatiſtiſcher Natur, 
aus der Zeit nach dem Weltkriege noch nicht vorliegen. 

An der Umarbeitung von Text und Grammatik haben 
von Anfang an die Herren Präſident Prof. Dr. J. Pegowski 
(Thorn), Ingenieur Richard Koerth (Bromberg) und Mittel⸗ 
ſchullehrer Auguſt Otto (Preußiſch-Friedland, früher Poſen) 
in hingebender Weiſe teilgenommen. Ihnen gilt mein Dank 
an erſter Stelle. Wertvolle Verbeſſerungsvorſchläge gingen 
mir auch von den Herren Kaplan Ludwig Goerlich (Herrn— 
ſtadt i. Schleſien) und Poſtſekretär Franz Strybel (Stettin, 
früher Poſen) zu, denen ich gleichfalls für ihre Mühewaltung 
herzlich danke. 

Diejenigen Benutzer der Grammatik von Wicherkiewicz, 
welche im Anſchluß an ihre polniſchen Sprachſtudien ver: 
ſchiedene polniſche Schriftſteller und Dichter kennen lernen 
wollen, ſeien auf das ſoeben erſchienene Buch hingewieſen, das 
Prof. Dr. Legowski und A. Wojtkowski unter dem Titel: 
„Polniſches Leſebuch. Mit einer Literaturüberſicht, Lebens⸗ 
beſchreibungen und Erklärungen“ im Verlage von Julius 
Groos (Heidelberg) haben erſcheinen laſſen. 

Für Verbeſſerungsvorſchläge aller Art und Hinweiſe auf 
Druckfehler ſind Herausgeber und Verlag jederzeit dankbar. 


Göttingen, den 12. Januar 1921. 


Prof. Dr. Paul Sſymank 
(früher in Poſen). 
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Einleitung. 


Die Cautlehre. 


$ 1. In den meiſten Sprachen entſpricht die gewöhnliche 
Schreibweiſe nur ſehr unvollkommen der Ausſprache. Um dieſe 
genauer anzugeben, muß man ſich einer Lautſchrift bedienen. 
Die Laute des Polniſchen bezeichnen wir daher, und zwar 
zwiſchen eckigen Klammern [], durch die Lautzeichen der 
Association phonétique internationale; jedes der letzteren 
drückt nur einen und immer denſelben Laut aus. 


Der Nachdruck. 


§ 2. Um den Nachdruck (Ton, Akzent) zu bezeichnen, 
ſteht in unſerer Lautſchrift der Akut ['] vor der betonten 
Silbe, die in polniſchen mehrſilbigen Wörtern beinahe aus⸗ 
nahmslos die vorletzte iſt, z. B.: tak /tak] ja, armata 
Jar mata] die Kanone. 

Anmerkung. Die einſilbigen Wörter behalten oder verlieren 
ihren Nachdruck nach ungefähr denſelben Regeln im Polniſchen wie 
im Deutjchen. 


§ 3. Die polniſchen Buchſtaben und ihr Lautwert. 


Das polniſche Alphabet iſt aus dem Lateiniſchen ent⸗ 
nommen und gleicht ihm daher in Druck und Schrift bis auf 
einige wenige Zeichen vollſtändig; es umfaßt folgende Buch⸗ 
ſtaben und Buchſtabenzuſammenſetzungen (f. § 4, Lauttabelle): 

a, a, b, e (cz), é, d, (dz, dz, dz), e, e, 
£ g, h (ch), i, J, k, l, l, m, n, f, o, 6, p; r (rz), s 
(sz), 8, t, u, , y, z, 1, Ż 

Hiervon find Vokale: a, 4, e, e, i, o, 6, u, y, Die 
übrigen alſo Konſonanten. 

Polniſche Kouv.⸗ Grammatik, KS we E 1 


$ 4. 


Lauttabelle. 


I. Einfache Buchſtaben. 


Poln. 
Buch⸗ 
ſtaben 


F 
a 
naſales o = on 
(franz. auszusprechen, 
geſchrieben a) 
be 


Benennung 


ze 
zie (erweichtes ze) 
de 


e 
naſales e = in 
(franz. auszuſprechen, 
geſchrieben g) 
eff 


ell (weiches) 
hartes ell (geſchrieben ! 
emm 


Gebräuchliche Aus⸗ 


ſprache, 
ähnlich deutſchem 


a (kurz) 
naſales ong 


bj 
gi 


e (kurz, offen) 
najales en 


9 

5 
ie, ih 
f, if 

I 


fiehe Seite 7, 7 
m 


| 


Beiſpiele 


Dach, Lack 
franz. Wörter bon 


(ähnlich Onkel) 


Buch, haben 


zehn, zart 

du, oder 

geſtern, Bett 

Engel, franz. fin, 
bien 


offen, Farbe 


| gut, Dogge 
Hof, herb 

mir, viel, ſieben 

jeder, ja 

kommen, Lack 

| laufen, voll 


| Mutter, nimm 


Lautzeichen der 


Association 
| phonćt. intern. 


[a] 
19] 


[b] 

[b] 

[ts] 
[hs ts] 


Polniſche Beiſpiele 


Jak / la / der Siegellack 


kat / Kat / der Winkel 


bunt /’bunt] der Aufruhr 


cal /’tsal] der Zoll (Maß) 
sieć /'s,et,s,] das Netz 
dom / dom / das Haus 
deska /’deska] das Brett 
ręka /'reka] die Hand 


farba /’farba] die Farbe 


góra / gura / ber Berg 
buk /huk] der Knall 
ile / ile wieviel 

jama / Jama / die Höhle 


kajet / kajet] das Schreibheft 


lipa / liya / die Linde 
giełda /'g,ełda] die Börſe 


| matka / matxa / die Mutter 


Dunaju 


w 


mj | eg | mj DM =: [m] | 
n | enn n nein, von In] nadal /’nadal] ferner 
ú | erweichtes enn = egne ni — In] koń /kon,] das Pferd 
| (frz. auszuſpr. enj) | 
Sec 0 o (kurz, offen) Gott, hoffen [a] | pole / pale / das Feld 
6 geſtrichenes o = u (kurz, offen) durch, Fluß [u] | góra [gura] der Berg 
offenes u | 
p | pe p Puppe, Papa [p] pas ['pas] der Gurt 
pj Zen me = [pi] | 
r er r (Zungen⸗R Ring. Rabe [r] rano /'rano] morgens 
8 eß b, fi freſſen [s] | sam / sam allein 
ś |erwetdteg „es“ = ep] — — IER Spi /'szpi] er ſchläft 
t d te t Tante, hat It / | torba / torba] die Taſche 5 
u u u (kurz, offen) dumm, unten [u] bunt (bunt! der Aufruhr = 
w twe | w wenn, wo [ve] warga /’varga] die Lippe = 
wj | = wj — e., g | S 
© AU its x, tj Art [ks] Bebe Seite 8, 10 — 
8 igrek i ſtill, biſt [i] tylko /'tilko] nur Z 
2 jet weiches | fo, böje, Weife | 12] zamek /'zamek] das Schloß 2 
2 erweichtes jet i — [z] źle [zale] ſchlecht 
LR franz. jet franz. j (oder g) Journal, gentil lg] żaba /'gaba] der Froſch 
II. Zuſammengeſetzte Buchſtaben. 
cz | —— tió Kutſche ly] czas /'tfas/j die Zeit 
dz | — | = = [dz] dzwon /’dzwon] die Glode 
dź | = — = [dzą] | gwóźdź /'gvuz,dz,] der Nagel 
2 dZ — -= | italien, giorno, gia [d3] dżuma /'dzuma) die Pejt 
en — | deutſch ch ach, Bach [x] | dach /daz/ das Dach 
rz — | franz. j | Journal [zl | rzeka /’zeka] ber Fluß 
82 — | deutſch jej Taſche, Scheune UI | szafa [ fafa] der Schrank ! 


4 Einleitung. 


§ 5. Die Vokale. 


1. Alle Vokale find im allgemeinen kurz auszuſprechen; a, 
e, o, u ähneln ſehr den deutſchen in: hat, wenn, ſoll, gut, 
aber nicht wie in: Tafel, wen, oben, Uhr. 

2. 6 ift faſt der gleiche Laut wie ut, wechſelt aber in 
der Flexion gewöhnlich mit o, z. B.: dwör, bör, Gen. dworu, 
boru /dvur, bur — 'dvoru, boru]. 

3. Für den J-Laut hat das Polniſche zwei Buchſtaben: 
i und y. J ift einerſeits richtiger Vokal und wird dann ähn- 
lich dem deutſchen i in: mir, wir, hier, alſo ſpitzer als in: mit, 
hin, Wind ausgeſprochen; andererſeits iſt es ein diakritiſches 
Zeichen der Erweichung des vorhergehenden Konſonanten. Mjo 
3. B.: miara /mara/ Maß, pies /pes] Hund, mieć /muet,s,] 
haben, kiedy / Hedi, wann, biesiada / hes, ada / Gaſtmahl, 
giełda /getda/ Börje. Im Anlaut wird es y oder ji ge- 
ſprochen z. B.: igła = ygła oder jigla, im = ym oder jim. 

4. Y ift ein zwiſchen deutſchem ü und i ſchwebender Laut. 
Er iſt am ähnlichſten dem ſtumpfen i in: mit, Bitte, hinten 
ujw. Der Mund iſt nicht zu ſpitzen wie bei Ausſprache des it. 
Wir bezeichnen es mit 3. 

5. a und e gleichen in der Ausſprache dem franzöſiſchen 
on reſp. in, ſind alſo wie o reſp. e mit folgendem durch die 
Naſe geſprochenen n zu ſprechen. Zur Bezeichnung dieſer Laute 
wählen wir in dieſem Buche: für y = 5, für e = & Bei⸗ 
ſpiele: dab /d /, dębu / debu /, bak hal /, ręka [reka], 
mąka /móka]. 

Die najale Ausſprache, welche im Altflaviſchen vorhanden war, 


im Ruſſiſchen und Tſchechiſchen aber vollſtändig verſchwunden ift, wird 


auch im Polniſchen in der Umgangsſprache oft ſehr vernachläſſigt, ſo 
daß dąb, mąka, bak vielfach wie domb, monka, bonk und dębu, ręku 
wie dembu, renka geſprochen werden. Die gebildeten Polen befleißigen 
ſich jedoch einer korrekten naſalen Ausſprache. 

6. Diphthonge gibt es im Polniſchen nicht, obwohl die 
Lautverbindungen aj, ej, ij, oj, uj, yj, den mit i gebildeten 
Diphthongen anderer Sprachen entjprechen. 

aj ift in der Ausſprache gleich deutſchem ai /aj/, z. B.: 
in Kaifer, Mai; ej ift recht deutlich als e + j zu ſprechen, 
nicht etwa wie das deutſche ei in „meiſt, Geiſt“, welches der 


1 Der Pole macht einen Unterſchied in der Ausſprache von lud 
Volk und lód Eis, aber ſchriftlich läßt ſich dieſe Feinheit nicht feſtlegen. 
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Die Lautlehre. 


Bole mit aj wiedergeben würde. 3. B.: lepiej ['lep..j] bejjet; 
prędzej / predzej/. In familiärer Sprache wird die Endung 
ej = i fi] ausgeſprochen, aljo lepi, predzi. 

oj - deutſch eu, während poln. eu ebenſo wie auch au 
getrennt, nicht als Diphtong zu ſprechen ift, alfo Europa 
(eu ropa], na-uka /na'uka]. 

7. Je nach dem Einfluß, den die Vokale auf den ihnen 
vorhergehenden Konſonanten ausüben, teilt man ſie in harte 
und weiche ein. 

Die harten Vokale find: a, a, ę, 0, 6, u, y; 

weich dagegen: e und i, 


und ihr Einfluß beſteht darin, daß fie keinen harten Konjo- 
nanten vor ſich dulden, ſondern denſelben erweichen (palata⸗ 
liſieren). (Bgl. § 8, 3.) 


§ 6. Die Konſonanten. 


1. Genau wie im Deutſchen klingen die Konſonanten: b, 
d, f, g, j, k, J, m, p, r, t, w; einer Erörterung bedürfen 
aljo nur e, h, 4 n, s, X, z, jowie einige zuſammengeſetzte 
Laute; vgl. jedoch hierzu § 7, 2. 

2. C entſpricht ziemlich genau deutſchem z oder 6 Zei, 
für welches es auch in Lehnwörtern geſetzt wird, z. B.: cukier 
[ tsuker] Zucker, centnar / tsentnar / Bentner, cesarz / tsesaz] 
Kaiſer. ; 
NB. Zu beachten ijt dieje Ausſprache als z vor k, beſonders f 
in Eigennamen auf cki, z. B.: Macka = ‘matska der Fühler, Po. 
tocki = po lots hei. 

& ift erweichtes c, deutſch annähernd mit zj Jr, / wieder- 
zugeben; es kann nur vor Konſonanten oder am Wort- oder 
Silbenſchluß geſetzt werden, vor Vokalen iſt aber dafür ei (in 
welchem das i nur ein diakritiſches Zeichen der Erweichung iſt) 
zu ſetzen. 

Beiſpiele: gadać /'gadat,s] ſchwatzen, lubić /'lubiis:] 
gern haben, mögen, ćwiczyć /'tswitfits, / üben, łokieć / toes. / 
Ellenbogen, Elle, ćwierć [iswerts,/ ein Viertel, ciastko 
[ ts,astko] Kuchen, ciekawy /tse'kavi] neugierig, ciasny 
/ 'tsasni] eng. A 

Cz entſpricht genau dem deutſchen tih in Kutſche, z. B. 
czarny Harm / ſchwarz. czekać 7 t/ekałs,] warten, często 
L testo] oft, czemu / temu] warum. 


Einleitung. 


3: 2 hat den Laut eines deutſchen weichen | wie in. Weile, 
Roſe = , z außer vor Stimmloſen und im Auslaut, wo es 
itari, alio wie jj oder ß klingt: s, z. B.: zaraz / zaras] 
ſofort, zegar die Uhr, zobaczyć Jena" batfits:] erblicken, zab 
Tea) Zahn, zupa Suppe, rozstawić /ros-stavit,s,] außein: 
anderſtellen, aber rozwinąć /roz-vindt,s,] entfalten. 

2 iſt weiches 2, d. h. z ＋ j und ift nur annähernd als 
weiches | (wie oben) mit nachklingendem j wiederzugeben = 2. 

Das bei ć und ei Geſagte gilt auch hier. 

Beiſpiele: ziemia / ma / die Erde, zima / ima / 
Winter, ziarno Korn, ziele das Kraut, źródło Quelle, źle 
ſchlecht. 

4. Z iſt dem franz. ge in génie oder j in journal ent- 
ſprechend = z; Beiſp.: żona / gong / Gattin, żelazo /3ze'lażo] 
Eiſen, żgać Geen. żyd Jude. Am Ende des Wortes und 
vor ſolgendem ſtimmloſem Konſonanten klingt es dem deutſchen 
ih ähnlich, aljo: już /'ju/] ſchon, mężczyzna /me/'t/izna] 
Mann. 

Für den ż-(= franz. j-)Baut hat das Polniſche noch 
eine zweite Ausdrucksweiſe, nämlich ra, in welchem das r 
ganz verklingt, ſo daß nach der Ausſprache nicht feſtzuſtellen 
it, ob man bloßes 2 oder rz zu ſchreiben hat. Dieſes rz ift 
nur hiſtoriſch aus der Entwicklung der Sprache zu erklären, 
es entſtand und ſteht nämlich für erweichtes (d. i. palata- 
liſiertes) r. 

NB. rz it aber wohl zu unterſcheiden von rz wie auch von 
r + 4, z. B.; r-żeć wiehern (pt. r-get,5,), skarżyć klagen in marznąć 
[’'marznöts,] frieren, werden r und z getrennt geſprochen. 

5. Einige fernere Verbindungen, mit 2 bildet d, und wag 
dz, welches annähernd deutſchem d + weichem | entjpricht == 
dz, und dż oder dzi, welches außerdem noch anklingendes j 
hat = dz, (Über dzi fiche oben unter ci.) 

Beiſpiele⸗ dzwon / davon / Glocke, dzban / dzban. Kanne, 
sadzać / sadeats, ſetzen, podziw /'podziv) Bewunderung, 
miedź /'medz,] Kupfer, gawiedź / gavede,] der Pöbel, 
dzierżyć. / deiergits, halten, dziekan Feen Dekan, 
dziób / denub / Schnabel, dziura / dziura] Loch. Dź gleicht 
dem italieniſchen gi in giorno (d. h. dem 2-Laut von journal 
ift ein d vorzuſchlagen = dz). Dieſe Verbindung ift in pob 
niſchen Wörtern ziemlich ſelten, z. B. dżuma / dguma / Belt, 
dżdżysty [dzdzisti) regneriſch, wo es fogar doppelt vorkommt. 


WT D — — + 
re — —— 
* — . — fe 
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6. h und ch kommen in der Ausſprache dem deutſchen 
5 reſp. ch in haben, Ehe, acht. Docht nahe, find aber nicht 
ganz ſo rauh zu ſprechen, aber auch nicht ſo ſanft wie bloßes 
h in haben, Hotel. Am Wortende ift polniſch ch dem deutſchen 
gleich, z. B.: dach / daꝶ / Dad, mnich / ode! Mönch, 
chwalić / avalits, loben, hulać / 'hulats,] bummeln, luſtig 
leben, Habdank / Habdan / poln. Wappen, herb / Herb / 
Wappen, hołota /ho'tota] Pöbel, Bettelvolk, Pack. 

7. Beſondere Schwierigkeit bereitet jedem Nichtſlaven die 
Ausſprache des harten 1. Es iſt dies ein L⸗Laut (richtiger ll 
wie in Dollar), bei deſſen Hervorbringung die Zungenſpitze 
leicht an die oberen Vorderzähne zu legen iſt. 

[Da dieſe richtige Ausſprache nur durch das Ohr zu erlernen 
ift, andererſeits es aber auch hier auf deutliche Unterſcheidung zwiſchen 
l und 3 ſehr viel ankommt, geben wir dem Lernenden den Rat, fiğ 
das k von einem Polen vorſprechen zu laſſen oder an Stelle des t überall 
ein kurzes u zu ſprechen, aljo: ładny /"adny] ſchön, łowić /vovits,) 
fangen, piekło / pie / Hölle, sługa /s“uga] Diener, złoto /zvoto] 
Gold ujw ] 

Eine ſolche Ausſprache haben fogar viele Polen (z. B. im 
Poſenſchen) und, wenn nur das furze nicht ſilbenbildend, 
ſondern konſonantiſch ausgeſprochen wird, ift fie von der 
richtigen ſchwer zu unterſcheiden und jedenfalls der Ausſprache 
des 1 = 1 bei weitem vorzuziehen, da viele Worte ſich nur 
dadurch unterſcheiden, z. B.: łaska / łaska] Gnade, laska 
[laska] Spazierſtock, dal / dal / die Ferne, dał / dat / er 
gab, wal / vat / der Wall, wal / val / ſtürze, ſchlage uſw. 

8. ú (und ni vor Vokalen) find nur Erweichungen von 
n, fie kommen in der Ausſprache dem nj oder franz. gu in 
ligne, cognac nahe = p (/n'/). Über ni ſtatt ń gilt das- 
ſelbe, was bei ei gejagt wurde, |. § 6, 2. 

Beiſpiele: koń Con, Pferd, konia des Pferdes, konie 
die Pferde, broń bron] Waffe, słoń / ston, / Elefant, pień 
[' pen] Stamm, nie /'ne] nein, nigdy / nagdi / niemals. 
niósł /'must] er trug, dzwoń / deron, ] läute. 

9. s (und si vor Vokalen) find gleichfalls Erweichungen 
von s, alfo wie ß + j auszuſprechen. Der Laut kommt auch 
dem deutſchen ch, wie es der Berliner z. B. in: nicht, mich, 
dich ſpricht, ſehr nahe = s, 

Beiſpiele: siny / sunt / blau, ściana / sist and / Wand, 
ślepy / slepi] blind, środek ["sirodek] Mitte, Mittel, pościel 
['wstsel] Bettwäſche, Bettzeug, puść / pusts., laß los, 


8 Einleitung. 
pieśń /'pesm,] Lied, siekiera /se-kera] Axt, siostra 
F sostra] Schweſter, sierota /s,e'rota] Waiſe. 

10. x wird nicht mehr gebraucht. Dafür ſetzt das Pol⸗ 
niſche das gleichwertige ks; x kommt nur noch in den Unter: 
ſchriften von (katholiſchen) Geiſtlichen vor, wo es eine Ab⸗ 
kürzung für ksiądz (= Geiſtlicher, Prieſter, franz. abbé) bildet. 

Schlußbemerkung. Hiermit iſt die Ausſprache aller 
der polniſchen Buchſtaben und Buchſtabenverbindungen gegeben, 
welche tatſächlich einer Erklärung bedurften. Die außer den 
hier aufgeführten noch vorkommenden Buchſtabenverbindungen 
müſſen aufgelöſt und dann an der Hand dieſer Erklärungen 
ausgeſprochen werden; jo ift z. B. trz = t + rz, szcz = 
82 + cz, alſo gleich beulſchem ih + tió (szczotka de GE, 
Bitrfte); chrz = ch + rz, alſo gleich ſcharſem ch + franz. j 
(chrząszcz [xzsN/] Käfer). Auf dieſe Art find alle neben- 
einanderftehenden Konſonanten oder Konſonantengruppen in den 
gegebenen Lautwerten erſt einzeln und dann zuſammen auszu⸗ 
ſprechen, und man wird ſehen, daß die große Konſonanten⸗ 
häufung mehr dem Auge durch ihre Neuheit eine Schwierigkeit 
ſcheint, als ſie es der Zunge in Wirklichkeit iſt. Auf recht 
deutliche Ausſprache jedes Lautes ift gleich von An- 
fang an großes Gewicht zu legen, da viele ganz ver⸗ 
ſchiedene polniſche Worte im Munde eines falſch oder unachtſam 
ſprechenden Deutſchen gleich klingen und ſomit ungewollt 
Anlaß zu nicht aufzuhaltender Heiterkeit beim Zuhörer geben 
könnten. Man vergleiche z. B. folgende Wörter: 


rie rzebs,] wiehern 
miedź ( mid, Kupfer 
piedz / pda, die Spanne 


ar vis. heulen 
być / bit,, / fein 


chrzest /xgest] Taufe 

wiesz Tee! du weißt 

nosy [’nosi] die Naſen 

czyny Vini / die Taten 

gęś [gës] Gans 

koń / on, / Pferd 

siny / sin?) blau (geſchlagen 
oder gejroren) 

jest /'jest] et, fie, es iſt 


rzecz /get/] die Sache 

mieć /m,et;s,] haben 

pięć pt., fünf 

pięść / press, die Fauſt 

wie [vits] flechten 

bie / bits, ſchlagen und 
biez bit / Peitſche 

sześć / /es,t,s,] ſechs 

wierz [v3] glaube 

nosi /'nos;t] er trägt 

czyni in er tut 

kęs /e Stück 

goń / Hon, / jage nach, verfolge 

szyny ini / die Schienen 


jeść / 'Jes,t.s.] ellen. 


Die Lautlehre. 


Man verſuche zum Schluß ſolgenden Satz richtig aus⸗ 
zuſprechen: Chrząszcz brzmi w trzcinie /g Y bzmi v 
tftfine] (der Käfer ſummt im Schilf) und frage einen Polen, 
zu welchem Mißverſtändnis falſche Ausſprache desſelben führen 
kann. Hier läßt ſich die Sache nicht wiedergeben. 


§ 7. Einteilung der Konſonanten. 


1. Nach Erörterung des Lautwertes können wir jetzt eine 
Einteilung der Konſonanten, je nach dem Sprachorgan, bringen, 
mit welchem und der Art und Weiſe, wie ſie ausgesprochen 
werden. Dies erhellt am beſten aus folgender tabellariſcher 
AR 

ee een 


liquide. 
płynne, 


mocne, 
mocne. 
słabe. 


Porte, fimm- 


Iofe. 
ſtarke, ſtimm⸗ 


loje. 


ſchwache, fimm- 


bafte. 


kart. weich. 


1. Kehllaute gardłowe k 


— 
7 


2. Gaumenlaute podniebienne | 


t. 


(palatinae) ki 
8, dumpfe Zahnſibilanten 
zębowe syczące grube 
4. ſcharfe Zahnſibilanten 
zębowe syczące ostre 
5. harte Zahnlaute 
zębowe twarde | 
6. weiche (geſchärfte) Zahnlaute 
zębowe miękkie N 
7, harte Lippenlaute 
wargowe twarde 
8. weiche Lippenlaute 
wargowe 
9. Schmelzlaute | 5 RA. | 
10. Zungengaumenlaute 


Es iſt die genauere Kenntnis der Konſonanten wichtig 
wegen des Einfluſſes, den ſie, je nach ihrer Natur, aufeinander 
ausüben. Namentlich iſt es notwendig, die ſtarken von den 
ſchwachen Konſonanten zu unterſcheiden. 

2. Doch iſt auch bei erſteren ein ſtrengeres Unterſcheiden 
von ſtimmhaften und ſtimmloſen erforderlich. 

Stimmhaft find im Polniſchen: 
b, d, g, W; z, 4, 1, rz; dz, dż, dż; 


Ne 


Einleitung. 


ſtimmlos: 
p, t, Er f, 8, 6, 82, c, 6, CZ. 


Es gilt folgende Regel: 

a) Die ſtimmhaften bleiben ſtets ſtimmhaft vor Vokalen 
und folgenden ſtimmhaften Konſonanten, gehen aber in die 
entſprechenden ſtimmloſen über am Ende des Wortes und vor 
folgendem ſtimmloſem Konſonanten. 

b) Die ſtimmloſen werden ſtimmhaft vor folgendem ſtimm⸗ 
haftem Konſonanten. 


§ 8. Von weichen und harten Konſonanten und von der 
Erweichung derſelben. 

1. Bereits oben ($ 5, 7) iſt gejagt worden, daß die Vo⸗ 
kale e, i weich ſind und dieſe ihre Natur darin offenbaren, daß 
ſie den vorhergehenden Konſonanten erweichen. 

Während alſo die harten Vokale nach jedem Konſonanten, 
harten oder weichen lerweichten oder nicht), ſtehen, können die 
weichen nur nach erweichten Konſonanten ſtehen. 

Beiſpiele von harten Vokalen (a, o, 6, u, y, a): lan 
dan / die Hufe, lać /'lats,] gießen, koło INS das Rad, 
lot / lot der Flug, 16 / 7 ber Talg, lód / lud] das 
Eis, łudzić / żudzziis,] täuſchen, lud / lud] ba8 Bolf, łyżwa 
[ Kgva] der Schlittſchuh, łąka / roa / die Wieje, ląd Flad / 
das Land u. dal. 

Dagegen kann vor einem i weder ein noch ein n ſtehen, 
ſie müſſen ſich ſofort anähneln; das ł wird zu J, das n zu n, 
z. B.: wał, walić / vat, valits, /; pan / an / der Herr, 
pani 'pan.i] (ſtatt pańi) die Frau. 

2. Man muß aber ſtets feſthalten: 

a) daß das Zeichen der Weichheit! vor einem Vokale 
zu i wird, z. B.: kon / n, /, Gen. konia (ſtatt kon- a); 
wies / OR — wsi, płeć / płets,] — płci; 

b) daß bor einem i kein Zeichen mehr geſetzt wird, daß 

alfo das i mitunter ſelbſtändiger Vokal und Zeichen der 
Weichheit iſt, z. B.: pani ſtatt pani, kosci (Gen. Sing. u. 
Plural von kość / Vs: der Knochen) j kośći, ginąć 
SESCH gi (ſtatt gi) u. dgl. (ogl. 8 5, 

3. Auf dieſe Weile werden durch a folgende 


Beränberuunen hervorgerufen: 
% 
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a) Die harten Lippenlaute p, b, k, w, m werden zu 


weichen, d. h. ſolchen, welche in der Ausſprache eine Jotierung 
erfahren, die in der Schrift durch nachfolgendes i ausgedrückt 
wird, z. B.: 


p: 


b: 


w: 


eg ['snop] die Garbe, na snopie / snope] auf der Garbe 

wyspa /'vispa] die Inſel, na wyspie /“ PA auf der 
Inſel 

zaba [zaba] der Froſch, żabie gabe / dem Froſch 

niebo / n der Himmel, na niebie / ebe / am Himmel 

szafa [ fafa] der Schrank, w szafie Tote! im Schrank 

traf /'traf] der Zufall, trafić / trafats, / treffen 

drzewo /'dzevo] s Baum, na drzewie /'dgeve] auf 
dem Baum 

ława [tava] die Bank, na ławie [tave] auf der Bank 


: mama [ mama] die Mama, mamie mami / der Mama 


(Dat.) 
wyłom /vitom] die Breſche, w wyłomie /'viłome] in 
der Breſche. 


b) Die harten Zahnlaute: t, d, n 
werden zu: é, c; dz, dz; n; 
die Ziſchlaute: s, Z 


werden zu: 6, 82; 4, 2, z. B.: 
chata [rata] die Hütte, w Ste Ke in der Hütte 
kobieta [ko beta] das Weib, kobiecie /ko bitse] dem 
Weib, kobiecy weiblich 


: błąd [btd] der Fehler, w błędzie / błedee) im Fehler, 


błądzić irren, fehlen 

władać /’vtadats,] walten, władza / dea / Es Macht, 
Gewalt 

paa / pan der Herr, panie / pane] o Herr, pani 
[ pami] die Frau. Dame 

sen /'sen] der Schlaf, Traum, w śnie Irene! im Schlaf 

kosa / kosa] die Senſe, kosie / kosz] der Senſe (Dat.), 
koszę /'lofe] ich mähe 

nos / nos / bie Nafe, na nosie V nos, auf der Naſe; 
noszę /'no/e] ich trage, von nosić / nosiits,] tragen 

rosa / rosa] der Tau, w rosie im Tau, rosić / o, / 
betauen, roszę /ro/E] ich betaue 

wóz / ve der Wagen, wozić [vozits,] fahren, wożę 

Prog / ich fahre 

groza / groza] Gefahr, grozić ['graziits,] drohen, grote 

[groge / ich drohe. 


Einleitung. 


e) Die Schmelzlaute: r und 3 
werden zu: zz „ I, z. B.: 
miara / mara] das Maß, mierzyć [miszits,] mellen 
twór /teur] Schöpfung, tworzyć / tvogits,] ſchaffen 
chwała /['zvata] Ruhm, chwale /'zvale] dem Ruhm, 
chwalić /'zvalits,] rühmen 
biały / hatt / weiß, bielszy /'bel/i] weißer. 
d) die Kehllaute: k, g, ch, h 
werden zu: ©, cz; dz, 2; 82, s; 2 z. Be: 
c: ręka /'reka] Hand, ręce / else, der Hand, ręczyć 
[ retftis,] fih verbürgen 
kozak /'kozak] Kofat, kozacy /ko'zatsi] die Koſaken, 
kozacze /ko'zat/e] o Koſak 
: noga / noga] der Fuß, nodze /'nodee] dem Fuß 
mogę / moge] ich kann, możesz ['moge/] du kannſt. 
h: mucha / mud / die Fliege, musze /'muse] der Fliege 
(Dativ) 
cichy /'tsiaż] D. cisza /t / die Stille 
głuchy / ru / taub, głusi /'głusi] die Tauben 
h: Sapieha /sa'pexa] (der Name eines Fürſtengeſchlechts), 
sapiezynski /sap,e zin,ski] Adjektiv davon. 

e) Das Beiſpiel verſchiedener, aus fremden Sprachen ent- 
nommener Wörter zeigt, daß die Kehllaute außer obigen Er- 
weichungen auch noch die durch die Jotierung entſtandenen haben 
können, z. B.: kielich / Veli Kelch, kiermasz ['kermaj] 
Kirmes, nikiel /'nikel/ Nickel, giest / gest / Gefte, gimna- 
zjum /gimnazjum] Gymnaſium, Chiny /i / China ujw. 
Auch echt polniſche Wörter gibt es mit ſolchen Erweichungen, 

3. B.: ginąć / ginsts,, untergehen, zgiełk [ egetk] Lärm, 
Verwirrung. Alſo nach g und k ſchreibt man i ſtatt, y, ie 
ſtatt e, doch nach eh folgt gewöhnlich y, z. B.: chytry [aitri] 
ihlau; nachylać /na'xilatsı] beugen; i nach ch ift felten 
;. B.: chichotać Zei zotats,] laut lachen, rozdmuchiwać 
[rozdmu'zivats,] entfachen u. a. 


f) Die Konfonantengruppen: 
St, dz, 2d, 2 
werden zu: ść, szcz; 2; id, żdź;  żdż, z. B.: 


st: miasto / in asto die Stadt, w mieście / mess] in der 
Stadt, mieszczanin /'me/ t/anin] der Städter 
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tłusty /'tłusti] fett, tłuścić /'tłusztsits,] fetten, tłuszcz 
[ttu el des Fett 
zd: jazda / jazda] die Fahrt, jeździć / jee,dz,its,] fahren, 
jeżdżę [ jezdze] ich fahre 
gniazdo / gmazdo/ das Neft, gnieździć V nde its.) 
niſten, gnieżdżą /'gnegdz5] De niſten 
zg: miazga [m.azga] Brei, miażdżyć /'magdzits,] zer: 
malmen 
mózg / meg Hirn, móżdżek / muzdzeli] (Verkleine⸗ 
rungsform) 
dz: ksiądz /ksdde] Prieſter, księża / ks.ćza] die Prieſter. 


Nach den Lauten sz, cz, 2, rz wird i zu y. 


Folgende Überſicht mag die Erlernung dieſer Regeln er⸗ 
leichtern. 


Harte R. p, b, f, w, m, n; r, 1 k, g, ch, hüt, d, 6, 2 st, zd |c, dz 
werden 
zu pf, bi, fl. wi, mi, n, rz, 1| ki, gi, S, 26, dz, 6, 2 ść, źdź | cz, ż 


oder e, dz, 82 |c, dz, 82, 2 SC, Źdź 
oder cz, 2 


oder dz 


Anmerkung. Jetzt erſt können wir erfahren, welche Konſo⸗ 
nanten als hart und welche (und wann ſie) als weich zu betrachten 
ſind. Aus der Tabelle iſt z. B. zu erſehen, daß e (und dz) als 
harte und als weiche anzuſehen ſind. 


§ 9. Vokalſteigerung (natężenie).! 


1. Wenn man die Vokale a, o, e, y, u in dieſer Reihen- 
ſolge ausſpricht, ſo findet man, daß man dieſelben in einer 
gewiſſen Tonleiter von oben nach unten zu (von einer größeren 
zur geringeren Mundöffnung) ausſpricht; das Entgegengeſetzte 
findet ſtatt, wenn man dieſelben Vokale in umgekehrter Ord⸗ 
nung (u, y, e, o, a) ausſpricht. Der Übergang von einem 
niedrigeren zu einem höher ſtehenden Vokale heißt Steigerung 
(natezenie). 

2. Die Steigerung des Vokals e zu o oder zu a findet 
ſtatt, wenn auf denſelben ein harter Konſonant, mit Aus- 


1 Es bildet dieſe Steigerung keine Analogie zu der in der Deuts 
ſchen Grammatik bekannten Steigerung der Vokale (Grimms Ablauts 
vokale), ebenſowenig wie der Umlaut im Polniſchen ein Analogon zum 
deutſchen Umlaut bildet, wenigſtens was die Urſache betrifft. 


Einleitung. 


nahme eines Debt, oder eines Lippenlautes, zu ſtehen kommt; 
3. B. e zu o: ziele / tete / das Kraut — zioła [zota] 
RA [ori jatszl] (der Freund) — przyjaciół Ipfi jatsutj 
(Gen. Pl.); gnieść guests] kneten — gniotę / gute / ich 
knete; nieść [* Nest tragen — niosę / nose] ich trage u. dgl. 

Oder e zu a: 

wierzyć / vegits,] glauben — wiara / vara] der Glaube; 
jeść [jests,! eſſen — jadłem / jadłem] ich aß, świecić 
G swzlsats,] leuchten — światło S. e / das Licht u. dgl. 

3. Kommt ein ſolches aus e geſteigertes o oder a wieder 
vor einen weichen Konſonanten zu ſtehen, ſo wird es zurück— 
geſteigert und dieſer Vorgang heißt Rückſteigerung (odwąt- 
lenie, eigentlich Rückſchwächung), z. B.: 

gniotę /'gnotć] ich knete, aber 2. P. gnieciesz / gn, ets,ef] 
du kneteſt (hier ift t durch das nadjjolgende weiche e zu € 
erweicht, vgl. $ 8); niosę / n.os£/ — niesiesz / E/ >. 
trägſt, anioł der Engel, aber Bot.: aniele /'anele/ o Engel! 
oder: wiara [vara] — we wierze / vege) im Glauben (e 
zu rz erweicht durch das nachfolgende e); jadłem / jadtem/ 
ich aß — jedliśmy / jed'lismni] wir aßen; światło Sto / 
das Licht — przy świetle [p/i 'swztle] bei Licht. 


$ 10. Umlaut (pochylenie) o in ó, e in g. 


Kommt einer der Vokale o und e infolge Flexion in eine 

geſchloſſene Silbe, jo wird er umgelautet (oder getrübt) in der 
Weiſe, daß o zu 6, e zu a wird.!“ 

a) o zu 6, z. B.: morze / moze] das Meer — mórz 
[mug] 5. Pl.) woda /voda] das Wafer — wód / vud] 
(Gen. Pl.); rola [rola] der Acker — ról [rul] (Gen. Pl.): 
ja fogar: nosić [ nosits,] tragen — niósł /must] (Präter.) 
wegen des Auslautes ł, siostra / sostra] die Schweſter — 
sióstr / Sus / (Gen. Pl.) wegen r. 

b) e zu a, z. B.: cielę /'ts,ele] das Kalb — cieląt / be, 
(Gen. Pl.); dębu /dedu] (Gen. Sing.) — aber dąb / dab / die 
Eiche; ciagnela /'ts5gnsta] (weibliche Form) fie zog — aber 
ciągnął er zog; księga [kszga] — ksiąg U Eι, ręka 
£ réka] — rąk [rak]. 


1 Früher wurde auch a zu á ae Ee = 0), e zu é (geſchloſſen) 
umgelautet; jetzt ift dies aber ſchon ganz aus den Drucken verſchwunden⸗ 
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Anmerkung. Steht aber ein Umlaut bereits im Stamme 
(Thema), ſo bleibt er unverändert auch in einer offenen Silbe, d. h. 
die Silbe erleidet keinen Rückumlaut; z. B.: stróż / str / der 
Wächter — stró-ża /'struza] (Gen. — nicht stroża); wójt / vujt] 
der Schultheiß — wójta / vujża]; mąka ['möka] das Mehl hat in 
der ganzen Deklination a: dagegen męka /me Qual fat im 
Gen. Plur. mak /’m5k] nach der Regel. 

§ 11. Konſonantenaſſimilation (asymilacja). 

1. Unter Aſſimilation eines Konſonanten verſteht man die 
Veränderung desſelben in einen anderen, damit er einem nach⸗ 
folgenden ähnlich werde. Die Aſſimilation ift eine zwerfache, 
eine vollſtändige, wenn ſie nicht nur in der Sprache, 
ſondern auch in der Schrift vorhanden iſt, oder eine unvoll⸗ 
jtändige, wenn fie nur in der Ausſprache, aber nicht in 
der Schrift ſtattfindet. 

2. Kommt ein ſtarker Konſonant neben einen ſchwachen 
zu ſtehen, ſo muß ſich der erſte dem zweiten (nachfolgenden) 
anähneln entweder 

a) in vollkommener Aſſimilation, 3. B.: dech / dea / der 
Atem hat im Gen. tchu Gen! (ch ift Bot — d ſchwach); 
kiedy / kedi] wann, aber — gdy / gdi] Guſammengezogen 
aus kiedy); ebenſo miękki /'mēkki] weich für mięg-ki, 
lekki [lekki] leicht für leg: ki; 

b) in unvollkommener Aſſimilation (nur in der Aus⸗ 
ſprache, vgl. $ 4): prośba / pros, ha, die Bitte (Ausſprache: 
proź-ba /'proz,ba], aber prosić ['prosäts,] bitten); krówka 
[kruvka] Dimin. Kuh (Ausſprache: kröfka /'krufka], aber 
krowa / krova] die Kuh); izdebka /i debt Zimmerchen 
(Aussprache: izdep-ka /'ie depka], aber izba / izba] das 
Zimmer); zagadka [za gadka] das Rätſel (Ausſprache: za- 
gat-ka /ea'gatka], aber gadać reden). 

3. In ähnlicher Weiſe wird s zu 8 und 2 zu Ź vor 
einem nachfolgenden weichen Konſonanten, z. B.: 

poseł / hostel / der Bote — w pośle /'vposle] im Boten, 
oder posłać / postals,] fenden — poślę /'pos/e] ich werde 
jenden, sen /'sen] der Traum — we śnie J vesm ], im 
Traum, Gniezno / gneżno] Gneſen —w Gnieźnie / vn m/ 
in Gneſen, spać / spats,/ ſchlafen — śpi J- er ſchläft, 
niosę / ns / ich trage — nieść /'nesls,] tragen, gwiazda 
[gvazda] der Stern — w gwieździe [vgvezdes] im 
Stern u. dgl. 


"e e 
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Anmerkung. 2 wird aber zu é nicht erweicht in zuſammen⸗ 
geſetzten Wörtern, wie zlać /’zlatsı] (z-lać) zuſammengießen, zbieg 
(eben! (z-bieg) der Ausreißer (Deſerteur), rozciąć [’roztsöts,] 
(roz-ciąć) zerhauen u. dgl. 


4, Vor den dumpfen Lauten: sz, cz, 2, dż wird ein vor- 
hergehendes s zu — sz, Z zu — 2; 3. B.: pysk ['pisk] das 
Maul — pyszczek / piftfek] da3 Dtdulchen, troska die Sorge 
— troszczyć ["troftfits,] się ſorgen, mózg mug / das Ge: 
hirn — Diminut. móżdżek ["mugzdzek], piasek ['p.asek] 
der Sand — Adjektiv piaszczysty / p.a/t/fisti] ſandig, miazga 
Umazga] der Brei — miażdżyć / magdzits,] zermalmen. 


Anmerkung. Auch hier macht das 2 in Präfixen eine Aus⸗ 
nahme, z. B.: zszyć [efits,] (2 sy) zuſammennähen, rozczarować 
Jroztfarsvats,] enttäuſchen. 


5. Es kommen aber auch einige Fälle der Verhärtung 
(otwardnienie) eines vorhergehenden weichen Konſonanten 
durch einen nachfolgenden harten vor. Es geſchieht dies 
namentlich: 


a) rz wird vor einem nachfolgenden © zu r, z. B.: 


marzec / mageis / Mär; — w marcu ['martsu] im 
März, korzec / ſogeis / der Scheffel — w korcu [kortsu] 
im Scheffel.“ 


Anmerkung. Eine einzige Ausnahme davon bildet gorzki 
1'gojki] bitter — Pl.: gorzey ['goftsi]. . 


b) Vor k werden rz, é, dz, s, 2 verhärtet zu r, t, d, s, 
1, z. B.: orzeł [ oget] der Adler — orla [orta] (Gen.), 
kocieł ['kotset] der Kejjel — kotła [kotta] (Gen) os 
[ost] der Eſel — osła ['osta] (Gen.), kozie} ¶ Het ber 
og — kozła /'kosła] (Gen.). (Vgl. Fußnote.) 


e) Vor n und ń werden verhärtet: é, dz, = M, . B.: 
tie /tne] ich haue, 2. P. tniesz [tnesz], (ftatt ene, 
ćniesz) — vom Inf. ciąć [tsäts,]; pięć / pts. fünf 
— aber piętnaście de pźtnasłse]; godny / godni] wert 
— aber godzien / godzen]; koń [kom] das Pferd 


Man ad auch dieſen Vorgang anders, und zwar grammatiſch 
richtiger betrachten, nämlich: der Stamm (Thema) ift ort, kotł, kozł, 
ost, und die vorhergehenden - Konſonanten werden durch den im Nom. 
Mag = eſchobenen Vokal (weiches e) erweicht zu rz, cz, 6, 2, 8 — ähnlich 

en vorhergehenden Fällen: marzec, korzec. 


= — 


"e * 
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— aber konny /'konni] (nicht kon my), wierzę / wege] ich 
glaube — aber wierny / vrern / (ſtatt wierzny). 


§ 12. Andere Konſonantenveränderungen. 

1. Zwei gleiche Konſonanten find ebenfalls im Polniſchen 
felten, obgleich einige (kk, nn, H, czcz, dzdz) wohl vor- 
kommen, wie z. B.: 

lekki: / lei / leicht, panna! / hanna / Fräulein, Ja- 
gielto! / ja geto]; ezeze / 't/t/E] ich ehre, dźdżyć / dzdgits,] 
fein regnen, willa / vba / Villa. 

Andere Doppelkonſonanten kommen nur in Fremdwörtern 
vor, indeſſen werden ſie im Polniſchen meiſt nur mit einem 
Konſonanten geſchrieben, z. B.: 

Grammatik — gramatyka / gra matika], Kommiſſion — 
komisja /ko misja], Kollegium — kolegjum /kə legjum], 
Profeſſor — profesor /pro fesor], Mappe mapa / mapa]. 

2. Es können namentlich nie tt, dt, tć, dé, ddz, dźdź 
nebeneinanderſtehen; tt oder dt wird zu st; té oder dé wird 
ść; dd wird zu zd, ddź oder dźdź zu źdź; 3. B.: powiastka 
Im’ vastka] Erzählung (ſtatt powiadtka), cześć [tests] 
Ehre (ſtatt czetć), jazda bie Fahrt (ſtatt jad-da). 

3. Häufig wird ein Konſonant ausgeworfen (Eliſion — 
wyrzutnia), z. B.: n in bojaźliwy /bojaz, livi] furchtſam — 
bojaźń / bojazn,] Furcht. 

t (&), z. B.: radosny /ra dosnꝭ / freudig — jtatt radostny 
(radość Freude), rosne /rosnć] ich wachſe — ſtatt rostnę 
(rosé wachſen), złośliwy / złos, livi] boshaft — ſtatt złostliwy 
oder złośćliwy (złość Zorn, Bosheit). 

d, 3. B.: szedł / ſedt / er ging, aber: szła / a/ (Fem.) 
ſie EN szli / Sl) fie gingen. 

w, z. B.: obalić /o'balits,] ſtürzen, ſtatt ob-walić. 

£ Vor der Adjektivendung ski werden häufig Endkonſo⸗ 
nanten des Stammes ausgeſtoßen oder geändert, z. B.: saski 
[ saski] ſächſiſch (ſtatt sas-ski), francuski /fran tsuski] iran- 
zófijch (ſtatt francuz-ski), praski 57 (ſtatt prag-ski), 
Adjektiv von Praga; boski /’ oer? (ſtatt boz ski). Adjektiv 
zu bóg Gott; włoski / 'vłoski] (ſtatt włoch-ski), Adjektiv 
zu Wioch Italiener. 


w Solche Doppelkonſonanten ſind nicht wie im Deutſchen als ein⸗ 
fade auszuſprechen, ſondern jeder derſelben . alio:lek-ki, pan-na. 
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Dasſelbe geſchieht vor den Subſtantivendungen -skość 
und -stwo, z. B.: bóstwo / bustvo] göttliches Weſen, towa- 
rzyskość / tova giskos.ts,] (ſtatt towarzysz-skość) Geſelligkeit. 

5. Mitunter fließen zwei Konſonanten (oder Laute) in 
einen Laut zuſammen, z. B.: ludzkość / ludzkos,ts, ] Menſch⸗ 
lichkeit, aus lud-skość; zebractwo Bettlertum, Bettelei, aus 
zebraez-stwo; Kownacki /kov natski] = Kownat'ski. 


$ 13. Die Betonung (Akzent akcent). 


1. Der Akzent iſt im Polniſchen in den zwei- und mehr⸗ 
ſilbigen Wörtern ſtets auf der vorletzten Silbe, er rückt 
daher in der Deklination und Konjugation vor, ſobald ſich das 
Wort um eine oder mehr Silben verlängert, z. B.: oj-ciee 
Lajtstets/, mat ka / matka], Wła-dy-sław /vta distav], 
aber Władysława /vtadis’tava], Władysławowi /vtadista- 
'vavi], zło-śli-wy / eto s. livi /, złośliwego /' tos. li vega]. 0-ba- 
Dé Jo balits,], ezar-ny / tfarnt], ezar-niej-szy, naj-czar- 
niej-szy! /najtf/ar weu"). 

Die einſilbigen Wörter find — mit wenigen Ausnahmen 
— auf ihrer einzigen Silbe betont, z. B.: wuj / vuj] ber 
Onkel, kto / to /? wer? syn / sin] der Sohn. 

2. Tonlos ſind: 

a) einige Konjunktionen (namentlich die einfilbigen): i, 
a, to, ze, lub u. dgl.; 

b) einige Präpoſitionen (namentlich die einſilbigen pro⸗ 
klitiſch gebrauchten): bez, do, od, dla, u, ku, przez, na, nad. 
pod, przed, za u. dgl. Sie werden aber meiſt akzentuiert, 
wenn ſie vor einſilbigen Wörtern, namentlich Fürwörtern, die 
dann enklitiſch gebraucht werden, zu ſtehen kommen, z. B.: do 
mnie / domne] zu mir, bez was / bezvas] ohne euch, we 
wsi / vers / im Dorfe; 


c) einige einſilbige Wörter, wie: ja, ty, on, my, wy 
u. dgl.; namentlich aber ſtets die enklitiſchen: mie, cie, sie, 
mi, ci. 

Anmerkung. Die mehrſilbigen Konjunktionen, Präpoſitionen 
und Fürwörter (überhaupt Partikeln) find betont, z. B.: a-że-by 
[a'zebi], o- ko- o f[o'koła], to-bie tobe /, któ-ry-mi [ktu rimi] 

- Wir werden im allgemeinen die Betonung nicht beſonders an= 


geben, da ſie ſehr leicht aus dieſem Paragraphen erlernt werden kann. 
Siehe S. 1, § 2, Nachdruck. 
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u. dgl. — Aber auch die einfilbigen Partikeln (ſelbſt Konjunktionen 
und Präpoſitionen) können betont ſein, wenn dies aus dem Sinne 
hervorgeht, z. B.: idę od ciebie Vid od tsebe], nie do ciebie 
[me do Zeche! ich gehe (komme) von dir, nicht zu dir; gerade 
ſo wie im Deutſchen. 

3. Den Akzent auf der drittletzten oder ſogar viertletzten 
Silbe haben die polniſchen Wörter nur in den Konjugations⸗ 
formen, welche tonloſe Suffixe, wie: śmy, ście, bym, byś, by, 
byśmy, byście annehmen, z. B.: ro- bi-li- -śmy [ro bilisi], 
ro- bi-li-scie, ro-bił-bym, ro-bił-byś, ro- bi-li-by-śmy, ro- 

'bi-li-by-ście. 

Doch werden dieſe Formen auch auf der vorletzten akzen⸗ 
tuiert: ro-bi- li-smy, ro- bil-bym, oder fie haben zwei Akzente, 
auf der vierten und vorletzten Silbe: ro- bi-li- by-smy. 

4. Die Fremdwörter werden (von Gebildeten) auf der 
drittletzten betont, z. B.: arytmetyka /arit'metika], grama- 
tyka / gra matika], fizyka / fizika] ujw. 

5. In den ziemlich zahlreichen, aus dem Lateiniſchen ſtam⸗ 
menden Wörtern auf ja, ſowie den Eigennamen auf jan, jan 
ſind dieſe Endungen kinſtloig; der Tonakzent, liegt alſo auf der 
ihnen vorhergehenden Silbe, alſo: "Anglja, Marija, pa rafja, 
lo'terja, fan tazja, Juljan, 'Gracjan, Marjan ujw. 

6. Bon echt polniſchen Wörtern bilden noch folgende eine 
Ausnahme von der Hauptbetonungsregel: 

Kazmierz neben Kazimierz /ka zimeg] (Akzent auf 
der vorletzten); > 

ogółem / gutem], wogóle / vogule] im allgemeinen; 

okolica /ə'kolitsa] die Gegend, pospolity /pos polite] 
gemein (lauch oko lica, pospo lity əkə'litsa, pospo liti); 
czterysta / 't/terista] 400; dziewięćset / dz,v.ts.set] 900; 
siedemkroć / sedemkrots,] ſiebenfach, nebſt anderen mit 
-kroć (fach) zuſammengeſetzten Zahlwörtern. 

7. Auch einige zuſammengeſetzte (im ganzen ſeltene) Wörter 
werden häufig mit dem Akzent auf der letzten Silbe geſprochen: 
pędziwiatr /pedea vatr] Windbeutel, łamignat [tami gnat] 
Knochenbrecher, Nowydwór /novi dwur] Neuhof, Białystok 
[batis tok] Bialyſtok u. dgl. 


Einleitung. 
Ceſeübung. 
Kon Ko-ściusz-ki. Kosciuſzkos Pferd. 


Ko-ściusz-ko, sla-wny wódz pol-ski, be dae 


Kosciuſzko, der berühmte Feldherr polniſche, ſeiend 
kiedyś sam cho-ro-ba wstrzy-ma-ny, chciał przesłać 
einſt ſelbſt durch Krankheit verhindert, wollte überſenden 


pe-wne-mu du-cho-wne-mu w So-lu-rze kil-ka bu: te. lek 
(einem) gewiſſen Geiſtlichen in Solothurn einige Flaſchen 
do-bre-go wi-na, które mu był przy-rzekł na dzień 
guten Weines, welche ihm er hatte verſprochen zu (einem) Tage 
o-zna-czo-ny. — Wy-brat więc w tym ce-lu mło-de-go 
beſtimmten. — Er wählte alſo in dieſer Abſicht einen jungen 
czło-wie-ka, na-zwi-skiem Cel-tner. któ-re-mu też na tę 
Mann, namens Zeltner, welchem ler) auch zu dieſer 
podróż powie-rzył włas-ne-go wierz-cho-wca. Kie-dy 
Reife anvertraute (fein)! eigenes Reitpferd. Als 
Cel-tner po-wró-cił, rzekł: «Ge-ne-ra-le, nie wsig-de 
Zeltner zurückkam, ſagte (er): „Mein General, ich werde nicht ſteigen 
wię-cej na twe-go ko- mia, je-że-li mi za-ra-zem i swe- go 
mehr auf dein Pferd, wenn (du) mir zugleich auch deinen 
wor-ka z pie-nie-dzmi nie dasz». — 
Beutel mit Geld nicht mitgibſt“. — 
Ko-ściusz-ko zdzi-wil się i za-py-tal o przy-czy-nę, 
Rosciujzto verwunderte ſich und fragte nach der Urſache. 
Cel-tner od-po-wie-dziat: I-le ra- zy ja-ki u-bo-gi czło-wiek 
Zeltner antwortete: „Wieviele Mal irgend ein armer Menſch 
mnie na dro-dze na-po-tkał i ka-pe-lusz trzy-ma-jąc o 
mich auf der Straße traf und, ſeinen Hut hinhaltend, um 
jał-mu-żnę pro-sił, kon za-wsze sta-nął i nie ru-szył 
ein Almoſen bat, das Pferd immer blieb ſtehen und nicht ging 
prę-dzej z miej-sca, do-pö-ki że-brak cze-go nie o-trzy-mał. 
eher von der Stelle, als der Bettler etwas [nicht! empfing. 
A gdy mi w koń-cu zabrakło pie-nię-dzy, mu-sia-łem 
Und als mir endlich ausging das Geld, mußte ich 
ze wsty-dem u-da-wać, ja-ko-bym u-bo-gie-mu cos 
mit Scham mich felten, als ob ich dem Armen etwas 
wrzucał do ka-pe-lu-sza.» — 


würfe in den Hut.“ 
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Die Nedeteile oder Wortarten (Czesci mowy). 
Die polnische Sprache hat neun Redeteile, nämlich: 


1. 
2. przymiotniki Eigenſchaftswörter (adjectiva), 


o 


SO INC CYT 


rzeczowniki Hauptwörter (substantiva), 


zaimki Fürwörter (pronomina) 


. liezebniki Zahlwörter (numeralia), 


słowa oder czasowniki Zeitwörter (verba), 


. przysłówki Umſtandswörter (adverbia), 

. przyimki Verhältniswörter (praepositiones), 

. spójniki Bindewörter (coniunctiones), 

. wykrzykniki Ausrufungswörter (interiectiones). 


Von dieſen find die fünf erſten veränderlich, während die 
vier übrigen unveränderlich ſind. Die vier erſten, welche zu⸗ 
ſammen auch im Polniſchen imiona, d. i. Nennwörter, heißen, 
werden dekliniert, und die Veränderung, welcher dieſelben fähig 
ſind, wird Deklination (deklinacja) genannt. 

Die Veränderung, welcher das Zeitwort unterliegt, wird 
die Konjugation (konjugacja) genannt. 

Die vier letzten Redeteile heißen zuſammen partykuly, 
Partikeln. 


Erſter Teil: 
Formenlehre. 


Erſte Lektion. 
i Das Hauptwort. 

§ 1. Die polniſche Sprache kennt keinen Artikel, weder 
den beſtimmten noch den unbeſtimmten. 

Das Geſchlecht der Hauptwörter muß man demnach aus 
dem betreffenden Worte ſelbſt erkennen, und zwar entweder aus 
ſeiner Bedeutung oder aus ſeiner Endung. 

§ 2. Männlich ſind alle Namen von Perſonen und 
Tieren männlichen Geſchlechts, ſowie ſolcher Weſen, die wir 
uns als männlich vorſtellen; alfo z. B.: rycerz / ritse/] der 
Ritter, pies / es der Hund, anioł / ant / der Engel, 
smok / smak] der Drache. 

Von geſchlechtsloſen Gegenſtänden ſind männlich die Namen 
der Monate und der Endung nach diejenigen, welche im 
Nom. auf einen harten Konſonanten ausgehen, z. B.: stół 
[ stut] der Tiſch, włos / tos / das Haar. 

Männlichen Geſchlechts ſind alſo z. B.: 


ojciec ['ojts.ets] Vater ptak /'ptak] Vogel 
chłopiec / toiets / Knabe chleb (rien! Brot 
człowiek /'tftov.ek]) Menſch kwiat /t / Blume 
syn Vein / Sohn pałac / pałats) Palaſt. 


brat /’brat] Bruder ; 

§ 3. Weiblich find der Bedeutung nad alle Namen 
von lebenden Weſen weiblichen Geſchlechts; alſo z. B.: pani 
[ pani] die Frau, królowa /kru lova] die Königin, matka 
[ matka] bie Mutter, klacz / klat// die Stute. 

Der Endung nad find weiblich diejenigen Wörter, welche 
im Nom. auf -i oder -a endigen, und zum größten Teil die, 
welche auf einen weichen Konſonanten ausgehen, z. B.: cnota 
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[tsnota] die Tugend. dusza / daa / die Seele, miedź / md. / 
das Kupfer, wies / ves, / das Dorf, sól / sul) das Salz, 
kość [kosts,] der Knochen. Es gibt jedoch auch viele Mas- 
kulina auf einen erweichten Konſonanten, z. B.: pierscien 
[/persitszen, / Ring, ból / bul] Schmerz, krzemień / Damen, / 
Feuerſtein, grzebień /H geben, Kamm, strumień / 'strum.en.] 
Bach, łokieć / łok,ts,] Ellbogen, Elle, liść / lists, Blatt, 
śledź /'sledz,] Hering. 3 
Weiblichen Geſchlechts find alſo z. B.: 


córka | tsurka] Tochter sól /'sul] Salz 
książka / kss/ka] Buch wiśnia / pismua] Kirſche 
róża /'ruza] Roje śmierć ume, Tod. 


gruszka / grujka] Birne 

§ 4. Sächlich find die Namen, welche unentwickelte, 
unerwachſene Weſen bezeichnen; z. B.: dziecig das Kind, 
zrebie das Fohlen, ciele das Kalb. 

Sächlich ſind ſodann die Bezeichnungen von Buchſtaben, 
ſowie Wörter und ganze Sätze, wenn man ſie ſubſtantiviſch 
(als Hauptwort) gebraucht; z. B.: miękkie e das weiche e, 
piękne mi to «zaraz»! das ift mir ein ſchönes „gleich“! 

Der Endung nad find ſächlich die Wörter auf o, -e und 
-e: 3. B.: złoto das Gold, serce das Herz, imię der Name. 

Sächlichen Geſchlechts ſind alſo z. B.: 


pole / hole / Feld piwo / Y. ivo / Bier 
zwierzę / rig / Tier ciastko / bse / Kuchen 
drzewo ['dzevo] Baum okno / n= / Fenſter. 


wino [’vino] Wein 

Anmerkung. Einige Wörter find zweifachen Ge- 
ſchlechts (communia), je nachdem fie ſich auf männliche oder 
weibliche Weſen beziehen; z. B.: dobry sługa ein guter Diener; 
dobra sługa das gute Dienſtmädchen; biedny sierota der arme 
Waiſenknabe; biedna sierota das arme Waiſenmädchen. 


§ 5. Die Eigenſchaftswörter haben für die drei gram⸗ 
matikaliſchen Geſchlechter drei verſchiedene Endungen, nämlich: 
männlich weiblich ſächlich 
y oder i a e oder je, 
und müſſen ſtets, auch wenn ſie prädikativ gebraucht werden, 
in Geſchlecht, Zahl und Fall (Genus, Numerus und Kaſus) 
mit dem Hauptworte übereinſtimmen, auf welches ſie ſich be⸗ 
ziehen. (Vgl. Left. 7, § 2.) 
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$ 6. Die Deklination (deklinacja). 

Die polniſche Deklination unterſcheidet zwei Zahlen: Die 
Einzahl oder den Singularis (liczba pojedyńcza) und 
die Mehrzahl oder den Pluralis (liezba mnoga). Jede 
Zahl hat ſieben Fälle (przypadki): 

1. mianownik oder Nominativ, auf die Frage: wer? was? 


2. dopełniacz „ Genitiv, 


3. celownik „ Dativ, 
4. biernik „ Akkuſativ, 
5. wołacz 


6. narzednik 


` wejjen? 
5 : wem? 
1 : wen? oder was? 


„ Vokativ ift der Fall der Anrede. 
„ Inſtrumentalis, auf die Frage: durch wen? 


wodurch? womit? mit wem? 


~J 


bei wem? 


. miejscownik oder Lokativ, auf die Frage: in wem? wo? worin? 


Wörter. 


dobry ojciec 
dobri ojts,ets] 
dobra matka die gute 
dobra mata Mutter 
dobre dziecko das gute Kind 
[dobre 'dz,stsko] : 
mały chłopiec ein kleiner 
[ małi atopiets , Knabe 
piekne dzieweze ein ſchönes 
(nëbue 'dzevtfe] Mädchen 
miła siostra eine liebe 
[mita siostra, Schweſter 
uprzejmy czło- ein höflicher 
wiek [u'pfejmi Menſch 
do vit je / 
przywiązany syn ein anhäng- 
[pfivd’zanisin] licher Sohn 
kochający brat ein liebender 
[koxajóci brat] Bruder 


młoda córka eine junge 
[ młoda tsurkaj Tochter 
wielki król ein großer 


Freelki "Fruit, König 
potężny cesarz der mächtige 
[potezgmi tsesaz] Kaiſer 
zwierzę domowe das Haustier 

[weg do move] 
zwierzę drapieżne das Raubtier 
l'zusg& dra- 
"pıegne] 
zamek królewski das königliche 
/' zamek kru- Schloß 
levski] 


ber gute Vater | 


pałac królewski der königliche 
[ pałatskru levski] Palaſt 


| lekki kapelusz ein leichter 


["lekkika'peluf] Hut 
zielone drzewo ein grüner 
Laie lone doo / Baum 
ogröd saski der ſächſiſche 
['ogrud saski] Garten 
wierny przyjaciel ein treuer 
['vernt pfi- Freund 
'jats:el] 
niewierna przyja- die untreue 
ciółka /me’verna Freundin 
pfijats,utka] 


koń / on. / m. das Pferd 


dom / dom m. das Haus 


wilk [wilk] m. der Wolf 
słowik /'słovik] m. die Nachtigall 


| wiśnia /'vismia] die Kirſche 
| gruszka /grufka] die Birne 
| w Berlinie 


in Berlin 


| fober'lin.e] 
i,a unb 
i gdzie? gde, wo? 
| słodki, -a, -ie ſüß 
sdotſei / 
| czerwony, a, e rot 
ſtſer voni / 
biały, a, -e weiß 
[biati] 
dziki, -a, -ie wild 
deiii / [['muj] [mein 


| mój, moja, moje mein, meine, 


% 


— 


3 


2 


ua EE 


Bu 


1 
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ir 


twój, twoja, twoje dein, deine, jak? ax, wie? 

[ twuj] dein | kto? io / wer? 
ten, ta, to dieſer, diefe, | co? /'tso] was? 

ten / dieſes tak tal ja fo, 
tutaj, tu /’iutaj) hier nie m/ nein, nicht. 
czy? [tfi] ob? 


S. 1. (ja) jestem ich bin 
2. (ty) jestes du biſt 
3. (on, ona, one) jest er 
fie, es iſt 

Anmerkung. 1. Der Pole ſtellt das Eigenſchaftswort 
oft hinter das Hauptwort. 

2. Das perſönliche Fürwort beim Zeitwort wird nur dann 
gebraucht, wenn darauf ein Nachdruck gelegt wird. Zur Übung 
empfiehlt es ſich jedoch, vorläufig die Fürwörter ſtets zu überſetzen. 

3. „Und“ heißt polniſch a, wenn es gegenſätzlich (adverſativ) 
im Sinne des deutſchen „aber, ſondern“ gebraucht wird. 

4. Die direkte, unabhängige Frage wird im Polniſchen ge⸗ 
wöhnlich durch das Fragewort: ezy? ob? eingeleitet werden bleibt 
im Deutſchen unüberſetzt). 


P. 1. (my) jestesmy wir ſind 
2. (wy) jesteście ihr ſeid 
3. (oni, one) sa fie find. 


Aufgabe 1. 

1. Mój ojciec jest dobry i moja matka jest dobra. 2. Pies 
jest zwierzę domowe, a wilk jest zwierzę drapieżne. 3. Wis- 
nia jest słodka. 4. Kwiat jest biały. 5. Chleb jest dobry. 
6. Róża jest czerwona. 7. Mój koń jest dziki. 8. Twój ptak 
jest młody. 9. W Berlinie jest zamek królewski. 10. Tu jest 
kapelusz lekki. 11. To drzewo jest zielone. 12. Ta gruszka 
jest słodka. 13. Ten ptak jest piękny. 14. Ten cesarz jest 
potężny. 15. Mój przyjaciel jest wierny. 


Aufgabe 2. 

1. Dieſer Menſch iſt höflich. 2. Diefer Sohn iſt gut un 
dieſe Tochter iſt ſchön. 3. In Warſchau iſt ein großer Garten. 
4. Das Brot iſt weiß. 5. Die Blume iſt rot. 6. Hier iſt eine 
grüne Birne. 7. Dieſer Vogel iſt jung. 8. Mein Hut iſt groß. 
9. Dieſe Blume iſt ſchön. 10. Deine Freundin iſt untreu. 11. Der 
große König iſt mächtig. 12. Dein Hund iſt anhänglich und treu. 
13. Mein Pferd iſt jung. 14. Hier iſt eine Nachtigall. 


s 


Sprechübung (Rozmowa). 


Kto jest dobry? 
Czy syn twój jest przywiązany? 


„Gdzie jest ogród saski? 
Czy ogród saski jest piękny ? 


Ojciec jest dobry. 

Tak, syn mój jest przywiązany 
i kochający. 

W. Warszawie. 

Tak, jest piękny i wielki. 
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Gzy przyjaciel twój jest wierny? Nie, przyjaciel 
wierny. 

Czy król jest uprzejmy (zuvor⸗ Tak, kröl jest uprzejmy. 
kommend)? 


mój jest nie- 


Gdzie jest twój kon? Möj kon jest tutaj. 
Czy jest dziki? Nie, nie jest dziki. 
Czy jesteś młody i dobry? Jestem młody, a moja siostra 


jest dobra i piękna. 


Sweite Lektion. 


Die Deklination. 


Man unterſcheidet nach den drei Geſchlechtern auch drei 
Deklinationen, eine männliche, eine ſächliche und eine weib⸗ 
liche. Jede von ihnen hat wieder Unterabteilungen, ſo daß wir 
im ganzen fünf Deklinationen zählen können. 


Die erſte Deklination 


umfaßt alle Hauptwörter männlichen Geſchlechts, welche 
im Nom. Sing. auf einen Konſonanten ausgehen, und zerfällt 
nach dem Endkonſonanten in harte und weiche. 

Vorbemerkung. Der Akk. Sing. von Perſonen⸗ und 
Tierbezeichnungen lautet wie der Genitiv; im Plural iſt nur von 
Perſonen der Mff. = Gen., während von Tieren der Akk. = Nom. 
iſt. Von Sachnamen gleicht der Akk. ſtets, d. h. im Sing. und 
Plur., dem Nom. 


a) Beiſpiele zur männlichen harten Deklination. 


Perſonen. 
Sing. N. syn Sohn pan Herr sasiad Jah: chlopiec Kna⸗ 
G. syn-a pan-a sgsiad-a [bar  chłopc-a [be 
D. syn-owi pan-u sąsiad-owi chłopc-u 
A. gleich dem Genitiv 
V. syn-u pani-e sasiedzi-e chlopez-e 
J. syn-em pan-em sasiad-em chłopc-em 
L. syn-u pan-u sąsiedzi-e chłope-u 
Blur. N. syn-ówie  pan-owie  sąsiedz-i chlope-y 
G. syn-ów pan-ów sąsiad-Ów chłopc-ów 
D. syn-om pan-om sąsiad-om chłopc-om 
A. gleich dem Genitiv 
V. gleich dem Nominativ 
J. syn- ami pan- ami sąsiad-ami chłopc-ami 
4. syn-ach pan-ach sąsiad-ach chłopc-ach. 
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Tiere. 


Sing. N. orzeł Adler lis Fuchs pies Hund 
G. orł-a lis-a ps-a 
D. orł-owi lis-owi ps-u 
A. gleich dem Genitiv 
V. orle lisi-e* psi-e! 
J. orł-em lis-em ps-em 
L. orl-e Iisi-e“ psi-e! 
Plur. N. orły lis-y ps-y 
G. ort-öw lis-w ps-ów 
D. orł-om lis-om ps-om 
9 
SCH gleich dem Nominativ 
J. orł-ami lis-ami ps-ami 
L. orł-ach lis-ach ps-ach. 
Sachen. 
Sing. N. dwör Hof dąb Eiche plot Zaun 
G. dwor-u deb-u płot-u 
D. dwor-owi dęb-owi płot-u 
A. gleich dem Nominativ 
V. dworz-e debi-e! płoej-e 
J. dwor-em deb-em płot-em 
L. dworz-e dębi-e" płoci-e 
Blur. N. dwor-y dęb-y płot-y 
G. dwor-ów dęb-ów płot-ów 
| D. dwor-om deb-om płot-om 
9 d 
| = N gleich dem Nominativ 
J. dwor-ami deb-ami płot-ami 
| L. dwor-ach dęb-ach płot-ach. 
4 b) Beijpiele zur männlichen weichen Deklination. 
Perſonen. 
Sing. N. kröl König mąż Mann gość Gaſt 
G. król-a` męż-a gości-a? 
l D. król-owi męż-owi gości-owi 
| A. gleich dem Genitiv 
f Im . król-u ry 1%, možu gości-u 


| t Es ift wohl zu beachten, daß die Trennungsſtriche nur zur deut⸗ 
N lichen Unterſcheidung von Stamm und Endung, keineswegs aber für die 
Ausſprache gelten ſollen; es iſt alſo, zu ſprechen: Pane, 85 Sidi, 
N "orle, se, ` PS, d bie, płots,e, 'gos, ts,a, gos. 18100, "Koma, go te bin, 
| ‘kraju, ‘krajowi uſw. 
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Perſonen. 


J. kröl-em męż-em gości-em 
L. król-u męż-u gości-u 
Plur. N. kröl-owie me2-owie gości-e 
„ król-ów męż-ów gośc-i 
D. król-om męż-om gości-om 
A. gleich dem Genitiv 
V. gleich dem Nominato 
J. kröl-ami męż-ami gośćmi 
L. król-ach męż-ach gości-ach. 


Tiere. Sachen. 
ꝛ— H — — — —ůů— 


Sing. mj koń Pferd gołąb Taube | krzyż Kreuz kraj Sand 
G i 


| 
| 
. koni-a! gołębi-a? | krzyż-a kraj-u* 
D. koni-owi  gołębi-owi | krzyż-owi kraj-owi 
A. gleich dem Genitiv gleich dem Nominativ 
V. koni-u gołębi-u | krzyżu kraj-u 
J. koniem ` gołębi-em | krzyz-em kraj-em 
L. koni-u gołębi-u | krzyż-u kraj-u 
Plur. N. koni-e gołębi-e | krzyż-e kraj-e 
G. kon-i gołęb-i | krzyż-ów kraj-ów 
D. koni-om golebi-om krzyż-om kraj-om 
H 
8. gleich dem Nominativ | gleich dem Nominativ 
J. kon- m golebi-ami krzyż-ami kraj- ami 
L. koni-ach golebi-ach krzyz-ach kraj-ach. 


Bemerkungen. 
$ 1. Der Nom. Sing. Die Wörter orzel, pies, chłopiec 
zeigen im Nom. Sing. einen anderen Stamm als in den übrigen 
Formen (chlope, ort, ps); letzterer iſt jedoch der wirkliche 
Stamm. Da die darin am Schluß ſich häufenden Konſonanten 
ohne Vokal eine Schwierigkeit für die Ausſprache bilden, ſchiebt 
man im Nominativ zwiſchen fie ein e (bezw. ie) ein, z. B.: 
palec (St. pale) Finger, kozieł (St. kozł) Ziegenbock, dzień 
(St. du) Tag, rynek (St. rynk) Markt. Hierbei iſt zu 
beachten, daß das weiche e (ie) den vorhergehenden Konſo⸗ 
nanten erweicht (vgl. § 5. 3 der Einl.). Vor k wird nur e 
eingeſchoben. ; 
§ 2. Die Endung des Gen. Sing. ift a oder u. 
Der Regel nach ſollten außer Sachbezeichnungen in der 
harten Form, welche u als Genitivendung annehmen, alle 


Siehe die Fußnote S. 27. 
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anderen a haben. Dieſe Regel findet aber nicht allgemein 
Beachtung. , 

Man merke daher folgendes: 174 

A. Auf a im Gen. endigen alle Bezeichnungen ſelb⸗ 
ſtändiger, ein ungeteiltes Ganzes bildender Weſen, alſo: 

1. Perſonen⸗ und Tierbezeichnungen, z. B.: ojciec Vater 
(ojca), brat Bruder, kupiec Kaufmann, wódz Anführer, wilk 
Wolf, kruk Rabe. Ausnahmen: wół Odie (wołu), bawół 
Büffel, skop Hammel; 

2. alle Bezeichnungen abgeſonderter Gegenſtände, Wert- 
zeuge, Gefäße, Körperteile, Kleidungsſtücke, Bäume und 
Blumen, z. B.: młyn, liść, ząb, palec, leb, nos, włos, 

kieł (kła) Hauer; 

> 3. die Bezeichnungen der Maße, Gewichte, Münzen, 

Spiele und Tänze, z. B.: łokieć, arszyn, metr, funt, 
| rubel, frank, dukat, talar, mazur, wale ujw.; 

4. bie Namen der Monate, 3. B.: styczeń, marzec / 
(Ausnahme: łaty Februar). 

5. ferner die meiſten, welche auf 6, s, 2, ú, auf die 
Ziſchlaute sz, z, rz, auf ©, ik, yk ausgehen. 

B. Die Endung u im Gen. nehmen an: 

1. die abſtrakten Begriffe, z. B.: umysł Verſtand, powód 
Grund, sposób Art und Weiſe, dowód Beweis, grzech Sünde, 
rozum Verſtand, stuch Gehör; 

2. die Sammelnamen, z. B.: lud Volk, orszak Ge- OH 
folge, pułk Regiment, kraj Land, chmiel Hopfen, naród Wi 

| 
| 


Volk, drób (drobiu) Federvieh, piasek Sand; 

3. bie Stoffbezeichnungen und Gegenſtände, die aus per: e 
ſchiedenen Teilen zuſammengeſetzt find, z. B.: miód Honig, H 
lód Eis, gaz Gas, las Wald, jedwab Seide; F 

4. viele Fremdwörter, wie akt, element, dokument, | 
egzamin, fakt, takt, fundament, nerw, plac, gatunek, ra- 
tunek, sakrament; 

5. folgende einfilbigen Wörter: czyn Tat, dar Geſchenk, dół 
Grube, dom Haus, jad Gift, mir Ruhe, Beliebtheit, sad Garten, | 
stan Stand, staw Teich, wierzch Oberfläche, kwiat Blume u. a.; 

6. die Namen der Wochentage, ſowie die auf ek aus⸗ d 
gehenden, welche keine Verkleinerungswörter find, z. B.: po- | 
niedziałek, wtorek, czwartek, piątek, czosnek; und enb- 15 
lich die meiſten auf j endigenden Wörter, z. B.: kraj, pokój, | 
słój, bój, łój — aber lokaj(a), mazgaj(a); | 


\ 
N 


V 
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7. viele Namen von Städten und Flüſſen, namentlich 
einfilbige, z. B: Rzym, Ren, Dniepr, Dunaj, Don, San. 

NB. Manche Hauptwörter haben ſogar beide Endungen, aber 
jede in verſchiedener Bedeutung, z. B.: 

bal Balken, —a; = Ball, —u 

geniusz Genie (Perſon), —a; Genie (Fähigkeit), —u 

wieczór Abend (Zeit), —a; Abend (= Feſt), —u 

zamek Schloß (an der Tür), —a; Schloß (— Palaſt), —u 

zbieg Überläufer, —a; Kreuzungspunkt, —u. 

§ 3. Wörter wie gość, kon verlieren vom Gen. an den 
' über dem letzten Buchſtaben, welcher fih in i verwandelt. 
Dasſelbe iſt auch bei ſolchen wie golab der Fall, wo im Nom. 
der ' nicht mehr geſchrieben wird. (Vgl. Einl. § 8, 2.) 


§ 4. Wörter, welche im Nom. ein ó haben, verwandeln 
dieſes in dem folgenden Kaſus in o (dwör — dworu); wo 
6 jedoch zum Stamm gehört, bleibt es auch in den übrigen 
Fällen (3. B.: król, króla; stróż der Wächter — stróża). 
Hierüber, ſowie über die Verwandlung von a in e (dab, 
a vgl. Einl. § 10. 


5 


Der Dat. Sing. hat die Endung owi; eine An: 
zahl Mm Ser einſilbiger Wörter, welche im Nom. cin e ein- 


ſchieben, hat die Endung u, z. B.: pies, psu; sen Schlaf 


— snu; leb Kopf — ibu; lew Löwe — lwu. 
Ferner haben u im Dativ: 


pan Herr, Bóg Gott, ezart Teufel, brat Bruder, chłop 
Bauer, chłopiec Knabe, djabeł Teufel, świat Welt, ksiądz 
Prieſter, ogień Feuer, palec Finger, Zehe, kat Henker, 


|| owies Hafer, ojciec Vater u. e. a. 


§ 6. (S. S. 26, Vorbemerk.) Auch von einzelnen Sach⸗ 
namen gebraucht man im Akk. Sing. die Genitivform, z. B.: 

spłatać figla einen Streich jpielen (figiel) 

tańczyć mazura, walca Mazur, Walzer tanzen 

grać wista Whiſt ſpielen 

stanąć dęba ſich bäumen 

dostać kosza einen Korb befommen; 
ebenfo die Münzen dukat, rubel, talar, gulden. Umgekehrt 
haben in gewöhnlichen Redewendungen Perſonen- und Tier⸗ 
namen im Akk. den Nom. ſtatt des Gen., z. B.: 

siadać na kon das Pferd beſteigen 
wyjść za mąż heiraten (von der Frau). 


ec E E EEN 
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8 7. Die Endung des Bof. und Lok. ift in der harten 
Form e, welches den vorhergehenden Konſonanten erweicht, 
und in der weichen Form u. Die auf c, g. ch, k und einen 
Ziſchlaut endigenden haben jedoch u — gegen die Regel; 
z. B.: piec Ofen, róg Horn, Ecke, dach Dach, eztowiek 
Menſch, słowik Nachtigall; ebenſo syn Sohn. 


Die auf ec, welche lebende Weſen bezeichnen, haben im 
Vot. -cze, im Lok. u, z. B.: kupiec Kaufmann, kupeze, 
kupeu. — Ebenſo: 

Bög Gott, Vok.: Boze, Lok.: Bogu 
pan Herr, „ panie, „ panu 
dom Haus, „ domie, „ domu. 


88. Die Endung des Inſtrumental. Sing. iſt 
em, welches in der harten Deklination hart, in der weichen 
weich ift. Nach g und k ſteht immer iem, z. B.: łuk Bogen 
— łukiem; Bóg (Gott — Bogiem. 


§ 9. Der Nom. Plur. a) von Perſonennamen wird 
gewöhnlich auf ówie gebildet, z. B.: pan — panowie; anioł 
(und anieli) Engel kröl König — krölowie 
(als Karte Plur. króle); oder, wenn fie dieſe Endung nicht 
annehmen, ſo wird doch wenigſtens der harte Endkonſonant 
erweicht, z. B.: Polak Pole — Polacy; Żyd Jude — Źydzi; 
doktór Doktor — doktorzy; biskup Biſchof — biskupi; 
mnich Mönch — mnisi; rzeźnik Fleiſcher — rzeźnicy ; 
urzędnik Beamter — urzędnicy; robotnik Arbeiter — 
robotnicy; sąsiad — sąsiedzi; chłop Bauer — chłopi. 

Perſonenbezeichnungen auf ec haben cy: chłopiec — 
chłopcy, kupiec — kupcy, die auf acz, „al arz, erz, ciel, 
nis, us, usz, ysz haben die Endung e, z. B.: : piekarz Bäcker 


— ge; nauczyciel Lehrer — —e; papież Papſt — —e; 
obywatel Bürger — —e; fornal Pierdefnecht — Le; rycerz 
Ritter — — . 


Die lateiniſchen Lehnwörter auf an haben die Plural⸗ 
endung i, z. B.: kapelan Kaplan — kapelani, die Namen 
der Ordensgeiſtlichen auf anin und yn teils i, teils e, z. B.: 
Dominikanin Dominikaner — Dominikanie; Bernardyn 
Bernhardiner — Bernardyni, Gen. Pl. Dominikanów ujw. 

b) Tier- und Sachnamen, welche auf einen harten Don: 
ſonanten ausgehen, nehmen die Endung i oder y an (nach g 
und k immer il); ſolche, die auf weiche Konſonanten, c, 
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einen Ziſchlaut“ oder j endigen, bilden einen Nom. Blur. auf e: 
Haus — domy; guzik Knopf — guziki; ptak Vogel — 
ptaki; rozum Vernunft — rozumy ; koń — konie; gość 
— goście; piec Ofen — piece; nóż Meſſer — noże; pałasz 
Säbel — pałasze; kraj — kraje; śledź Hering — sledzie; 
liść Blatt — liście; kamień Stein — kamienie; płomień 
Flamme — płomienie; grzebień Kamm — grzebienie; 
paznokieć Fingernagel — paznokcie; pokój Zimmer — 
pokoje; zając Daje — zające; miesiąc Monat — miesiące; 
wieniec Kranz — wieńce; pałac Palaft — pałace. 


Die Formen auf i und owie, welche Perſonennamen an- 
nehmen, nennen wir Perſonalformen, die auf y Sachformen. 

$ 10. Der Gen. Blur. endigt auf Ów; wo im Nom. Plur. 
die Endung e war, ift im Gen. Häufig, bei denen auf weichen 
Konſonanten immer i (bezw. y); alfo królów, domów, mężów, 
aber gości, koni, piekarzy, nauczycieli, papieży; przyjaciel 
Freund, hat przyjaciół. Manchmal kommen beide Endungen 
vor, z. B.: uczeń Schüler — uczni und uczniów; lekarz 
Arzt — lekarzy und lekarzów. Wenn im Nom. Plur. ace 
oder adze die Endung war, tritt im Gen. die Endung y und der 
Umlaut ein, alſo pieniądze Geld — pieniędzy; zając Haſe, 
Plur. Nom. zające, Gen. —ecy; tysiąc Tauſend, —ace, 
—ęcy; miesiąc Monat, — ace, —ęcy. Sonſt haben Mörter 
auf ce im Nom. Blur. ców im Gen., 3. B.: wieńce, —ców; 
plac (öffentlicher) Platz — place, — ów. 

8 11. Der Dat. Plur.. hat die Endung om. 
§ 12. Der Akk. Plur. von Perſonen iſt gleich dem Gen., 


von anderen gleich dem Nom. (Vgl. S. 26, Vorbemerk.) 


$ 13. Der Bot. Blur. = Nom, Plur. 

8 14. Der änt: Blur. hat die Endung ami, welche bei 
vorhergehenden weichem ć, 7, 5, zu mi verkürzt wird; alſo 
dziećmi von dzieci Kinder, gwoźdźmi von gwóźdź Nagel, 
końmi von kon Pferd, gośćmi von gość Bajt. Doch: kamie- 
niami, grzebieniami, strumieniami, płomieniami uſw. Alte 
Inſtrumentalbildung findet fih noch in Redewendungen mie: 
dawnemi czasy (czasami) in alten Zeiten; przed wieki 
(ſtatt wiekami) vor Jahrhunderten. 

8 15. Die Endung des Lol. im Plur. iſt ſtets ach. 


Hierher gehörige Perſonenbezeichnungen folgen auch der Regel, 
ſofern ſie nicht owie annehmen. 
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§ 16. Die Wörter auf anin gehen im Sing. ganz regel⸗ 
mäßig, im Plur. aber werden fie um eine Silbe (nin) per: 
kürzt und nehmen die Endungen nie, n, nom, n, nie, nami, 
nach an, alſo: poganin der Heide, Plur.: poganie, pogan, 
poganom, pogan, poganie, poganami, poganach. Die 
Namen der Mönchsorden haben im Gen. Pl. ów: dominikan 
Dominikaner, Gen. dominikanów. 

Ebenſo z. B.: chrześcijanin Chriſt, mieszczanin der 
Städter, Rzymianin der Römer. 

$ 17. Dieſer Deklinationsklaſſe ſchließen Déi noch an die 
auf o ausgehenden, von Taufnamen gebildeten Diminutiva, 
wie Józio das Joſephchen, ſowie einige andere Diminutiva 


auf o, z. B.: wujcio das Ontelchen. 


Wörter. 
ostry nóż das ſcharfe tam tam dort 
[ostri ng / Meſſer jego [jego] fein zahl) 


ępy Scyzoryk das ſtumpfe 
[tspi stsi’zorik] Federmeſſer 
srebrny widelec bie filberne 
['srebrni vi delets] Gabel 
drewniana łyżka ber hölzerne 
[drev mana Löffel 
tifka] 
mocny zamek das ſtarke 
['motsni'zamek] Schloß 
kwaśne jabłko der ſaure Apfel 
fra une 'jabtko] 
tamten, tamta, jener, jene, 
tamto oder jenes 
ów, owa, owo 
['uf, oba, ovo / 
S. mam ich habe 
masz du haſt 
ma er, ſie, es hat 


jej Tiet ihr (weibl. Ein ⸗ 
nasz, a, -e / na/] unſer 
wasz, a, -e [ vaf] euer 
ich fix] ihr (Mehrzahl) 
daj /'daj] gib 
dajcie /'dajtsze] gebet 
daj pan /'daj pan] geben Sie 
daj mi pan geben Sie mir 
['daj mi pan] 
w Präp. mit dem in 
Lok. (vor Wör⸗ 
tern, die mit w 
oder f anlauten, 
zuweilen: we) 


P. mamy wir haben 
macie ihr habt 
mają fie haben. 


Merke: jego, jej (Blur. ich) find die Genitive der perſönlichen 
Fürwörter on er, ona ſie, ono es und vertreten das poſſeſſive 
Fürwort der 3. Perſon. Von dem Gebrauch des reflexiven Für⸗ 
worts der 3. Perſon swöj, swoja, swoje wird ſpäter die Rede ſein. 


Aufgabe 3. 


1. Mamy ostry” nóż. 2. Macie tępy scyzoryk. 3. Mój 
brat ma srebrny widelec. 4. Twoja siostra ma piękny kape- 


Die Eigenſchaftswörter werden nach einer beſonderen Dekli⸗ 
nation behandelt. Der Akkuſativ ift bei männlichen Perſonennamen 
und im Singular auch bei Tiernamen gleich dem Gen. mit den En⸗ 
dungen ego, ych (ich), ſonſt gleich dem Nominativ. 


Poln, Konv.⸗Grammatik. 
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lusz. 5. Daj mi pan ptaka i konia. 6. Tu jest mały słowik, 
a tam dziki koń. 7. Mam dobrego syna. 8. Ty masz dom 
a on ma mały pałac. 9. Czy macie zielony kapelusz? — Nie, 
mamy kapelusz czerwony. 10. Jego przyjaciel jest wierny, 
a jej przyjaciólka jest niewierna. 11. Kto ma kwaśne jabłko? 
— On ma kwaśne jabłko i biały chleb. 12. Gdzie jest ogród 
saski? — Ogród saski jest w Warszawie. 


Aufgabe 4. 


1. Ich habe ein ſtumpfes Meſſer, und bu haft ein scharfes 
Federmeſſer. 2. Hat dein Bruder einen leichten Hut? — Ja, er 
hat einen leichten und ſchönen Hut. 3. Meine Schweſter iſt in 
Warſchau. Sie hat dort ein großes Haus und einen ſchönen Garten. 
4. Wer hat ein Schloß? — Der mächtige König hat ein Schloß 
und einen großen Palaſt. 5. Mein Vater hat einen treuen Freund. 
6. Sein Sohn iſt höflich, und ſeine Tochter iſt gut und ſchön. 
7. Deine Freundin hat mein Brot. 8. Ich habe deinen Hut 
und ſeine Pferde. 9. Der weiße Wein iſt ſüß und der grüne Apfel 
(iſt) ſauer. 


Sprechübung. 

Kto ma kwiat ? Mój ojciec ma kwiat. 

Czy masz mój chleb ? Tak, mam twój chleb i jego 
kwiaty. 

Gdzie jest mój kapelusz ? Twój kapelusz jest tutaj. 

Gdzie są pałace i ogrody? Pałace i ogrody są w War- 
szawie. 

Kto ma moje wino? On ma twoje wino, a ja mam 
jego kwiaty. 

Kto ma syna? Ojciec ma syna, a siostra ma 
brata. 

Czy córka twoja ma słowika? Córka moja ma słowika. 


Dritte Lektion. 
Die zweite Deklination. 


§ 1. Die zweite Deklination umfaßt diejenigen Haupt⸗ 
wörter ſächlichen Geſchlechts, welche im Nom. Sing. auf 
o oder e endigen. 


a) Beiſpiele auf o (harte Form): 


Singularis. 
N. drzew-o kol-o jezior-o lat-o jabłk-o 
Baum Rad See Sommer Apfel 


G. drzewa kol-a jezior-a lat-a jabłk-a 


~o 
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Singularis. i 
D. drzew-u  kołtu jezior-u lat-u jaltk u i 
A. A ER 1 
R wie der Nominativ | 
V. } 
J. drzew-em kołem jezior-em lat-em jabłki-em 
L. drzewi-e kol-e jeziorz-e leei-e jalłk=u. 
Pluralis. f 
N. drzew-a — koł-a jezior-a lat-a jabłk-a ) 
G. drzew kół jeziór lat jabłek t 
D. drzew-om kol-om jezior-om lat-om jabłk-om | 
A. 5 DAE 
o | wie der Nominativ 
+ f 
J. drzew-ami kol-ami jezior-ami lat-ami jabłk-ami 
L. drzew-ach  koł-ach jezior-ach lat-ach jablk-ach. | 
I 
b) Beijpiele auf e (weiche Form): | 
Singularis. 
N. pol-e zboż-e zdani-e* narzedzi-e' przymierz-e 
Feld Getreide Meinung Werkzeug Bündnis 
G. pol-a zboż-a  zdani-a narzedzi-a przymierz-a ł 
D. pol-u zbożu zdani-u narzędzi-u przymierz-u 
A. ` Ee 
M j wie der Nominativ | 
J. pol-em zboż-em zdani-em  narzędzi-em przymierz-em 
L. pol-u- zbożu  zdani-u  narzedz-i-u przymierz-u. 
Pluralis. [| 
N. pol-a zboż-a zdani-a narzedzi-a przymierz-a | 
G. pól zbóż zdań narzedz-i.. ` przymierz-y se 
D. pol-om zboż-om zdani-om  narzędzi-om przymierz-om, | 
A. g BZ 
V. wie der Nominativ | 
J. pòl-ami zboż-ami zdani-ami narzędzi-ami przymierz-ami | 
4. pol-ach zboż-ach zdani-ach narzędzi-ach przymierz-ach. | 


$ 


południe 


$ 3. 


2 


a, 


Nom., ſowohl im Sing. wie im Plür. | 


$ 4. 


vorhergehenden Konſonanten nicht erweicht, außer g und k 


welche zu 


1 Bgl. Fußnote auf S. 27. 
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Bemerkungen: 
Der Gen. hat ſtets die Endung a, der Dat. u, nur 
Mittag, Süden bildet im Dat. południowi. 
Der Akk. und Vok. der Neutra iſt ſtets gleich dem 
Der Inſtr. Sing. hat die Endung em, welche den a 


gi und ki werden. 
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§ 5. Der Lok. Sing. hat in der harten Form auf o 
die Endung e, welche den vorhergehenden Konſonanten ſtets 
erweicht (vgl. Einl. § 5), alfo: miasto die Stadt, w mieście; 
gniazdo das Nefi, w gnieździe, jeziorze, lecie." 

In der weichen Form, d. h. bei den auf e endigenden 
Hauptwörtern, ſowie auch bei den auf go, ko und cho au8= 
gehenden iſt die Lokativendung u: 

| ucho Ohr, w uchu; oko Auge, w oku. 


§ 6. a) Einige auf e ausgehende (nach b gehende) 
Wörter mit vorhergehendem weichem Konſonanten verhärten 
denſelben im Nom. Plur., z. B.: wesele die Hochzeit — wesola. 

Ebenſo: ziele das Kraut und nasienie der Samen haben 
ziola und nasiona und behalten den veränderten Stamm im 
ganzen Plural. . 


b) Die aus der lateiniſchen Sprache entnommenen Wörter 
auf um, welche im Sing. undeklinierbar ſind, haben im Nom. 
Blur. -a, im Gen. -ów — und weiter om, -a, -ami, ach; 
3. B.: gimnazjum das Gymnafium, Pl. gimnazja, gimna- 
zjöw, gimnazjom uſw. 

$ 7. Der Gen. Plur. hat keine beſondere Endung, ſondern 
iſt gleich dem Stamm, daher haben die auf nie und eie aus⸗ 
gehenden im Gen. Plur. ú, 6 — die übrigen auf ie aber d 
hängen das i dem vorhergehenden Konſonanten an; alſo: zdanie f 
— zdań; wołanie das Rufen — wołań; obicie bie Tapete d 
— obić; aber narzędzie — narzędzi; wezgłowie Kiffen — d 
wezgłowi; bezprawie Geſetzloſigkeit — bezprawi. Dement⸗ H 
ſprechend haben im Gen. Plur. y die auf einen Ziſchlaut aug- ą 
gehenden, z. B.: przymierze Bündnis — przymierzy. 

$ 8. Wo infolge der fehlenden Endung im Gen. Plur. / 
mehrere Konſonanten am Wortende zuſammenkommen, wird zur N 
Erleichterung ein e (nach g und k ein ie) eingeſchoben; alfo: 4 
jabłko — jabłek; okno Fenſter — okien; krzesło Stuhl 
— krzeseł; szkło Glas — szkieł; sto hundert — set. 

Hin und wieder unterbleibt der Einſchub, fo bei ſämt⸗ 
lichen auf stwo, etwo, dztwo, isko, z. B.: lekarstwo Arznei 


— — . — IJ AA 


Die Formen mieście, gnieździe und lecie find gleichzeitig auch 
Beiſpiele für den Umlaut von a in e oder richtiger gefagt: das ut. 
ſprünglich zum Stamm gehörige e, welches nur unter dem Einfluß 
der harten Konſonanten zu a geworden war, wird jetzt wieder zu e, 
weil weiches e folgt. Vgl. Einl. $ 6, 8. 


= = gr az: K d 
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— lekarstw; państwo Herrſchaft — państw; zwyciestwo 
Sieg — zwycięstw; bogactwo Reichtum — bogactw; pro- 
roctwo Prophezeiung — proroctw; sąsiedztwo Nachbarſchaft 
— sasiedztw ; nazwisko Name — nazwisk; klepisko Tenne 
— klepisk. 

Auch ſagt man ohne Einſchub pism, widm, dóbr von 
pismo Schrift, widmo Erſcheinung (Geif), dobro Gut, 
Beſitzung. 

Über den Umlaut von o in 6 nat, Einl. $ 6. 

§ 9. Im Gen. Mur. haben ów die von Lebeweſen ges 
bildeten Verg röberungs wörter auf sko, 3. B.: chłopisko 
der ungeſchlachte Bauernkerl, konisko elende Mähre, lisisko 
Fuchs, wilezysko Wolf, alſo: chłopisków, konisków, lisis- 
ków, wilezysköw; andere Wörter auf sko, die nicht Ver⸗ 
gröberungswörter ſind, haben die regelmäßige Form, alſo: 
ognisk, mrowisk, siedlisk von ognisko Feuerſtätte, mrowisko 
Ameiſenhaufen, siedlisko Wohnſtätte. 

Die aus dem Latein ſtammenden auf um (vgl. $ 6, b) 
haben gleichfalls ów. 

§ 10. Der Inſtr. Plur. hat außer der gewöhnlichen 
Endung ami auch die ältere y, namentlich in einigen ſtehenden 
Redewendungen, z. B.: wymownemi słowy (= słowami) 
mit beredten Worten, przed laty (anftatt latami) vor 
(langen) Jahren. 


§ 11. Syntaktiſche Bemerkungen. 


1. Im Polniſchen ſteht das Hauptwort als Prädikat 
(meiſt mit dem Hilfszeitwort „ſein“) gewöhnlich im Inſtr.; 
z. B.: mein Bruder ift fein Freund = mój brat jest jego 
przyjacielem. Die Eigenſchaftswörter, welche zu einem Prä- 
dikatsſubſtantiv gehören, ſtehen ebenfalls im Inſtrumental. 

2. Die tranſitiven Verba (slowa przechodnie) haben 
auch im Polniſchen das Objekt im Akk.; ſtehen ſie aber mit 
einer Negation, ſo regieren ſie den Gen.: z. B.: mam chleb 
ich habe Brot, nie mam chleba ich habe nicht Brot (im 
Deutſchen: ich habe kein Brot). 

3. Im Polniſchen können mehrere Negationen neben⸗ 
einanderſtehen, ohne daß ſie ſich aufheben; alſo z. B.: nie 
mam nigdy chleba ich habe niemals Brot. Es muß alſo bei 
der Überſetzung ins Deutſche entweder eine Negation ausgelaſſen 
oder ein entſprechendes poſitives Wort dafür eingeſetzt werden; 


ER Lektion 3. 
3. B.: nikt nigdy nie widział śmierci = niemand hat je 
(ſtatt niemals) den Tod geſehen. 


4. Nur die erſten vier Grundzahlen ſind im Polniſchen 
als Adjektiva anzuſehen; von fünf ab find fie Subſtantiva 
und haben demnach das gezählte Wort im Genitiv Pl. bei 
fih; z. B.: mam cztery koła ich habe vier Räder, aber: 
mam pięć kół. 


5. Die deutſche Anrede „Sie“ wird im Polniſch en durch 
pan der Herr, pani die Dame, Frau, Herrin, im Plur.: 
panowie, panie mit dem Zeitworte in der 3. oder 2. Perſon 
wiedergegeben; z. B.: haben Sie meine Blume? czy pan ma 
(masz) mój kwiat? czy pani ma (masz)? czy panowie 
(panie) mają (macie) mój kwiat? je nachdem ſich die Anſprache 
an einen Herrn oder eine Dame richtet. — Sonſtige Wendungen 
werden wir ſpäter meiſt durch Redensarten kennen lernen. 


Das beſitzanzeigende Fürwort „Ihr“ wird folgerichtig durch 
den Gen. von pan, pani oder das von ihnen abgeleitete Ad: 
jektiv pański wiedergegeben, z. B.: Pańska córka oder córka 
pana Ihre Tochter. Wenn „Ihr“ fih auf eine F Frau bezieht, 
ſetzt man den Gen.; z. B.: Ihr Sohn, gnädige Frau, iſt bei 
mir geweſen == syn łaskawej pani był u mnie, 


Wörter. 


ein angenehmer 
Menſch 
ehrliche 


człowiek 
przyjemny 
uczciwy sługa der 


nigdzie 
Unugdee] 
nigdy [nigdi] 


nirgends 


niemals 


Lutf tsivi' stuga] Diener nikt /t / niemand 
pilny uczeń der fleißige kocham ich liebe 
[pini utſen. Schüler foam / 
ulewny deszcz der gießende kochasz du liebſt 
[w'levni'deft/] Regen, ein kocha er liebt 
Regenguß kochamy wir lieben 
ciało martwe der lebloſe Rör- | kochacie ihr liebet 
ts: ato martve] per kochaja, fie lieben 


osieł głupi 
(aset głupi] 
lew szlachetny ber edle Löwe 


der dumme Efel | jeden / jeden] ein 
dwa / dva] zwei 


trzy. [tgi] drei 


['lef [la xetni] 
but podarty der zerriſſene 
[but ps’darti] Stiefel 


krawiec zręczny der geſchickte 
['krav,ets Sdneider 
zröifni] 


klucz złoty 


der goldene 
[klutf 'złott] 


Schluͤſſel 


smaczne ciastko das ſchmackhafte 
['smatfne Kuchenſtück 
ts,astko] 

niebo błękitne der blaue 
[mebo biökitne] Himmel 

serce twarde ` das harte Herz 
( sertse tvarde] 

Berlin / berlin/ Berlin 
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Wieden Wien albo / albo / oder 
Lowden] lecz ['letf/] ſondern 
Paryż [pariz] Paris , | eztery [ tfteri] vier 
Karol /'karol] Karl | pięć Upsts] fünf 
Aleksander Alexander | sześć / fes;ts,] ſechs 
[ale ksander] | siedm /'ssedem] fieben 
Ludwik Ludwig | ośm (osiem) acht 
lud vit / Losen / 
Ludwika Luiſe | dziewięć neun 
[ludvika] ['dz,ev.ćts.] 
ale, a /'ale] aber dziesięć zehn. 
ile? / ile / (mit wieviel? I deissicts: 
dem Gen.) l 
Aufgabe 5. 


1. Kocham syna. 2. Kochasz brata. 3. Dobry syn kocha 
ojca. 4. Lew jest szlachetny. 5. Osieł jest głupi. 6. Ciastko 
jest smaczne. 7. Pan jesteś dobry i szlachetny. 8. Karol jest 
bratem Aleksandra, a Ludwik jest jego przyjacielem. 9. On 
jest krawcem. 10. Mam chleb, ale nie mam wina. 11. Ce- 
sarz ma wielki zamek i trzy pałace, a ten król ma pięć pała- 
ców, ale nie ma zamku. 12. Aleksander był królem. 13. Karol 
Wielki był cesarzem. 14. To ciasto jest smaczne, ale tamto 
jabłko jest kwaśne. 15. W Berlinie jest piękny zamek króla. 
16. But krawca jest podarty. 17. Klucz cesarza jest złoty 
18. Ja nigdy nie mam scyzoryka. 


Aufgabe 6. 


1. Wir lieben den Kaiſer und feinen Sohn. 2. Ihr liebt den 
Knaben und ſeinen Freund. 3. Ich liebe Blumen und Früchte, du 
liebſt Pferde und Hunde. 4. Die Freunde Karls lieben den Bruder 
Alexanders nicht, 5. In Paris find Paläſte und Schlöſſer. 
6. Dieſer Knabe iſt ein Schüler Ludwigs. 7. Wir haben Gärten, 
aber wir haben keine (= nicht) Häuſer. 8. Ich habe drei Meſſer, 
aber ich habe keine (= nicht) Gabel. 9. Dieſer kleine und an=- 
genehme Knabe iſt ein Kind Karls. 10. Mein Sohn iſt ſein 
Schüler. 11. Hier ſind drei Apfel und vier Kuchen. 12. Wir haben 
ſechs Pferde und neun Hunde. 13. Hier hat niemand jemals? 
Blumen. 14. Die Roſe iſt eine Blume. 15. Der Eſel iſt im Hauſe. 


Sprechübung. 
Czy Karol ma przyjaciela? Tak, Aleksander jest jego przy- 
jacielem. 
Czy pan ma konie? Mam konia i sześć psów. 
Czy pani kocha Ludwika ? Kocham Ludwika, ale nie ko- 


cham jego brata, 


Im Polniſchen fteht bie Negation vor dem Zeitwort. 
In Polniſchen: niemand niemals nicht. 


Gdzie jest piekny ogröd? 
A güzie jest wielki zamek? 
Kto ma nóż i widelec? 


Gdzie jest książka brata? 
Czy panowie mają chleb? 


Kto jest tutaj krawcem? 


Czy pan jesteś jego bratem? 


Hauptwörter mit hartem oder 


Sing. N. ryba Fiſch noga Fuß 


Lektion 4. 


W Warszawie. 

W Berlinie. 

Nikt nie ma widelca, ale tutaj 
jest nóż i łyżka. 

Jego książka jest tutaj, 

Nie mamy chleba, ale mamy 
wino i jabłka. 

Ludwik jest krawcem tutaj, a 
jego brat w Berlinie. 

Nie jestem bratem jego, lecz 
przyjacielem, 


vierte Lektion. 
Die dritte Deklination. 
$ 1. Die dritte Deklination umfaßt alle auf a oder i 


ausgehenden weiblichen Hauptwörter, ſowie die männ⸗ 
lichen auf a und die Familiennamen auf 0. Auch ſie umfaßt 


weichem Stammkonſonanten. 


a) Beiſpiele harter Hauptwörter. 


matka Mutter mucha Fliege 


G. ryb-y nog · matk-i much-y 

D. rybi-e nodz-e mate-e musz-e 

A. ryb-ę nog-ę matk-ę much-ę 

V. ryb-o nog - O malk- O much-o 

J. ryb-ą nog-ą matk-ą much-ą 

L. rybi-e nodz-e matc-e musz-e, 
Blur. N. ryb-y nog-i matk-i much-y 

G. ryb nóg matek much 

D. ryb-om nog-om matk-om much-om 

z ) wie der Nominativ 

J. ryb-ami nog-ami matk-ami much-ami 

L. ryb-ach nog-ach malk-ach much-ach. 

Ging. N. chata Hütte dziura Loch rada Rat 

G. chat-y . dziur-y rad-y 

D. chaci-e dziurz-e radzi-e 

A. chat-ę dziur-ę rad-ę 

8. chat-o dziur-o rad-o 

J. chat-ą dżiur-ą rad-ą 

L. chaci-e dziurz-e radzi-e, 

N. chat-y dziur-y rad-y 

6. chat dziur rad 
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D. chat-om dziur-om rad-om 
A. * RET 
V. ) wie der Nominativ 
J. chat-ami dziur-ami rad-ami 
4. chat-ach dziur-ach rad-ach. 


b) Beiſpiele weichauslautender Hauptwörter. 
Sing. N. rol-a Acker dusz-a Seele ziemi-a Erde historj-a Ge⸗ 


G. rol-i dusz-y ziem- i histor-ji Iſchichte 

D. rol-i dusz-y ziem-i histor-ji 

A. rol-g dusz-ę ziemi-ę bistor- je 

V. rol-o dusz-o ziemi-0 histor-jo 

J. rol-ą dusz-ą ziemi-ą histor-ją 

£. rol-i dusz-y ziem-i histor-ji. 
Plur. N. rol-e dusz-e ziemi-e histor-je 

G. ról dusz ziem history-j 

D. rol-om dusz-om ziemi- om  histor-jom 

M. à e 

o ' wie der Nominativ 

J. rol-ami dusz- ami ziemi-ami histor-jami 

L. rol- ach dusz-ach ziemi-ach histor-jach. 
Sing. N. zmi-ja Schlange szy-ja Hals nadzie-ja Hoffnung 

G. żmi-i szy-i nadzie-i 

D. Zmi-i s2y-i nadzie-i 

A. żmi-ję szy-ję nadzie-ję 

V. żmi-jo . szy-jo nadzie-jo 

J. żmi-ją szy-ją nadzie-ją 

L. żmi-1. szy-i nadzie-i. 
Plur. N. żmi-je szy-je | nadzie-je 

G. 2mi-i szy-i nadzie- i 

D. żmi-jom szy-jom nadzie-jom 

5 \ wie der Nominativ 

J. Zmi-jami szy-jami nadzie-jami 

L. zmi-jach szy-jach nadzie-jach. 


8 2. Bemerkungen zur Deklination der Feminina auf a. 


1. Der Gen. Sing. in der harten Form hat teils die 
Endung i, teils y. Maßgebend ift dabei die folgende Regel 
der Rechtſchreibung: Nach den Konſonanten g, k unnd 1 muß 
jeder J. Laut durch i, nach ez, d, dz, ł, r, rz, sz, t und 2 
durch y wiedergegeben werden. Nach den übrigen Konſo⸗ 
nanten folgt i, wenn fie weich, und y, wenn fie hart ges 
ſprochen werden. 
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Folgt auf g und k ein e, jo wird davor in polnischen 
Wörtern ein i eingeſchoben, alfo ogień Feuer; in Fremd: 
wörtern unterbleibt die Einſchiebung, alſo generał General. 

2. Dat. und Lok. in der harten Form haben als Endung 
e, welches den vorhergehenden Konſonanten nach Lautlehre $ 5 
erweicht, alſo: rybie dem Fiſch, nodze dem Fuß. Mitunter 
erfolgt auch Umlaut: wiara der Glaube, Gen. wiary, Dat. 
wierze; ofiara Opfer — ofierze ($ 6). 

In der weichen Form endigt der Dat. und der Lok. Sing. 
auf i oder y, z. B.: praca Arbeit — pracy. 

3. Der Akk. Sing. hat in der harten und weichen Form 
die Endung e. 

Der Vok. Sing. hat in der harten und weichen Form 
die Endung o. 

Der Inſtr. Sing. hat in der harten und weichen Form 
die Endung 4. 

Der Nom. Plur. der Hartauslautenden geht auf (welches 
nach g und k zu i wird) und der Weichauslautenden auf e aus. 

4. Der Gen. Plur. gleicht dem Stamm, wobei wieder 
vielfach o zu 6 und e zu a wird, z. B.; głowa — głów, 
osoba — osób, siostra — sióstr, pszczoła — pszczół uſw.; 
księga — ksiąg, ręka — rąk, męka — mąk. Mber ohne 
Umlaut: forma, gawęda, nędza u. a., im Gen. form, gawęd, 
nedz. Bei ſich häufenden Konſonanten muß e (ie) eingeſchoben 
werden und nach g, k, w, m, n wird ie eingejchaltet, z. B.: 
sosna, sosen; łza, łez; matka, ek; książka, ek; gra, ier; 
iskra, -ier; suknia, -ien; igła, -iel; panna, panien; trumna, 
-ien; łyżwa, -ew ujw. Nur die polnijchen Wörter auf ja 
haben i im Gen. Plur., die Fremdwörter auf ja wie historja 
nehmen ij. Ebenſo haben die Hauptwörter auf dnia, tnia, 
mia, wnia, cznia die Endung i, z. B.: księgarnia, i; 
kłótnia, -i; kuźnia, i; pralnia, -i; gazownia, -i. Wenn 
vor nia ein Vokal ſtoht, iſt der Gen. Plur. auf n, z. B.: 
świątynia, n; jaskinia, n; świnia, -ń, Manche haben 
doppelte Formen, z. B.: kropla, -pli und -pel; studnia, 
mi, -dzien; wiśnia, ni, sien; kopalnia, i, -ń; stajnia, 
mi, -jen uſw., ſowie die Wörter: swawola der Übermut, und 
wieezerza das Abendbrot (wie- ezerzy), kuchnia die Küche, 
ezapla der Reiher u. a. m. — Die weiteren Formen des 
Plurals ſind aus den Beiſpielen zu erſehen. 

5. Beſonderer Erwähnung bedürfen die Wörter auf ja 
mit vorhergehendem Vokal (3. B. szyja) und ja mit vorher⸗ 
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= 
gehendem Konſonanten (+. B. historja). Nach dem über den 
Buchſtaben i in 88 2 und 5 der Einleitung Geſagten iſt bei 
erſteren niemals j vor nachfolgendem i zu ſchreiben, ſonſt 
aber ift das im Nom. ſtehende j in allen Fallen beizubehalten. 
Die letzteren behalten das j überall bei (Gen. Plur. ij, yj). 


6. Den Bot. haben die Zärtlichkeits⸗Diminutiva von Pers 
ſonennamen bei weichem Endkonſonanten auf u, z. B.: Zosiu, 
Kasiu, Stefeiu; bei hartem auf o, z. B.: Zosko, Kasko, 
Stef ko. 

§ 3. Deklination der Wörter auf i. 
Sing. N. gospodyni Wirtin Plur. gospodyni-e 


G. gospodyn-i gospodyn 

D. gospodyn-i gospodyni-om 
A. gospodyni-ę Ka 

V. = Nom. — PL 
J. gospodyni-ą gospodyni-ami 
L. gospodyn-i gospodyni-ach. 


Im Akk. Sing. hat pani Herrin, Dame panią. 


8 4, Deklination der männlichen Hauptwörter auf a, 
jowie der Familiennamen auf o. 


(Der Stamm mit (mit weichem (Familiennamen 
hartem Ausl aut) Auslaut) auf o). 
Singularis. 

N. starosta der sedzia der Fredro Domejko 
Staroſt Richter Fredro Domejto 

6. starost-y (sędz-i) sedzi-ego Fredr-y Domejk-i 

D. starości-e (sędz-i) sedzi-emu Fredrz-e Domeje-e 

A. starost-ę sędzi-ę, sędzi-ego Fredr-g Domejk-ę 

V. starost-o! sedzi-o! Fredr-o!  Domejk-o! 

J. starost-ą sędzi-ą Fredr-ą Domejk-ą 

L. starości-e (sędzi) sędz-im Fredrz-e Domeje-e. 

Pluralis. 

N. starost-owie sedzi-owie Fredr-owie Domejk-owie 
(starost-y) (sedzi-e) (Fredr-y) (ki) 

G. starost-ów sędzi-ów — = Fredr-ów ` Domejk-ów 

D. starost-om sedzi-om Fredr-om' Domejk-om 

A. wie der Genitiv : 

V. starost-owiel sedzi-owie! Fredr-owie! Domejk-owie! 

J. starost-ami- sedzi- ami Fredr- ami Domejk- ami 

L. starost-ach sedzi- ach Fredr-ach Domejk-ach. 


Lektion 4. 


85. Bemerkungen. 

1. Der Sing. hat die gewöhnlichen Formen der Feminina 
auf a, alfo muß im Gen. bei vorausgehendem g oder k ein i 
ftatt des y geſetzt werden; sługa der Diener — sługi, 

Ebenſo verwandelt die Endung e des Dativs den vorher- 
gehenden Konſonanten entſprechend den Lautgeſetzen, alfo von 
sługa — słudze; starosta — staroście. 

2. Die auf weichen Konſonanten auslautenden Maskulina 
haben die der weiblichen Deklination entſprechenden Endungen 
ſeltener als die auf ego im Gen., emu im Dat. und im im 
Lok.: fo hrabia Graf, Gen. hrabiego (hrabi), Dat. hrabiemu 
(hrabi), Lok. hrabi (hrabim). Dieſe abweichenden Endungen 
find der Deklination der Eigenſchaftswörter entlehnt (vgl. Left. 7). 

3. Im Nom. Plur. nehmen dieſe Wörter, die ja ſtets 
männliche Weſen bezeichnen, auch die für dieſe beſtimmte 
Endung owie an, viel ſeltener ift die weibliche Deklinations— 
endung i, y oder e, z. B.: cieśla Zimmermann — ciesle; 
kaznodzieja Prediger — -e; woźnica Fuhrmann — -e; nie- 
dołęga Tölpel — i; włóczęga Vagabund — 4. Die auf 
-ta, wie poeta, haben -ci, alſo poeci die Dichter; die auf -ca 
haben ey, z. B.: nakładca Verleger — naktadey; die auf 
-na haben -ni, z. B.: mężczyzna, mi. 

4. Der Akk. Plur. iſt hier wieder gleich dem Gen. 

5. Im Gen. Blur. haben die männlichen auf a wieder 
ów, alſo starostów, sędziów ; nur stuga Diener und mężczy- 
zna Mann haben die weiblichen Formen sług, mężczyzn, 


Wörter. 
zakład [’zaktad] eine Anſtalt Niemiec der Deutſche 
urzad cesareki das kaiſerliche [nemets] 

['uz5d Amt Anglik /'anglik] der Engländer 

tse sarski] Polak /polak] der Pole 
urzędnik kró- der königliche francuski franzöſiſch 

lewski /wgēd- Beamte fran tsuski] > 

nik kru lefski] niemiecki deutſch 
nanczyciel m. der Lehrer Ine mietsbi / 

[naw tfitysyel] angielski engliſch 
SZEWC m. der Schuhmacher [angelski] 

(pel polski /’polski] polniſch 
poeta /po' eta] m. ber Dichter dałem / datem / ich gab, habe 
Francuz der Franzoſe gegeben | 

[frantsuz] dałeś du gabjt — 
publiezny öffentlich dat er gab z 


[pu blit ni] dała fie gab 


— — 


— — erf 
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dalo es gab | 
daliśmy wir gaben IK | 
daliście ihr gabet } 5 
dali fie gaben JZ 
dały fie gaben (weibl., 
ſächlich) 
kochalem ich liebte 
[ko atem / 8 
jechałem ich fuhr 3 
[je'xatem] w 
pisałem ich ſchrieb 3 
[pi satem] 
mialem ich hatte, habe 
mi atem / gehabt 
miałeś du hatteſt, uſw. 


er, ſie, es hatte, 
uſw. 


miał, a, -0 


mielismy wir hatten, uſw. 

mieliscie ihr hattet, uſw. 

mieli ſie hatten, uſw. 

miały fie hatten (weibl., 
ſächl.) 

umiałem ich konnte (d. h. 

[u m atem / ich verſtand) 


idę / id / ich gehe 
idziesz / idz.e/] du gehſt 


idzie er geht 

idziemy wir geben 

idziecie ihr geht 

ida fie gehen 

pöjde ich werde gehen 
uſw. 


do ['do] (Präp. zu, nach 
mit dem Gen.) 

jem / gem / ich eſſe 

daję / dais / ich gebe 

robię /'rob;6] ich tue, mache 


robisz du tuſt, machſt 
robi er tut, macht 
żaden, żadna, -e kein 

gaden / 
ani — ani weder — noch 


[ani — ami] 


tylko /tilko] ` nur 


wiele /'v,ele] 
(mit bem Gen.) 

tak — jak 
['tak — jak] 


| niż / nig / 


deszcz m. 
['deftf] 
pada / pada] 
deszcz pada 
kiedy- / edi / 
dais, dzisiaj 
['dząiszaj ] 
jutro [jutro] 
jadę [jade] ` 

jedziesz 
Jodie 
jedzie 
jedziemy 
jedziecie 
jada 
pojadę 


skąd /'sk5d]? 
dokąd / dok5d]? 
widzę /'vtdze] 
widzisz 


lubię /'lub,6] 


lubisz 
lubi 
lubię jeść 


wolę vol / 


czytać 

t ſitatis. 
lubię czytać 
wolę czytać 


niema (mit dem 


Gen.) 


45 
viel 
ſo — wie 


als 
der Regen 


es fällt 
es regnet 
wann? 
heute 


morgen 
ich fahre 
du fährſt 


er fährt 

wir fahren 

ihr fahret 

ſie fahren 

ich werde fahren 
uſw. 

woher? 

wohin? 

ich ſehe 

du ſiehſt 

ich habe gern 
(liebe) 

du haſt gern 

er hat gern 

ich liebe zu eſſen, 
ich eſſe gern 

ich habe (will) 
lieber 

leſen 


ich leſe gern 

ich leſe lieber lich 
mag lieber, ich 
ziehe vor) 

es gibt nicht, es 
iſt nicht, es 
find nicht. 


Merke: „Hier iſt“ heißt polniſch: tu jest; „hier ſind“: tu 

są; aber „hier iſt nicht“ und „hier find nicht“: tu niema. 
Aufgabe 7. 
1. Mój ojciec jest nauczycielem. 2. Twój brat jest szew- 
cem. 3. Ten Francuz jest urzędnikiem. 4, W Warszawie jest 
zamek królewski i piękny ogród publiczny. 


deszcz. 


6. Tu jest ostry nóż, 


ale niema łyżek. 


5. Dziś pada 
7. Pan 


e 
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Aleksander miał psa i konia, ale nie ma książek. 8. Lubię 
jeść gruszki, ale nie lubię jabłek, 9. Ludwik pojedzie! do Ber- 
lina, a ja pojadę do Londynu. 10. Kasia idzie do miasta. 
11. W mieście jest zakład naukowy (Unterrichtsanſtalt). 12. W 
zakładzie są uczniowie i nauczyciele. 13. Daj mi pan biblję 
(die Bibel) i kwiaty. 14. Ta ryba jest smaczna, ale to jabłko jest 
kwaśne. 15. Lubię psa, ale wolę konia. 16. W mieście jest wiele 
domów, pałaców i zakładów. 17. W kuchni są ryby i jabłka. 


Aufgabe 8. 

1. Herr Fredro iſt ein Dichter. 2. Ein guter Diener (sługa) 
iſt treu und anhänglich. 3. Heute regnet es nicht, heute iſt ein 
blauer Himmel. 4. Ich ſahres morgen nach Warſchau, der Herr 
Richter fährt nach Paris. 5. Mein Tantchen (ciotunia) gehts 
heute in die Stadt. 6. Ich eſſe gern Brot, aber ich liebe weder 
Geflügel (drobiu) noch Wein. 7. In Warſchau gibt es viel 
Polen, Franzoſen und Deutſche. 8. Käthchen (Kasia) ißt gern Kuchen, 
ihre Schweſter liebt Apfel und Birnen, aber ſie liebt Kirſchen nicht. 
9. Der deutſche Lehrer iſt angenehm und höflich, aber der Schüler 
liebt nicht den Lehrer. 10. Mein Bruder liebt Pferde und Hunde, 
aber der Bruder Karls liebt Bücher und liebt weder Pferde 
noch Hunde. 


Sprechübung. 


m. 


Czy brat twój pojedzie do War- 
szawy ? 


Kto robi (macht) mój but? 
Czy brat szewca jest krawcem? 


Czy w Berlinie jest dużo 
Francuzów ? 
Czy lubisz konie i psy? 


Dokąd pan idzie? 


Kto jest ten pan? 


Gdzie jest brat jego? 


Tak, on pojedzie do Warszawy, 
a ja pójdę do zakładu w Ber- 
linie. 

Twój but robi szewc. 

Nie, brat jego jest nauczy- 
cielem. - 

Nie, Francuzów nie wiele, ale 
dużo Anglików. 

Lubię konie, ale nie lubię 
psów. 

Idę do miasta. 

To jest pan Ludwik, mój przy- 
jaciel. 

Brat jego jest w mieście, w za- 
kładzie naukowym. 


Sünfte Lektion. 
Die vierte und fünfte Deklination. 
§ 1. Die vierte Deklination umfaßt alle auf einen weichen 


Konſonanten ausgehenden Wörter weiblichen Geſchlechts. 


Im Polniſchen hat pojedzie Futurbedeutung. 
Futurum: pojadę. — Futurum: pójdzie. 


—. — 
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Beiſpiele. 
Singularis. 

N. kosé Knochen rzecz Sache choragiew Fahne 
Sa kośc-i rzecz-y | chorggw-i 
D. , ko e- chorąg 

A. wie der Nominativ 

V. kose-i rzecz-y choragw-i 

J. kości-ą rzecz-ą chorągwi-ą 

L. Kosc-i rzecz-y chorągw-i. 

Pluralis. 

N. kose-i rzecz-y chorągwi-e 
G. kośc-l rzecz-y chorągw-i 
D. kości-om rzecz-om chörggwi-om 

A. y 8 

o ) wie der Nominativ 

. kość-mi rzecz-ami choragwi-ami 

+0 
(kości-ami) 
L. kości-ach rzecz-ach chorągwi-ach. 


82. Bemerkungen. 
1. Wie überall wird auch hier im Nom. ſtehendes 
a häufig zu e (gałąź — gałęzi Zweig) und 
6 häufig zu o (łódź — łodzi Kahn). 

2. Das im Nom. vor der Endung ſtehende e fällt in den 
übrigen Kaſus häufig aus, z. B.: płeć Geſchlecht — płci; 
cześć Ehre — czci; krew Blut — krwi. 

3. Die eigentliche Endung des Nominativ Pluralis iſt i 
(Y). Infolge Anpaſſung an die 3. Deklination haben aber 
viele Wörter ein e angenommen, jo z. B. alle auf ew und 
eż, viele auf e, j, n, rz, 2, cz, 3. B.: kolej Bahn — koleje, 
kąpiel Bad, dłoń flache Hand — dłonie, sien Hausflur, 
rozkosz Wonne, noc Nacht, podróż Reife, straż die Wache, 
pieczeń der Braten, pościel die Betten, krtań die Luftröhre, 
won der Geruch, sól das Salz, kieszeń die Taſche, ciecz die 
Flüſſigkeit, słodycz die Süßigkeit, zdobycz die Beute, poręcz 
die Lehne, klacz die Stute, twarz das Geſicht, odwilz das 
Tauwetter. 

Auch postać Geſtalt bildet vielfach Blur. postacie. 


4. Sm Inſtr. Blur, ift oft nur die urſprüngliche Endung 
mi üblich, alfo: kość-mi, dłońmi; viele Wörter dieſer Klaſſe 
hängen aber ami an, z. B.: rzecz Sache hat meiſt rzeczami; 


nn 
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pierś Bruſt — piersiami; postać, -ciami. So vor allem 
alle auf ew. 

8 3, Die fünfte Deklination umfaßt die ſächlichen 
Hauptwörter auf e. Der Stamm derer auf wie endigt auf 
en, der übrigen auf et. Hiernach werden dekliniert u. a.: 
kurczę, -geia Hähnchen, dziecię Kind, zwierzę Tier, źrebię 
Fohlen, cielę Kalb, dziewczę Mädchen, bydlę Vieh; ramię, 
-enia Schulter, Arm, plemię Volksſtamm, znamię Mert- 
zeichen (Fahne). 


Ihre Deklination iſt folgende: 


Singularis. 
(Stamm -et) (Stamm en) 
. źrebię das Füllen imig der Name 
. Zrebieci-a imieni-a 
. źrebięci-u imien1-u 


` ' wie der Nominativ 


. źrebięci-em imieni-em 
. źrebięci-u imieni-u. 
Pluralis. 
„ źrebięt-a die Füllen imion-a die Namen 
. źrebiąt imion 
. Zrebiet-om imion-om 
wie der Nominativ 


. Zrebiet-ami imion- ami 
. źrebięt-ach imion-ach. 


8 4. Merke in der fünften Deklination: 


1. Ksiaze (der Fürſt) wird heute nur noch männlich ge⸗ 
braucht, behält aber die ſächliche Deklination; man jagt alſo: 
dobry (nicht dobre) książę der gute Fürſt; es hat im Sing. 
neben den regelmäßigen Formen noch abgekürzte Nebenformen: 
księcia, księciu, księciem. 

2. Dziecię (das Kind) hat im Plur.: Nom. Gen. Akk. 
Vok. dzieci, Dat. dzieciom, Inſtr. dziećmi, Lok. dzieciach. 


Nachbemerkung: 1. In Lektion 3, § 11, 5 ift gejagt, 
daß in der Anrede das deutſche „Sie“ im Polniſchen pan, pani, 
panowie heißt. Hier ergänzen wir es noch dahin, daß dies die 
ganze Deklination hindurch der Fall iſt, ſo daß das polniſche pan, 
pani, pauowie und panie die Damen, panna das Fräulein, 
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Pur, panny, im Deutſchen, je nach dem Fall, mit Sie oder Ihrer, 
Ihnen zu überſetzen iſt, und umgekehrt.“ 

2. Die Kardinalzahlen von fünf ab haben als ſächliche 
Hauptwörter in der Einzahl das Zeitwort bei ſich im Sing. 
ſtehen, z. B.: hier find hundert Pferde = tu jest sto koni; oder 
ſechs Pferde find verloren gegangen = sześć koni zginęło (ſäch⸗ 
liche Form des Zeitworts) (f. auch S. 76, § 2). 

3. Umieć heißt „können“ nur in der Bedeutung: verſtehen, 


umiemy wir können | mało / mało] wenig 


aber nicht: imſtande fein, vermögen = móc — mogę ich tann, 
vermag. 
Wörter. 
t kochany sąsiad der liebe Nach- | nieprzyjemny unangenehm 
x [ko vani sószad] bar | byłem ich war, bin 
drogi obraz das teure Bild  /biłem] |æ geweſen 
| [ drogi 'obraz] byłeś = bu warft 
f umiem ich kann (ner: | był E tr war 
i [umem] stehe) | byliśmy 5 wir waren 
| umiesz du kannſt | byliście ihr waret 
A , umie er fann | byli fie waren 


BERN", 


uiaiecie ihr könnt | (mit dem Gen.) 
N umieją jie können | wczoraj geſtern 
b jeść / Jesilis: eſſen L utſoraj / 
j iść [ists] gehen | zawsze / zavfe] immer 
| dać [datis] geben czasem manchmal 
i pisać /"p.isatıs,] ſchreiben [ tasem] 
| pracować arbeiten | zaś / zas,/ aber 
] pra tsovat,s, / | nie / nüs/ nichts 
jechać / jexatıs.] fahren àꝝ (mit dem Inſtr.) mit 
d pie / Pitis] trinken 2 (mit dem Gen.) aus 
i Otton Otto | panna f. das Fräulein 
d Hugon Hugo | [panna] 
H Wojciech Adalbert | Jan [jan] Johann 
vajtistem / Marja / maja / Marie 
dajg panu ich gebe Ihnen | Jadwiga Hedwig 
d (pani, panom) ` „ljad'wiga] i 
i dam ich werde geben | widzę pana ich ſehe Sie 
[ videz pana] 


idę z panem } ich gehe mit 


idę z panią Ihnen (panią, panów) 


przyjemne das angenehme | syn pański Ihr Sohn 
dziecko /pfi- Kind od. pana 
"jemns'dz,etsko] | córka pańska Ihre Tochter 
miły książę der angenehme | od. pana 


mitt ksz] Fuͤrſt (Prinz) | będę / bede] ich werde fein 


1 Wir fügen hier noch hinzu, daß der gebildete Pole das Fräu⸗ 
lein nicht mit panna, ſondern pani anredet, mit Ausnahme, wenn er 
ſie in der 3. Perſon anſpricht und den Eigennamen hinzufügt. Die 
Sprechübungen werden dies durch Beiſpiele erläutern. Pan, pański 
und pani werden nur in Briefen groß geſchrieben, wenn ſie ſich an 
den Empfänger richten. 

Polniſche Konv.⸗Grammatilt. 4 


ann nenn ner 
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bedziesz du wirft fein | będziesz pisał du wirft ihr. 
bedzie er (fie, es) wird uſw. uſw. 
ſein jem ich ejfe 
bedziemy wir werden jein | jesz du iſſeſt 
bedziecie ibr werdet fein | je er ißt 
beda fie werden ſein jemy wir eſſen 
pisać będę ich werde jecie ihr efjet 
pisać będziesz du wirjt |= jedzą fie eſſen 
pisać będzie er wird 2 | żyję ich lebe 
pisać będziemy wir werden (= | żyjesz du lebſt 
pisać będziecie ihr werdet E | żyje er lebt 
pisać będą fie werden | żyjemy mir leben 
Man kann auch umſtellen und ſagen: żyjecie ihr lebet 
będę pisał ich werde ſchreiben żyją fie leben 


pod unter | Präp. mit bem e Mag e Präp. mit dem 


nad über, an f i 
. Akk. auf die Inſtr. auf die 
(von Ortsbe⸗ | aah, ; (von Ortsbe⸗ x 
ah? Frage: wohin? ünmung Frage: wo? 
daje ich gebe 
szy-je ich nähe 
pi-je ich trinke gehen nach żyję. 
my-ję ich waſche 
biję ich fólage 


Aufgabe 9. 

1. Mój uprzejmy sąsiad jest szewcem. 2. Twój kochany 
przyjaciel jest nauczycielem pana Wojciecha. 3. Ten pan 
jest księciem. 4. Kocham dziecko przyjemne, ale nie lubię 
nieprzyjemnych dzieci. 5. Jutro pojadę do Warszawy. 6. Tutaj 
pada deszcz. 7. Pański syn jest przyjacielem Ludwika. 8. Daj 
mi pan ten obraz. 9. Wolę dać panu konia i psa. 10. Byłem 
wczoraj w mieście 2 panem Janem. 11. Pan Olton jedzie z 
miasta. 12. Panna Jadwiga lubi (jeść) owoce, a panna 
Wanda nie- lubi owoców. 13. Dobry uczeń umie czytać i 
pisać. 14. Wojciech umie czytać. 15. Panno Marjo, daj mi 
pani ten kwiat! 16. Ja mam trzy konie i wiele psów, a mój 
brat ma pięć koni, ale mało psów. 17. Pan Aleksander lubi 
pić wino czerwone, ale nie robi nigdy nie. 18, Ten Anglik 
jest urzędnikiem w zakładzie naukowym (Unterrichts). 


Aufgabe 10. 
1. Dieſer angenehme Franzoſe iſt Alexanders Nachbar. 
2. Jener höfliche Deutſche iſt der Freund Karls. 3. Du liebſt 
nicht Herrn Adalbert, aber du liebſt Fräulein Marie. 4. Fräu⸗ 
lein Hedwig liebt nicht Herrn Ludwig, ſondern ſie liebt Sie, 


Obſt hat im Polniſchen die Mehrzahl, wenn von verſchiedenen 
Obſtſorten die Rede ift; owoc im Sing, bezeichnet auch die einzelne 


Frucht. 


* 


D 
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Herr Karl! 5. Wir fahren! nicht nach der Stadt, es ift Tau- 
wetter (odwilz), ich fahrer lieber morgen mit Frau Luiſe. 6. Es 
iſt kein Tauwetter, der Himmel iſt blau. 7. Käthchen (Kasia), gib mir 
eine Blume! — Nein, ich gebe Ihnen keine Blume, aber ich gebe 
Ihnen eine Birne und einen ſchmackhaften Kuchen. 8. Fräulein 
Luiſe, ich fehe Sie. 9. Geſtern wart ihr in Berlin, heute feid 
ihr hier. 10. Ihr könnt weder ſchreiben noch leſen. 11. Herr 
Adalbert, Ihr Sohn iſt hier, und Ihre Tochter iſt in der Stadt 
mit der Mutter des Herrn Hugo (Hugon). 12. Ich habe viel 
Obſt und wenig Brot, Karl aber hat nichts. 


Sprechübung. 
Ciotuniu, czy ciotunia chce iść Nie chcę, wolę jechać z panną 
z panem Aleksandrem ? Ludwiką. 
Panno Marjo, czy pani kochasz Nie kocham Aleksandra, lecz 
Aleksandra ? kocham brata jego. 
Czy pan lubi deszcz? Lubię deszcz, ale nie lubię 


odwilży (Tauwetter). 
Czy Karol umie czytać i pisać? Nie mumie pisać, ale umie 


czyłać. 
Czy Ludwik jest uczniem Nie, on jest uczniem Francuza 
pańskim? z Paryża. 
Czy byłeś pan w Paryżu? Nie byłem w Paryżu, ale byłem 
w Berlinie. 
Klo był w Paryżu? Pan Aleksander był w Paryżu 


z bratem nauczyciela. 
Kiedy panowie pojedziecie do Pojedziemy jutro do miasta do 
miasta? pana sędziego. 


Sechſte Lektion. 
Nachträge zur Deklination der Hauptwörter. 

$ 1. Im Inſtr. Plur. haben die Ländernamen, 4. B. 
Włochy Italien, Niemcy Deutſchland, noch die altertümlichen 
Formen auf ech (ftatt ach) beibehalten, alſo: we Włoszech 
in Italien, W Niemczech in Deutſchland. Beſondere Auf: 
merkſamkeit iſt auch noch dem Gen. Plur. zu ſchenken bei ſolchen 
pluraliſchen Ländernamen, die gleichzeitig auch den Plur. der 
Bewohner des betreffenden Landes bezeichnen, z. B.: Niemcy 
Deutſchland und die Deutſchen, von Niemiec; Wegry Ungarn 
(Land) und die Ungarn, von Węgier. Als Ländername iſt 
der Gen. Blur. ohne Endung (oft mit eingeſchobenem e), alſo: 
Deutſchlands Niemiec, Ungarns Węgier; wenn dagegen die 
Bewohner bezeichnet werden, ift die Endung ów, alfo: 


Niemców, Węgrów. 


1 Futurum. 
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Manche unterſcheiden ſich auch ſchon im Nom. Plur. 

So bildet: Nom. Plur.: Landesnamen: 
Włoch der Italiener Wiosi, -chów Włochy, Gen. ch 
Czech der Tſcheche Czesi, -chów Czechy, „ ch. 

Prusy Preußen bildet neben w Prusiech auch w Prusach, 
Czechy nur w Czechach. 

$ 2. Von den Ortsnamen der erſten Deklination haben 
im Gen. a; alle, welche auf ów und sk ausgehen, dann die 
auf (deutſches) berg, burg; ebenſo die auf in, yn, alfo: 
Kraków; owa; Lipsk, -a „Leipzig; Lwöw, -a Lemberg; 
Smolensk, -a; Gdańsk, -a, Danzig; Płock, -a; Petersburg, 
-a; Berlin, -a. 

Dagegen haben u im Gen.: Budapeszt, Frankfurt, 
Londyn, Madryt, Pekin, Rzym (Rom), Tryest. 

Von Flußnamen haben Bug, Njemen a, dagegen Dnjepr, 


| Dnjestr, Ren (Rhein), Dunaj (Donau) haben u. 


$ 8. ksiądz der Geiſtliche race) hat im Sing. Gen. 
księdza, Dat. księdzu ujw. Plur.: księża, księży, księ- 
zom, księży, księża, księżmi, księżach (vgl. książę Fürſt 
Left. 5,84, 1). 

§ 4. chrzest.bie-Taufe, Gen. chrztu uſw., Lok. (na) 
chrzcie; Stamm ijt chrzt anzunehmen, jo wie pies — ps. 

§ 5. Der Pluralis der Fremdwörter: 

Die auf -ns ausgehenden haben e, z. B.: kwadrans 
eine Viertelſtunde, Kwadranse; nur ekspens die Ausgabe hat 
ekspensa. 

Andere Fremdwörter haben mett a oder auch y, z. B.: 
talent das Talent, talenta (y); dokument das Dokument, 
dokumenta (und y). Die aus dem Deutſchen ſtammenden 
Wörter: koszt die Koften (die Ausgabe), koszta; grunt der 
Boden, der Grund, grunta, doch auch koszty uſw. 

$ 6. Brat der Bruder hat in der Mehrzahl: bracia, 
braci, braciom, braci, bracia, braćmi, (w) braciach. 

$ 7. Człowiek der Menſch hat im Plur.: ludzie, ludzi 
ujw.; rok das Jahr hat lata, lat uſw. Das regelmäßige roki 
bedeutet: die Gerichtstage. 


$ 8. Von szlachcie der Edelmann wird ſtatt der regel⸗ 
mäßigen Mehrzahl gewöhnlich der Sammelname szlachta (f.) 
der Adel gebraucht; z. B.: mit Edelleuten ze szlachtą. 


— nit ine 
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$ 9. raz mal (das Mal), Gen. razu, Plur. razy, razöw, 
hat im Juſtr. auch eine weibliche Deklinationsform; z. B.: 
dieſes Mal == tym razem oder tą razą. 

> Fünfmal, ſechsmal ujw. = pięć razy, sześć razy uſw., 
kann als adverbieller Ausdruck angeſehen werden. 

$ 10. Jydzien die Woche hat im Gen.: tygodnia uſw., 
Plur.: tygodnie ujw. tegen die Gerſte hat im Plur. 
jęczmiona (fünfte Deklination). 

§ 11. In der zweiten Deklination haben einen unregel⸗ 
mäßigen Plural: niebo der Himmel, niebiosa, niebios ujw., 
Lok. niebiosach und niebiesiech; oko das Auge, oczy, 
(oczu, G), oczom, oczy, oczy, oczami (oczyma), oczach 
(oczu); ucho das Ohr hat uszy, uszu (und usz), uszom, 
uszy. uszy, uszami (uszyma), uszach (uszu). Der regel- 
mäßige Blur. oka. bedeutet: Fettaugen, Maſchen u. dergl.; 
ucha = Henkel, Nadelöhre u. dergl. 

8 12. In der dritten Deklination hat ręka die Hand 
einen unregelmäßigen Plur.: ręce, rąk, rekom, ręce, ręce, 
rękami (rękoma), rękach (ręku). 

8 13. Zwei ſonſt im Polniſchen ſelten vorkommende, 
zuſammengeſetzte Hauptwörter bieten in der Deklination gewiſſe 
Schwierigkeiten: Rzeczpospolita die Republik hat G. und D.: 
rzeczypospolitej, A. rzeczpospolitą, J. rzeczapospolita, 
L. rzeczypospolitej, fo daß meiſtens beide Beſtandteile 
dekliniert werden; desgl. Plur. N., A., V. rzeczypospolite, 
Gen. rzeczypospolitych, Dat. rzeczompospolity m, J. rzecza- 
mipospolitemi, H. rzeczachpospolitych. — Ahnlich wird 
dekliniert: Wielkanoc Oſtern, Gen. Dat. Wielkiejnocy 
und Wielkanocy, A. Wielkanoe, V. Wielkanocy, J. Wiel- 
kąnocą (und Wielkanoca), L. Wielkiejnocy (Wielkanocy) 
(oder auch Wielka noc, in zwei Wörter getrennt geſchrieben 
und ze? für fich dekliniert). 

8 Zur defektiven Deklination werden alle Wörter 
. die entweder nur in der Einzahl (singularia tantum) 
oder nur in der Mehrzahl (pluralia tantum) gebraucht werden. 
So gibt es z. B. nur Pluralformen für: usta, € Gen. ust, n. 
Mund; okulary, -arów, m. Brille; plecy, A, m. Schultern; 
kleszcze, -y, M. Zange; drzwi, 7. Tür, G. -i, D. -lom, J. ami. 


L. -iach ; spodnie, G. -i, f. 7 Hoſen; Seite, -czek, JR Schere; 


‘suchoty, -ot, f. Schwindfucht; urodziny, -in, f. Geburtstag; 


imieniny, -in, /. Namenstag; chrzciny,- in, f. Taufe; 
skrzypce, -iec, f. Geige; wrota, wrót, w. Tor; schody, -Öw, 
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m, Treppe; zaręczyny, -yn, f. Verlobung, und einige Länder⸗ 
und Städtenamen, vgl. Left. 6, $ 1; außerdem Sopoty Zoppot, 
Szamotuly Samter, Koszyce Kaſchau, Skierniewice Skiernie⸗ 
wice, Łużyce Lauſitz, Morawy Mähren, Kujawy, Chiny, f. 
China, Ateny, Alpy, Niderlandy, Tatry, Bałkany. Ferner 
gibt es Wörter, welche nur in einigen Fällen oder gar nur 
in einem einzigen Falle gebraucht werden. So: mir der 
Friede, die Ruhe, nur: N., A. mir, G. miru, J. mirem. 
Viele haben keinen Nominativ, z. B. jagt man nur: na jawie 
am Tage wachend (nicht träumend); do szczętu oder ze 
szczętem ganz und gar, bis auf den Grund, auf die Wurzeln 
(vernichten); ähnlich auch die nur adverbiell gebrauchten: 
ryczaltem im ganzen, hurmem zu Haufen, haufenweis, 
cichaczem im ſtillen (unbemerkt), ukosem (z ukosa) ſchräg, 
ſchief, ukradkiem perſtohlen, heimlich. — Rano (früh), ur- 


ſprünglich nur ein vom Adjektiv gebildetes Adverb, wird jetzt 
als ein defektives ſächliches Hauptwort auf -o dekliniert: 2 
rana des Morgens, do rana bis zum Morgen, nad ranem 
gegen Morgen, vor Tagesanbruch etwa. 


Wörter. 
owies / obs / m. der Hafer kuzynka die Bafe (Rufine) 
(Gen. owsa) [ku zinka] 
siano [szamo] n. das Heu bratanek 


[bra'tanek] der Neffe, 


kościół m. die Kirche 
s [ kosztyszut] synowiec | Brudersjohn 
wuj / vuj] der Oheim, Onkel [sim onets] 
(Muttersbruder) synowica „bie Nichte, 
stryj [strij] der Oheim | Bruderstochter 
e | siostrzeniec der Neffe, 
ciotka / tszotka] die Tante (allg.) ses tſentets Schweſterſohn 


wujenka bie Tante (Frau | siostrzenica die Nichte, 
[vu‘jenka] des wuj) [sostfe'nitsa] Schweſtertochter 
stryjenka bie Tante (Frau wnuk m. der Entel 
[stri jenka] des stryj) [enuk] 
bratowa die Schwägerin wnuczka f. die Enkelin 
[bra'tova] |  [/vnutfka] 
szwagrowa die Schwägerin | wnuczę n. das Enkelkind 
[fva grova] vnut s / x 
teść / test tis: der Schwieger⸗ | prawnuk m. der Urenkel 
vater [' pravnuk] 
teściowa die Schwieger⸗ | widziałem ich ſah, habe ge⸗ 
[tes tis oba / mutter vi działem] ſehen 
zięć [zäh] der Schiwieger- | kupiłem ich habe gekauft 
john [kupiłem] 3 
synowa die Schwieger⸗ | chcę Lets / ich will 
[si nova / tochter | chcesz du willſt 
kuzyn /'kusin] der Vetter | chce er will 


. pał d 92 va u £ wr 
0 d f 
E WPA 
rnazecha ` a 
i Pl t4 


u 


Z Zë 


2 


* 
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chcemy wir wollen | zaraz [zaraz] gleich 
chcecie ihr wollt | dobrze / dobze] gut (Adv.) 
chcą fie wollen | źle [zle] „ſchlecht (Adv.) 
znam / znam] ich kenne | bo / b0/ ben, weil 
znasz” du kennſt! szklanka das Glas 


dam / dam / ich werde geben / Klanka / 
dadzą / dadz5] fie werden geben szklanka wody ein Glas Waſſer 


po polsku polniſch (Adv.) (Gen.) 

vo polsku] kieliszek ein Weinglas 
po niemiecku deutſch s liſex / 

[/pomeE metsku] | kieliszek wina ein Glas Wein 
po francusku franzöſiſch Gen.) 

['pofran'tsusku] | herbata der Tee 
po angielsku engliſch ner bata / 

vo an’ persi | kawa /'kava] der Kaffee 
jeszcze / jeſtſe / noch | Kasia /’kasa] Käthchen. 


Merke: Nach den Ausdrücken des Maßes, Gewichts uſw. muß 
im Polniſchen das Gemeſſene ſtets im Genitiv ſtehen, wenn er auch, 
im Deutſchen nicht immer erkennbar iſt. 


Aufgabe ER: 


1. Koń lubi siano i owies, pies lubi kości, a ja lubię 
pieczeń (Braten) z chlebem i winem. 2. Wilk idzie ukradkiem 
(Sekt. 6, $ 14). 3. Byłem wczoraj w mieście i kupiłem 
synowi nauczyciela konia. 4. Człowiek dobry lubi zwierzęta. 
5. Pan Wilhelm umie dobrze po francusku i po angielsku; 
pan Fryderyk umie czytać po polsku, ale źle. 6. Ksiądz jest 
w kościele, Bóg jest w niebie (w niebiesiech). 7. Ludzie 
nie mają chleba, zwierzęta nie mają siana, bo deszcz 
pada. 8. Pan Ludwik jest kuzynem pana Aleksandra, a 
szwagrem pana Karola. 9. Pan Karol jest zięciem pana 
Wojciecha; on kocha teścia, ale nie lubi teściowej. 10. Pan 
Adam był cztery lata? w zakładzie publiczńym, a pan Jan 
był w Paryżu pięć lat uczniem pana Dąbrowskiego. 11. Orzeł 
jest ptakiem drapieżnym, a pies jest zwierzęciem domowem?. 
12. Moja teściowa jest dobra i uprzejma, ale bratowa nie. 
13. Widziałem pannę Jadwigę dziś rano w kościele. 


1 znam wird weiter konjugiert wie kocham (Lektion 8) oder 
mam (Lektion 2); desgleichen auch dam ich werde geben, mit Ausnahme 
der 3. Perſon Plur, aber ſtets mit der Bedeutung des Futurums. 

* Auch im Polniſchen Debt bei Maß- und Zeitangabe der bloße 
Akkuſativ. 

3 Die Deklination der Adjektiva kennt der Lernende noch nicht; 
aber dieſe beiden Wörter drapieżnym und domowem, die beinahe 
mit den Formen der Hauptwörter übereinſtimmen, werden ihm keine 
Schwierigkeiten machen; im Deutſchen ſtehen hier zuſammengeſetzte Wörter. 
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Aufgabe 12. 

1. Vor Tagesanbruch etwa will ich im ſtillen (Left. 6, $ 14) 
in die Stadt gehen. 2. Mein Onkel liebt den Schwiegerſohn 
des Schneiders, aber er liebt die Baſe des Schuhmachers nicht. 
3. Fräulein Marie kann weder polniſch leſen noch ſchreiben. 
4. Herr Alexander war ein Jahr in Paris, drei Jahre in Berlin 
und fünf Jahre in London. 5. In der Stadt iſt eine Kirche 
und eine öffentliche Anſtalt. 6. In der Anſtalt ſind Prieſter und 
Lehrer. 7. Die Lehrer können polniſch und deutſch. 8. Den 
Herrn Johann kenne ich gut, aber ich kenne ſeinen Schwager nicht. 
9. Die Brüder des Herrn Richters werden Käthchen ein Glas Tee 
geben, ich will lieber ein Glas Waſſer. 10. Geſtern waren wir 
mit Fräulein Hedwig und mit ihrer Schwägerin in der Kirche. 
11. Der Graf fährt morgen in die Stadt zum Fürſten. 12. Die 
Menjen effen gerne (S lieben zu effen) Brot und trinken gerne Wein. 


Sprechübung. 


Czy znasz pana Aleksandra? 


Czy pan zna pannę Marie? 
Dokąd jedzie pan Fryderyk? 
Kto ma ostry nóż? 

Gdzie jest panna Jadwiga? 
Kiedy pójdziesz pan do miasla? 
Czy umiesz pan po polsku? 


Daj mi pan kieliszek wina! 


Czy dasz mi pan zaraz? 
lle on ma koni? | 


Gzy panna Olga ma słowika? 


Gdzie są kwiaty panny Olgi? 
(zy są tam także książki? 


Siebente 


Nie znam pana Aleksandra, ale 
znam jego szwagra i jego 
teścia. 

Znam pannę Marję, ale nie 
znam jej siostry. 

Do hrabiego Alfonsa. 

Mam nóż,, ale jest tępy. 

Jest w kościele, z księdzem 
Janem i z panem Hugonem. 

Pójdę jutro z rana. 

Jeszcze nie umiem, ale umiem 
czytać i pisać po francusku. 
Nie dam panu kieliszka wina, 
ale dam panu szklankę kawy. 

Owszem, dam panu zaraz. 

Ma tylko pięć koni, ale wiele 
psów. 

Słowika nie ma, ale ma wiele 
innych (andere) ptaków. 

W ogrodzie i w domu. 

Książek nie ma, bo panna Olga 
nie lubi czytać. 


Lektion. 


Das Eigenſchaftswort. 


I. Deklination 


der Adjettiva. 


§ 1. Die Deklination der polniſchen Adjektiva geſchieht 


nach folgendem Muſter: 


Das Eigenihaftswort. 


| Singulariś. 


männlich: weiblich: ſächlich: 
N. dobr-y (gut) dobr-a dobr- e 
G. dobr- ego dobr-ej dobr-ego 
D. dobr-emu dobr-ej dobr-emu 
A. wie der Nom. oder Gen.“ -dobr-ą wie der Nom. 
V. wie der Nom. wie der Nom. 
3 J. dobr-ym, dobr-a dobr-em 
` L. (w) m (w) dobr-ej (w) dobr em. 
| Pluralis. 
2 s Ce - männlich (für Sachen und Tiere), 
d für männl. Perſonen: tr: und ſächlich: 
N. dobrz-y dobr- e 
G. dobr-ych dobr-ych 
ke D. dobr-ym dobr-ym 
Í p) ie der G 
| L. wię der Nom. (me der Non % / 
J. dobrzymi dobr-emi 4 
L. (w) dobr-ych (w) dobr-ych. 
Singularis. — 
} männlich: weiblich: ſaͤchlich: 
N. tan-i (billig) tani-a tani-e 
G. tani-ego tani-ej tani-ego 
d D. tani-emu tani-ej tani-emu 
A. wie der Nom. oder Gen.“  tani-ą wie der Nom. 2 
V. wie der Nom. wie der Nom. 
J. tan-im. tani-ą tani-em 
L. (w) tan-im, (w) tani-ej (w) tani-em, >H 
Pluralis. 234 
sz männlich (für Sachen und Tiere), 
für männl. Perſonen: weiblich und ſächlich: 4 
Z N. tan-i tani-e r 
G. tan-ich tan-ich (+ m 
D. tan-im tan-im € 
A. wie der Gen. wie der Nom. 
V. wie der Nom. wie der Nom. 
` J. tan-imi tani-emi Ło 
L. (w) tan-ich (w) tan-ich. 


S2 Bemerkungen. 
1. Ob der At. Sing. männlich dem Nom. oder Gen. 
gleich iſt, richtet ſich nach dem Hauptwort, zu welchem das 


Ty, Lett. 7, 8 2, 1. 
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Adjektiv gehört. Im Sing. iſt er bei Perſonen und Tieren, 
im Plur. nur bei Perſonenbezeichnungen gleich dem Gen., 
bei lebloſen Weſen ſtets gleich dem Nom. 

2. Im Inſtrum. und Lok. Sing. wird in der männlichen 
Form die Endung im (ym), in der jächlichen- em geſetzt. 
Im Pluralis richtet ſich der Inſtrumentalis nach dem Nomi⸗ 
nativ; hat dieſer die Endung i (y), jo hängt der Inſtrum. 
imi (ymi) an; hat der Nom. e, ſo hat der Inſtr. emi. Alſo 
wielcy ludzie, wielkimi ludźmi, aber długie stoły, długiemi 
stołami. 

3. Eine bejondere Eigentümlichkeit der Sprache iſt es, daß 
nur Hauptwörter, welche männliche Perſonen bezeichnen, 
im Plural die männlichen Deklinationsformen des 
Adjektivums verlangen, während alle anderen, 
alſo ſogar männliche Tiere, die dabeiſtehenden 
Adjektiva in ſächlicher Form haben.“ Alſo: 

dobrzy uczniowie gute Schüler 
z dobrymi żołnierzami mit guten Soldaten 
waleczni rycerze tapfere Ritter, 

aber: dobre konie gute Pferde 

szlachetne lwy edle Löwen. 

4. Die Endung der männlichen Form des Nom. Plur. iſt 
y (oder i); es ift aber wohl zu beachten, daß vor dieſem y 
der vorhergehende Konſonant erweicht wird; alſo: 


wielki groß, Nom. Pl. wielcy pierwszy erſter, Nom. Pl. pierwsi 
srogi ſtreng, „ „ srodzy bogaty reich, „ „ bogaci 


dobry gut, „ dobrzy bialy weiß, fe 
twardy hart, Nom. Pl. twardzi. 
Die übrigen Formen des Plurals ſind aus dem Beiſpiel 
zu erſehen. 


§ 3. Nach derſelben Adjektivdeklination gehen folgende 
Jürwörter: 

taki, -a, e, 

takowy, -a, e, 

owaki,? -a, -e, | 

który, a, -e, welcher, re, e3 (fragend und relativ) 

niektöry, -a, -e, mancher, =e, ⸗es 

1 Dasſelbe gilt auch von Fürwörtern und Partizipien und ift 
gleich hier feſt einzuprägen. 2 

2 Wird nur in der Zuſammenſtellung taki lub owaki (= Diejer 
oder jener), ſonſt gar nicht mehr gebraucht. 


(ein) ſolcher, =e, ⸗es 
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jakikolwiek, jakakolwiek, jakiekolwiek irgendein! 

wszelki, wszelaki, -a, e, jeder, e, =t8 (jeder Art), jedweder 

jedyny, -a, -e, der, die, das einzige 

inny, -a, -e, ein anderer 

każdy, -a, -e, jeder, jede, jedes (einzeln) 

żaden, a, -e (Gen. żadnego, ej), kein, se 

pewien (pewny), -a, -e (Gen. pewnego, . ej, -ego), ein, ein 

gewifjer. (lat. quidam). 

84. Als Adjektiva müſſen noch angeſehen und deffiniert 
werden: 

a) alle adjektiviſch gebrauchten Partizipien, z. B.: 
kochający, -a, e, ein liebender, »e, es; pisany, a, e, 
ein geſchriebener, ze, ⸗es; 

b) die Ordnungszahlen, z. B.: pierwszy, -a, e, 
erſter; drugi, a, ie, zweiter; trzeci, a, zie, dritter. 

§ 5. Ferner folgen ſelbſtverſtändlich der adjektiviſchen 
Deklination ſubſtantivierte Adjektiva, bei denen man oft ihren 
adjektiviſchen Urſprung ſchon vergeſſen hat, wie z. B.: ` 


Maskulina: 
krewny der (Bluts⸗) Verwandte luty Februar 
lesniezy der Förſter chorazy Fahnenträger. 
Feminina: 
baronowa Baronin królowa Königin teściowa Schwieger ⸗ 
cesarzowa Kaiſerin synowa Schwiegertochter mutter. 
Neutra: 
komorne Hausmiete komisowe Kommiſſionsſpeſen. 


mostowe Brückengeld 
Wenn dagegen das Schluß⸗e ſtumm iſt wie in franzö⸗ 
ſiſchen und engliſchen Namen, ſo folgen die Namen der erſten 
Deklination; 3. B.: 
N. Moliere 
G. Molier—a 


D. — owi - 
Ch — em 
8 — y erze. 


86. Da zuſammengeſetzte Subſtantiva im Polniſchen 
ſelten ſind, werden deutſche ſubſtantiviſche Zuſammenſetzungen 
auf folgende Arten wiedergegeben: 

1. meiſt durch die entſprechenden Adjektiva; z. B.: 


Delliniert wird dabei nur die erſte Hälfte des Wortes, alſo 
jaki, a, -e, die andere Hälfte wird unverändert hinzugefügt. 
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Strohhut kapelusz słomiany Wachskerze świeca woskowa 


Seifenblaſe bańka mydlana Eiſenbahn kolej oder droga 
Sommerfahrplan letni rozkład _ żelazna. 
jazdy 
2. durch ſelbſtändige polniſche Wörter, wie: f 
Schreibtiſch biurko Trödelware tandeta i 
Schiffahrt żegluga Wäſcheſchrank bieliźniarka A 
Geburtstag urodziny Jagdhund wyżeł. x 
Schlittſchuh łyżwa | 
3. durch genitiviſche Verbindungen: 
Strohverkauf sprzedaż słomy Kirchengeſchichte historja ko- 
Straßenreinigung za miatanie, Sciota 
czyszczenie ulic Zeichenſtunde lekcja rysunków. 
4. durch präpoſitionale Wendungen wie: 
Pferdemarkt jarmark, targ na Pflaumenkuchen placek ze śliw- 
konie kami 
Viehmarkt jarmark, targ na Uhrſchlüſſel kluczyk do ze- 
bydlo garka 
Kindergeſchichte powiastka dla Hause, Gartenſchlüſſel klucz od 
dzieci domu, ogrodu 
Schadenfreude radość ze szkody drugiego. | 
Wörter. | 
stół /'stuł] m. der Tiſch | eiebie (cie) dich | 
krzesło n. der Stuhl ſtisis bis / = 
[hfesto] | jego (go), — ja, ihn, — fie, es | 
szafa [ fafa] f. der Schrank je [ jego] | 
łóżko n. das Bett, das dobranoc! gute Nacht! 
['tufko] Bettgeftel do branots / | 
stolarz /'stolaz] der Tiſchler długi / długi] lang 
zegarmistrz der Uhrmacher | krótki ['krutki] kurz 
[ze'garm.ist/] | łatwy / łatvi) leicht } (zu 
ślusarz der Schloſſer trudny / trudni) ſchwer f machen) 
C silusaz] lekki / lekki] p As (an 
młynarz ber Müller | ciężki /t ſchwer Gewicht) 
mtinaq; / | młody / młodi] jung 
robotnik der Arbeiter | stany /stari] alt 
[ro’batnik] | ładny /'ładni] hübſch 
pieszo / pfo] zu Fuß brzydki häßlich i 
często / este, oft [ bgidki] 


dzień dobry guten Tag drogi /'drogi] teuer 


H 
| 
dein: dobri / (Morgen)! | zręczny geſchickt 
dobry wieczór guten Abend! eretynt / 
dobr i viotſ ur / grzeczny artig 
mnie Emme] mich, mir ['azetfnij 


- Deir Sprechen liegt ebenſo wie bei Wielkanoc (Oſtern) der 
Ton auf der Endſilbe des Adjektivs. 


Das Eigenſchaftswort. 61 


czyj, czyja, weſſen | ich fie] (m.), fie, ihrer 
czyje? [tfi] je (aal 
nas / nas / uns, unſer (Gen) | Żydówka die Jüdin. 
was / vas / euch, euer (Gen.) [gt dufkaj 
Männliche, weibliche, jählihe Form.? 
robi dem /ro’bitem] ich machte am -łom 
(habe gemacht) 

robi-tes Aas -108 
robi-ł -ła Jo 
robi-liśmy* Aysmy 
robi-liście -łyście 
robi-li. Ay. 


bylem ich bin geweſen (war) 
zrobilem ich habe fertig gemacht 
lubitem ich hatte gern 
kupilem ich habe gekauft 


möwilem ich habe geſagt 
darowalem ich habe geſchenkt 
sprzedatem ich habe verkauft 
czytałem ich habe geleſen. 


zabiłem ich habe getötet 
mieszkam ich wohne 
czytam ich leſe ge 
u (Präp. mit dem Gen.) bei przy (Präp. mit dem Lok.) bei 
(meiſt vor Perſonen) ku (Präp. mit dem Dat.) gegen, 
od (Präp. mit dem Gen.) von, gen 
von — her zapewne wahrſcheinlich. 
do zu i sb Aufgabe 13.* 

1. Ten stolarz jest zręcznym robotnikiem; zrobił 
nauczycielowi w godzinę krzesło. 2. Kupiłem od stolarza 
szafę do ubrań, biurko dębowe (eien), bieliźniarkę, stół, 
i łóżko drewniane dla syna starego przyjaciela. 3. Wczoraj 
wieczorem byliśmy z młodym lekarzem u księdza pro- 
boszcza. 4. Syn młodej hrabiny Potockiej jest ładnym 
chłopcem, poznałem go u pani baronowej Tyszkiewiczowej. 
5. Matki kochają grzeczne dzieci. 6. Kupiliśmy u ogrodnika 
piękne kwiaty i słodkie owoce. 7. Młody hrabia sprzedał mi 
konia wyścigowego (Renn-) i dwa psy do polowania (Jagd, 
8. Kon jego jest dziki, a psy są złe, ale ja lubię takie 
psy. 9. Byliśmy cały dzień w mieście u doktora i czytaliśmy 


1 Im Polniſchen ein adjektiviſches Fürwort, alſo deklinierbar; 
z. B.: czyj ojciec weſſen Vater, Gen. oder Akk. czyjego ojca, Dat. 
czyjemu ojcu. 

2 Die polniſche Sprache hat im Präteritum verſchiedene Geſchlechts⸗ 
endungen. Die hiſtoriſche Erklärung derſelben iſt hier wohl unnötig. 

Val. S. 58, 3 und Fußnote. 

Wir erinnern an das in der Vorbemerkung zu Lektion 1 Geſagte, 
nämlich daß das Adjektiv im Polniſchen ſtets (ſowohl attributiv als prä⸗ 
bitativ) mit dem Subſtantiv, auf welches es ſich bezieht, in Geſchlecht, 
Zahl und Fall übereinſtimmen muß. 


ht im Präſens wie mam (ſiehe Lektion 3) 


eege 


en 
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ładną książkę. 10. Pan Władysław darował pięknej kuzynce 
prezesa (Präſident) ładny złoty zegarek. 11. Panu Mar- 
kowiczowi sprzedaliśmy stare rzeczy i kupiliśmy chleba 
i mięsa* dla ubogiego stolarza. 12. Łóżko, które zrobił 
uczeń naszego stolarza dla syna profesora, jest za (zu) królkie. 
13. Wczoraj było? bardzo gorąco; dziś jest tu duszno, 
jutro będzie deszcz. 14. Dobroć waszego starego nauczyciela 
dla (gegen) pilnych uczniów jest wielka. 15. Odzież (Kleidung) 
podartą, którą mi zrobił masz krawiec, darowałem ja- 
kiemuś (von jakiś ein gewiſſer) ubogiemu chłopcu. 16. Na 
Wielkanoc byliśmy u doktorostwa (bei Doktors) na wsi; pani 


„ doktorowa była bardzo uprzejma i grzeczna. 17. Wczoraj 
| byliśmy z ojcem we wiosce Rogalinie pod Poznaniem, gdzie 
widzielismy (ſahen) wiele pięknych obrazów we wielkim zamku ` 


hrabiego Raczyńskiego. 


Aufgabe 14. 


1. Ihr habt euren ſchönen Hut der alten Jüdin verkauft. 
2. Die Schwiegermutter des Arztes hat das Gut des Grafen 
gekauft, es ſind dort Wälder und gute Acker. 3. Der alte Jäger 
(strzelec) geht mit ſeinen Jagdhunden zu Fuß in den Wald, 
und der junge Arzt fährt zum kranken Geiſtlichen. 4. Bei der 
alten Kirche iſt das hölzerne Haus des Herrn? Pfarrers. 5. Alle 
Fabrikarbeiter trinken gern bayriſches Bier. 6. Der Schloſſer 
hat einen Schlüſſel zum Wäſcheſchrank der guten Tante Luiſe 
gemacht. 7. Der Uhrmacher, welcher dem Schwager des Lehrers 
eine ſilberne Taſchenuhr verkauft hat“, ift ſehr geſchickt. 8. Dieſer 
Lehrer liebt den dummen Schüler nicht. 9. Fräulein Anna trinkt 
gern ſüße Milch, ihre Nichte liebt Kaffee und Tee. 10. Wir 
werden morgen das ſchöne Buch leſen, welches wir in der fran⸗ 
zöſiſchen Buchhandlung gekauft haben.“ 11. Ich habe dem fleißigen 
Knaben ein polniſches Buch gekauft; er kann noch nicht polniſch 
leſen; ich werde ihn unterrichten (uczyć). 12. Der Jäger hat 
einen Wolf im Walde des Grafen Antoni Bobrzynski getötet. 
13. Der Herr Pfarrer wird ein Kind in der Kirche taufen 
(ochrzcić), man (3. Perſ. Blur.) hat meine Mutter und meine 
Schweſtern zur Taufe eingeladen (zaprosić). 14. Mein Freund 
hat mir ein ſchönes Pferd geſchenkt; ich werde ihm eine goldene 
Taſchenuhr geben. 15. Jeder Menſch liebt ein Glas Wein, 
aber nicht alle Menſchen lieben Bier. Ich ziehe ein Glas heißen 

1 Gen. partitivus. e 

2 Sächliche Form, wie im Deutſchen: es war. 
„Herr“ vor Namen oder Titeln von Geiſtlichen iſt polniſch ſtets 
durch ksiądz zu überſetzen; Herr Pfarrer = ks. proboszez. 
s SA z Zeitwort ſteht im Polniſchen gewöhnlich nicht am Ende 
es Subes, 


CJ 
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Tees vor (wolę). 
hölzerne iſt leicht. 
ſind Raubtiere. 


16. Dieſer ſilberne Löffel iſt ſchwer, aber jener 
17. Der Lowe, der Wolf und der Fuchs (lis) 


Sprechübung. 


Jakie meble zamówiłeś (beſtellen) 
u stolarza przy ulicy Miodowej 
(Honigjtraße)? 


A meble do salonu i gabinetu 
(Studierzimmer) czy chcesz 
także u niego kupić? 


Kiedy pisałeś do doktora Lin- 
dego ? 


Gdzie mieszka brat Pański? 


Komu dałeś srebrny zegarek ? 


Co ty tam robisz? 


Skąd idziesz ? 
Dokad pojedziesz na wakacje 
letnie (So umerferien)? 


Kiedy pojedziesz? 

Co robili wczoraj synowie pro- 
fesora u sąsiada? 

Co zrobicie panowie dziś wie- 
czorem ? 

Dokąd pojadą młode hrabianki 

(Gräfinnen)? 


Komu chcesz dać ten kieliszek 
wina? 


W czyjm ogrodzie? 


Zamówiłem u niego dębowe 
'łóżko, bieliźniarkę z lustrem 
Spiegel) i dużą szafę do 
ubrań (Ktleiderſchrank) do sy- 
pialni. 

Mebli salonowych nie będę 
kupował wcale. Ciocia Zosia 
obiecała (verjprehen) mi je 
jako prezent na imieniny 
(Namenstag), w gabinecie mam 
stare, lecz bardzo ładne i 
praktyczne meble, biurko z 
fotelem i otomanę turecką. 

Pisałem wczoraj, a jutro na- 
piszę do księdza proboszcza 
1 do generała Stankiewicza. 

Brat mój mieszka teraz w War- 
szawie przy ulicy Królewskiej. 

Dałem go synowi ślusarza, któ- 
ry poprawiał (ausbeſſern) 
wszystkie zamki w domu. 

Czytam ładną książkę polskiego 
pisarza. - 

Idę z kościoła katolickiego. 

Pojadę na wieś do mego przy- 
jaciela, młodego doktora z 
Torunia. 

Pojadę za godzinę. 

Byli cały dzień na polowaniu. 


Pojdziemy pieszo na wieś i 
chcemy tam zjeść dobrą ko- 
lację (Abendbrot). 

Pojadą na całą zimę do Paryża, 
ho chcą uczyć się (lernen) po 
francusku. 

Dam go  robotnikowi, który 
pracował «cały dzień w Ogro- 
dzie, 

W ogrodzie stryja pana Lu- 
dwika. - 
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Achte Lektion. 
Die adjektiviſche Deklination der Hauptwörter. 


$ 1. Es gibt eine große Zahl von Hauptwörtern, welche 
ihrem Urſprunge und ihrem Weſen (der Form) nach Eigen- 
ſchaftswörter ſind und daher wie Eigenſchaftswörter dekliniert 
werden!; z. B.: złoty der Gulden, bliźni der Nächſte, krewny 
der Verwandte, woźny der Gerichtsbote, budowniczy der Bau: 
meiſter, podkomorzy der (Unter-) Kämmerer, królowa die 
Königin, bratowa die Schwägerin, mostowe der Brückenzoll(von 
most die Brücke), komorne die Hausmiete. Solche Haupt- 
wörter gehen nach der Deklination der Adjektiva. 

§ 2. Ebenſo find verſchiedene Eigennamen als Ad- 
jektiva zu behandeln, ſo namentlich: 

a) Die von Adjektiven gebildeten Ortsnamen (weiblichen 
und ſächlichen Geſchlechts); z. B.: Biala (die Weiße), Mokra 
(die Naſſe), Głębokie (das Tiefe). 

b) die Perſonennamen auf ski, ckt, ska, -cka, -owa; 
3. B.: Krasinski, Krasicki, Eyskowska, Potocka, Badeniowa. 

e) Die Fremdnamen auf e, i, y; z. B.: Goethe, Bandtke, 
Paganini, Batory. 

d) die Taufnamen auf i, y; z. B.: Antoni Anton, 
Ignacy Ignaz, welche meiſt aus den lateiniſchen Namen auf 
ius entſtanden ſind. 

§ 3. Im Nom. Plur. haben die meiſten männlichen 
Wörter owie; z. B.: budowniczowie, lesniezowie (von leśniczy 
der Forſtbeamte), Ignacowie, Lindowie uſw. Die weitere 
Deklination aber iſt die adjektiviſche, alſo Gen. budowniezych, 
Dat. budowniczym. Die männlichen Familiennamen auf ski 
und cki haben im Nom. Plur. die Endung sey bezw. ccy, die weib- 
lichen auf ska, cka und owa e, aljo: Krasińscy, Badeniowe. 

$ 4. Einige männliche Hauptwörter auf ia, z. B.: hrabia, 
margrabia (Markgraf, Marquis), sędzia, bilden den Gen., Dat. 
und Akk. Sing. neben ihrer regelmäßigen Deklination auch 
nach dieſer adjektiviſchen (vgl. Lektion 4, $ 4). 

$ 5. Die weiblichen Wörter auf na, ina, yna, owa 
werden nach der ſubſtantiviſchen (dritten) Deklination abge⸗ 
wandelt; die von einigen Schriftſtellern gebrauchten adjektiviſchen 
Formen werden hier aufgeführt, ſind aber nicht zu empfehlen. 


1 Gbenjo wie im Deutſchen: der Deutſche, das Gute ujw. 
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Die abjeftivifhe Deklination der Hauptwörter. 65 
Singularis. 

Subſt. Del. Adjekt. Dell. 
N. sędzina die Richterin sedzina 

G. sędziny sedzinej 
D. sedzinie sedzinej 

A. sędzinę \ sędziną 

V. sędzino! sedzinal 
J. sędziną sędziną 

L. sędzinie sędzinej. 

Pluralis. 

N. sedziny sedzine 

©. sedzin sedzinych 
D. sedzinom sedzinym 
A. sędziny ı sedzine 

V. sędziny! sędzine ! 
3. sędzinami sędzinemi 
L. sędzinach sędzinych. 


8 6. Nur nach der ſubſtantiviſchen Deklination gehen: 

1. Die weiblichen Taufnamen, wie Bogumiła, Wła- 
dysława. 

2. Die weiblichen Titel- und Familiennamen auf wna 
und anka, wie z. B..: królewna die Königstochter, hra- 
bianka Komteſſe, Radziwiłłówna Fräulein Radziwill. 

3. Alle Ortsnamen auf in, yn, ów, ina, ywa, owa, 
ino, yno, owo; z. B.: Kraków, Konin, Częstochowa, 
Odolanowo (Adelnau), Piaseczno u. dgl. 

87. Zur Phraſeologie. Das Suffix stwo bei Haupt⸗ 
wörtern, welche Perſonen bezeichnen, bezeichnet ein Paar, 
einen Mann und ein Weib zu einer Bezeichnung zuſammen⸗ 
gefaßt; z. B.: der Onkel und die Tante zuſammen heißen 
stryjostwo (von stryj) oder wujostwo (von wuj); das iſt 
dann ein männlicher Kollektivname, welcher als Mehr- 
zahl angeſehen wird und das Zeitwort bei ſich im Pluralis 
hat, z. B.: państwo (pan und pani) M. byli w Berlinie, 
— Auch Familiennamen und Titelbezeichnungen werden 
auf dieſe Weiſe zuſammengenommen. Man ſagt z. B. 
doktorostwo Herr und Frau Doktor, sedziostwo der Herr 
Richter mit Frau. i 

Fügt man aber zum Worte państwo den Familien- 
namen, jo muß er entweder in die Mehrzahl geſetzt und 
mitdekliniert werden, oder er wird (namentlich bei Fremd⸗ 
namen) in die Einzahl geſetzt und bleibt undekliniert, z. B.: 

5 
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66 Lektion 8. 


państwo Załuscy (Blur. von Załuski), Gen. państwa: 


Załuskich, Inſtr. z państwem Załuskimi, oder państwo 
Müller, u państwa Müller (bei Müllers), z państwem 
Müller (mit Müllers). 

§ 8. Syntaktiſches. Wir haben bereits einige Md- 
verbien des Maßes (wiele, malo) kennen gelernt, welche 
den Genitiv bei ſich haben. Ebenſo haben wir geſehen, daß 
nach den Wörtern des Maßes der Genitiv ſteht, z. B.: 
szklanka wody, kieliszek wina. — Es ift dies der Quans 
titätsgenitiv (genitivus partitivus), den wir ſpäter ge⸗ 
nauer kennen lernen werden. Hier wollen wir noch voraus⸗ 
ſchicken, daß dieſer Genitiv überhaupt dann ſteht, wenn 
nicht vom Ganzen, ſondern vom Teile eines Ganzen geſprochen 
wird, z. B.: daj mi chleb würde heißen: gib mir das Brot, 
nämlich das Brot, von welchem bereits die Rede war, als 
Ganzes gedacht, — oder gib mir ein Brot, nämlich einen Laib 
Brot. Dagegen: daj mi chleba ſoll heißen: gib mir Brot, 
nämlich etwas Brot (franz.: du pain, un peu de pain). 


Wörter. 

zadanie m. bie Aufgabe list [list] m. der Brief 

[za dane] handlarz m. der Händler, 
lekcja f. die Lektion [handlag] Handelsmann 

[ lekcja] chory, a, -e krank 
rodzice (m. plut.) die Eltern | cori / 

[ro dząttse] zdrowy, a, e geſund, zuträg⸗ 
suknia f. das Kleid ' [zdravi] lich 

l'sukn,a] uczony, a, e gelehrt 
ubranie n. ber Anzug [uw toni] 

[w brame] mądry, a, -e klug, weiſe 
surdut m. der Rock [mödri] 

['surdut] rozumny, -a, -e vernünftig 
kamizelka f. die Weſte ro gummi / ` 

[kami zelka] ciemny, a, e dunkel 
spodnie | [tscmni] si 

[' spodne ; . jasny, -a, -e e 
er J die Beinkleider yasni] 

[panta lont] leniwy, a, e träge 
„okulary die Brille [le nivi] 

[oku lari] nowy, a, -e neu 
laska f. der Spazierſtock [navi]. 

[ laska] czarny, a, e ſchwarz 
burza f. der Sturm, das [tarni] 

bu qa / Gewitter czerwony, a, -e rot 
mila /mzila] f. die Meile Tier voni] 
robota f. die Arbeit żółty, -a, -e gelb 

[ro'bata] [ gutti] 
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kosztowny, -a, -e koſtbar 


[ko ftovni] 
daleki, -a, -ie 
[daleki] 
bliski; ~a, -ie 
[bliski] 


weit, entfernt 


nahe 


trochę /'troxć], etwas 


Adv.mitdem Gen. 


już / jug / 

konno (Adv.) 
[ konno] 

koleją [ko'lej3] 


wcale /'wtsale] 
zupełnie 

[zw pełne] 
dopiero 

[do pasro] 
chciałem 

Jets: atem 
chciałam 


chciałeś 


ſchon 
zu Pferde 


mit der Eiſen⸗ 
bahn 

ganz (u. gar) 

vollſtändig 


erſt (= nidt 

früher als) 
ich wollte (habe 
gewollt, männl.) 
ich wollte (habe 
gewollt, weibl.) 
du wollteſt 


| 
| 


Die adjektiviſche Deklination der Hauptwörter. - 


chcieliście 
chciałyście 


chcieli 
chciały 


widziałem 
[vi działem] 


ihr wolltet 

ihr wolltet 
(weibl.) 

ſie wollten 

ſie wollten 
(weibl.) 

ich habe geſehen 


zgubiłem [zgubiłem] 


ich habe verloren 
płakałem /pła' katem] 
ich habe geweint 
żałowałem / gato vatem / 
ich habe bereut 


panowałem / ano vatem / 


wie chciałem 


ich habe regiert 


dużo / dugo / 


(Adv. mit dem 


Gen.) 
za dużo 
[zadugo] 
leży ['legi] 
stoi [stai] 


viel 


zu viel 


er, fie, es liegt 
er, fie, es ſteht 


chciałaś du wollteſt o [ej über, von (Präp. 
(weibl.) mit Sie 
cheiat er wollte e Präp. mit dem 
chciała fie wollte | 8 ['pled] Akt auf die Frage: 
chciało es wollte . D 7 hin. wohin? 
cheielismy wir wollten N ere mit dem Inſtr. auf 
cheiatysmy wir wollten * die Frage: wo? 


(weibl.) 


Aufgabe 15. 


1. Zadanie, które nam nauczyciel zadał na dzisiaj, jest 
trudne. 2. Wieś Zórawka leży pod (bei) miastem Białą. 
Z. Białej do Rawy są trzy mile. 3. Częstochowa leży w 
Królestwie (Königreich) Polskiem. Tam jest sławny cudowny 
obraz Matki Boskiej (Gottesmutter). 4. Panowanie (Regierung) 
szlachetnego cesarza Fryderyka było krótkie. 5. Państwo 
(Reich) rosyjskie (ruſſiſch) było bardzo wielkie. 6. Państwo 
Zerboni jechali koleją do Warszawy; panowie Zabłoccy jadą 
konno do Skierniewic', a pani hrabina pójdzie z księdzem 
proboszczem pieszo do Częstochowy. 7. Uczniowie nie zrobili 
zadania i nie umieją lekcji, bo są leniwi. 8. Panna Jadwiga 
nie lubi żółtych kwiatów. 9. Mój syn Bolesław jest pilnym 
uczniem, nauczyciele jego lubią go bardzo. 10. Krawiec z 
miasta zrobił mi nowe ubranie, ale czarnego surduta nie zrobił 
dobrze. 11. Wielka burza zniszczyła (vernichtete) na polach 


1 Skierniewice iſt Plurale tantum. 
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owies i siano. 12. Chcieliśmy jechać na wies, ale synek 
(Söhnchen) jest chory. 13. Chcę pisać list do lekarza, bo 
ludzie we wsi są chorzy. 14. Przed Wielkanocg nie będę już 
(mehr) pisać do brata w Poznaniu, bo go niema w (zu) domu. 
15. Idę do krawca, bo mam podarte ubranie. 16. Pan doktor 
zgubił wczoraj złote okulary i laskę. 


Aufgabe 16. 

1. Die artige Tochter hat eine ſchöne Taſchenuhr von den 
Eltern. 2. Ich habe die ſilberne Uhr der artigen Tochter verloren. 
3. Die Eltern haben der artigen Tochter eine ſchöne, koſtbare gol⸗ 
dene Taſchenuhr gekauft. 4. Die guten Eltern lieben die artige 
Tochter. 5. O artige Tochter, gib mir die ſchöne kleine Taſchenuhr! 
6. Die Eltern fahren mit der artigen Tochter morgen früh nach 
Paris. 7. Bei (przy) der artigen Tochter ſind die anderen (inny) 
Kinder gerne (= lieben zu fein). 

Der engliſche Kaufmann hat geſtern fehe viel Hafer dem 
Müller (miynarz) aus Rawa verkauft. 9. Der Schneider hat dem 
jungen Arzte einen ſchönen Anzug gemacht, aber die Beinkleider 
find zu kurz. 10. Herr Kaſimir hat der geliebten Schweſter Wła- 
dysława viele ſchöne und teure Bücher geſchenkt. 11. Der pole 
niſche König Stephan Batory war ein edler Mann, er regierte aber 
nur einige (kilka mit dem Gen.) Jahre. 12. Ein liebendes 
Kind iſt immer artig. 13. Ich bin geſtern in Rawa geweſen, von 
Rawa nach Biala wollte ich fahren, aber ich hatte keine (= nicht) 
Pferde. 14. Ein gewiſſer (jakis, pewien) Arzt aus Paris will alle 
(wszelkie) Krankheiten mit Waſſer heilen (leczyć), aber die Kranken 
wollen kein (= nicht) Waſſer trinken, fie wollen lieber Wein und 
Bier. 15. Wein iſt geſund, aber Bier iſt nicht immer geſund für 
Kranke. 16. Die jungen Herren trinken kein (= nicht) Wafler, 


ſondern Wein, und die jungen Damen wollen keine (= nicht) 


Milch trinken, ſondern Tee mit Zucker. 17. Ich habe den ganzen 
Tag Bücher geleſen, morgen werde ich die Lektionen machen und 
fleißig (pilnie) lernen, denn der neue Lehrer iſt böſe. Dann werde 
ich Briefe an die Eltern und die Brüder ſchreiben. 


, Sprechübung. 
Czy krawiec nasz zrobił panu Mnie zrobił surdut dobrze, ale 
~ dobrze surdut? bratu źle. 
Co ten kupiec chce kupić od Chee kupić konia i owce. 
pana? r - 
Czy zrobiliście zadania dla Nie zrobiliśmy jeszcze, bo są 
nauczyciela ? bardzo trudne. 
Komu daliście kwiaty? s Daliśmy je (fie) pannie Jadwidze 


i pannie Halinie. 
Czy panna Halina lubi kwiaty? Lubi róże, ale innych nie lubi. 
Ile mil jest ze Skierniewic do Jest dziewięć mil. 
Warszawy ? 


Steigerung der Adjektiva. 


Czy pan Zabłocki sprzedał kup- Nie, wsi uie sprzedał jeszcze, 
cowi wieś? tylko lasy. 

Jak jeździcie do Poznania? Koleją, przez ` Skierniewice, 

Aleksandrowo i Toruń (Thorn). 

Czy syn pański chce być le- Nie, on nie chce być ani le- 


karzem, czy sędzią ? karzem, ani sędzią, lecz pro- 
fesorem. 

To będzie uczonym ? Tak, bo lubi uczyć się i dużo 
czytać. 

Co robi pańska córka ? Jest teraz na wsi, u państwa 


Bolesławów, a potem pojedzie 
do szwagra. 
Czy panie widziały cesarza Nie widziałyśmy go, ale widzia- 


niemieckiego ? łyśmy innych ludzi sławnych. 
Gdzie ich panie widziały? Widzialysmy ich w- Berlinie. 
Kiedy? Przed wielu laty (= latami). 


Neunte Lektion. 
Steigerung der Adjektiva. 

$ 1. Die Steigerung eines Adjektivs kann jein: 

a) vergleichend, wenn man eine Sache mit anderen 
Sachen derſelben Eigenſchaft vergleicht; oder t 

b) abfofut, wenn man die Eigenſchaft eines Gegen- 
ſtandes erhöht oder vermindert, ohne ihn mit anderen 
Gegenſtänden zu vergleichen; z. B.: 

prześliczny überaus ſchön; sliezniuchny ſchön mit der 

Schattierung „niedlich“. ; 

8 2. Man unterſcheidet bei der vergleichenden Steige⸗ 
rung drei Grade, welche im Polniſchen heißen: 

a) stopień równy oder Poſitiv, 

b) stopień wyższy oder Komparativ, 

c) stopień najwyższy oder Superlativ. 

83. Der Komparativ wird gebildet, indem man an 
den Stamm des Poſitivs die Endungen zy, -SZa, Sze 
anhängt; z. B.: 

star-y alt star-szy, Sza, -SZe 
słab-y ſchwach słabszy  »  » 
łakom-y naſchhaft łakom-szy » > 

8 4. Der Superlativ gleicht in der Endung dem 
Komparativ, nur wird vor das Adjektiv die Silbe naj- 
geſetzt. 


Lektion 9, 


Superlativ. 
naj-chudszy 


Komparativ. 
chudy mager chud-szy 
tani billig tan-szy naj-tanszy 

jadowity giftig jadowit-szy naj-jadowitszy. 
§ 5. Des Wohlklangs wegen treten folgende Verände— 
rungen ein: 


1. Das vorhergehende k (ek, ok) wird ausgeſtoßen, 


3. B.: 
stodki ſüß słodszy najsłodszy | aber: 
szybki ſchnell szybszy najszybszy } dziki wild — 
daleki fern, weit dalszy najdalszy | dzikszy. 
głęboki tief głębszy najgłębszy 


2. Die Konſonanten g, n, ł werden erweicht!, z. B.: 


długi lang dłuższy najdłuższy 
ukochany geliebt ukochańszy najukochańszy 
czuły gefühlvoll czulszy najczulszy. 


3. Die Vokale a, o, à werden dabei in e und e ver⸗ 
wandelt, z. B.: 


ezerwony rot 


biały weiß bielszy najbielszy, aber; staly jtändig — 
wesoły fröhlich weselszy najweselszy stalszy 
mądry klug medrszy najmedrszy 

gorący heiß goretszy najgoretszy x 


czerwieńszy najczerwieńszy. 


jk 4. Wenn vor der Adjektivendung mehr als ein Kon⸗ 
RES? ſonant Debt, jo daß beim Anhängen der Komparativendung 
h (szy) die Ausſprache ſchwierig würde, fo hängt man nicht 
szy, ſondern ejszy an den Stamm des Poſitivs, wobei 
der vorhergehende Konſonant zu erweichen (07. z. B.: 
piękny ſchön, piękniejszy, najpiękniejszy 
ścisły eng, ściślejszy, najściślejszy 
ostry ſcharf, ostrzejszy, najostrzejszy 
trzeźwy nüchtern, trzeźwiejszy, najtrzeźwiejszy 
gęsty dicht, gęściejszy, najgęściejszy 
hardy trotzig, hardziejszy, najhardziejszy 
bystry ſcharffinnig, bystrzejszy, najbystrzejszy ` 
. miękki weich, miękciejszy, najmigkeiejszy 
— prosty gerade, prościejszy, najprościejszy. 


Manche Adjektiva bilden auf szy und ejszy, z. B.: 
czysty rein, czyściejszy und czystszy 
twardy hart, twardziejszy und twardszy uſw. 


Ié 1 S. Lautlehre $ 8, 3. 
Hi S. Lautlehre $ 5, 3. 
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Steigerung der Adjektiva. 11 


8 6. Adjektiva, deren Sinn eine Steigerung aus⸗ 
ſchließt, können keinen Komparativ und Superlativ bilden, 
z. B.: 
prawy rechts, lewy links, martwy leblos, stomiany ſtrohern, 

żelazny eiſern. 

8 7. Die Steigerung von Adjektiven, welche eigentlich 
Partizipia ſind, wird nicht in obiger Weiſe, ſondern durch 
Umſchreibung mit bardziej (= mehr, franz. plus) 
und najbardziej (= am meiſten, le plus) mit der 
pofitiven Form gebildet, z. B.: czytany gelejen, bardziej 
czytany, najbardziej czytany. 

8 8. Ganz unregelmäßig gefteigert werden: 

dobry gut lepszy najlepszy wysoki hoch, wyższy, 
zły ſchlecht gorszy najgorszy najwyższy 
wielki groß większy największy 

lekki leicht lżejszy najlżejszy 

mały klein mniejszy ` najmniejszy. 

§ 9. Die Steigerung nach unten, das iſt aljo die 
Herabminderung, geſchieht durch Zuſatz von mniej (we⸗ 
niger) im Komparativ und najmniej (am wenigſten) im 
Superlativ. Sie iſt namentlich von den Adjektiven mit 
negativer Bedeutung, welche im Polniſchen die Vorſilbe 
nie (= nicht) haben, üblich; z. B.: niebogaty nicht reich, 
mniej bogaty, najmniej bogaty ; nieokrzesany ungeſchlif⸗ 
fen, mniej okrzesany ungejchliffener, najmniej okrzesany 
der ungeſchliffenſte. 

Das letztere Beiſpiel zeigt, daß ſolche Adjektiva, welche 
die Vorſilbe un⸗ haben, im Deutſchen regelmäßig ge⸗ 
ſteigert werden, während dies im Polniſchen nicht üblich iſt. 


§ 10. Die verglichenen Gegenſtände werden beim 
Poſitiv durch das Bindewort jak = wie verbunden; beim 
Komparativ wird der Gegenſtand, mit dem man einen an⸗ 
deren vergleicht, entweder durch niż, niżeli, aniżeli, niźli 
(nach einem verneinten Komparativ durch jak) = als oder 
durch die Präpoſition nad mit dem Akk. oder die Präpoſi⸗ 
tion od mit dem Gen. verbunden; z. B.: 

silny jak lew = kräftig wie ein Löwe 

silniejszy niż lew oder od lwa = kräftiger als ein Löwe 

dom wyższy nad kościół = ein Haus, höher als die Kirche 

starszy od Pawla — älter als Paulus. 
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Beim Superlativ werden in derſelben Weiſe bie Prä⸗ 
poſitionen 2 (mit dem Gen.), miedzy, pomiedzy (mit dem 
Inſtr.), z pomiędzy (mit dem Gen.) = unter verbunden; 
z. B.: Sokrates był najmędrszy z Greków = Sokrates 
war der weiſeſte von den Griechen; Stanisław jest naj- 
skapszy z (pomiędzy) braci (oder pomiędzy braćmi) = 
Stanislaus iſt der geizigſte unter den Brüdern. 


muszę / mu/e] 

musisz 

musi 

musimy 

musicie 

muszą 

widzę /'vidze] 

widzisz 

widzi 

widzimy 

widzicie 

widzą 

mam / mam /, 
masz ... (mit 
folgendem Jn- 
finitiv) 

robię /rob,E] 

zrobie 


przyjade 
Ii ade / 

jade 

pojade 


wyjadę 


odjadę 


piszę I pi 
napisze 


ide / id / 
chodzę / / 


pójdę / pujde] 
przyjdę 
[pztijde] 


mówię [mung] 


Wörter. 

ich muß powiem ich werde fagen 
du mußt pov em / 
er muß stąd von da, daher 
wir müſſen std / 
ihr müßt nawet / navet / ſogar 
ſie müſſen jeżeli [je geli wenn 
ich ſehe ponieważ weil 
du fiehſt vo nie vag / 
er ſieht robić / robit,s,] tun, machen 
wir ſehen zrobić fertig machen 
ihr jeht zgubić verlieren 
fie jehen [zgubitis.) 
ich ſoll, żałować bedauern 

du follft .. . [ga'łovats,] 

płakać weinen 
[ptakat;s,] 

ich mache, tue panować herrſchen 
ich werde machen, [pa novatis. / 

tun lubić / lubitis: gern haben 


ich werde ankom⸗ 
men (gefahren 
kommen) 

ich fahre 

ich werde hin⸗ 
fahren 

ich werde weg⸗ 
fahren, ver⸗ 
reiſen 

ich werde ab⸗ 
fahren 

ich ſchreibe 

ich werde (fertig) 
ſchreiben 

ich gehe (wohin) 

ich gehe öfters, 
auf und ab 

ich werde (wohin) 
gehen 

ich werde kom⸗ 
men, herkom⸗ 
men 

ich ſage 


kupić / kupit,s.] taufen 
zabić [’zabit,s,/ töten 


mówić ſprechen 
muvitisi / 

sprzedać verkaufen 
1. edat,s,] 

darować ſchenken 
[da rovatisi / 

chodzić gehen 
cod æitisi / 


żyć / git. ei / leben 

podobać się gefallen 
[p odəbat:s, s,6] 

podoba mi się (es) gefällt mir 
Ivo doba mi s,ć] 

iść na spacer ſpazieren gehen 
Lists na 
"spatser] 

być na spacerze ſpazieren gehen, 
[bitis na auf der Pros 
'spatsege] menade fein 

szkoła / Iota / f. die Schule 

klasa / klasa] f. die Klaſſe 


ET — . — —wj1ü8ʒ EE etc ethnischen 
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monarcha m. der Monarch rychło (Adv.) 
Imo narrc / ['riato] | eitig, früh 
pieniądz m. das Geldſtück wcześnie (Adv.) zeikig, [u 
pen: õd / e vt ſess | 
pieniądze (Plur.) das Geld zaraz (Ubv.) gleich 
Ibis n.ddze] Lauras / 
srebro m: das Silber znowu (bai von neuem, 
srebro / [znovu] wiederholt 
złoto ('złoło] n. das Gold | wszędzie (Eh) überall 
podröz f. die Reiſe [vfedze] 
[ podrug] czasami (Adv.) zuweilen 
nazywa sie heißt [Sa sami] 
[nazwa sE] bynajmniej keineswegs 
panuje herrſcht bi najmn aj / 
[pa'nuje] | (Adv.) 
trzeba /t ſeba / es iſt nötig, man na prawo (Adv.) (nach) rechts 
muß | [na 'pravo 
głodny, a, e hungrig | na lewo (Abd.) (nach) links 
['głodmi] | ['na 'levo] 
spragniony, -a,-e durſtig wiec, zatem alſo, daher 
[sprag nmi] [ots] (Konj.) 
sławny, a, e berühmt to ['toj (Konj.) fo, alſo 
[stavni] dla tego (Konj.) deshalb 
kulawy, a, e lahm Lela / 
[ku lavi] | wiem rem! ich weiß 
ślepy, -a, -e blinb | wiesz du weißt ebenfo 
[slepi] wie er, fie, es weiß powiem 
późno (Adv.) fpót | wiemy wir wiſſen ich werde 
[ puzsno] | wiecie ihr wißt ſagen. 


| wiedzą fie wiſſen 


Aufgabe 17. 

1. Ślusarz jest zręczniejszy od stolarza. 2. Moja siostra 
jest weselsza od kuzynki pana Alfreda. 3. Dzieci brata są 
cichsze niż dzieci sąsiada. 4. Pan Ignacy jest wyższy od pana 
Antoniego. 5. Moja kawa jest słodsza niż twoja herbata. 
6. Koń Aleksandra Wielkiego był najdzikszy ze wszystkich. 
7. Aleksander Wielki był większym monarchą niż ojciec jego 
Filip, król Macedonji (macedoński), S. Pies Alfonsa jest 
mniejszy od psa pana Józefa. 9. Mały Karolek jest najlepszym ` 
uczniem (z) całej klasy. 10. Pieniądz złoty jest cięższy od 
srebrnego, bo srebro jest lżejsze od złota. 11. Kapelusz pana 
Artura jest wyższy od kapelusza jego brata; ale pan Artur jest 
niższy od brata, 12. Dzień dzisiejszy jest pierwszym, miesiącą. 
13. Lekarz tutejszy jest lepszy niż wasz. 14. Dzień wczo- 
rajszy był najgorętszy (z) całego roku. 

15. Muszę sprzedać konia, bo jest kulawy i ślepy; a psa 
brata mam zabić, bo jest głuchy (taub). 16. Za godzinę po- 
jadę na spacer konno, a przyjadę do domu na kolację. 
17. Wczoraj byłem vn spacerze w ogrodzie saskim i wid- 
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ziałem tam pana Alfonsa z panną Jadwigą. 18. Muszę iść do 
szewca, który ma mi zrobić nowe buty. 19. W Warszawie 
są lepsi szewcy niż tutaj, ale tamtejsi krawcy i stołarze 
są gorsi niż tutejsi. 20. Wyjadę z Warszawy jutro rano, a 
przyjadę wieczorem do Berlina. 21. Muszę darować mój surdut 
ubogiemu, bo nie mogę już (mehr) chodzić w nim (in ihm). 
22. Pójdę do łóżka, bo mam zimne nogi. 23. Jestem głodny, 
więc muszę iść jeść. 24. Jeżeli jesteś chory, to trzeba iść po 
(nad) doktora. 
Aufgabe 18. 

1. Dieſer Arzt ift gelehrter als jener, aber jener iſt geſchickter. 
2. Der Jäger iſt der nächſte Nachbar des Herrn Karkowski. 3. Der 
heutige Tag iſt der heißeſte. 4. Mein Hund iſt kleiner als der 
(Hund) des Herrn Potodi. 5. Die Pferde des Fürſten Sanguszko 
ſind ſchöner und beſſer als die (Pferde) des Fürſten Sapieha. 
6. Die Bäume vor dem Hauſe des Herrn Pfarrers ſind höher als 
die Bäume im Garten. 

7. Der Herr Präſident (prezes) wird heute (gefahren) an⸗ 
kommen; alſo muß der Herr Richter zu Hauſe ſein. 8. Ich kann 
heute nicht ſpazieren gehen, weil ich krank bin; vielleicht werde ich 
im Wagen (powozem) ausfahren. 9. Fräulein Wanda kann nicht 
ſpät nach Hauſe gehen, denn ſie hat zu weit (nach Hauſe). 10. Die 
Frau Generalin will heute zur Schneiderin fahren, welche ihr fünf 


neue Kleider (fertig) machen (anfertigen) fol. 11. Weil mein Bater 
krank ift und meine Mama zur Schweſter gefahren ift, werde ich 


nicht auf die Jagd gehen. 12. Die Welt iſt überall ſchön; ober 
mir gefällt es nur zu Haufe.. 13. In Warſchau ſind beſſere Arbeiter 
als hier, ſie ſind geſchickter und fleißiger. 

Sprechübung. 
Woda 


goretsza za 
w Europie. 


Karlsbadzka jest naj- 


Panie doktorze, czy woda w 
wszystkich wód 


Karlsbadzie jest gorętsza, czy 
w Pfeffers ? 


Co jest cięższe, złoto, czy sre- 
bro? 

Czy szewe mój zrobi mi na 
jutro rano buty? ` 

To trzeba iść do drugiego i 
kupić zaraz. 

Dokąd pan idzie, 
siedzie ! h 
Nie przyjdzie pan do państwa 
Zaleskich? 4 
Jak podoba się panu panna 

Stanisława ? 


panie .są- 


Srebro jest lżejsze o1 złota, ale 
cięższe od miedzi. 
Nie zrobi, bo jest chory. 


Nie można, bo niema pieniędzy, 
a bez pieniędzy -nie chce 
dać. 

Idę do księdza proboszcza, a 
potem pójdę na spacer. 


` Przyjdę może, jeżeli nie będzie 


za późno. 

Nie podoba mi sie. bardzo, 
bo nie jest przyjemna, jej 
siostra jest piękniejsza i 
przyjemniejsza. 


— meng 
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Czy syn pański dobrze się uczy? 


Czemu ten człowiek nie chce 
iść do domu? 

Jak się nazywa? 

Czy pan wolisz konia wyższego, 
czy niższego ? 

Czy dzieci wiedzą już, że mają 
iść jutro do szkoły? 

Czy państwo pojodziecie znowu 
ao Faryża ra lato? 


Czy szwagier pani wie już, że 
pani przyjedzie? 

Czy byłeś pan dzisiaj u dok- 
tora? 


Bynajmniej (keineswegs), jest 
najgorszym uczniem z całej 
klasy. 

Nie może iść, bo jest kulawy. 


Nazywa się Jakób Młynarz. 
Wolę niższego, bo jest lżejszy. 


Nie wiedzą jeszcze, ale im zaraz 
powiem. 

Nie, nie pojedziemy do Paryża; 
mój mąż tylko pojedzie sam 
do Berlina, ja wyjadę może 
na wieś, do siostry. 

Nie wie jeszcze, ale mu zaraz 
napiszę. . 

Nie chodze teraz do doktora, 
bo jestem już zdrowszy. 


Sehnte Lektion. 
Die Grundzahlen. 


$ 1. Die Grundzahlen (liczebniki główne, nomina 
numeralia cardinalia), deren zehn erſte wir ſchon kennen 


gelernt haben, ſind folgende: 


1 jeden, jedna, jedno / jeden / 

2 dwa, dwaj, dwie deal 

3 trzy, trzej / 

4 cztery, czterej (tert? 

5 pięć (piftas,] * 

6 sześć / ſesilis: / 

7 siedem (siedm) VS; / 

8 osiem (ośm) [osem] 

9 dziewięc / deiii. / 
10 dziesięć /'dzes.ćt,s, ] 
11 jedenaście / jede'nasst.s,e] 
12 dwanaście /dva nastse] 
13 trzynaście [tfinasıts,e/ 
14 czternaście /t/ter'nasit,siE] 
15 piętnaście / psótnasit,$iej 
16 szesnaście / en 
17 siedemnaście 

[sedem nasits:E] 
18 osiemnaście 
osten nass 
19 dziewiętnaście 
` [dzeni nasitsze] 


20 dwadzieścia 
[dva’dzest,sa] 
30 trzydzieści IH dess, list 
31 trzydzieści jeden f 
32 trzydzieści (i) dwa 
39 trzydzieści (i) dziewięć 
40 czterdzieści 
[tlter'daesitsi] 
50 pięćdziesiąt 
¶ pic tis: dzies5t] 
51 pięćdziesiąt jeden 
60 sześćdziesiąt 
[ Jest: dëst! 
70 siedemdziesiąt 
[sedem dziesót] 
80 osiemdziesiąt 
[/ oszemdzies.5t] 
90 dziewięćdziesiąt 
[ dait biłlisi dziesót] 
100 sto /'sto] 
101 sto jeden 
102 sto dwa 
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200 dwieście Y dure. tert / 100000 sto tysięcy 

300 trzysta /’tfista] 200000 dwieście tysięcy oder 
400 czterysta /'tfierista] dwa kroć sto tysięcy 

500 pięćset Trëtt) 300000 trzysta tysięcy oder 
600 sześćset [Jesits set] trzy kroć sto tysięcy 

700 siedemset “ ssedemset] 375000 trzy. kroć siedemdzie- 
800 osiemset [’osssmset] siąt pięć tysięcy 

900 dziewięćset / det evi lis. et / 500000 pięćset oder pięć kroć 
1000 tysiąc / e / sto tysięcy 

2000 dwa tysigce 1000000 miijon /'miljon] 
10000 dziesięć tysięcy 2000000 dwa miljony. 


§ 2. Wir haben ſchon erfahren, daß die vier erften 
Grundzahlen als Adjektiva gebraucht werden, alle übrigen 
dagegen im ſyntaktiſchen Sinne Subſtantiva ſind und 
daher das gezählte Wort im Gen. Blur. bei fiH ſtehen 
haben!, z. B.: 10 Pferde = dziesięć koni, 100 Hunde = 
sto psów, 200 Hunde = dwieście psów. 

Bei den Zahlen über 20 richtet ſich das folgende 
Hauptwort meiſtens nach der letzten Zahl, mit Ausnahme 
der mit 1—4 zuſammengeſetzten Zahlen; man ſagt alſo: 
21 dwadziescia i jeden kon (aber dwadziescia jeden 
koni), 22 dwadziescia i dwa konie, 23 dwadzieścia i trzy 
konie, aber durchaus: 25 dwadzieścia pięć koni uſw. 
Doch auch bei 2—4 als Endzahlen kann der Gen. jtehen 
und muß namentlich dann ſtehen, wenn das Subſtantiv 
vor die Zahl geſtellt wird, z. B.: było tam koni dwa- 
dziescia trzy (23). 

$3. Das Vorhergejagte gilt für die Zahlangaben im 
Nom. und Ark. ſtehen fie aber in einem andern Fall, jo 
ſteht auch das von der Zahl abhängige Wort in ebendem⸗ 
ſelben Fall, welcher ihnen aus der Rektion des Wortes, 
von dem ſie abhängen, zukommt. So z. B.: ungefähr 
32 Hunde = okolo trzydziestu dwóch psów ; mit 23 Sol⸗ 
daten = z dwudziestu trzema żołnierzami; auf 125 Wa- 
gen = na stodwudziestu pięciu wozach (vgl. Lekt. XI, 
8 4ff.). 
$ 4. Die Formen dwaj (2), trzej (3), czterej (4) 
find nur bei männlichen Perſonen zu gebrauchen; dwie iſt 
die weibliche Form; alſo z. B.: dwaj panowie, trzej 
panowie, czterej (ſelten) panowie; dwie panie zwei Da⸗ 
men, dwie szklanki zwei Glaſer. 
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8 5. „Beide“ heißt: obaj, oba, obie oder obydwaj, 
obydwa, obydwie.” 

8 6. Zu den Grundzahlen gehören noch folgende 
Sammelzahlen (liezebniki zbiorowe, collectiva): 


2 dwoje, oboj a 12 dwanascioro 

3 troje e 20 dwadzieścioro 

4 czworo 29 dwadzieścia dwoje 
5 pięcioro 23 dwadzieścia troje 

6 sześcioro 24 dwadzieścia czworo 
7 siedmioro 25 dwadzieścia pięcioro 
8 ośmioro 32 trzydzieści dwoje 

9 dziewięcioro 34 trzydzieści czworo 
10 dziesięcioro 60 sześćdziesięcioro 

11 jedenaścioro 90 dziewięćdziesięcioro. 


8 7. Man fagł alfo: obaj Sniadecey beide Sniadecki; 
es find zwei Herren, männliche Perſonen; aber oboje Kar- 
łowscy heißt beide in dem Sinne: Mann und Frau, oder 
Bruder und Schweſter; dwoje dzieci zwei Kinder bedeutet, 
daß es Kinder beiderlei Geſchlechts ſein können. 

Merke: Die zehn Gebote = dziesięcioro przykazań. 


8 8. Von unbeſtimmten Zahlwörtern gehören zu den 
Grundzahlen: ile wieviel, tyle ſoviel, wiele viel, malo 
wenig, pare ein paar, einige (dagegen para ein Paar zu⸗ 
ſammengehörige Weſen oder Sachen), kilka, kilkoro einige, 
kilkanaście einige über zehn (zehn und einige), kilkadzie- 
stat einige Zehner (20—90); -kilkaset einige Hundert 
(200—900) uſw. . 

§ 9. Man jagt: 

2 +- 8 5 dwa i trzy jest pięć 


12 + 15 = 27 dwanaście i piętnaście jest dwadzieścia 
- siedem 
7— 4 = 3 siedem mniej cztery jest trzy oder siedem 
bez czterech jest (zostaje) trzy, oder 
8— 6= 2 sześć od ośmiu, zostaje dwa 
5 X 5 = 25 pięć razy pięć jest 25 oder 
6 x 7 = 42 sześć (pomnożone) przez siedem daje 42 
94 : 6 = 4 dwadzieścia cztery (podzielone) przez 
6 daje cztery oder 
120 5 = 24 pięć w sto dwudsiestu mieści się 24 


(razy) 


1 Doch nur, wenn fie ſelbſt im Nom. oder Akk. ſtehen; das Nähere 
darüber in der folgenden Lektion. 
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addieren (Addition) heißt: dodawać, dodawanie 
ſubtrahieren (Subiraktior) heißt: odejmować, -anie 
multiplizieren (Multiplikation) heißt: mnożyć, -enie 
dividieren (Diviſion) heißt: dzielić, -enie, 


a + 
Gier, We ef 


część ziemi | wołowina fi bas Rinbfleifch 


der Erdteil 


jodta / jodła] f. 


zupa [zupa] f. 


rosół ['rosut] m. die Brühe, | /gvsaa'dzisti] 
Fleiſchſuppe żyzny, a, e fruchtbar 
ji sztuka mięsa gekochtes Rind. / gizni] 13 
i [ftuka mēsa] fleiſch (ein | cokolwiek etwas, ein wenig RI 
Stück Fleiſch) fie Kolo ek / 
chrzan m. Meerrettich zwykle / zvikle] 
L'afan] Zazwyczaj gewöhnlich \ 
wół [rut] m. der Ochs [za zvitfaj] | 
pieczeń f. der Braten | krowa f. die Kuh j 
[peten] i [krova] d 


f 


die Tanne 


bie Suppe 


[tiert gemi [voto vina] 

Europa Europa cielęcina 5. bas Kalbfleiſch , 
Leu ropa] > Its,BIE hasina] 

Azja ['azja] Aſien baranina f, das Hammel⸗ 

Afryka Afrika bara nina] fleiſch oder 
[afrika] Schöpſenſleiſch 

Ameryka . Amerika wieprzowina F. das Schweine⸗ 
[a'merika] racy vina] fleiſch 

Australja Auſtralien szynka . der Sinin 
[au'stralja] [Timka] 

grunt m, der Boden kaczka 7, die Enie 
['grunt] Gott ka] 

miejsce n. der Ort, | kucharz im. ber Stoch 
['m,ejstse] die Stelle |. ('kucaz] 

łąka / to, fe die Wieſe kucharka die Köchin 

sosna /'sosna/ F. die Fichte {ku xarka] 

brzoza f. die Birke ziemiak die Kartoffel 
Igo [zemak] , ` 

wierzba f. bie Weide kałamarz m. das Tintenfaß 

viegba / [ka'tamaz] 

„buk [buk] m. die Buche atrament m. die Tinte 

olcha [olxa] f. die Erle | [atrament] 

klon / lon / m. der Ahorn pióro [pura] n. die Feder 

jesion m. die Eſche pióro stalowe die Stahlfeder 
[Jesun / papier m. bas Papier 

lipa / lipa] f. die Linde papier / 


| ołówek /o tuveß / der Bleiſtift 


olszyna f. das Erlengehölz słońce m. die Sonne 
[ot fina] ['słonstse] 

parowiec m. das Dampfſchiff księżyc m. der Mond 
[pa ropiets / i [ ks,ćzits] ` 

ogień / gen / m. das Feuer | gwiazda f. ber Stern 
(Gen. ognia) gv / 


gwiaździsty, -a,-e geſtirnt 


s ARUN] 
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Gezei wołowa Rindsbraten 
['p.etfen, vosa] 
pieczeń cielęca Kalbsbraten 
[netfen, 
ers löise], i 
pieczeń barania Hammelbraten | 
[pıstfen, j 
ba'ranaj] 


, kura [kura] F. die Henne 


kogut m. der Hahn 
[ kogut] 
kurczę n. das Huhn, 
urtſe / Hühnchen 
ges Ig f. die Gans 
jarzyna f. das Gemüſe 
[ja zina] | 
świecić leuchten, ſcheinen 
P Sibigt, o. it. si 
świecić się glänzen 
[smstsits b 
świeci er leuchtet 
Ls. reti fi / 
odwiedzić beſuchen 
[od'ryedzyttys;] 
potkać kogo jemand begegnen 
[ snotkat;s; 
*koqo] (mit AL.) 
napić się etwas trinken 
nde pitis. 8,6] 
(mit Zen.) 
gotować kochen 
Io tovat] 
ugotować fertig kochen 
lugo tovat? 
gotuję Jg / ich loche 
ugotuje ich werde fertig 
Miga tuje] (gar) kochen 


wracam ich kehre zurück 
['vratsam] | 
(wird konjugiert | 
wie mam) | 


| nie potrzeba 


wrócę /'vrutsć] ich werde zurück⸗ 


kehren (zurück ⸗ 
kommen) 
wrócisz (weiter du wirſt zurück⸗ 
wie muszę)? kehren 
wróciłem ich bin zurück⸗ 
gekehrt 
razy [ razi] mal 


wnet Teaser! bald 
dawno [davno] längſt 
chociaż obwohl 
IWWER EN 
nie trzeba man muß nicht 
nis teba] 5 


es iſt nicht nötig 


nie pot ſeba / 
potrzebuje ich habe nötig 
[potfe bujë] 
potrzebujesz bu haft nötig 
zdaje sie es ſcheint 


[ zdaje 8,6] 
jak się masz? wie geht es dir? 
[jak sit maf] wie befindeſt. 


du dich? 

jak sie macie wie befindet ihr 
(miewacie) ? euch? 
Jab "së 
mat. sis / 

wolno (Adv.) es iſt erlaubt, 
volno / langſam 

prawda f. die Wahrheit 
prada / 

prawdziwy, -a, -e wahr, wahrhaft 
[prav dzivi] R 

nudny, a, e langweilig 
['nudnt] 


/ zajmujący, a, -e intereſſant 


lzajmu'jötsi] 
nie wolno 
[me volno / 


es iſt nicht er⸗ 
laubt, es iſt 
verboten. 


Anmerkung. Wie alt ſind Sie? heißt polniſch ile pan 
ma lat? Man ſagt nie im Polniſchen: ich bin ſo und ſo alt, 
ſondern: ich habe jo und fo viel Jahre, z. B.: Mam trzydzieści 


i dwa lata ich bin 32 Jahre alt. 


Aufgabe 19. 

1. Nasz sąsiad ma szesnaście koni, dwanaście wołów, 
trzydzieści sześć krów i trzysta czterdzieści pięć owiec. 2. Sześć 
razy sześć jest trzydzieści i sześć; pięć razy siedem jest 
trzydzieści i pięć. 3. Dwanaście razy dwanaście jest sto 


80 - Lektion 10. 


czterdzieści cztery. 4. Mam teraz czterdzieści pięć lat, żona 
moja będzie wnet miała lat trzydzieści i cztery, syn nasz Alek- 
sander ma dziesięć, Bolesław osiem, a córeczka Janina lat 
cztery (oder cztery lata). 5. Rubel ma sto kopiejek, czyli podług 
kursu (nach dem Kurs) przed wojną dwieście szesnaście fenygów. 
6. W Niemczech kraj jest ładniejszy, ale grunta nie są lepsze 
niż w Królestwie Polskiem; lasy są piękniejsze, dębów i lip 
jest dużo; w Polsce widać (ſieht man) prawie tylko sosny, 
brzozy i olchy, mało innych drzew jak klonów, buków i lip. 
7. Pola nie wszędzie są tak dobrze uprawione (beſtellt), jak 
w Niemczech. 8. Dobry uczeń mą mieć zawsze kałamarz z 
atramentem, ołówek i kilka piór stalowych. 9. Dzisiaj jadłem 
na obiad: rosół, sztukę mięsa z chrzanem, pieczeń baranią 
z jarzyną i cokolwiek owoców. 10. Po obiedzie piłem (ich trant) 
kawę a potem byłem na spacerze. 11. Wieczorem pójdę 
odwiedzić (bejuchen) chorego przyjaciela. 12. Dzisiaj jest noe 
prześliczna, księżyc świeci. 13. Dwieście dwa bez czterech 
zostaje sto dziewięćdziesiąt osiem; pięćdziesiąt siedem i pięt- 
naście jest siedemdziesiąt dwa; dwa tysiące przez pięć daje 
czterysta. 
Aufgabe 20. t 

1. Der Nachbar des Müllers ift Beſitzer eines großen Gutes, 
er hat 24 Pferde, 30 Ochſen, 60 Kühe und 560 Schafe, er hat 
fruchtbaren Boden und ſehr ſchöne Wieſen. In ſeinem Walde ſind 
Eichen, Buchen und hohe Tannen. Das Gut koſtet über 150 000 polniſche 
Mark. 2. 7 mal 7 iſt 49; 8 mal 8 iſt 64; 15 mal 25 iſt 375. 
3. 184 — 56 = 78; 999: 3 = 333; 885 + 1221 = 2106. 

4. Im Königreich Polen gibt es auch Schönen und fruchtbaren 
Boden (poln. Plur.), zum Beiſpiel (na przyklad) in der Nähe von 
(blisko mit Gen.) Lublin. Dort haben die Grafen Zamojski“ ihre 
Güter (dobro). 5. Wir werden in den Wald fahren, es muß aber 
auch die Köchin ſahren, ſie ſoll uns dort ein paar Hühner braten 
(upiec) und dann guten Kaffee (Gen.) kochen. 6. Wir werden ſpät 
zurückkehren; die Nacht wird ſchön und ſternenhell (geſtirnt) fein. 
7. Zum Herrn Pfarrer werden wir nicht gehen, denn er ift lang= 
weilig; aber wir müſſen zum Gutsbeſitzer fahren, um (aby) Tee zu 
trinken, und dann ſchlafen gehen. 8. Kennſt du die zehn Gebote, 
welche Gott den Menſchen gab? : 


1 Sprechübung. 

Dobry wieczór, panie sasiedzie; Musiałem dużo chodzić; byłem 
co pan robiłeś dziś? cały rano u doktora, bo ojciec 
dzień pana nie widziałem. jest chory; potem byłem u 
i księdza proboszeza i u kraw- 

ca w mieście. 


1 Polniſcher Plural: hrabiowie Zamojscy. 


A jak sie ma teraz ojciec 
pański ? 

A czy wolno mu jeść? 

Czy był pan wczoraj u pań- 


stwa Wilkońskich ? 
A dlaczego (warum), jeżeli wolno 
wiedzieć? 


Mój kochany panie, gdzie jest 
droga do Dziewierzewa ? 


Czy to daleko? 


Ale czy tylko zaraz pojedzie? 


A po co (wonach, wozu) pojedzie 
doktor do Dziewierzewa? 


Dzień dobry, panie doktorze, 


skąd pan idzie? 
Czy dużo jest chorych? 


Ile lat mają te dzieci? 


Co robi brat pański? 
Czy ładny las? 
Innego drzewa niema? 


Ile dał brat pański za ten las? 


To jest za dużo, zdaje mi się? 


Polniſche Konv.⸗Grammattt. 
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Dziękuję panu, teraz ma się - 


dobrze, ma trochę wyjść do 
ogrodu. 

I owszem, może jeść, ale nie 
clıce, bo nie ma apetytu. 

Nie, mój panie, nie bywam wcale 
u państwa Wilkońskich. 

Dla tego, że nie lubię pana 
Stanisława Wilkonskiego, który 
jest zawsze niegrzeczny; zdaje 
mu się, że jest wielkim panem. 

Musi pan iść na prawo, a 
potem pójdzie pan wciąż na 
lewo. 

Jest przeszło milę drogi, ale pan 
nie potrzebuje iść pieszo, bo 
za godzinę pojedzie pan 
doktor także do Dziewierzewa, 

Zaraz, mówię panu, za godzinę, 
a ma dobre konie, więc po- 
jedzie prędko. 

Pojedzie do chorych ludzi we 
wsi; zdaje mi się, że i ksiądz 
proboszcz jest chory. 

Wracam od chorych. 


W domu sąsiada pańskiego jest 
pięć osób chorych: kucharka, 
nauczycielka (Lehrerin) i troje 
dzieci. 

Najstarsze dziecko ma lat siedem, 
drugie raa pięć, a najmłodsze 
ma dopiero dwa lata. 

Pojechał do lasu, który kupił od 
pana Zabłockiego. 

O, bardzo ładny, są stare dęby 
i buki. 

Owszem, są i sosny, ale nie 
wiele. 5 

Dał zaraz siedemdziesiąt tysięcy 
marek, za rok da dwadzieścia 
pięć tysięcy, za dwa lata jeszcze 
pięćdziesiąt tysięcy, więc razem 
(zujammen) sto czterdzieści 
pięć tysięcy marek. 

Tak, dużo, ale teraz drzewo jest 
drogie, a brat mówi, że zrobi 
dobry interes (Geſchäft). 
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Lektion 11. 


Może pójdziemy napić się piwa? Nie, dziękuję panu, muszę 


wprzód (zuerſt) napić sie 
herbaty,- bo mi nie dobrze, 


potem muszę iść znowu do 


chorych! 


Elfte Lektion. 


Deklination der Grundzahlen. 


Mask. Neutr. Fem. 
$ 1. N. jeden jedno jedna 
G. jednego jednej 
D. jednemu jednej 
A. (N. oder G.“) jedno jedne 
J. jednym jednem jedną 
L. jednym jednem jednej. 
3 2. Deklination von dwa: 
Mast. Neutr. Fem. 
Perſonen. Nicht Perf. 
N. dwaj? dwa dwa dwie 
G. dwöch (dwu) 
D. dwom (dwu), 
A. dwóch dwa dwa dwie 
RA dwoma dwoma dwiema 
g, dwöch. 


Anmerkung 1. Wie dwaj wird dekliniert: obydwaj beide, 
welches auch eine verkürzte Form obaj hat. Letzteres hat im Gen., 
Dat., Inſtr., Lok. nur obu, ſonſt geht es auch nach obigem Beiſpiel. 
H Anmerkung 2. Man findet manchmal auch die Schreibung 
dwuch ſtatt dwóch; erſtere ift die richtigere, trotzdem aber ift letztere 
überwiegend im Gebrauch. 

Männl. Perſonen in allen übrigen Fällen 
$ 3. N. trzej?, czterej” trzy, cztery 
. trzech, ezterech 
5 trzem, czterem 
A. trzech, czterech trzy, cztery 
> trzema, czterema 
8. : trzech, czterech. 


Wenn das zugehörige Hauptwort eine männliche Perſon ber 
zeichnet, jo it der Atf- = Gen., ſonſt wie Nom. 

’ Nur mit männlichen Perſonen verbunden. 

* Für diefe Nominativformen können auch die Genitivformen 
dwóch, trzech, czterech) gebraucht werden, wenn das Präbdifatsverbum 
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8 4. Die folgenden Grundzahlen 5—10, ebenſo wie 
die unbeſtimmten: kilka, kilkanascie, wiele uſw. haben 
eine zweifache Deklination, je nachdem ſie allein ſtehen oder 
mit einem Subſtantiv verbunden ſind. 


Für männl. Perſonen für andere Weſen und Gegenſtände 
a) N. u. V. pięciu, kilku pięć, kilka 
G. pięciu, kilku 
D. pięciu (auch pięciom), kilkom 
A. pieciu pięć, kilka 
J. pięciu oder pięcioma, kilkoma 
e. (w) pięciu, kilku. 
b) N. u. V. pięć wodzów (kilka) pięć koni 
G. pięciu wodzów (bkkilku) pięciu koni 
D. pięciu wodzom (kilku) pięciu koniom 
N. pięciu wodzów (kilka) pięć koni 
pięciu wodzami | (kilku) pięciu końmi 
OS (w) pięciu wodzach (kilku) (w) pięciu koniach. 


Anmerkung. Es iſt hier alſo, mit Ausnahme des Nom. 
und of. und des AL für Nicht⸗Perſonennamen, überall die Form 
pięciu; aber nur im Nom., Gen., Akk. und Bot. ſteht das Sub- 
ſtantiv im Gen., in den anderen Fällen wird das Zahlwort als Md- 
jektiv behandelt. 


$ 5. Die Zahlen 11—20, ſowie 30, 40 werden wie 
folgt dekliniert: Š 


N. jedenaście dwanaście, dwadzieścia 

G. jedenastu dwunastu dwudziestu 

©. jedenastu dwunastu dwudziestu 

A. = N oder Gen. = N. oder Gen. = N. oder Gen. 

J. jedenastu (-stoma) dwunastu (Cstoma) dwudziestu (-stoma) 
L. jedenastu dwunastu dwudziestu. 


Anmerkung. Im Nom. tritt jedoch, wenn männliche Per- 
ſonen bezeichnet werden, auch hier die Genitivform jedenastu, dwu- 
nastu, trzynastu, szesnastu uſw. ein, und der Akk. hat in ſolchen 
Fällen gleichfalls die Genitivform; in allen anderen Fällen jedoch 
ift der Mff. = Nom. 


§ 6. Die Zahlen 50, 60, 70, 80, 90 gehen nach 
folgendem Beispiel: 


im Singularis ſteht. Man ſagt alfo: dwaj panowie byli oder dwóch 
panów byio. Bei letzterer Konſtruktton ift zu beachten, daß das auf 
2, 8, 4 folgende Subſtantiv, Adjektiv, Pronomen in den Gen, und 
das Verbum in den Sing. zu ſetzen iſt. 


Lektion 11. 


N. pięćdziesiąt A. = Nom. oder Gen. 


V G. pięćdziesięciu J. pięćdziesięciu 

IRK D. pięćdziesięciu L. pięćdziesięciu. 

ji Die unter 8 5 Anm. gegebene Regel findet auch hier 
N Anwendung. 

AN $ 7. Sto hundert hat ebenfalls eine analoge doppelte 
di Deklination. 

2 a) Singularis. Dualis. Pluralis. 

d N. sto (-Scie) (3. B. dwie-ście) sta (3. B. trzy-sta) 
N 6. sta stu (3. B. dwu-stu) set (3. B. pięć-set) 
IN D. stu stoma stom 

V A. sto (-Scie) sta 

Hi J. stem stoma stami 

l L. stu (w)ście (jelten) stach. 

i b) Für Perſonen für andere Weſen und Gegenſtände 
| Singularis. 
Si N. sto mężów hundert Männer sto koni Hundert Pferde 

Ih G. stu mężów stu koni 

$ D. stu mężom stu koniom 

1 A. stu mężów sto koni 

) 3. stu mężami stu końmi 

l L. (w) stu ruężach slu koniach, 

i Dualis. 


dwieście koni 
dwustu (dwöchset) koni 
dwustu koniom 


„ dwieście mężów 
. dwustu (dwóchset) mężów 


. dwustu mężom 


dwustu mężami 
(w) dwustu mężach 
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. dwustu (dwóchset) mężów 


dwieście kom 
dwustu końmi 
(w) dwustu koniach. 


Pluralis. 

wzysta koni 

trzystu (trzechset) koni 
trzystu koniem 

trzysta koni . 

trzystu końmi 

(w) trzystu koniach. 


trzysta mężów 

„ trzystu (trzechset) mężów 

. trzystu mężom 

. trzystu (trzechset) mężów 

trzystu mężami 

(w) trzystu mężach 

i Nach trzysta geht auch czterysta 400, alſo: 
N. czterysta, czterystu 

. czterechset 

. czterystu 

= Nom. oder Gen, 

czterystu 

czterystu. 


TEE 


oe RÓD 


Deklination der Grundzahlen. Bb 
88. Bei den Zahlen 500—900 gehen die einzelnen 
Teile, alfo 5—9, wie in $ 4 angegeben, und fügen in allen 
Fällen set hinzu, alſo: 
N. pięćset G. D. pięciuset A. = N. oder Gin. 
J. pięciuset L. pięciuset. 
In den beiden letzteren Fällen find auch die Formen pięcióma 
stami (Inſtr.) und pięciustach (Lok.) möglich, werden aber jetzt jelten 
gebraucht. 
$ 9. Tysiąc (tauſend) und miljon (Million) find 
männliche Hauptwörter und werden demgemäß auch als 
ſolche dekliniert. 
8 10. In zuſammengeſetzten Zahlen dekliniert man 
jede Zahl in der angegebenen Art für ſich, z. B.: 
Gen. 2 tysigca stu dwudziestu dwöch ksigzek von 1122 
Büchern. 

Dat. ku trzem tysiącom pięciuset sześćdziesięciu czterem 
żołnierzom zu 3564 Soldaten. 

Inſtr. z dwudziestu tysiącami ośmiuset trzydziestu trzema 
końmi mit 20833 Pferden. 

Vielfach läßt man bei großen Zahlen die Tauſende 
und Hunderte undekliniert und ſetzt nur Zehner und Einer 
in den geforderten Kaſus. 

§ 11. Für mehrere Hunderttauſende gebraucht man 
entweder die bisher angegebenen Zahlen, alſo: dwiescie, 
trzysta, pięćset ... tysięcy oder man gebraucht das 
Wörtchen kroć in folgender Weiſe: dwa kroć sto tysięcy, 
trzy kroć sto tysięcy, dziesięć kroć sto tysięcy = 
miljon. S 
$12. Die Deklination der Kollektivzahlen, wie dwoje, 
troje, czworo uſw., iſt folgende: 

N. dwoje, kilkoro (ludzi, koni) 

6. dwojga, kilkorga (ludzi, koni) 

D. dwojgu, kilkorgu (ludziom, koniom) 

A. dwoje, kilkoro (ludzi, koni) 

J. dwojgiem, kilkorgiem (ludzi, koni) 

L. (w) dwojgu, kilkorgu (Indziach, koniach). 

Anmerkung 1. Im Inſtr. bleibt hier das Subſtantiv auch 
im Gen. eben. Aber auch im Dat. und Lok. kann es in den Gen. 
geſetzt werden, wenn vor der Zahl ein Pronomen oder Ad⸗ 
jektiv ſteht, z. B.: temu dwojgu ludzi dieſen zwei Menſchen, 
oder: w tem dwojgu ludzi in dieſen zwei Menſchen. 

Anmerkung 2. Ebenſo wie dwoje geht oboje, aber das 
dabei ſtehende Subſtantiv wird gleichzeitig mif dem Zahlwort dekli⸗ 


w 
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niert, z. B.: oboje Karłowscy, 


Karłowskim uſw. 


Lektion 11. 


obojga Karłowskich, obojgu 


Wörter. 
miara f. das Maß | zmienny 
[mara] |  ['zmenniïj 
tazin m. das Dutzend kwadratowy 
tus un / < [kwadra 'tovi] 
mendel m. die Mandel kurs / vurs / m. 
monde / - (15 Stück) pół / put] 


kopa ['kopa] f. das Schock 
(60 Stück) 

funt / funt / m. das Pfund 

rut / tut / m. das Lot 

pud / pu m. der Pud (40 


ruſſiſche Pfund) 
centnar m. der Zentner 
['tsentnar] (100 Pfund) 
sążeń m. der Saſchen 
[sigen] 
arszyn m. ruſſ. Elle, 
Var ſin / Arſchin 
kilometr" m. der Kilometer 
[kilometr] 3 


metr / metr] m. der Meter 

centymetr! m. ber Zentimeter 
[tsen’timstr] 

kilogram! m. das Kilogramm 


[kilogram] 

korona f. die Krone 
[karona] 

Í przykład m. das Beiſpiel 
pf ixiad / 

zwierzyna f. das Wild 
[zve gina / a 

zając m. der Haſe 
[zajöts] 

sarna / sarna]f. das Reh 

kozieł m. der Bock 
[/koz.et] 

gie l’jelen,] m. der Hirſch 
uropatwa f. das Rebhuhn 
[kuro patva] 

osoha f[o'soba] f. die Perſon 

papież m. der Papſt 
api. eg / 


papierowy, -a, e Papier: 
[pape rovi] 


éwierć 
e Hsmerts,] 
powiat /'povat] 


| gubernia f. 


[gu bernja] 
most / most / m. 


| plac / płatsj m. 


ulica Tu / f. 
armja f. 

['armja] 
frank m. 


[ frank] 


- żołnierz m; 


Zolnieig / 


uprawiony, a, e 


[upra voni] 
bogaty, a, -e 

[bogati] 
wart, -a, e 

[vart] 
wartość f. 

[' vartosit:s:] 
inwentarz m. 

[im ventaz] 
inwentarz żywy 


wechſelnd, 
variierend 
Quadrat- 


der Kurs 

ein halb 

ein Viertel 
der Kreis 

das Gouverne⸗ 

ment 

die Brücke 
der Platz 


die Straße 
die Armee 
der Frank 
der Soldat 
bearbeitet 
reich 

wert 

der Wert 
das Inventar 


lebendes In⸗ 


Jin vontag zivi] ventar 


inwentarz 
martwy /in- 


totes Inventar 


ventag marti / 


bydło / hidto / n. 


stopa / stopa / f. 
cal V tsal / m. 
łokieć m. 
['łok,stys] 
(Gen. -kcia) 
djesiatyna ° f. 
[djes,a tina] 


! Der Atut iſt natürlich hier nur geſetzt, 
deutſchen abweichende Betonung anzugeben. 
2 Dies iſt ein ruſſ. Wort und iſt hier nur auf poln. Art ge⸗ 


ſchrieben: voln. heißt das Wort dziesięcina. 


das Vieh 
der Fuß 
der Zoll 
die Elle 


eine Djeflätine 
(ruſſ. Maß) 


| włóka/ rte f. eine Hufe 


um die von der 
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morga /'morga] der Morgen 
f. (auch mórg m.) 
ar /'ar] m. 
garniec m. 
['garn,ets] 
(Sen. garnca) 


der Ar 
der Garniez 


wiadro m, das Wiadro- 
[vadra] 

kwarta f. das Quart 
varta / 


litr [litr] m. das Liter 
(Gen. litra) 
sztuka /'/iuka] f. das Stück 


pręt /’pröt] m. die Rute, 


der Stab 
styczeń Januar 
['stitfen.] 
luty [luti] Februar 


(Gen. lutego) 
marzec / magets / März 


kwiecien April 
['kv,etsen.] 
(Gen. kwietnia) 
maj [maj] Mai 
. czerwiec Juni 4 
['tferv.sts] 


(Gen. czerwca) 
lipiec / lip,ets] Juli 
(Gen. lipca) 

sierpień 
[srpen] 
(Gen: sierpnia) 
wrzesień 
['v3Es:En] 
(Gen. września) 
październik 
[paz dziernik] 
listopad 
[listopad] 
grudzień 
E grudzien] 
(Gen. grudnia) 
biskup m. 
[biskup] 


Auguft A 
September A 


Oltober A 
November 


Dezember 


der Bijchof 


der Erzbiſchof 


arcybiskup m. 


Lartsi biskup] 
| mieszkaniec m. ber Einwohner 
[mef kamąets] 
rzadko (Adv.) felten 
[ gadko] 
dopiero (Adv.) erſt 
Ido pero] 
Awszedzie (Adv.) überall 
['vfedząe] 
pełno (Adv.) voll 
ꝓet no / 
pełny / etui / voll 
(pełen), a, -e 
(Adi) 
| więcej (Adv.) mehr 
[vitssj] 
mniej (Abv.) weniger 
[mn] 


| mbiej więcej mehr oder weni⸗ 
noms j uśtsej] ger, ungefähr 
| na przykład zum Beiſpiel 
ua / Head / 
należeć 
[na logotis. / 
nalezy do 


gehören 


gehört jes 


[na legi da / mandem 
należą do gehören 
[naleg dal 
xprzybyć ankommen 


ipj i bitis] 


przybywam if fomme an 


[pj č hi, / 
(tonj. wie mam) : 
| przybyłem ich biu ger 
|  /p/tbiłem] tommen 
| przybędę ich werde ans 
bed / kommen 


mosié / nosndtis, / tragen 


| smakować ſchmecken 
[sma'kovatısı) E 
smakuje es ſchmeckt. 


| 

| CS 

} [sma kuje] 
I 


Aufgabe 21. 

1. Tuzin ma dwanaście sztuk, pięć tuzinów jest więc 
sześćdziesiąt sztuk, czyli kopa. 2. Kopa ma cztery mendle 
po piętnastu sztuk, czyli sześćdziesiąt sztuk, 3. Pud jest 
miarą rosyjską, ma czterdzieści funtów, ale pięć funtów nie= 
mieckich jest przeszło (mehr als) sześć funtów rosyjskich; 


88 $ Lektion 11. 


centnar, czyli pięćdziesiąt kilogramów, ma przeszło sto dwa- 


dzieścia dwa funtów rosyjskich. 4. Djesiatyna rosyjska ma sto: 
dziewięć arów i ćwierć, a więc przeszło cztery: morgi 
pruskie, a prawie dwie morgi polskie, bo morga pruska 
ma tylko dwadzieścia pięć i pół ara, a morga polska ma 
przeszło pół djesiatyny; włóka zaś ma trzydzieści mórg. 
5. Mila rosyjska ma dziesięć wiorst (Werft) a mila polska 
ma siedem wiorst, wiorsta zaś ma pięćset sążni, czyli 
przeszło tysiąc sześćdziesiąt sześć metrów, a więc wiorsta 
jest większa niż kilometr; ale mila niemiecka ma siedem 
i pół kilometra, więc jest cokolwiek dłuższa od polskiej. 
6. Rok ma trzysta sześćdziesiąt pięć dni; miesiące: kwiecień, 
czerwiec, wrzesień i listopad mają po (je) trzydzieści dni, 
luty ma dwadzieścia osiem lub dwadzieścia dziewięć dni, 
a wszystkie inne miesiące mają po trzydzieści jeden dni. 
7. Morga ma trzysta prętów kwadratowych, a pręt kwa- 
dratowy ma pięćdziesiąt sześć i ćwierć łokcia kwadrato- 
wego, a więc ile ma morga łokci kwadratowych? zz: 

8. Rubel miał wartość zmienną według (je nach) kursu; 
przed wojną stał (ſtand) kurs lepiej (beſſer), bo za sto rubli 
ludzie dostali dwieście szesnaście marek kilkanaście 


‚fenygöw. 


9. Byliśmy wczoraj na wielkiem polowaniu, zabiliśmy 
trzysta pięćdziesiąt zajęcy, trzydzieści pięć kozłów, szes- 
naście jeleni i kilkadziesiąt kuropatw. 10. Pieczeń sarnia 
nie smakuje mi, ale lubię bardzo żająca, a jeszcze więcej 
kuropatwę. 11. Lasy, w których byliśmy na polowaniu, 
należą do hrabiego Bnińskiego. 12. Pełno w lasach zwie- 
rzyny, ale nie zawsze i nie każdemu wolno chodzić na 
polowanie. 13. Hrabia Bniński był w mieście z czterema 
tysiącami pięciuset żołnierzami. 


Aufgabe 22. 

1. Das europäische Rußland hat über 5427600 qkm (Qua- 
dratkilometer), von denen auf das Königreich Polen 127319 qkm 
entfallen (przypada). Das ganze Rußland zählt (liczy) ungefähr 
160000000 Einwohner, das Königreich Polen über 12000000 


Einwohner. Aber in ganz Rußland kommen nicht ganz (zupełnie) 


7 Einwohner auf den qkm, und in Polen über 93, im übrigen 
europäiſchen Rußland aber 24. — So war es im Jahre 1914. 
2. Der Wert dieſes Gutes iſt ſehr groß; es ſind 10 Hufen 
Wald, der Wald ift ſehr ſchön, es find nur Tannen und Eichen; 
die Felder haben ſehr fruchtbaren Boden und ſind gut bearbeitet, es 
ſind 12 Hufen Ackerland (ziemi ornej) und 8 Hufen Wieſen; alſo 
im ganzen (całość) 30 Hufen, — die Hufe zu 6500 Rubel macht 


;(czyni) 195000 Rubel. Das Inventar ift in ſehr gutem Zuſtande 
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(stan), ſowohl das tote als auch das lebende; es find dort 20 Are 


belispfetbe (konie robóczy), 12 Ochſen. 36 Kühe und 600 Schafe 
Auch gibt es dort viel Wild, denn feit (od) ſieben Jahren hat R 
niemand gejagt (polował); es war (było) nicht erlaubt. 

3. Heute ift zu (meinem) Vater Herr Komorowski mit noch 
fünf Herren gekommen; es waren ihrer (ich) alſo ſechs, mit (meinem) 
Vater ſieben. Dieſen ſieben Herren mußte die Köchin ſchnell ein 
Mittageſſen (obiad) machen. Sie hat ihnen zehn Hühner gebraten 
(upiekla), von dieſen zehn Hühnern iſt nichts Übrig geblieben (pozo- 
stało); die Herren waren noch hungrig. Der Vater iſt mit dieſen 
ſieben Herren zum Nachbar gefahren, da waren ihrer acht Herren. 
Dieſen acht (Herren) hat man zum Abendbrot einen Braten von 
einigen zwanzig Pfund Rindfleiſch gegeben (dano), und es war (było) 
ganz und gar nicht zuviel. 


Sprechübung. g 
Mój chłopcze kochany, powiedz Korzee ma trzydzieści dwa garnce, 
(jage) mi, ile garncy ma ko- a garniee ma cztery ies | a 
rzec? więc korzec ma sto dwa- 


dzieścia osiem kwart. 


* Dobrze, mój synu, a iłe kwart Nie wiem; ale wiem, że osiem 


ma rosyjskie wiadro? wiader jest prawie sto litrów, 
a więc jedno wiadro ma 
mniej wiecej dwanaście i pół 
litra, ale nie zupełnie. 
Dobrze, kochany (mein Lieber), Jeżeli tak, to lite a kwarta 


ale osiem wiader ma także polska, to jedna miara. 

* prawie dwadzieścia pięć garn- 
ców. 

Tak jest, zdaje mi się; ale po- Zloty polski ma piętnaście ko- 
wiedz mi, ile złoty (Gulden) piejek, kopiejka dwa grosze, 
polski ma wiel, a ile a więc złoty polski ma 
groszy ? trzydzieści groszy. 

A czy wiesz, ile ‘kosztuje dwa- _ Dwenaście kurezat po złotemu 
naście kurcząt, jeżeli jedno jest dwanaście złotych; a 
kurczę jest po złotemu, groszy jeszcze dwanaście razy sześć 
sześć? , groszy jest siedemdziesiąt i 


dwa grosze, czyli jest dwa złote 
dwanaście groszy; a więc ra- 
zem czternaście złotych dwa- 
naście groszy. 
Dobrze, ale ile to na ruble i Rubel ma ść złotych, groszy 
kopiejki? dwadzieścia; a wier czter- 
naście złótych są dwa ruble, 
groszy dwanaście, te dwa- 
dzieścia groszy i dwanaście 
groszy jest trzydzieści dwa gro- 
sze czyli szesnaście kopiejek : 
a więc razem dwa ruble, ko- 
piejek szesnaście. 
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Bardzo dobrze, mój synu, teraz Warszawa ma miljon mieszkan- 


`y powiedz mi tylko jeszcze, czy ców, była zatem przed wojną 
e?" wiesz, ile mieszkańców ma po Petersburgu i Moskwie 
Warszawa? największem miastem w 


państwie rosyjskiem. 


Które miasto w Królestwie Pol- Łódź; ma przeszło trzysta ty- 


skiem jest po Warszawie naj- sięcy mieszkańców. 
większe? 

A po Łodzi które miasta są Potem Lublin ma około sześć- 
największe? dziesiąt tysięcy, Kalisz dwa- 


dzieścia tysięcy. 


Swölfte Lektion. 


Ordnungszahlen und andere Arten. 
$ 1. Die Ordnungszahlen (liczebniki porządkowe, 
ordinalia) ſind Eigenſchaftswörter und werden regelmäßig 
nach der Deklination der Adjektiva abgewandelt. 


l. pierwszy /'paerfji], a, e 60. sześćdziesiąty 

2. drugi / drugi /, a, ie oder [jesitis.dzesöti] 
wtóry, a, e 70. siedemdziesiaty 

3. trzeci C Het. / Lied SU 

4. czwarty /tfvarti] 80. ośmdziesiąty 

5. piąty /pott] los: mid eib S/ 

6. szósty / Justi] 90. dziewięćdziesiąty 

1. siódmy (aarm! [dzeuśl,ssdzes5ti] 

8. ósmy /'usmi] 99. dziewięćdziesiąty (i). dzie- 

9. dziewiąty [dz / wiąty 

10. dziesiąty /dzues, ai / 100. sey se / 

11. jędenasty /jede nasti] 200. dwóchsetny oder dwu- 

12. dwunasty /dvu nasti] ‘setny 

13. trzynasty Hi] / 300. trzechsetny 

14. czternasty /tfter'nasti] 400. ezterechsetny 

15. piętnasty /'jftnasti] 500. pięćsetny 

16. szesnasty / Jes nasti] 600. sześćsetny 

17. siedemnasty /sedem nasti] 700. siedemsetny 

18. osiemnasty /os:em nasti] 800. osiemsetny (ośmsetny) 

19. dziewiętnasty 900. dziewięćsetny 
de. ei nasti) „ 1000. tysiączny ` 

20. dwudziesty [dvudzesti] 2000. dwutysięczny 

21. dwudziesty (i) pierwszy 10000. dziesięciotysięczny 

30. trzydziesty /t/idzestt] 100000. - stotysięczny (stuly- 

40. ezterdziesty [tfter'dziesti] sięczny) 

50. pięćdziesiąty 1000000. miljonowy. 


hit lisiſſ as sóti] 
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Anmerkung 1. Auch bei Angabe der Stunde, des Monat 
und Jahres werden im Polniſchen die Ordnungszahlen gebraucht. 
Którą godzina? wieviel Uhr iſt es? Pierwsza, druga, trzecia uſw. 
(godzina) (es ift) 1, 2, 3... Uhr. Pół do pierwszej, pół do 
piątej es ift halb eins, halb fünf. Kwadrans na czwartą (= "4 
auf 4 Uhr) es iſt ein Viertel nach 3 (alſo 3 Uhr 15 Min.), trzy 
kwadranse na czwartą (= drei Viertel [auf] vier oder) / 4 Uhr 
oder 3 Uhr 45 Minuten. Auch die Angabe vermittelt der Minuten⸗ 
zahl iſt üblich, z. B.: 

dwunasta godzina minut pięć oder pięć minut po dwunastej 
= 12 Uhr 5 Min. oder 5 Min, nach 12 

dziesięć minut do pół do drugiej 10 Minuten vor halb zwei 
oder pierwsza (minut) dwadzieścia 1 Uhr 20 Minuten 
oder dwadzieścia minut po pierwszej 20 Minuten nach eins 

Którego dziś mamy? welches Datum haben wir heute? 

Dziś mamy dwunastego czerwca roku tysiąc dziewięćset 
nego szesnastego heute haben wir den 12. Juni 1916. 
Anmerkung 2. Bei größeren Zahlen werden nur die zwei 

letzten Zahlen als Ordnungszahlen gelejen, z. B.: 1889 = tysiąc 
osmset osiemdziesigty dziewiaty. 

Anmerkung 3. Im Jahre 1889 heißt polniſch entweder: 
w roku tysiąc ośmset osiemdziesiątym dziewiątym, oder (Gen.): 
roku tysiąc ośmset osiemdziesiątego dziewiątego. 

$ 2. Bon Grund- und Ordnungszahlen werden Die 
Bruchzahlen gebildet, indem der Zähler durch die Grund- 


zahl, der Nenner dagegen durch die Ordnungszahl aus⸗ 


gedrückt wird, beide im weiblichen Geſchlecht, da das Wort 
część, f., Teil, zu ergänzen ift; z. B.: / == jedna piąta; 
%% = trzy czwarte (Plur.); ½e = jedna dziesiąta; 
1/19 = siedenr dziesiątych; Y heißt pół. 

8 3. Von den Ordnungszahlen werden folgende Zah- 
lenausdrücke gebildet: 
1 ½ anderthalb = półtora, półtorej 3½ = półczwarta 
2½ == półtrzecia (oder półtrzeciej) 4 ½ = półpięta uſw. 

Es ſind dies Ausdrücke, welche aus pół = halb und 
dem Gen. des nächſt höheren Zahlworts männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts zuſammengeſetzt ſind. 

§ 4. Gleichfalls aus den Ordnungszahlen werden Die 
entſprechenden Zahladverbien gebildet: 


Entſtanden aus pół wtora, wobei wlora der alte, ſogenannte 
ſubſtantiviſche Genit. des Maskul. iſt. 
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po pierwsze erſtens po czwarte viertens 
po wtóre (po drugie) zweitens po piąte fünftens uſw. 
po trzecie drittens 
$ 5. Die Vervielfältigungszahlen (liczebniki 


wielorakie oder mnożne, multiplicativa) find folgende: 


1 jednaki, a, -ie einfach pojedyńczy, a, e 
2 dwoisty, a, -e dwojaki, -a, ie zweifach podwójny, a, -e 
3 troisty, a, -e trojaki ujw. - potrójny 
4 czworaki ` poezwórny 
5 pięcioraki 
6 sześcioraki (poszóstny) 
7 siedmioraki 
8 ośmioraki 
9 dziewięcioraki (dziewiętny) 
10 dziesięcioraki (dziesiętny) 
ujw. 


Weiter werden fie nur mit der Endung -raki gebildet; 
auch von unbeſtimmten Zahlwörtern, z. B.: iloraki mie- 
vielfach, tyloraki ſovielerlei, kilkoraki, wieloraki. 

Sie ſind Adjektiva und gehen regelmäßig. 

Diejenigen, welche in mehrfachen Formen (1, 2, 6, 9,10) 
vorhanden find, haben für jede derſelben eine andere Bedeu- 
tung. So bezeichnet dwoisty (und troisty) etwas feinem We- 
ſen nach Zweifaches; dwojaki bezeichnet Gegenſtände zweier 
Arten, alſo zweierlei, podwöjny aber denſelben Gegenſtand 
doppelt. Jednaki ift etwas feiner Art nach Einheitliches, 
dagegen pojedyńczy, einfach, d. i. einzeln. 

§ 6. Entſprechende Vervielfältigungsadverbien wer- 
den entweder durch die Endung -e oder -o oder durch An- 
hängung von nasób gebildet: 


podwójnie — dwoiscie — dwojako — w dwójnasób 
potröjnie — troiście ` — ‚trojako — w trójnasób 
poczwórnie — — czworako — w czwórnasób 
u. `  kilkorako — ujw. 
wielorako 


W dwójnasób, trójnasób ujw. bedeutet zweifach, drei⸗ 
fach uſw., wenn von einer nicht genau beſtimmten Anzahl 
oder Menge geſprochen wird, z. B.: ich habe ihm die Wohl⸗ 
taten dreifach vergolten oddalem mu dobrodziejstwa w. 
trójnasób. ; 

8 7. Beſondere Teilungszahlen (distributiva)? gibt 
es im Polnischen nicht; fie werden durch Grundzahlen mit 
vorgeſetztem po = je erſetzt: 

Lateiniſch: singuli, bini, terni . 
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po jednemu je einer 

po dwa, po dwöch (dwa) je 
zwei, zu zweilen) 

po trzy, po trzech, po troje je 
drei, zu dreilen), zu dritt 
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po dziesięciu, dziesięć je zehn 
po sto, po stu je hundert 
po kilku je einige. 


8 8. Desgleichen gibt es keine beſondere Zahladver⸗ 
9 


bien auf die Frage: 
Man ſagt im Polniſchen: 
raz einmal 

dwa razy, dwa krod zweimal 
trzy razy, trzy kroć dreimal 


det in folgender Weiſe: 
jednokrotny, a, e einmalig 
dwukrotny, -a, e zweimalig 
trzykrotny dreimalig 


dwukrotnie, stokrotnie uſw. 


wievielmal? ile kroć? ile razy!? 


pięć razy (kroć) fünfmal 


sto razy (kroć) 


hundertmal 


kilka razy (kroć) einigemal. 
89. Es werden aber aus dieſen Ausdrücken ent- 
ſprechende Zahladjektiva (alſo auch multiplicativa) gebil⸗ 


pieciokrotny fünfmalig 
stokrotny hundertmalig 
kilkakrotay mehrmalig 


Von dieſen Adjektiven bildet man die Adverbien: 


Wörter. 

Godzina f. die Stunde | generał-major 

[go dzina] le nerat᷑- 
minuta f. die Minute major / 

[mi nuta] | generał-lejtnant 
sekunda f: die Sekunde [qe nerat- 

[se kunda] "lejtnant] 
kwadrans m. das Viertel | generał piechoty 

[kvadrons] ge nerat 
doba /'doba] f. ein Tag = mie wati] 

24 Stunden kompanja 
oficer m. ber Offizier [kom pania] 
[o'fitser] szwadron m. 

podporucznik Leutnant |  [fvadron] 

pod o rutfnik] bataljon 

kapitan Hauptmann [batalion] 
ka! p. i an / pułk -/' pułk] 

rotmistrz Rittmeiſter brygada 
['rotmistz r gada / 

major major, Major | dywizja 

podpułkownik Oberſtleutnant [ai vizija] 
Ipodput kotnik] korpus / korpus] 

pułkownik Oberft | wojsko /'vajsko/ 
[put kovntk] | 

generał General | kawalerja 
[generał] | ` fkavalerja] 

— mmm 


„ 


Lateiniſch: semel, bis, ter . . 


Generalmajor 
General- 
leutnant 


General der In⸗ 
fanterie 


Kompagnie 
eine Eskadron 
ein Bataillon 


ein Regiment 
eine Brigade 


eine Diviſion 


ein Korps 
das Heer, 

die Armee 
die Kavallerie 


M 
AMR 


94 Lektion 12. 


artylerja die Artillerie | chart Toart! m. der Windhund 

[arti lerja] | wyżeł/ viget / m. der Vorſtehhund 
piechota die Infanterie (Hühnerhund) 

[pe wota] pies pokojowy Stubenhund 
baterja f. bie Batterie pes poko jovi / 

[ba'terja] | pies owczarski Schäferhund 
armata 7. | [pes ovtjarskt] 

[ar mata] | die Kanone, pies łańcuchowy Kettenhund 
działo n. das Geſchüz pres tantsu- 

de ata / | "oa! 
na czele * an der Spitze torba / torba] f. die Taſche 

Una 'tfele] torba myśliwska die Jagdtaſche 
dowodzi befehligt [ torba misy 

do vodai / Nusa / 

(mit Inſtr.) : ` kozak /'kozak] der Koſak 
wojna [vojna] /. der Krieg nieregularny irregulär 
pokój m. der Friede | [meregu larni] 3 

[ pokuj] | śniadanie n. das Frühſtück 
stopa / stopa] F. der Fuß | ein: di dame] 
stopa wojenna Kriegsfuß | podeszwa f. bie Sohle 
['stopa vo' jenna] | /po'defvaj 
stan /'stan] m. der Zuſtand | powiedzieć Tagen 
stan pokojowy Friedenszuſtand [po vediet] 

stan poko jo / powiedz mi ſage mir 
liczyć / lit / ibis, / zählen U pouedz mi / 

liczy lit /i / zählt | powiedz mi pan jagen Sie mir 
okoto (Gen.) gegen, ungefähr [povedz mi 

[o'koło] van / o 
razem (Adv.) z łaski swej gefälligſt 

[ razem] | zuſammen, [z łaski 'svej] 

w całości im ganzen powiedzcie jaget 
[v Lea tasts i N) [po biedætisie/ 
obszar m. ba3 Gebiet, der | powiem ich werde jagen 

I obfar] Flächeninhalt pov em / 
polować jagen |- (= wiem) 

[po lovat,s,] | powiedziałem ich habe gejagt 
mysliwy der Jäger [poves działem] 

amis, livi] urodzit sie wurbe geboren 
pies myśliwski der Jagdhund fu rod: it sis / 

[ 'pıes mis, livski] umarł F umart / ift geſtorben. 


| 
1 
| 
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Anfgabe 23. 


1. Jan Wolfgang. Goethe urodził się dnia (den) 28g0 
(dwudziestego ósmego) sierpnia 1749 (tysiąc siedemset czter- 
dziestego dziewiątego) roku we Frankfurcie n. M. (nad- 
Menem, am Main); umarł W Weimarze 22 (dwudziestego 
drugiego) marca tysiąc osmset trzydziestego drugiego roku. — 

1 Beſondere Form von czoło die Stirn; in der Bedeutung 
„Stirn“ heißt es na czole auf der Stirn. 
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Dniem urodzenia Fryderyka Szylera (Schiller) jest dziesiaty 
listopad tysiąc siedemset pięćdziesiątego dziewiątego roku; 
jego miastem rodzinnem (Geburtsſtadt) jest Marbach; umarł 
on także w Weimarze dnia dziewialego maja tysiąc ośmset 
piątego. Goethe żył (lebte) więc blisko ośmdziesiąt trzy lata, a 
Szyler tylko czterdzieści sześć i pół roku. 2. Cesarz Wilhelm 
pierwszy urodził się dnia dwudziestego drugiego marca tysiąc 
siedemset dziewięćdziesiątego siódmego roku, wstąpił na. tron 
(beſtieg den Thron) pruski roku tysiąc ośmset sześćdziesiątego 
pierwszego, a przyjął (nahm er) koronę cesarską w Wersalu 
(Verſailles) dnia ośmnastego stycznia tysiąc ośmset siedem- 
dziesiątego pierwszego roku; umarł w roku tysiąc ośmset 
ośmdziesiątym ósmym, panował (regierte) więc jako król 
pruski dwadzieścia siedem lat, a jako cesarz niemiecki lat 
siedemnaście. Syn tegoż cesarz Fryderyk (III.) panował 
tylko kilka miesięcy, a po nim (nach ihm) wstąpił na tron 
syn jego, a wnuk cesarza Wilhelma pierwszego, Wilhelm 
drugi, który urodził się dwudziestego siódmego stycznia 
tysiąc o$mset pięćdziesiątego dziewiątego roku, ma więc 
teraz sześćdziesiąt jeden lat. 

3. Miałem jabłek trzy kopy; dzieci było troje, każdemu 
z dzieci dałem po trzy mendle; ile pozostało jabłek? 
4. Temu samemu! (rojgu dzieci (dzieciom) dałem czter- 
dzięści dwie gruszki, ile (sztuk) dostało każde dziecko? 
5. Jeżeli dwojgu dzieciom dałem po półtrzecia rubla, to 
razem dałem ile? 6. Masz jutro bardzo wiele zrobić; po 
pierwsze pójdziesz rano o (godzinie) pół do siódmej do 
księdza proboszcza, powtóre musisz iść zaraz potem do 
doktora; potrzecie kupić chleba, pięć funtów cukru, funt 
herbaty i trzy funty kawy; po czwarte pójdziesz (wirſt 
gehen) do krawca, po piąte masz kupić piór stalowych i lo 
(zwar) dwojakich: twardych i miękkich, a wreszcie (enb= 
lich) pójdziesz do szewca i powiesz mu, że ma mi zrobić 
buty z podwójnemi podeszwami. 7. Przyjaciel twój zrobił 
wiele dla pana Józefa, ale pan Jozef odwdzięczył się mu 
(hat ſich dankbar erwieſen) w trójnasób. 8. Dwa razy robiłem 
zadania, ale moja dwukrotna praca była daremna (vergeb⸗ 
lich), bo oba (obydwa) razy zrobiłem źle. 9. Trzykrotnie 
zapytał się (frug) żołnierz: «kto tam ?», ale nikt nie odpowie- 
dział (hat geantwortet). 


d Aufgabe 24. 
1. Der größte polniſche Dichter (poeta) ift Adam Mickiewicz; 
er ift am 24. Dezember 1798 in Nowogrodek, in (na) Litauen 


i ten sam = derſelbe, ebenderſelbe. 
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A (Litwa) geboren, geſtorben ift er zu Konſtantinopel am 28. No- 
CL vember 1855. Ein anderer großer polnischer Dichter ift Sigismund 
f (Zygmunt) Graf Krafinski; er ift geboren zu Paris am 19. Februar 


— s 


igs 

P 1812 und dort geſtorben am 24. Februar 1859. Der dritte große 

18 polnische Dichter iſt Julius (Juljusz) Słowadi, geboren (urodzony) 

hi in Krzemieniec, im Gouvernement Wolhynien (Wołyń — wołyński) 

d | am 23. September 1809; er ift geſtorben in Paris den 4. März 1849, 

kb > 2. Unter den polniſchen Schriftſtellern der neueſten Zeit nimmt 4 


Heinrich Sienkiewicz die erſte Stelle ein. Bekannt geworden iſt er 
durch ſeine großartige Trilogie (genommen osnuty na) aus der 

% 4 polnijchen Geſchichte; „Mit Feuer und Schwert“, „Sündflut“ (Potop) 
und „Herr Wokodyjowski“. Aber die ganze Welt hat er ſich zu 
Leſern (jako czytelnika) erworben (pozyskał) durch das Schreiben 
(napisanie) der Erzählung (powieść) «Quo vadis v, worin er den 
großen Kampf des römiſchen Kaiſertums mit dem jungen Chriſtentum 

in ergreifender (przejmujący) Weiſe darſtellt (przedstawiać). Dieſer 
Roman hatte einen Erfolg wie wenige Werke nicht etwa nur der 
polniſchen, ſondern der Literatur der ganzen Welt. In England und 
Amerika allein wurde er in mehreren Jahren in mehr als zwei 
Millionen Exemplaren verkauft (rozprzedany); in Frankreich erlebte 

er (= hatte er) bis zum Jahre 1900 mehr Auflagen (wydania) als 

die beiten Werke Bolag. Er wurde in mehr als 30 Sprachen über 

ſetzt (przetłómaczony). 


SI 3. Ich hatte fünfmal zwanzig Apfel; ich habe drei Knaben je 
! zwei Dutzend gegeben, den Reſt (resztę) ſchenkte ich einem kleinen 
„AE Mädchen. Wieviel Apfel hat fie (ona) erhalten (otrzymać)? 4. Ich 
dl: habe dreizehnmal dreizehn und einen halben Rubel (13x 1871) von 
| der Tante erhalten; wieviel erhielt ich im ganzen? — 175 /. 
| p 
| 

Wi 4 Sprechübung. 
El Czy hędzie pokój wnet, panie Pewno nie będzie. 

d sąsiedzie ? 
lr Dla czego nie? Bo nieprzyjaciele nie chcą. 
lt Zresztą, czy wojna, czy pokój, Dobrze, ale czy pan ma do- 
He wszystko mi jedno; czasy s brego psa? 

(e? złe! co tam (ad was!), lepiej 
3 (beffer) i tak nie będzie; chodź- 
ki f my (laßt uns gehen) napóć się 

e wina, potem pojedziemy na 


polowanie; dobrze, co? 
| Mam bardzo dobrego wyżła, A i owszem! 
28 ? zresztą możemy jechać konno 
| | Z z chartami! Wen 


| Więc chodźmy! Zaraz, tylko muszę iść- zjeść 
W śniadanie, bo jestem głodny. ? 

PO: 

ji 
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Dobrze, może pan iść zjeść Może pan zechce! zjeść ze mną 
śniadanie, a ja wrócę do (mit mir) małe śniadanie? 
domu po psy i przybędę za 
godzinę do pana. 

A co pan ma dobrego w domu? Mam pieczone kurczęta, cokol- 
wiek pieczeni wołowej na 
zimno (falt) i bardzo dobre 
czerwone wino. 

Dobrze, pójdę z panem, chociaż 

nie jestem bardzo głodny; ale 
napiję się wina. 


Dreizehnte Lektion. 
Die Fürwörter (Pronomina). 

I. Die perſönlichen Fürwörter (zaimki osobiste). 

8 1. Das Polniſche hat nur für die 1. und 2. Perſon 
eigentliche perſönliche Fürwörter, für die 3. Perſon da⸗ 
gegen wird das hinweiſende Fürwort on, ona, ono ge- 
braucht.? 

Die Deklination iſt folgende: 

Singularis. 
ja ich ty du on er ono es ona ſie 
mnie ciebie jego (niego), go jej (niej) 
. mnie, mi tobie, ci jemu (niemu), mu jej (niej) 
. mnie, mię*ciebie, cię jego, go (niego) je (nie) ja (nią) 
. mng? tobą nim niem nig 
mnie tobie nim niem niej. 


Pluralis. - 
männl. weibl. ſächl. 
perſönl. oni 


/ \ 
\ unperjón(. one j ome. One 


La EREET en 
was ich (nich) 
wam im (nim) 

( bei Männern ich (nich) | . i 
pi bei allen übrigen je (nie) Je Je 
N bei Männern nimi 

bei allen übrigen niemi 
nich. 


wami 


niemi 


1 Höflicher: może pan, zechce vielleicht beliebt es Ihnen. 

2 Das urſpr. Pronomen der 3. Perf. lautete ji, ja, je, von dem 
heute nur die übrigen Deklinationsformen (jego, jej, jemu uſw.) ge⸗ 
blieben ſind. 
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§ 2. Die kurzen Formen mi, ci, mię, cię, go, mu 
find enklitiſch, d. h. jie werden ohne beſondere Betonung 
dem vorhergehenden Wort angefügt. Sollen aber die be⸗ 
treffenden Fürwörter betont werden, ſo ſind die längeren 
Formen mnie, tobie, ciebie zu wählen, z. B.: daj mi 
chleba gib mir Brot, — aber: mnie daj chleba, (nie 
bratu) gib mir Brot (und nicht dem Bruder); widzialem 
go w ogrodzie ich ſah ihn im Garten, — aber: w ogrodzie 
widziałem jego, a nie ją = im Garten jah ich ihn, 
nicht ſie. 

8 3. Die mit n beginnenden Formen des Fürworts 
der 3. Perſon müſſen nach Präpoſitionen an wer⸗ 
den, 3. B.: przez niego, przez nia durch ihn, durch jie; 
dla nich für ſie (Mehrz.); im Lok. iſt dies alſo ſtets der 
Fall, aber auch im Inſtr. haben die n-Formen Die Ute 
ſprünglichen nahezu ganz verdrängt. 

Merke: 1. Es iſt aber wohl zu beachten, ob die hinter 
einer Präpoſition folgenden Formen von on, ona, ono wirk⸗ 
lich von dieſer Präpoſition abhängig ſind, denn nur in letzterem 
Falle dürfen die n-Formen gebraucht werden. So kann man 
alſo für: Stanisław przyszedł do jego matki (Stanislaus 
kam zu feiner [d. i. der Mutter des X.] Mutter) nicht jagen 
do niego matki, denn jego iſt nicht von do, ſondern von 
matki abhängig (latein. venit ad matrem eius). 

2. Statt przez niego, na niego, w niego, za niego, z niego, 
o niego, do niego, dla niego findet man namentlich in höherem 
Stil: przezeń, nań, weń, zań, zeń, on, doń, dlań.. 

84 Während man im Plural der 3. Perſon genau 
unterſcheidet, ob die betreffenden Hauptwörter, welche 
die Pronomina vertreten, Perſonen männlichen Geſchlechts 
ſind oder nicht und nur in erſterem Fall die eigentlichen 
männlichen Formen oni, ich ſetzt, ſonſt aber die ſächlichen 
one, je, geſchieht dies im Aff. Sing. nicht. Dort gebraucht 
man jego (go) auch für unbelebte Gegenſtände, ſobald 
ſie nur männlichen Geſchlechts ſind; z. B.: Kto zerwal 
kwiatek? Ja go zerwalam. Wer hat die Blume gepflückt? 
Ich habe ſie gepflückt. 

Umgekehrt ſteht im Akk. Plur. unbedingt je, wenn es 
ſich um Feminina oder Neutra handelt, auch wenn dieſe 
Perſonen bezeichnen: 

Widziałeś powracające robotnice? Widzialern je. Haſt 

du die heimkehrenden Arbeiterinnen geſehen? Ich habe 
ſie geſehen. 
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$ 5. Von der Wiedergabe der Höflichkeitsanrede 
„Sie“ durch pan, pani, państwo war ſchon Die Rede. 
Hier iſt nachzutragen, daß auch die Deklinationsformen von 
Sie durch die entſprechenden von pan, pani wiedergegeben 
werden, alſo: 

Ich gab Ihnen = dałem panu!, pani”, państwu 

Ich ſah Sie = widziałem pana”, panią’, państwo, 

Panna = Fräulein wird alleinſtehend nicht zu Per⸗ 
ſonen aus der gebildeten Geſellſchaft geſagt, ſondern höch⸗ 
ſtens zu Dienſtboten uſw. Kennt man den Namen einer 
Dame, der im Deutſchen die Anrede Fräulein zukommt, 
ſo gebraucht man panna mit folgendem Vornamen (na⸗ 
mentlich bei jüngeren, wenn man dazu berechtigt iſt) oder 
Familiennamen, ohne dieſe aber ſtets pani: 

Jak się pani podobał koncert, panno Jadwigo ? 

Wie hat Ihnen das Konzert gefallen, Fräulein Hedwig? 

Panna Wisniewska slicznie spiewala. 

Frl. Wisniewska hat ſchön geſungen. 

86. Das reflexive Fürwort „ſich“ hat im Polniſchen 
folgende Formen: 

Gen. siebie 
Dat. sobie - 
Akk. siebie, się (enklitiſch) 
Inſtr. sobą 
Lok. w sobie. 

Es iſt aber zu merken, daß der Pole das reflexive 
Fürwort ſtets gebraucht, wenn es ſich auf das Subjekt des 
Satzes zurückbezieht, alſo nicht bloß bei der dritten, ſondern 
bei allen drei Perſonen; z. B.: 

Wzgledem siebie samego jestem surowy. 

Gegen mich ſelbſt bin ich ſtreng. 

Dałeś sobie słowo du haft dir das Wort gegeben. 

On sie cieszy er freut ſich. 

Ty sam (ſelbſt) ze sobą bawić się nie możesz. 

Du kannſt mit dir ſelbſt nicht ſpielen (bawić się fpielen). 

Weź mnie ze sobą nimm mich mit dir. 


Sogar im abhängigen Infinitivſatz braucht man noch 
das Reflexivum, wenn eine Rückbeziehung auf das Subiekt 
des regierenden Satzes ſtattfindet, z. B.: 


1 Wenn Sie auf mehrere bezogen wird, muß es natürlich 
panom, paniom, panöw, panie heißen. 
7* 
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Ty kazales sobie przynieść wina. 
Du haſt dir Wein bringen laſſen. 
Pozwöl przypomnieé sobie erlaube, daß man dich (daran) 


erinnere. 
Wörter. 
para I para / f. das Paar pocalowac kuͤſſen 
tron ron / m. der Thron [poca tovat. s. 
wstąpić na tron den Thron bes daremny, a, -e vergeblich 
[vs tõ piitis. ſteigen [da'remni] 
"na 'tron] daremnie vergebens 
dwór / dvur / m. der Hof, das dal remnis / 
Herrenhaus pożyteczny niiglih 
gmach m. das Gebäude [pazt'tetfni] 
[’gmax] rzadki, -a, ie ſelten 
zakonnica f. die Kloſter⸗ [' gadki] 
[zakon nitsa] ſchweſter kosztowny, -a, -e koſtbar 
ratusz m. das Rathaus [kof’tovni] 
['ratuf] południe m. Mittag 
stodota f. die Scheune [pr tud nie , 
sto doła] popołudnie n. der Nachmittag 
Spichrz m. der Speicher [popr tudni] 
lspixf] popołudniu nachmittags 
zboże n. / aboge / das Getreide po po łudmu] 
pszenica f. der Weizen | fijotek m. das Veilchen 
[pfe nitsa / fi itek] 
ge I 3 der Roggen niezapominajka das Vergiß⸗ 
ajet/'kajet]m.| das gesitt f. [n.ezapomi- meinnicht 
nartę ed das Esch ae) 2 
papier listowy Briefpapier | konwalja f. die Maiglöckchen 
papier lis? tovĩ [kon valja / 
arkusz m. der Bogen | lilja /'Zilja] f. die Lilie 
['arkuf] (Papler) rezeda f, die Reſeda 
strona f. die Seite [re zeda] 
['strona] bukiet m. das Bukett 
karta /'karta] f. das Blatt [bukt] 
nn m. ] oranżerja f. das Blumenhaus 
PET Sage f oram zerja] 
pierścionek m. der Ring ee f. das Treibhaus 
(piers; tistoneꝶ / [tsp larna] 
brylant m. der Brillant urządzić einrichten 
[brilant] [u zdydzitys,] 
obrączka der Trauring | zbudować erbauen 
[o’brötfka] abu dovat.s. 
(slubnayß zapytać się fragen 
pamiętać o gedenken an [za'pitats, 8,6] 
vam: śtat,s,] odpowiedzieć antworten 
zawołać rufen [odpo viedaietis: 
[za vołat,s,] | pocałowałem ich habe gefüßt. 
|  /potsało vatem] 


Aufgabe 25. 


1. Wczoraj po południu 


o godzinie pół do czwartej 


przyjechał do mnie pan prezes i został u mnie trzy godziny. 


— 


<< EE 
my 
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Dostałem od niego kosztowne pióro srebrne, ale (ja) nie 
będę niem pisać, lecz dam je córce. Kiedy (ona) mu dała 
bukiet z róż, fijołków i konwalij, on pocałował ją w 
rękę i dał jej prześliczny pierścionek brylantowy 
(Brillantring). 2. Ojciec kupił parę koni; mówiłem mu, 
żeby (daß) mi je dał (gäbe), ale nie chciał mi ich dać. 
3. Matka moja kupiła sobie pięć nowych sukien, ale jedna 
nie podobała się jej, więc dała ją córce brata. 4. Mówiłem 
ci zawsze, że owoc niedojrzały (unreif) jest niezdrowy, kupiłeś 
go sobie jednak (dennoch); ale mówię ci, że będziesz 
chory, gdy go zjesz. 5. Byliśmy wczoraj na wieży 
ratusza naprzeciwko (gegenüber) gmachu teatralnego, wi- 
dzieliśmy z niej prawie całą Warszawę. 6. Fijolek jest 
koloru (Farbe) ciemno-niebieskiego, niezapominajka jasno- 
niebieskiego; lubię je bardzo. 7. Jeżeli będziesz pilnie pra- 
cować na (für) siebie, będziesz zawsze mieć chleb, a 
ludzie będą cię kochali. 8. Rzadko powinieneś mówić o 
sobie samym (ſelbſt). 9. Pamiętaj (gedenke) o mnie, a ja o 
tobie pamiętać będę. 10. Ciesz (freue) się, ojciec chce ci 
kupić psa do polowania. 11. Powiedz mi pan, czy pan chce 
sobie kupić nowe ubranie? Jeżeli tak, to mogę iść z Panem 
do krawca, i poradzić (raten), co Pan ma kupić. i 


Aufgabe 26. 

1. Anton hat mir Briefpapier (Gen.) gekauft, ich habe ihm 
davon (z —) fünf Bogen gegeben; dir werde ich auch einige Bogen 
geben, wenn du Briefe ſchreiben wirſt. 2. Der Mann der Schnei⸗ 
derin hat den Trauring verloren (zgubił) und kann ihn nicht finden 
(znaleść). 3. In dieſem Dorfe iſt eine ſchöne Kirche und ein ſchöner 
Herrenhof; ich habe fie noch nicht geſehen. 4. Ich werde euch fran⸗ 
zöſiſch ſprechen lehren, wenn ihr fleißig lernen werdet. 5. Wollen 
Sie mit uns ſpazieren gehen? Mein Bruder kann mit Ihnen nicht 
gehen, denn er iſt krank; es iſt ihm ganz und gar nicht erlaubt ler 
darf nicht) auszugehen (wychodzić). 6. Die Herren Moszczenski 
ſind nach Zakopane (Gen. ego) in die Karpathen (Karpaty) ge⸗ 
fahren; ich muß morgen einen Brief an (do) fie ſchreiben (napisac); 
ſie haben (deren) ſchon drei von mir erhalten. 7. Ich weiß nicht, 
wo meine Jagdtaſche iſt; ohne ſie kann ich nicht auf die Jagd gehen. 
— Ich kann Ihnen meine Taſche geben, ich bedarf ihrer nicht. 


Sprechübung. 
(Begegnung mit einer Dame.) 
Dobry wieczór, szanownej pani, Idę do pani profesorowej, nie 
czy wolno zapytać dokąd pani widziałam jej już przeszło 
idzie? tydzień, a zdaje mi się, że 
była chora. Czy pan nie 
wie, jak się ma (miewa)? 
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I owszem, bylem wezoraj u 
państwa profesorstwa na her- 
„ bacie, — wszyscy byli zdrowi. 
Żałuję (bedaure) mocno (jehr), 
ale nie mogę, bo muszę iść 
do chorego, przyjdę może za 
małą godzinkę (Stündchen). 
Moje uszanowanie (Hochachtung)! 


Nie, zdaje mi się, że już nie; 
miała odjechać wczoraj do 
wujostwa na wieś pod Rawę. 

Tak jest, bardzo ładna, a nawet 
można. powiedzieć, piękna pan- 


na, ale nie wesoła, nie lubi: 


tańczyć (tanzen). 

Być może, chciałbym lich möchte) 
ją mieć za żonę, gdyby ona 
mnie zechciała. 


Lektion 14. 


Moze pan pöjdzie teraz ze mna 
do nich? 


Wiee do widzenia (auf Wieder⸗ 
ſehen) panu (oder do widzenia 
z panem)! 


Ale, ale;, jeszcze jedno, proszę 
niech mi pan powie, czy jest 
jeszcze u profesorstwa panna 
Aniela (Angelika)? 

Szkoda (Schade), to bardzo miła 
i ładna panienka, prawda 
(wahr)? 

Cóż stąd, że nie lubi tańczyć, 


ale będzie dobrą żoną. 


— 


vierzehnte Lektion. 
Die Fürwörter. ą 
II. Beſitzanzeigende und hinweiſende Fürwörter. 


§ 1. 


wörter ſind folgende: 


Die beſitzanzeigenden oder poſſeſſiven Für- 


mój, moja, moje mein, meine, mein; der, die, das meinige 
twój, twoja, twoje dein, deine uſw. 

swöj, swaja, swoje ſein, feine, ſein uſw. 

nasz, nasza, nasze unſer uſw. 

Wasz, wasza, wasze euer uſw. 


§ 2. Deklination. 


Singularis. 


Mask. 
V. mój 
G. mojego (mego) 
D. mojemu (memu) 
A. mojego (mego) 
mój 
J. moim (mym) 
L. w moim (mym). 


N. u. 


Fem. 
moja (ma) 
mojej (mej) 
mojej (mej) 
maja! (mą) 


moją (ma) 
w mojej (mej). 


Neutr. 
moje (me) 
mojego (mego) 
mojemu (memu) 
moje (me) 


mojem (mem) 
w mojem (mem). 


1 Die Älteren und gramm. richtigeren Formen im Alk. Sing. des 
dem. moje, nasze find heute durch die neueren moją, twoją, naszą 


ganz verdrängt worden. 
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Pluralis. 
Für männl. Perſonen. Für andere Weſen und Gegenſtände. 
N. u. V. moi moje (me) 
G. moich (mych) 
D. moim (mym) 
A. = Gen. = Nom. 
J. moimi (mymi) mojemi (memi) 
L. w moich (mych). 


Twój und swój gehen genau nad) mój; nasz und wasz 
mit den durch die Lautlehre bedingten Veränderungen, alſo 
Mask. Sing.: Inſtr., Lok. naszym, Plur.: Nom. nasi, 
Gen. naszych, Dat. naszym, Mff. naszych uſw. 


$ 3. Swój, swoja, swoje wird ebenjo wie das Re- 

flexivpronomen siebie (Left. XIII, $ 6) immer dann an- 
gewendet, wenn der betreffende Gegenſtand dem Subjekt 
angehört; es kann alſo nicht bloß durch „ſein, ihr“, ſon⸗ 
dern durch die deutſchen beſitzanzeigenden Fürwörter auch 
der 1. und 2. Perſon, im Sing. wie im Plur., wiedergege- 
ben werden; z. B.: 

ja mam swój kapelusz ich habe meinen Hut 

ty masz swój nóż du Bajt dein Meſſer 

on ma swoją książkę er hat ſein Buch 

ona ma swoje pienigdze ſie hat ihr Geld 

my mamy zwéi dom wir haben unſer Haus 

wy macie swoje konie ihr habt eure Pferde 

a | mają swoje konie fie haben ihre Pferde 

E ma swoje. kwiaty Sie haben Ihre Blumen 

panowie | mają (macie) swoje zajęcia Sie (Plur.) 

panie f haben Ihre Beſchäftigungen. 


Gegenſtandes und das Subjekt des Satzes verſchieden ſind, 
z. B.: 

on ma möj kapelusz er hat meinen Hut 

wy macie nasze ksiazki ihr habt unſere Bücher. 

§ 4. Aus Obigem iſt ſchon erſichtlich, daß ein eigent- 
liches beſitzanzeigendes Fürwort für die dritte Perſon für 
ſolche Fälle fehlt, wo Beſitzer und Subjekt ſich nicht decken. 
Es wird durch den Genitiv des perſönlichen Fürworts der 
3. Perſon erſetzt: jego, jej, Plur. ich (lat. eius, eorum, 
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earum). Dieſe Genitive find natürlich nicht mehr defli= 
nierbar, z. B.: : 

ja widziałem jego ojca ich fah feinen Vater 

ty byłeś u jej wuja du warſt bei ihrem Onkel 

my byliśmy w ich ogrodzie wir waren in ihrem Garten. 

§ 5. Die hinweiſenden oder demonſtrativen und die 

beſtimmenden oder determinativen Fürwörter ſind: 

ten, ta, to dieſer, dieſe, dieſes 

(öw, owa, owo jener, jene, jenes) 

tamten, tamta, tamto der dort, jener! 

sam, sama, samo ſelbſt 

ten sam, ta sama, to samo derſelbe, dieſelbe, dasſelbe 

tenże, taže, toże* ebenderſelbe .. 

takowy, takowa, takowe 

taki, taka, takie | 

owaki, owaka, owakie (ſ. Anm. S. 105) 


56. Die Deklination ift folgende: 
Singularis. 


ein ſolcher .... 


Mask. Fem. Neutr. 
N. ten ta to 
G. tego tej tego 
D. temu tej temu 
tego für belebte Weſen 
x, i ten für unbelebte Weſen | tę fo 
J. tym tą tem 
L. w tym w tej w tem. 
Pluralis. 
Für männl. Perſonen. Fur andere Perſonen und Gegenftände, 
N. ci te 
G. tych 
DJ tym 
A. tych te 
J. tymi temi 
4. w tych. i 


Nach dieſem Beiſpiel werden dekliniert: tamten, (ów), 
sam, takowy, nur bildet man den Aff. Sing. Fem. von 
sam und takowy: sama und takowa, während taki, 
owaki ganz nach der Adjektivdeklination gehen. 

Tenze geht wie ten, bloß mit Hinzufügung von Ze, 
welches bei vorhergehendem Vokal zu 2 verkürzt wird; alſo: 
Gen. tegoż, tejże, Dat. temuż, tejże uſw. 


1 ów wird felten gebraucht, dafür gewöhnlich tamten. 
* Taze, toże wird im Nom. nie gebraucht, nur in den anderen 
Fällen. K 


ä——äͤ m — 


Die Fürwörler. 10⁵ 


In ten sam (derſelbe) werden natürlich beide Teile 
dekliniert, alſo: tego samego, tej samej, temu same- 
mu uſw. 

Abweichend vom Deutſchen werden hinweiſende 
Fürwörter nicht gebraucht in Fällen wie: 

Die Werke Goethes werden weniger geleſen als die Schillers. 

Utwory Goethego są mniej czytane aniżeli utwory 

Szylera. 


Anmerkung. Owaki wird jelten gebraucht, gewöhnlich nur 
als Korrelativ zu taki; z. B.: taki człowiek chce pieniędzy, owaki 
tylko chleba der eine will Geld, der andere (von jener Art) ver⸗ 
langt nur Brot; oder in vertraulicher Sprache zuſammen: taki 
owaki. Co to za człowiek was ift das für ein Menſch? Taki 


owaki ſo ſo — unbeſtimmt oder nicht viel wert. 
Wörter. 
palec / ꝓalets /m. der Finger apteka f. bie Apothele 
(Gen. palca) lap'teka] 
palec u nogi bie Zehe lekarstwo n. bie Medizin 
ramię/ ram / un. der Arm le karstvo] 
noga / noga] f. das Bein kolor [kələr] m. die Farbe 
głowa f. / głova] der Kopf (Gen. koloru) (Eigenſchaft) 
usta /'usta] n. der Mund , farba f. / farba] die Farbe (der 
(Plur.) | Stoff) 
wargi /'vargi] f. die Lippen | poeta / po sta] m. der Dichter 
(Plur.) poezja f. die Dichtung 
ząb /’z5b] m. der Zahn [pr szja] 
(Gen. zeba) | wierszm. [verf] der Vers 
nos /'nos/ m. die Staje utwór/'utvur]m. Dichtung, Schöp⸗ 
pięść / piss: / f. die Fauſt (Gen. utworu) fung, Werk 
kark /*kark] m. der Nacken dzielo n. da. to / das Werk 
plecy /'pletsi] der Rücken autor m. der Autor, 
(Plur.) autor / der Verfaſſer 
żebro / gebro / n. die Rippe sekretarz m. der Sekretär 
ból /'bul] m. [se'kretaz] der Schreib 
Gen. bolu = pisarz m. er Schreiber, 
boleść f. der Schmerz I pisag / der Schrift 
['boles;t,s,] ſteller 
boli / boli] es ſchmerzt widzenie (sie) n. das Sehen, 
boli mnie (Akk.) es tut mir weh [vi dzene] Wiederſehen 
boli mnie zab do widzenia auf Wiederſehen 
['boli mnie zöb]| ; (panu, pani, 
mam bol eż Wie Zahn panom) oder 
"mam ‘bul ſchmerzen ł do widzenia 
zEbuv] ı sig z panem 


aptekarz m. der Apotheker | (panią, pa- 


[ap tekaz] nami) 


— 
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pożegnanie n, der Abſchied 
[pozeg nan / 
wąs / voͤs / m., u. der Schnurrbart 
wąsy (Plur.)m. 
broda/’broda]f. der Bart 
włos / vos / m. das Haar lein⸗ 
zeln, ſonſt 
Plur. włosy) 
kolano n, das Knie 
[ko'lano] 
pierś / pier, / f. die Bruſt 
u. piersi( Blur.) 
serce/’sertse] n. das Herz 
dłoń I/ dton, / f. der Handteller, 
innere Hand⸗ 


fläche 
liczba / lit ſ ba / f. die Zahl 


rzadko (Adv.) ſelten 
[' zadko] 
podobno (Adv.) angeblich 
vo dobna] 
podobny, -a, -e ähnlich 
chetnie (Adv.) gern 
['zśtne] 
jednak/'jednak] dennoch 
oprócz /'oprut/] mit Ausnahme, 


(Präp. mit außer 
dem Gen.). 
oprócz tego außerdem 
tymczasem inzwiſchen, ins 


[timtfasem] deſſen 
surowy, -a, -e ſtreng 
[su rovi] 


widać (Inf.) man ſieht, es ift 


szkoda / / oda /f. der Schaden [vidatıs,] zu ſehen 
szkoda ze es ift ihade, daß | słychać (Inf.) man hört 
[Skoda ge / ſodiæat.s./ 
szkodzić ſchaden co słychać no- was hört man 
[ Skodzitisı] wego1? Neues? 
prawda f. bie Wahrheit przeprosić um Entſchul⸗ 
[' pravda] [pfe pros: tis: digung bitten 
prawdziwy, -a, -e wahr, wahr⸗ przepraszam ich bitte um 
[prav dzivi] haftig Verzeihung 
smutek m. die Traurigkeit żegnać / ER 
['smutek] mat,s,]. i 
(Gen. -u) żegnać 1868 Abſchied nehmen 
smutny, -a, -e traurig (Akk.) von, ſich ver⸗ 
smutno mi (jest) ich bin traurig żegnać sie, po- abſchieden. 
ostatni, -ia, -ie letzter żegnać się z 
[os'tatn;t] kim (Inſtr.) 


Aufgabe 27. 


1. Obaj jestesmy chorzy, ciebie boli glowa, a ja mam 
ból zeböw; musimy iść do apteki i kupić sobie lekarstwa. 
2. Na (gegen) ból zębów niema żadnego lekarstwa. 3. Tego 
chłopa uderzył (ſchlug) inny (drugi) pięścią w piersi, tak że 
mu złamał (hat zerbrochen, zerſchlagen) dwa żebra. 4. Czło- 
wiek ma dwoje oczu, jedne usta, bo ma więcej widzieć 
niż mówić; tak samo (ebenfo) ma dwoje uszu, aby (um zu) 
więcej słyszął niż mówił; i dwoje rąk a jedne usta, bo 
ma więcej pracować (arbeiten) niż jeść. 5. Adam Mickiewiez 
napisał piękny poemat pod tytułem (unter dem Titel) «Pan 
Tadeusz»; jest to utwór epiczny (epijch), tak jak Goethego 
«Herman i Dorota». 6. Najwięcej (die meijten, Die größte 
Anzahl) dzieł napisał pewno Józef Ignacy Kraszewski ; może 


i Der Gen. nowego ift abhängig von co. 
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nawet więcej niż hiszpański poeta Lope de Vega. Kraszewski 
urodził się w Warszawie dnia dwudziestego szóstego lipca 
tysiąc ośmset dwunastego roku, a umarł w Genewie (Genf) 
osmnastego marca tysiąc ośmset ośmdziesiątego siódmego 
roku. 7. Znakomitym (angejehener) pisarzem i poelą pol- 
skim był także Ignacy Krasicki, który się urodził dnia 
trzeciego lutego roku tysiąc siedemset trzydziestego piątego 
w Dubiecku, dzisiejszej Galicji (zu Dubiedo, im heutigen 
Galizien); był on arcybiskupem gnieźnieńskim (von Gneſen) 
i przyjacielem króla Fryderyka Wielkiego: mieszkał (wohnte) 
u niego w pałacu Sanssouci w tych samych pokojach 
które przed nim zamieszkiwał (bewohnt hatte) sławny pi- 
sarz francuski Voltaire. Krasicki umarł w Berlinie czternas- 
tego marca roku tysiąc ośmset pierwszego. 

8. Ojciec kupił mi na zimę nowe buty, a sobie ciepłe 
(warm) ubranie; ja sam kupiłem sobie także ciepły surdut, 
bratu mojemu (memu) piękny kapelusz, a tobie tę oto 
(hier) laskę. 9.. Powinieneś kupić sobie sam, jeżeli co 
(etwas) potrzebujesz. 10. Każdy powinien (ſoll) o sobie 
pamiętać (denken). 11. Wy możecie jeszcze nosić (tragen) 
swoje kapelusze, ale powinniście sobie kupić nowe 
buty. 12. Dajcie mi swoje buty, a ja dam je swojemu 
ogrodnikowi, który był dawniej u was. 


Aufgabe 28. 

1. Meine Frau ift ſehr traurig, denn ihre Mutter und 
meine Schwiegermutter iſt krank; ſie weiß ſelbſt nicht, was ihr 
fehlt (jest), ſie hat große Schmerzen in der Bruſt. 2. Es ſcheint, 
daß deine Baje herzkrank ift (poln. krank aufs Herz). 3. Außer⸗ 
dem iſt ſie über einen Stein (kamien) gefallen (upadla); ſie 
hat ſich dabei (przytem) (in) die Beine und (in) den linken 
Handteller verwundet (zraniła sie). 4. Mein Schwager Zdzis- 
law iſt ein ſehr guter Menſch, er hat ihr ſogleich einen Arzt ge— 
ſchickt (poslał), außerdem verſchiedene (rozmaity) Arzeneien 
und andere Sachen; man ſieht, daß er ein gutes Herz 
hat; aber mein Schwager Heinrich (Henryk) iſt nicht jo gut; 
ihm iſt alles eins, was die Verwandten machen. 

5. Das letzte Werk von Schiller war „Wilhelm Tell“; es 
gefällt mir ſehr; noch mehr gefällt mir „Maria Stuart“, am 
meiſten aber der „Wallenſtein“. Es iſt ſchade, daß Schiller ſo 
jung geſtorben iſt, er war noch nicht 46 Jahre alt. Alle leſen ihn 
gerne, mehr als die Werke von Goethe, und doch iſt Goethe, 
wie man jagt (jak möwia), ein größerer Dichter als Schiller. 
Wer kann aber in (na) Wahrheit (Akk.) ſagen (powiedzieć), 
welcher von beiden (obu) größer iſt, und wer kann wiſſen, wie⸗ 
viel ſchöne und große Werke Schiller noch geſchrieben hätte 
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(byłby napisał), wenn (gdyby) er jo lange wie Goethe gelebt 


hätte (był żył)! 


6. Liebet eure Nächſten wie euch ſelbſt, hat Chriſtus gejagt. 


Sprechübung. 


Dzień dobry panu, panie Ka- 
zimierzu, co panu jest, że pan 
taki smutny ? 

No (jo, nun) powiedz pan! 


To źle, panie Kazimierzu; czy 
mogę panu pomóc (helfen)? 


Może potrzeba panu pieniędzy? 


Ależ ja mam pieniądze, ile 
panu potrzeba ? 


- To nie nie szkodzi; może mi 


pan oddać, gdy pan będzie 
miał. 

Go tam; bliźniemu trzeba po- 
móc. Czy ma pan czas 
dziś wieczorem około ósmej 
godziny, lub o wpół do dzie- 
wiątej ? 

Niech pan przyjdzie do mnie, a 
dam panu te tysiąc rubli. Do 
widzenia panu! (oder do wi- 
dzenia z panem). 


Oh, mam dużo kłopotów (Sur, 
gen). 


Najprzód chora mi jest żona; 
powtóre dziecko "upadło na 
kamienie i złamało (bat ges 
broden) nóżkę; a teraz wre 
szcie deszcz ulewny (Wolfen- 
bruch) zniszczył (hat verdorben) 
mi cala pszenice. 

Dziękuję panu serdecznie, ale 
tylko Bóg jeden może mi 
pomóc. 

Naturalnie że potrzeba, ale skad 
je wziąć (nehmen)? 

Potrzeba mi jakich (etwa, gegen) 
tysiąc rubli, ale ja nie mogę 
wziąć od pana, bo nie wiem, 
kiedy będę mógł panu oddać 
(wiedergeben). 

Jaki pan dobry! i brat rodzony 
(leiblich) nie jest tak dobry. 


Mam czas. Dlaczego sie pan o 
to pyta? 


Do widzenia panu. 


Sünfzehnte Lektion. 


Die Fürwörter. 


(Fortſetzung.) 


III. Fragende, bezügliche und unbeſtimmte Fürwörter. 


§ 1. Das alleinſtehende (ſubſtantiviſche) fragende 
Fürwort iſt kto wer?, co was? Die Deklination iſt 


folgende: 
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N. kto co 
G. kogo czego 
D. komu czemu 
A. kogo co 
J. kim czem 


L. (w) kim. (w) czem. 
Anmerkung. Mit beſonderem Nachdruck lautet es któż, 
cóż? kogoż, czegoż? kimże, czemże? (wer denn? was denn?) vim. 


82. Fragende adjektiviſche Fürwörter find: 

a) czyj, czyja, czyje? weſſen? (oder mit Nachdruck: czyjże?) 
b) który, -a, -e? welcher, ⸗e, =e8? (oder któryż ?) 
c) jaki, a, -ie? was für ein, eine, ein? (oder jakiz ?) 

Czyj, a, e geht nach dem poſſeſſiven mój, moja, 
moje. Es heißt alſo: czyj ojciec? czyjego ojca? 
czyjemu ojcu? ujw.; który, -a, -e (Blur. którzy, które) 
und jaki, -a, -ie (Plur. jacy, jakie) gehen nach der op: 
jektiviſchen Deklination. 

Statt jaki, jaka, jakie gebraucht man fragend: co 
za was für ?; z. B.: co za (gewöhnlich co to za) człowiek 
stoi tam? was für ein Menſch ſteht da? co za konia masz 
tam? was für ein Pferd haſt du da? 

§ 3. Das relative ſelbſtändige Fürwort iſt gleich⸗ 
falls kto wer, co was? und geht ebenſo wie das fragende. 

Das adjektiviſche Fürwort ift który, -a, -e welcher, 
ze, ⸗es, und jaki, a, ie was für ein, ⸗e, ein. 

Das relative jaki, a, -e entſpricht dem demonſtrativen 
taki, a, ie ein ſolcher: ten człowiek, który to zrobił 
der Menſch, der das getan hat; taki czlowiek, jakiego 
ty widziałeś ein folder Menſch, wie du ihn gejehen haft. 
Im erſten Falle kommt es mehr auf die namentliche 
Bezeichnung des Menſchen, im zweiten Falle auf ſeine 
Eigenſchaften an. 

$ 4. Von den unbeſtimmten Fürwörtern muß 
zunächſt nikt niemand und nie nichts genannt werden. 
Sie gehen wie kto und co: 


N. nikt nie 

G. nikogo niczego 

D. nikomu niczemu 

U. nikogo nie 

J. nikim niczem 

L. (w) nikim. (w) niczem. 
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§ 5. Die anderen unbeſtimmten Fürwörter find fol- 
gende: 
klos, cos 
ktokolwiek, cokolwiek 
(G. kogokolwiek, czego- 
kolwiek) 
ktobądź, cobądź (©. kogo- 
bądź, czegobądź) 
któryś, jakiś irgendein (©. któregoś, jakiegoś) 
którykolwiek Nur który und jaki 
którybądź | werden dekliniert, der 
jakikolwiek | | zweite Beſtandteil 
jakibądź f bleibt unverändert). 
Poſſeſſive Indefinita: 
czyjś (G. czyjegoś) 
ezyjkolwiek (G. czyjegokolwiek) , irgendjemandes 
czyjbądź (G. czyjegobądź) | 
niczyj', a, -e (G. niczyjego, niczyjej) niemandes. 
Ferner: 
niektóry, niejaki ein gewiſſer (auch: mancher) 
pewien ein gewiſſer (oder bloß: ein) 
niejeden mancher (auch: nicht einer) 
inny, a, -e, inszy, -a, -e ein anderer 
każdy, a, -e, co (mit Subſt.) jeder, =e, -es (co chwila jeden 
Augenblick) 
żaden, żadna, e keiner, =e, «es; kein 
wszystek, Aka, -tko all; Plur. männl. Perf.: wszyscy, 
ſonſt: wszystkie; Gen. wszystkich alle uſw. 
wszelaki, a, -ie jeder, jedweder, jeglicher. 
Anmerkung. Es iſt leicht zu erkennen, welche von dieſen 
Fürwörtern nach der adjektiviſchen Deklination und welche nach der 
pronominalen gehen. 


irgendwer, irgendwas 
irgendjemand, irgendetwas 
wer nur immer; was nur 
immer; er (e8) fei, wer 
(was) er (es) wolle 


| irgendwelcher 


irgendeiner 


Wörter. 
kamień m. ber Stein worek m. der Sad 
kamen! ['vorek] 
ciężar m, die Laſt dziób /'dzzub] m. der Schnabel 
[ ts.Egar] pazur m. die Kralle 
(Gen. eiezaru) ['pazur] 


1 Die Fürwörter czyj und niczyj find dem Slaviſchen eigen⸗ 
tümlich und ein Mehrbeſitz gegenüber anderen Sprachen. Man darf 
aljo den Satz: Weſſen Buch tft das? nur überſetzen: czyja to ksiązka ? 
Ebenſo: 

Mit weſſen Pferden fahren wir? Czyjemi końmi jedziemy ? 
Bitte um niemandes Hilfe! Nie proś o niczyją pomoc! 
Höret auf niemandes Rat! Nie słuchajcie niczyich rad! ` 


ogon ['ogon] m. der Schwanz 
ders n. der Flügel 


___['skfidło]. 

paść [paste] | 

upaść fallen 
['upas:ts.] J 

upadam ich falle 
(konj. wie dam) 

Uszkodzié beſchädigen 
Ju. rodaiitlisi / 


cieszyć się 


['ts,ef/ its, 8,6] 


ſich freuen 
(worüber 
z czego. oder 
Dat. czemu) 


ucieszyć się ſich erfreuen 
zgubić verlieren 
['zrubitys,] 
zgubiłem ich habe verloren 
znaleść finben 
['znalesyt8,] 
znalazłem ich habe ge⸗ 
Er funden 
-Przypomnieć erinnern (einen 
[pjt pomm etis] an etwas) 


(komu co) 
kazać /'kazat;s.] laſſen, befehlen 


rozkazać befehlen 

kaze ich werde laſſen 

rozkazuję — ich befehle 
"prowadzić führen 


[pro’'vadziitisı] 
prowadze 

nach widzę und 

muszę (delt. 9.) 
rozkaz / roskaz] der Befehl 


ich führe 


"pomóc helfen 
['pomuts] 
pomagam ich helfe 
(wie mam) 
pomoge ich werde helfen 
(wie moge) 
pomoge ich habe geholfen 
wziąć / reid. s. / 
brać ['brat:S:] nehmen 
weź ` 
bierz | ZA 
weźcie nehmet 
wezmę ich werde nehmen 
biore ich nehme _ 
nieść /'m,es,ł,8,] tragen 
zanieść hintragen 
przynieść bringen, her- 
bringen 


PIERRE TE 
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-mrodzić się 
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odnieść wegiragen 
niosę nis, ich trage 
noszę ich trage (ge⸗ 
wöhnlich, häu⸗ 
fig) > 
zaniosę ich werde hin⸗ 
tragen 
przyniose ich werde her⸗ 
bringen 
odniose ich werde weg- 
— CA 
mieszkać wohnen 
mieszkam ich wohne 
mie ſ am / 
(£onj. wie mam) — 
prowadził tr hat geführt 


[pra’vadz,it] 
trwać /'trvat,s.] dauern 


trwa dauert 

trwała hat gedauert 

— weiblich! 

tworzyć bilden d 
['twozits,] d 

stworzyć 


ſchaffen, bilden 


ure 

geboren werden 
[u rodæsitis. 8,6] 

pokój/ pokuj] m. das Zimmer 
(Sen, pokoju) 


umrzeć fterben 
['umzetss,] 

umieram ich ſterbe 

umarłem ich bin geſtorben 


urodzitem sie. ich bin geboren 


komnata f. ein Gemach 
[kom'nata] ` E 
powinienem ich muß, ſollte 


[povi nenem] 
powinienes du mußt, ſollteſt 


powinien er muß, ſollte, 

< ſoll 

powinnismy wir müſſen, 
ſollten 


powinniście [po- ihr müßt 
vin nisi. se) 


powinni fie müſſen 

- j nen 
[zam.ef’kivatısı] 
zamieszkuje ich bewohne 

jeszkuje 
pracować arbeiten 
[pra tsoratis./ 
pracuję ih arbeite 


mW 0 
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kłaniać się fih verbeugen, | kłaniam się panu ich grüße Sie 
Man: atis. ER skłonić sie fiń verbeugen, 
kłonić się grüßen verneigen 
kłonić si einen grüßen pozdrawiać grüßen (gewöhn⸗ 
u 1101 or (durch Abneh- | /poz drar, atis. lich einen Ab⸗ 
Pr onić się men der Kopf: pozdrowić weſenden) 
(komu) bedeckung) pozdröw pan grüßen Sie! 


Anfgabe 29. 


1. Pan starosta kazał chłopu zanieść ogrodnikowi 
worek owsa dla koni jego, ale ciężar ten był za wielki, więc 
chłop musiał prosić drugiego o pomoc ($ilfe); ten zaś 
(aber) nie chciał mu pomóc; mówił, że nie ma czasu. 
Dopiero (erft) strzelec pana hrabiego, który przyjechał do 
starosty, pomógł mu (hat geholfen). 2. Dzisiaj jest bardzo 
zimno, od trzech dni pada wciąż deszcz; weżcie więc 
te ciepłe ubrania. Na (bei oder in) taki deszcz nie powin- 
niście wcale wyjść (z domu). 3. Muszę też wam 
przypomnieć, że Oleś! jest słaby, więc powinien zostać w 
ciepłym pokoju. 4. Powinniście nadto (überdies) pamiętać o 
tem, że herbata będzie o godzinie siódmej, a do (zum) 
herbaty powinniście już być w domu, bo przyjdą państwo 
Henrykostwo. — Dobrze, kochana mamo, wezmę ze sobą 
służącego (Diener) i każę mu przynieść za rubla ciast i za 
dwa ruble owoców. 

5. Król pruski Fryderyk Drugi, czyli Wielki, urodził się 
dnia dwudziestego czwartego stycznia roku tysiąc siedemset 
dwunastego; roku tysiąc siedemset czterdziestego, kiedy 
wstąpił na tron, miał lat dwadzieścia ośm, umarł roku 
tysiąc siedemset ośmdziesiątego szóstego, panował więc lat 
czterdzieści sześć. — Prowadził on trzy wojny szczęśliwe 
przeciwko (gegen) cesarzowej: niemieckiej Marji Teresie: 
zaraz w pierwszej wojnie zdobył (eroberte er) piękną pro- 
wincję Śląsk (Schleſien). Pierwsza bitwa (Schlacht), którą 
wygrał (gewann), była pod Mollwicami, o milę (eine Meile) 
od miasta Brzegu (Brieg) które leży (liegt) nad Odrą. 
6. Śląsk należał dawniej do ksiaza polskich z rodu 
Piasta, czyli do Piastów. Piastowie byli pierwszą dynastja 
panującą (herrſchende Dynaſtie) w Polsce. 


Aufgabe 30. 

1. Manche Vögel haben ſehr ſchöne Schwänze, jo zum (na) 
Beiſpiel die Pfauen (paw, Gen. pawia) und die Faſanen 
(bażant). 2. Die Raubvögel haben gewöhnlich ſehr ſcharfe 
Schnäbel und Krallen, ſo zum Beiſpiel die Adler, die Falken 


„| 


Kurzform für Bolesław. 


Die Fürwörter. 113 


(Sokol), die Habichte (jastrząb, Gen. -ębia) und die Eulen 
(sowa). 3. Der Diener foll den Brief zum Herrn Profeſſor 
(hin)tragen, ſoll ihn von mir um Entſchuldigung bitten und ſagen 
(powiedzieé), daß ich nicht zur Lektion kommen kann, weil ich 
krank bin; ich darf nicht aus dem Zimmer gehen, weil ich ſchon 
ſeit drei Tagen ſchreckliche (straszny) Kopfſchmerzen (poln. Sing.) 
habe. Dann ſoll er zum Arzte gehen und ihm ſagen, ich ließe 
ihn grüßen und bitten, daß er zu mir komme (żeby przyszedł), 
aber gleich. 4. Du ſollteſt nicht ſo viel arbeiten, du ſollteſt 
etwas ſpazieren gehen. 5. Die Goldſtands bewohnen ein ganzes 
Haus auf der neuen Schulſtraße, aber die Wohnung (miesz- 
kanie) iſt gar nicht zu groß; denn fie leben auf hohem Fuß (na 
wielkiej stopie, beſſer: wystawnie). 6. Ihr Neffe Leon iſt ein 
ſehr guter Junge, er iſt fleißig und beſcheiden, trotzdem (chociaz) 
er einſt (kiedys) Millionen haben wird; er iſt auch (ſonſt) ein 
hübſcher und tüchtiger (dzielny) Junge (chłopak), er reitet 
gut und tanzt ſchön, er wird den Damen ſehr gefallen, er gefällt 
ihnen ſchon jetzt, und ich liebe ihn auch ſehr. 


Sprechübung. 


(Zwiſchen zwei Freunden auf der Straße pomiedzy dwoma 
przyjaciolmi, na ulicy.) 


A, dzien dobry panu, dokad to 
tak spiesznie (eilig)? 


Czyje? dla kogo? 


A co ten brat ma z niemi zrobić ? 
bo przecież (doch) on sam ma 
dosyć, więc ich nie potrzebuje. 


H 


A czy dużo pieniędzy posyła pan 
Stanisław bratu ? 


A co panu Stanisławowi jest 
(fehlt, że sam nie może za- 
nieść tych pieniędzy ?. 

To właśnie (eben) powinien 
wyjść; on za mało wychodzi; 
pan powinien mu to powiedzieć, 
ón pana lubi więcej niż 
innych, to pewno pana usłucha 
(auf Sie hören). 


Polniſche Konv.⸗Grammatik. 


Dzien dobry kochanemu koledze, 
ide do banku (die Bank), za- 
nieść pieniądze. 

'To pana Stanisława, który leży 
chory i prosił mnie, żebym 
zaniósł pieniądze, które prze- 
syła (überſendet) bratn swemu 
do Amsterdamu. 

Tego to już nie wiem; nie 
umiem więc panu powiedzieć, 
ale zdaje mi się, że brat pana 
Stanisława prowadzi wielki 
interes z Jawą, więc może 
potrzebuje chwilowo (augen- 
blicklich) pieniędzy. 

Nie wiele, tylko dwa tysiące 
rubli, bo więcej obecnie (gegen⸗ 
wärtig, jetzt) nie może. 

Ma ból głowy, jak zwykle. 


Co to pomoże, on nikogo nie 
usłucha, bo mu się wciąż 
zdaje, że hardzo chory, ale 
przytem (dabei) nie chce sly- 
szeć o lekarzu. 


a 
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Lektion 16. 


go pan oddanie, i Dziękuję panu! 
proszę także pokłonić się mał- 


żonce (Gattin) !. 


8 1. 


Sechzehnte Kektion. 
Das Hilfszeitwort być (ſein). 
Obwohl die meiſten Formen dieſes Hilfszeit- 


wortes bereits bekannt ſein dürften, bringen wir hier, der 
Überſicht halber, eine vollſtändige Zuſammenſtellung der 
ganzen Konjugation: 


Sing. 


Sing. 


Sing. 


Plur. 


8 Presens. 
jestem ich bin Plur. 


l. 1. jesteśmy wir find 

2. jesteś du biſt 2. jestescie ihr ſeid 

3. jest er, ſie, es iſt 3. sch ſie ſind. 

Futurum. 

1. bede ich werde ſein Plur. 1. bedziemy wir werden 
; jein 

9. będziesz du wirft fein 2. będziecie. ihr werdet 

jein 
3. będzie er (fie, es) 3. będą fie werden fein. 


wird jein 


Pr&teritum, 


1. byłem byłam, byłom ich war (bin gewejen) 
9. byłeś byłaś, bylos du warſt (biſt geweſen) 
3. był była, było et, fie, es war (ift geweſen) 


W to = 


W ko e 


— — 


. byliśmy byłyśmy wir waren (find geweſen) 
. byliście bylyscie ihr waret (feid geweſen) 


byli były jie waren (find geweſen). 


Plusquamperfectum. . 


. byłem był byłam była (byłom było) 

. byłeś był byłaś była (byłoś było) 

. był był była była było bylo ich war geweſen 
— a 


bylismy byli byłyśmy były uſw. 
. byliście byli byłyście były 
. byli byli były były 


1 Wenn der Pole zu einem Herrn von deffen Frau ſpricht, fo 


gebraucht er entweder nur kurzweg: «pani», wie der Franzoſe Madame, 


oder er fügt hinzu: «dobrodziejka» (Wohltäterin), ein Wort, welches 


Das Hilfszeitwort być (fein). 


Conditionalis, 


Sing. 1. byłbym byłabym (byłobym) ji 

2. byłbyś byłabyś (byłobyś) 

3. byłby byłaby byłoby | id) würde fein, 
u es — ich wäre geweſen 
Plur. 1. bylibysmy byłybyśmy uſw. 

2. bylibyscie bylybyscie 

3. byliby byłyby 

Imperativ. 

Sing. 1. 

2. bądź, (badzze) jei, jei doch! 

€ (niech będzie, niechże będzie) möge er fein! 


d, 
Plur. 1. bądźmy (bądźmyż) laßt uns fein! feien wir! 
2. bądźcie (bądźcież) jeid! feib doch! 
3. — (niech [niechże] będą) mögen fie fein! 
Infinitiv: być fein. 
Part. Prág (adjektiviſch): będący, a, -e ſeiend. 
Gerundium: będąc jeiend. 
był, była, było wird nur zur Bildung 
R Mrät anderer Zeitformen gebraucht. 
Pari. Prät. : były, Ba ak it ſelbſrändiges Partizip 
— ein geweſener. 
Part. Plusquamperf.: bywszy nachdem ich (du, et fie, es, 
wir, ihr, ſie) geweſen. 
Part. Paſſ.: byty kommt nur in Zuſammenſetzungen vor, 
z. B. przebyta choroba durchgemachte, überſtandene 
Krankheit, odbyta podróż eine beendete Reiſe. 


§ 2. Das Präteritum byłem uſw. ift eigentlich ein 
Partizip, an welches nur Geſchlechts- und Perſonenendun⸗ 
gen angehängt ſind. Deshalb findet man auch, namentlich 
in der Umgangsſprache, ſolche Bildungen, wo das Partizip 
nur durch die Geſchlechtsendungen näher beſtimmt iſt (byl, 
byla, bylo, byli, byly), die Perſonenendungen aber an 
das perſönliche Fürwort angehängt werden. So erhalten wir: 


— jam był, byla, bylo ich war 

a „ du warſt 
mysmy byli, byly wir waren 
wyście byli, były ihr waret. 


In der dritten Perſon iſt keine beſondere Perjonal= 
endung, alſo nur die erſtgegebenen Formen zu gebrauchen. 


auch ſonſt noch häufig aus Artigkeit gebraucht wird, ſowohl in der 
Schrift (in Briefen), wie auch in der mündlichen Unterhaltung, aber 
nur bei vertraulichem Verkehr — auch gegenüber Herren «dobrodziej» 
(Wohltäter). ez? 
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§ 3. Das Plusquamperfektum (Zeit der Vorvergangen⸗ 
heit) wird im Polniſchen überaus ſelten gebraucht und durch 
das einfache Präteritum erſetzt, das alfo je nach dem Bu- 
ſammenhang mit dem deutſchen Imperfektum, Perfektum 


oder Plusquamperfektum wiederzugeben iſt. 
§ 4. Der Konditionalis (Präſentis) ift die Ausdrucks⸗ 
form der bedingten Möglichkeit. Die ihn charakteriſieren— 
den Endungen -bym, byś, by ... können nicht bloß an 
das Verb ſelbſt, ſondern auch an das Fürwort, eine Kon⸗ 
junktion oder ein beliebiges anderes Wort angehängt wer- 
den. So erhalten wir z. B.: 
jabym był ich würde (geweſen) ſein 
tybyś był du würdet „ 
żebyście były daß, damit ihr (Go) ſein würdet 
dobrzeby było es würde gut ſein uſw. 
Auch vom Plusquamperfektum kann man eine Mög— 
lichkeitsform bilden (conditionalis prterili): 
byłbym był 
byłbyś był. 
SA Das in Imperativformen angewandte że (bądźże, 
bądźmyż, bądźcież) bient Zur Verſtärkung und iſt das⸗ 
ſelbe, das wir ſchon bei den Fürwörtern tenze, takiez uſw. 
kennen gelernt haben. 
Die Formen mit niech, niechze ſind Umſchreibungen 
(wie überhaupt die 3. Perſon bei der Anrede), welche der 
Pole immer gebraucht, wenn es ſich um den Verkehr mit 
ganz fremden, nicht auf vertraulichem Fuße ſtehenden Per⸗ j 
ſonen handelt. Ferner wird es von den Kindern und 
von den Untergebenen Höheren gegenüber angewendet, z. B. 
Prosze, niech pan idzie do domu bitte, gehen Sie nach 
Hauſe! Überhaupt iſt dies die übliche Verkehrsform zwi⸗ 
Iden. allen gebildeten Polen.“ 
Proszę niech ojciec będzie tak dobry Vater, ſei jo gut 
Niech Wasza Książęca Mość raczy posłuchać mögen Ćw. 
Fürftl. Gnaden anzuhören geruhen 
Niech Walenty będzie spokojny möge Valentin ruhig ſein?. ` 
Wörter. ) 
poezatek m. der Anfang założyciel m. der Gründer 
[pa'tfotek] ` [za’'togitis.el] | 
Nicht zu empfehlen ift die Ausdrucksweiſe: Chodź pan, idź pan 
(ob. pani) = fommen Sie! Gehen Sie! 
2 Ein Knecht oder Diener wird angejprochen. 
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[dat;s,po’tfötek] geben), ins 
Daſein rufen 

Czechy (Plur.) F. Böhmen 
Get! 

wznosić się 
venos, itis. 8,6] 

gniazdo m. 
[' gniazdo] 

znaczy /'znatfi] bedeutet 

godło n. das Abzeichen 
[pab] | 

herb (Gen. -u) m. das Wappen | 
['herb] | 

przyjął [pijit] er nahm an | 

wywodzą mm leitet ab 
[vi'vodzö] 

zalozyt/za’tozit] gründete 

zabił /’zab,it] tötete 

smok /’smok] m. der Drache, der 

Lindwurm j 

Jama / jama / f. die Höhle | 

zbudowano man erbaute | 
[zbudo' vana] 

przemieszkiwać wohnen 

fpfemef'kivatus.] 


dać początek (den Anfang | 
| 
| 
| 


ſich erheben 
das Neſt 


znoszac zuſammen⸗ 
['znofots] tragend 

usypać aufjehütten 
[w'stpat,s.] 

_ usypał ſchüttete auf 

mogiła f. das Grab, der 
[m gita] Grabhügel 

pagörek m. der Hügel 
[pa'gurek] 

uroczystość f. das ett 
furo'tfistoszt,s.] 

święto n. der Feiertag 
sic lo / 

wojsko n. das Heer 
['vajsko] 

niepewny, -a, -e unſicher 
Ine pen / 

pogański, -a, Ae heidniſch = 
[po'gamski] | 

legendowy legendenhaft | 
legen doe?) 

założony, a, e gegründet 
[zat goni] 

narodowy, -a, e national 
[naro dovi] | 


wzniosły, -a, -e erhaben 


[ vzmosti] 

ludowy, -a, e Volks⸗ 
[lu dovi] 

wielkanocny, öſterlich, Oſter⸗ 
-a, e 
vic lu notsn / 

zwany, a, e genannt 
[’zvani] 

rządzić regieren 
[ zödzitisı] 

rządziła fie regierte 


pragnąć 
[/ pragnót,s,] 
pojąć / pojót.s.] verſtehen 
— za żonę zur Frau neh⸗ 
[= 'za gong, men, heiraten 
wyjść za kogo jemanden hei⸗ 
vr jeitis. za raten, zum 


verlangen 


'logo] Manne neh⸗ 
men 
nadchodzit heranrückte 
ſ nad eit / 


chrześcjaństwo das Chriſtentum 
[efesitıs:i- 
"anıstvo] 

powöd m. die Urſache 
['povud] 

kfew (Gen. krwi) das Blut 
['krev] f. 

rozlew (Gen. u) das Vergießen 
['rozlev] m. 


chrzest m. die Taufe 
[fest] 
skoczyta ſprang, ſtürzte 


[sko’tfita] ſich 
nurt /nurt] m. die Strömung, 


Plur. die 
Wellen 
niedaleko unweit 
[naeda leko] 


znajduje się 
[znaj duje së] 

po dziś dzień 
p "dzis: 
dit / 


befindet ſich 


bis auf den 
heutigen Tag 
podobno 


angeblich 
[p dobno] 
wiek /bet m. das Jahrhundert 
bohater m. der Held. 
[bo'hater] 
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Aufgabe 31. 

Początek narodu polskiego jest niepewny i Jegen. 
dowy. Założycielem i pierwszym księciem Polski miał 
byćt Lech, brat Rusa, założyciela Rosji, i Czecha, 
który dał początek Czechom. Lech około roku pięćset 
pięćdziesiątego przybył w okolice, gdzie dziś się wznosi 
miasto Gniezno. Tam miał znaleźć (ſoll gefunden haben)! 
gniazdo orłów białych, nazwał (benannte) więc miasto tamże 
przez siebie założone «Gniezno», co tyle znaczy co «gniazdo». 
Za godło zaś czyli herb narodowy przyjął (wählte) orła 
białego w czerwonem polu. Nazwę Polaka wywodzą 
niektórzy od tegoż Lecha, niby (gleihjam) po Lechu, 
«Polechy, Polachy, Polacy»; inni od wyrazu «pole». 

Po Lechu mieli panować rozmaici książęta lub woje- 
wodowie.2 Z tych najslawniejszym jest Krak, lub Krakus, 
który podobno założył miasto Kraków. O nim opowiadają, 
że zabił smoka, który przebywał (ſich aufhielt) w jamie pod 
górą Wawelem i wielkie robił szkody w całej okolicy. Na tej 
górze zbudowano później zamek królewski, który istnieje 
(beſteht) po dziś dzień, i w którym przemieszkiwali królowie 
polscy. Owemu Krakusowi zaś lud własnemi rękami usypał, 
wielką mogiłę, jakoby wzniosły pagórek, znosząć ziemię 
rękawami (Ärmel). Tam co rok odbywa się (wird begangen) 
w trzecie święto wielkanocne uroczystość ludowa, zwana 
«Rekawka». e 

Po Krakusie rządziła córka jego Wanda, którą pragnął 
pojąć za żonę książę niemiecki Rytygierz (Rüdiger). Ale 
Wanda nie chciała wyjść za niego, więc kiedy on z wielkiem 
wojskiem nadchodził, Wanda, niechcąc być powodem do 
krwi rozlewu, skoczyła do Wisły, w której nurtach śmierć 
znalazła. I tej ksieznie usypał lud mogiłę, która znajduje 
się niedaleko Krakowa przy wsi Mogiła. Obie mogiły istnieją 
jeszcze po dziś dzień, a obok nich usypali Polacy trzecią 
swemu bohaterowi Tadeuszowi Kościuszce. 


Aufgabe 32. 


Es regierten (rządzili) darauf (potem) wieder verſchiedene 
Fürſten und Herzöge, unter dieſen mehrere des Namens Leſchek 
(Leszek) und zwei Popiel. Popiel IT. Jollen (podobno) die 
Mäuſe aufgefreſſen haben (zjadły), welche aus den Leichen der 

1 miał mit folgendem Infinitiv dient zur Wiedergabe des An⸗ 
geblichen, Sagenhaften; zu beachten iſt, daß miat ein Präteritum und 
der folgende Infinitiv der des Präſens iſt, während es deutſch um⸗ 
gekehrt „io (Präſens) geweſen fein” (Infin. Perf.) heißt. 

> Wojewoda (Plur. wojewodowie) entſpricht genau in feiner 
Bedeutung dem deutſchen Herzog. 


* 
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von ihm vergifteten (otruty) Oheime entſtanden waren (powstaly). 
Dieſe Fürſten herrſchten in Kruſchwitz (Kruszwica) am See 
Goplo (Gopło). Nach dem Tode des Popiel, der ein ſchlechter 
Fürſt geweſen ſein ſoll, erwählten (obrali) die Polen zu ihrem 
Fürſten den Piaſt. Er ſoll ein einfacher (skromny) Land⸗ 
mann (rolnik) und Rademacher (kolodziej), aber ein guter 
und frommer Mann geweſen fein. Sein Enkel Mieczyskaw 1. 
hat Dombrowka (Dabröwka), die Tochter des Fürſten Boleslaw 
(Boleslaw) von Böhmen (poln. Adj. ezeski), zur Frau genommen 
und mit ihr im Jahre 965 zu Gneſen die Taufe empfangen 
(przyjął). Er ſelbſt, ſowie ſeine Nachfolger haben ſich um 
die Ausbreitung (rozszerzenie) des Chriſtentums und damit 
(tem samem) der abendländiſchen (zachodni) Ziviliſation (cywi- 
lizacja) Verdienſte erworben (położyli zaslugi). Namentlich 
it fein Sohn und Nachfolger Boleslaw J., den die Polen 
den Großen nennen, ein mächtiger Herrſcher geweſen. Er 
regierte vom Jahre 997—1025 und kann als der eigent⸗ 
liche (wlaseiwy) Begründer des polniſchen Reiches gelten (byé 
uważany). Sogar der deutſche Kaiſer Otto III. ſchätzte (cenił) 
ſeine Freundſchaft ſo, daß (tak ze) er ihn in Gneſen beſuchte 
(odwiedził) und ihm eigenhändig (własnoręcznie) die Königs⸗ 
krone aufs Haupt (glowe) ſetzte (wlozyl), obwohl Boleslaw 
ſich erſt jpäter, im Jahre 1025, noch feierlich (uroczyście) krö⸗ 
nen (ukoronować) ließ (kazał). Nach Gneſen kam (przybył) 
aber Otto III. noch deshalb, weil (ze) dort ſein Freund, der 
heilige Adalbert (Wojciech), Erzbiſchof (arcybiskup) von Prag 
(praski), den die heidniſchen Preußen (Prusak) ermordet hatten 
(zamordowali), beſtattet war (był pochowany). Sein Grab⸗ 
mal (nagrobek) wird noch heute im Dome (tum) zu Gneſen 
gezeigt (pokazuja). In Gneſen wurde (zostalo) auch bei dieſer 
Gelegenheit (sposobność) das erſte polniſche Erzbistum (arcy- 
biskupstwo) gegründet (założone). Boleslaw aber breitete (roz- 
szerzał) jeine Herrſchaft und damit das Chriſtentum immer 
(coraz) weiter aus, ſo daß ſie bei ſeinem Tode von der Elbe 
bis zum Dnjepr reichten (sięgały). 


Sprechübung. 
(Mit einem Schulknaben 2 uczniem.) 


Dokąd to idziesz, mój chłop- Ide do szkoły. 

czyku (Jungchen)? 

A dawno już chodzisz do szkoły? Dopiero pół roku. 

I czego uczysz się w szkole? Uczę się czytać, pisać i rachować 
(rechnen), uczę się języka pol- 
skiego, niemieckiego i francu- 
skiego, historji i geografji. 

A łaciny (Latein) jeszcze się nie Nie, u nas łaciny nie uczą, bo 

uczysz ? 7 to szkoła realna. 
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Więc języka greckiego także się 
pewnie nie uczycie ? 
A ile klas jest w szkole realnej? 


To w gimnazjum filologieznem 
jest więcej, co? 


å ile uczniów jest w waszej 
klasie ? 


Ilu profesorów macie ? 


Czy dyrektor nie udziela (erteilen) 
lekcji (hier: Unterricht)? 


Jakiego przedmiotu (Gegenſtand) 
udziela dyrektor? 

Czy ty, mój kochanku, uczysz 
się dobrze ? 


Nie, zamiast tego uczą u nas 
angielskiego. 

Jest sześć, oprócz klas wstę- 
pnych (Vorklaſſe). 

Tak jest, mój panie! w gim- 
nazjum filologicznem w Niem- 
czech jest dziewięć klas. 

W naszej klasie jest sześćdzie- 
sięciu uczniów, ale w wyższych 
klasach jest mniej, po pięć- 
dziesiąt, lub nawet tylko po 
czterdzieści. 

Oprócz dyrektora jest piętnastu 
profesorów. 

Udziela, ale tylko po kilka go- 
dzin tygodniowo (wöchentlich), 
dyrektor ma sześć godzin. 

Dyrektor udziela języka pol- 
skiego. 

Uczę się dobrze, i ojciec jest 
zadowolony ze mnie. 


No, to ładnie; pokłoń się (grüße) 
ojcu odemnie. 


Siebzehnte Kektion. 
Das Zeitwort. Allgemeines über die Konjugation. 
Bildung des unvollkommenen Futurs und Präteritums. 


§ 1. Den ſchwierigſten Abſchnitt in der polniſchen 
Formenlehre bildet die Abwandlung des Zeitworts. Wie 
in anderen Sprachen, ſo hat auch das polniſche Zeitwort 
ein Aktiv und Paſſiv, einen Indikativ und Imperativ, 
Infinitive, Partizipien und Gerundien, aber keinen Kon⸗ 
junktiv. Im Gegenſatz zum Deutſchen z. B. iſt es ſcheinbar 
ſehr arm an Formen zur Wiedergabe der Zeiten, denn es 
verfügt nur, wie wir beim Hilfszeitwort byé ſchon geſehen 
haben, über Präſens (Gegenwart), Präteritum (Vergangen- 
heit) und Futur (Zukunft), während das Deutſche für die 


Vergangenheitsform drei, für die Zukunft zwei Zeiten beſitzt. 


§ 2. Dieſe Armut an Zeiten iſt jedoch nur ſcheinbar, 
ſie wird dadurch ausgeglichen, daß den polniſchen Verben 
die Fähigkeit innewohnt, durch kleine Veränderungen des 
Stammes ihre Bedeutung derart zu ändern, daß ein⸗ 
mal die Handlung als dauernd, ein andermal als vollendet, 
ferner als einmalig oder als wiederholt zum Ausdruck ge- 
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bracht wird. Es mögen hier dieſe Geſichtspunkte genügen, 
nach welchen die Verben in: 

vollendete, unvollendete und wiederholende 
eingeteilt werden. 

Von jedem dieſer Stämme können die oben genannten 
Zeiten gebildet werden, und ſchon hieraus iſt erſichtlich, daß 
über Mangel an Ausdrucksweiſe nicht zu klagen iſt. So 
heißt z. B.: 

1. pisaé ſchreiben unter dem Geſichtspunkte der Unvollendet⸗ 
heit 
"ege ſchreiben = fertig, zu Ende ſchreiben 
pisywać öfter ſchreiben, zu ſchreiben pflegen; 
2. jeść eſſen (unvollendet) 
zjeść aufeſſen (vollendet) 
jadać zu eſſen pflegen (wiederholt); 
3. stać ſtehen (unvoll.) 

stanąć ſtehen bleiben; treten (voll.) 

stawać zu ſtehen pflegen (wiederholt). 

§ 3. Die am leichteſten zu bildende Form iſt die des 
Futurs von unvollendeten Stämmen; denn es entſteht 
dadurch, daß bede vor oder hinter den (unvollendeten) 
Infinitiv geſetzt wird; ſo erhalten wir: 

pisać będę oder będę pisać ich werde ſchreiben 
jesé bede oder bede jesé ich werde eſſen 
stać będę oder będę stać ich werde ftehen. 

Auch bei den wiederholenden oder iterativen Verben 
iſt dieſe Futurbildung üblich, alſo: 

pisywać będę ich werde öfter ſchreiben 
jadać będę ich werde öfter effen 
stawać będę ich werde öfter ſtehen. 

Keinesfalls darf man aber von vollendeten Verben 
auf die angegebene Art das Futur zu bilden verſuchen. 
Man merke ſich dies ſchon jetzt, da es ein grober Fehler 
it, der namentlich von Deutſchen trotz vieljährigen Muf- 
enthalts in Polen und ſonſt geläufigen Sprechens oft 
begangen wird. 

Die vollendeten Verben laſſen dieſe Bildung des Fu⸗ 
turs mit bede, deſſen Bedeutung eine vollendete iſt, über⸗ 
haupt nicht zu; von ihnen kann nur das fog. vollendete Fu- 
tur gebildet werden; wie dies geſchieht, werden wir ſpäter 
ſehen. - i 
8 4. Auch die Bildung des Präteritums iſt ſehr ein⸗ 
fach. In der Regel geſchieht ſie nämlich dadurch, daß man 
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an Stelle des Infinitivſchlußkonſonanten é die Perjonal= 
endungen des Präteritums fegt. Dieſe find folgende: 


} 
d 
| Mask. Fem. Neutr. 
| Sing. 1. Perſ. -łem łam (łom) 
| 2. „ les las (łoś) 
g a ła ło 
! nur b. männl. Perf. b. allen übrig. Subſtant. | 
pi — EEE — — 
| Plur. 1. Perf. -liśmy łyśmy A 
$ 2. „ -liście łyście | 
| 1 ły. | 
| Auf dieſe Weiſe erhalten wir von: 
s pisa-ć: pisałem -am (-om) 
d pisales -aŚ (-c$) 
| pisał -a -0 
| pisaliśmy -łyśmy 
N pisaliście „łyście 
| pisali pisały 
| stać: stałem -am (-om) ujw. 
i kochać: kochałem ujw. 
d Auf dieſelbe Weiſe wird das Präteritum auch der 
vollendeten und wiederholenden Verba gebildet, ſelbſtver— 
ſtändlich unter Wahrung des im Infinitiv enthaltenen Ge- í 
ſichtspunktes der Vollendung reſp. Wiederholung, alfo : | 
Von napisać — napisałem ich habe (fertig, zu Ende) gejchrieben ł 
j j stanąć — stanąłem ich bin ftehen geblieben | 
N zjeść — zjadłem (untegelm. Bildung) ih habe aujgegejjen 
d pisywać — pisywalem ich ſchrieb öfter, pflegte zu ſchreiben 
stawać — stawalem ich ſtand öfter, pflegte zu ſtehen 
| jadać — jadalem ich aß öfter, pflegte zu eſſen. 


Auf dieſe Weiſe bilden das Präteritum diejenigen 
Verba, deren Infinitive auf ać, gé, id, uć und yć aus⸗ 
gehen; bei denen auf eć wird das e in der Einzahl noch in 
a verwandelt, dann aber regelmäßig weiterkonjugiert; Bei⸗ 


ſpiele: 

N kochać lieben — kochałem A 
f gwizdać pfeifen — gwizdalem | 
= ginąć verloren gehen — ginalem j 
y pić trinfen — piłem d 
d kuć ſchmieden — kulem | 
I wyć heulen — wyłem 

E lecieć eilen, fliegen — lecialem — lecielismv 

E. mieć haben — miałem, miała — mieliśmy, mia- d 
* łyśmy x 
H j 
„EŃ d 
N Ą 


N 
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musieć müſſen — musiałem — musieliśmy 
widzieć ſehen — widziałem — widzieliśmy. 


Die von dieſer Bildung abweichenden Verba werden 
wir ſpäter kennen lernen. 
§ 5. Durch Hinzufügung des Präteritums von być, 
d. h. der Formen był, była, było uſw. zu obigen erhalten 
wir das polniſche Plusquamperfektum, alſo: 
Sing. 1. Perſ. (na)pisalem był, (na)pisałam była, (pisałom było) 
| „  (na)pisałeś był, (na)pisałaś była, (pisałoś było) 
3. „ (na)pisał był, (na)pisała była, pisało bylo. 


—ͤ —— 


Plur. 1. Perſ. (na)pisaliśmy byli, (na)pisałyśmy były 
2. „ (na)pisaliscie byli, pisałyście były 
3. „ (na)pisali byli, pisaly byly. 

Man kann aber auch umgekehrt ſtellen und ſagen: 

byłem pisal byłam pisała 

byles pisał byłaś pisała 

był pisał była pisała, było pisało 

byliśmy pisali byłyście pisały ujw. 

Anmerkung 1. Wie ſchon gejagt, ift das Plusquamperf. 
im Polniſchen wenig üblich und wird meiſt durch das gewöhnliche 
Präteritum erſetzt. Es kann aber von vollendeten, unvollendeten, 
wie auch wiederholenden Verben gebildet werden. 

Anmerkung 2. Zur Erklärung der Anwendung des Hilfs⸗ 
zeitworts być —jein, ſelbſt bei aktiven Verben, merke man, daß 
die Formen pisał, napisał, widział uſw. eigentlich Partizipia 
Präteriti, alſo mit „ein geſchrieben habender, ein geſehen haben⸗ 
der“ uſw. wiederzugeben ſind; die Formen des Präteritums 
würden alſo wörtlich überſetzt lauten: pisalem byl oder bylem 
pisał — ich-war ein geſchrieben habender, d. h. ich hatte ge- 
i ſchrieben. 

Anmerkung 3. Es ſei an dieſer Stelle nochmals darauf 

hingewieſen, daß die männlichen Formen pisalismy byli oder by- 

| liśmy pisali nur auf männliche Perſonen Anwendung finden, 
H von allen anderen männlichen Subſtantiven muß die Sachform 
pisaly byly oder byly pisaly gebraucht werden. Das gilt vom 
einfachen Präteritum wie vom Plusquamperfektum überall ohne 


d 
| 
N 


A 


| 
| Ausnahme, und wir werden es nicht mehr betonen. 
| Wörter. 
przemysł m. das Gewerbe, przyczynić się do beitragen zu 
U'pfemist] bie Induſtrie / tis: së] 
(Gen. u) mnóstwo n. bie Menge 
rozwój m. bie Blüte nnustvo / 
d L rozvuj] fabryka f. die Fabrit 


(Gen. -u) [ fabrika] 


—— 


— CH 
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wyröb m. 
[ vtrub] 
(Gen, wyrobu) 
bawełna f. 
[ba'vetna] 
zajęcie n. Beihäftigung | 
mieć zajęcie beſchäftigt wer⸗ 
[za jetys,e] den 
sposöb m. die Art, die 
['sposub] Weiſe 
(Gen. sposobu) 
cieszyć się 
Itisieſ tis 8,6] 
uznanie n. 


bag Erzeugnis, 
das Fabrikat, 
Produkt 

die Baumwolle 


fich erfreuen, 
genießen 
die Anerkennnug 


[w znane] 
robotnik m. der Arbeiter | 
[ri bot“ mik] | 
stanowić bilden 
sta“ novit,s,] 


e 


kolej f. > ; 
['kolej] | Eifenbahn, 


droga żelazna 


[droga ge Bahn 
lazna] 
okolica f. die Gegend 


[o'kolitsa] 
odznaczać się 
fod'znat/atys8,6] 
zboże m. das Getreide 


DÉI auszeichnen | 


[' zboze] | 
zajmować einnehmen | 
[zaj moratis. / | 
handel m. der Handel | 
[handel] | 
stanowisko m. die Stellung | 
[stans’visko] | 
wywóz m. der Export, | 
vi / die Ausfuhr 
(Gen. wywozu) | 
zbieg / abieg/ m. der Zuſammen⸗ 
(Gen. u) lauf | 
spław m. die Schiffahrt, 
Tantar! das Flößen 
(Gen. u) 
granica f. die Grenze | 
[gra'nitsa] | 
przestrzeń f. der Bereich | 
[pfestlen] i | 


włościanin m. der Landmann, 
[vlos.’tssan,in] der Ackersmann 
chłop m. der Bauer 

[atop] | 


Zrebie n. 
[ zareb,ó] | 

źrebak m. | 
[zırebak] 

hodować züchten 
[xo dawati] 

gospodarstwo n. die Wirtſchaft 
gos po darstvo] 

nierogacizna f. das Schwarzvieh 
nit roga“ tisz- 
na] 

przeważna liczba die Mehrzahl 
['pfe vazna] f. 

wykształcenie n. die Bildung 
[wvikftat'tsen,e] 


das Fohlen 


przemystowy gewerbtätig, S 
[pfemt'słovi] induſtriell 

bawełniany, -a,-e baumwollen 
[bavetnani] 

wzorowy, -a, -e meiſterhaft 
[vzs ro vi] 

głównie vornehmlich 
['głuvne] 

znaczny, -a, -e bedeutend 
[znat [ni] 

gubernjalny,-a,-e Gouvernements⸗ 
[gubern; alni] 5 

ogromny, -a, -e ungeheuer 
[o'gromnt] 

górniczy, a, -e Berge d 
[gur’nitfi] j 


rolniczy, -a, -e Ackerbau trei⸗ 


[rol nutſi / bend, Lande 
wirtſchafts⸗ 
ważny, a, e wichtig 
[' ragni] 
południowy, a, e ſüdlich 
[potud novi] 
północny, a, -e nördlich 
[put noten / 
zachodni, -ia, -ie weſtlich 
[zu codni] 
wschodni, -a, -e öſtlich Í 
[ oszod,n.t] Í 
wytrwały, a, -e ausdauernd j 
[vitrvati] | 
zmieszany, -a, -e gemijót 
[zm [ani] \ 


niepozorny, -a, 7 
Inis pos orni] ; 
niepokaźny, -a,-e unanſehnlich 
nie po kazni] 
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krajowy, -a, -e einheimiſch karezma f. die Schenke 
[kra’jovi] [' kart/ma] 

szczególny, -a, -e ein beſonderer oberza/o’berza] das Gaſthaus, 
De gulni] (ze, ses) die Herberge 

zagraniczny, ausländiſch gościniec der Weg, das 
-a, -e gos: tistiniets / Gaſthaus, das 
[zagra'nitfnt] Geſchenk 

zagranica f. das Ausland | własność f. das Eigentum 
[zagra’nitsa] [vtasnasıtsı] 

przeważnie vorwiegend dzierzawa 7. die Pacht 
[pfe'vazne] I deer gwa] 

bankier m. Bankier | Kongresowka Kongreßpolen. 
[bankier] [kongresuf ka] 

pachciarz, m. der Pächter 
['paztıs.az] 


Aufgabe 33. 

Po Warszawie największem miastem w Kongre- 
sówce jest Łódź, w dawniejszej gubernji piotrkowskiej 
(Gouv. Petrikau); ma ono już blisko pięćset tysięcy mieszkań- 
ców. Łódź jest też po Warszawie miastem najwięcej prze- 
mysłowem. Do rozwoju tego miasta przyczynili się głównie 
Niemcy. Z pomiędzy (unter) mnóstwa fabryk tamtejszych 
największą jest fabryka wyrobów bawełnianych Karola 
Scheiblera, w której ma zajęcie przeszło pięć tysięcy robot- 
ników. Fabryka ta jest prowadzona (wird geführt) w sposób 
wzorowy (muſterhaft), a wyroby jej cieszą się wielkiem 
uznaniem. Przy iabryce urządzona (eingerichtet) jest szkola 
dla dzieci robotników fabrycznych. — Miasto samo nie jest 
ładne, całe miasto stanowi prawie jedną tylko ulicę, mającą 
(welche — hat) przeszło milę długości. — Oprócz tego są 
w Kongresówce jeszcze niektóre znaczne miasta gubernjalne, 
jak: Kalisz, Piotrków, Radom, Kielce, Lublin, Siedlce, 
Płock, Łomża i Suwałki; z tych Lublin ma najwięcej, 
bo około sześćdziesięciu tysięcy mieszkańców, podczas gdy 
Siedlce mają tylko dwanaście tysięcy. Najlepszą ziemię (Bo- 
ben) ma dawniejsza gubernja lubelska (von Lublin); tam też 
są ogromne dobra hrabiów Zamojskich. Najpiękniejsze 
okolice ma gubernja kielecka (von Sielce), która się odznacza 
przemysłem górniczym. Cały kraj (Land) polski jest jednak 
przeważnie rolniczy, to też (daher) wywóz zboża najważ- 
niejsze w handlu zajmuje (nimmt ein) stanowisko. Warszawa 
zaś jest najpierwszem miastem pod względem handlowym 
(in Bezug auf den Handel), do czego się wiele przyczynią 
zbieg pięciu linij kolei żelaznych, a także i rzeka Wisła, 
po której odbywa się (ſtattfindet) spław (Flößen) drzewa i 
zboża na całej przestrzeni Kongresówki od południowej do 
północnozachodniej jego granicy. 


Lektion 17. 


Aufgabe 34. 

Schönes Vieh ſieht man in Kongreßpolen wenig. Jetzt 
find die Arbeitspferde (robocze) aus den verſchiedenſten Raſſen 
gemiſcht, ſo daß ſie raſſenlos (bezrasowe) ſind. Die Pferde der 
Landleute ſind klein und unanſehnlich, und das kommt daher 
(pochodzi stad), daß der Bauer die Fohlen ſchon im zweiten 
Jahre an den Wagen ſpannt (zaprzega). — Die einheimiſchen 
Schafe zeichnen ſich auch durch keine beſonderen Eigenſchaften 
aus; man züchtet (hoduja) deshalb in guten Wirtſchaften (gospo- 
darstwo) ausländiſche Raſſen. — Das einheimiſche Rindvieh 
kann auch nicht als eine Raſſe angeſehen (uwazane) werden; es 
iſt klein und gibt wenig Fleiſch und wenig Milch; aber in 
größeren Wirtſchaften hat man ausländiſche Raſſen eingeführt 
(zaprowadzono). Von anderen Tieren wird am meiſten Schwarz- 
vieh gezüchtet (hoduja), von dem ſehr viel nach dem Auslande 
ausgeführt wird (wywożą). Der Handel ruht (spoczywa) vor⸗ 
wiegend in jüdiſchen Händen. Es gibt in Warſchau allein gegen 
300000 Juden; die Mehrzahl derſelben iſt arm und ohne jede 
Bildung; aber auch viele der reichſten Kaufleute und Bankiers 
find Juden. Faſt alle Milchhändler auf dem Lande (na wsi) 
ſind Juden, ſie heißen Pächter. Auch die Gaſthäuſer und Schenken 
auf dem Lande und in kleinen Städten (miasteczko) gehörten 
früher Juden, entweder als Eigentum oder in Pacht. 


Sprechübung. 


(Vom deutſchen Sprachunterricht o nauce języka niemieckiego.) 
Czy pan rozumie po nie- Rozumiem cokolwiek, ale nie 


miecku ? mówię; mam teraz zamiar 
(Abſicht) uczyć się po nie- 
miecku. 

A jak sie pan chce uczyć? Chcę brać lekcje u nauczyciela 


języka niemieckiego, ale oprócz 
tego kupię sobie gramatykę i 
å będę sam się uczył. 

A czy pan dawniej już się uczył ` Owszem, uczyłem sie przed 
tego języka? pięciu latami, ale miałem nie- 
dobrego nauczyciela, a sam 

nie byłem pilny. 

U kogo pan chce teraz brać U pana Rudzkiego. 


lekcje ? 
A czy on jest rodowitym (or: Nie, nie jest Niemcem, ale żył 
borener) Niemcem ? przez wiele lat w Niemczech 


i był tam nawet nauczycie- 
lem, tak że mówi tym języ- 
kiem jak Niemiec rodowity. 
Radziłbym lich möchte raten) Ale ja żadnej nie znam. 
panu jednak dla konwersacji i 
uczyć się także u Niemki, nie 
umiejacej po polsku. 
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Ja mogę panu polecić (empfehlen) Dziękuję panu, a gdzież ona 
pannę Wandę Kellerównę. mieszka ? 
Mieszka przy Nowym Świecie, Dziękuję panu serdecznie, sko- 
J zastanie (antreffen) ją pan w rzystam z (benugen) rekomen- 
| domu w południe od godziny dacji pańskiej i udam się 
LZ pierwszej do 3-iej, albo też (werde mich begeben) dziś je- 
` wieczorem o ósmej godzinie. szcze do panny Kellerówny. 
| Jako podręcznik zaś polecam panu I za to uprzejmie dziękuję. 


| Paulusa - Łęgowskiego Małą 
gramatykę języka niemieckiego 
wydaną u Juljusza Groosa w 
Heidelbergu. 


Achtzehnte Lektion. 
Das Zeitwort (Fortſetzung). 


Bildung des Prijens und vollendeten Futurs und der 
abgeleiteten Zeiten. 
§ 1. Trotz ſonſt mannigfacher Verſchiedenheiten haben 
doch die polniſchen Zeitwörter bei Bildung des Präſens 
folgende Perſonenendungen gemein: 
1. Perf. Sing. -m oder e Plur. my 
2. 82 -cie 
8 — -. 
Die Schwierigkeit beſteht darin, zu wiſſen, ob in der 
1. Perſon m oder e zu wählen ift, und wie überhaupt die 
Endungen an den Verbalſtamm anzuhängen ſind, unmit⸗ 
telbar oder vermittelſt eines ſog. Bindevokals, der a, e, 
i. .. fein kann. Dies werden wir ſpäter beim Durch⸗ 
gehen der einzelnen Konjugationsklaſſen genau erfahren; 
| vorläufig begnügen wir uns mit einigen Beijpielen. 
Von den unvollendeten Infinitiven: 


Wenn 


j 
| kochać robić pisać czuć lecieć 
f lieben machen ſchreiben fühlen laufen, fliegen 
K lautet das Präſens: 
kocham robię piszę czuję: lecę 
kochasz robisz piszesz czujesz lecisz 
kocha robi pisze czuje leci 
i kochamy robimy piszemy czujemy lecimy 
i kochacie robicie piszecie czujecie lecicie 
| kochają robią . piszą czują lecą. 


S8 2. Ich mache dieſelben Infinitive durch Vorſetzung 
einer Präpoſition zu vollendeten, alſo: 


— —— a 
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pokochać zrobić napisać poczuć . polecieć 
liebgewinnen fertigmachen fertigſchreiben (deutlich) fühlen davonlaufen 
und bilde in der obigen Weiſe die Präſensformen: 


pokocham zrobię napiszę poczuję polecę 
pokochasz zrobisz napiszesz poczujesz polecisz 
uſw., 


dann haben dieje Formen den Grundbegriff der Bollen- 
dung in ſich und dürfen keineswegs mehr zur Wiedergabe 
der Gegenwart dienen, ſondern entſprechen dem vollendeten 
Futurum, alſo: 
pokocham ich werde liebgewinnen oder gewonnen haben 
zrobie ich werde machen oder gemacht haben 
napiszę ich werde ſchreiben oder geſchrieben haben 
poczuje ich werde fühlen oder gefühlt haben 
polecę ich werde davonlaufen oder davongelaufen fein. 
Dieſe Formen ſind von dem in voriger Lektion be— 
handelten unvollendeten Futurum wohl zu unterſcheiden: 
kochać będę heißt: ich werde lieben eine unbeſtimmte Zeit lang, 
ohne das Ende im Auge zu haben 
pokocham = ich werde liebgewinnen, d. h. das Ziel des Liebens 
iſt bereits ins Auge gefaßt und nicht bloß an die 
Dauer des Gefühls gedacht 
jutro pisać będę listy = morgen werde ich Briefe ſchreiben; 
d. h. vielleicht den ganzen Tag, ohne fertig zu 
werden; dagegen: jutro napisze listy — morgen 
werde ich die (beſtimmten) Briefe nicht bloß an⸗ 
fangen zu ſchreiben, ſondern auch beendigen. 
§ 3. Vom Präſens leitet man folgende Formen ab: 
1. Das Partizip Präſentis von der 3. Perſ. Blur. — 
durch Anhängung von cy, ca, ce, z. 


kochają — kochający, -a, -e liebender, e, «e8 
piszą — piszący, -a, e ſchreibender, =e, -e8 
robią — robiący, -a, -e machender, e, es 
czują — czujący, -a, e fühlender, e, es. 


Dieſe Formen können nur vom wirklichen Präſens, 
d. h. von unvollendeten Infinitiven gebildet werden und 
werden wie Adjektiva behandelt und dekliniert. 

2. Das Gerundium Präſentis bildet man durch An- 
hängung von bloßem c an die 3. Perſon Plur. des Prä- 
ſens, alſo: kochając, pisząc, robiąc, czując, lecąc, 

Dieſe letzteren Formen ſind indeklinabel und werden 
ſtatt deutſcher Nebenſätze mit „da, indem, während“ bei 
gleichem Subjekt im Haupt- und Nebenſatze angewendet. 


— — | 


ce x GA WEE ie EE d wt ME > D 


Das Zeitwort. 129 


3. Der Imperativ der 2. Perſon Sing. wurde früher 
durch Anhängung von i an den Präſensſtamm gebildet, 
was noch heute im Ruſſiſchen üblich iſt. 

Im Polniſchen ift das i ſelbſt heute ſchon verſchwan⸗ 
den, hat aber eine Erweichung des Endkonſonanten ver⸗ 
urſacht oder ſich in j verwandelt, wenn der Verbalſtamm 
auf einen Vokal ausgeht, alſo: 

kochaj liebe, czuj fühle 
rób tu, pisz ſchreibe 
leć lauf, fliege uſw. 

In der 1. und 2. Perſon Plur. hängt man noch my 
bzw. cie an, jo entſtehen: 


kochajmy laßt uns lieben kochajcie liebet 
röbmy laßt uns tun röbeie tut 5 
piszmy laßt uns ſchreiben piszcie ſchreibt 
lećmy laßt uns laufen lećcie lauft, fliegt. 


Auch vom vollendeten Verb kann auf dieſe Weije 
der Imperativ gebildet werden, wobei der Geſichtspunkt 
der Vollendung ſogar etwas weniger als ſonſt in den 
Vordergrund tritt: zröb mach (fertig), napisz ſchreibe; 
zróbcie, napiszcie, polećcie uſw. 

Zur Bildung der 3. Perſon des Imper. braucht man 
die Umſchreibung mit niechaj, niech (= auf daß) mit 
der 3. Perſon Sing. oder Plur. des Präſ. oder vollendeten 
Futurs: 

niechaj zrobi er (ſie, es) möge machen 
niechaj zrobia ſie mögen machen. 

Anmerkung. Das verſtärkende -że (bei vokaliſchem Aus⸗ 
laut -ż) dient auch hier zur Verleihung von Nachdruck, z. B.: 

röbze mach doch, röbciez macht doch 

napiszze ſchreib doch, napiszmyz laßt uns doch ſchreiben. 


$ 4. Vom Präteritum werden abgeleitet: 


1. Das Partizip Prät. durch Verwandlung des ł in 
-wszy, oder, wenn vor dem! noch ein anderer Konſonant 
fteht, durch Anhängung von bloßem -szy: 


napisal — napisawszy geſchrieben habend 
zrobił — zrobiwszy gemacht habend 
poczuł — poczuwszy gefühlt habend 
wszedł (ging hinein) wszediszy hineingegangen jeiend 
rzekł (jagte) rzekłszy gejagt habend. 
Polniſche Konv.⸗Grammatik. 9 
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2. Endlich wird von demſelben Präteritum (pisah 


der Konditionalis gebildet durch Anhängen einer ſelb⸗ 
ſtändig nicht mehr gebrauchten Zeitform (Aoriſt) von być 
ſein; dies geſchieht in folgender Weiſe: 


Perſonen 


Mask. Fem. 
Sing. 1. pisabbym pisała-bym 
2. pisał-byś pisała-byś 
8. pisał-by pisała-by 
PR. e BET | für männliche 
„ pisali-byście | 
3. pisali-by | 


Neutr. 
(pisalo-bym) = ich würde 
(pisało-byś) ſchreiben 
pisalo-by 


pisaly-bysmy 
pisały-byście 
pisaly-by.! 


Anmerkung. "Ziele Endungen können aber auch von dem 
Zeitwort getrennt und an eine Konjunktion oder gar an ein 
anderes Wort angehängt werden, alſo z. B.: 


jabym pisał- pisała 
tybyś pisał pisała 


oder: żebym pisał ` pisała 
żebyś pisał pisała 


oder: gdybym pisał pisała 
gdybyś pisał pisała 
oder: czybym pisał pisała 


czybyś pisał ` pisała 


oder ſchließlich: 
obym pisał pisala 
obyś pisał pisała 


pisało 
pisało 
uſw. 
pisalo 
pisało 
uſw. 
pisało 
pisało 


uſw. 


pisalo 
pisalo 
uſw. 


pisało 
pisało 
uſw. 


I 


ich würde ſchreiben 


daß ich ſchreibe, ſchriebe 


wenn ich ſchriebe 


ob ich ſchreiben würde 


daß ich ſchreiben möchte 


§ 5. Vom Infinitiv wird durch Abwerfung von é und 
Anhängung der Adjektivendungen ny, za, -e, oder ty, a, -e 
das Partizipium Perf. Paſſivi gebildet, welches zur Bil⸗ 
dung aller paſſiviſchen Zeitformen dient. So erhält man aus: 
bić ſchlagen — bity, a, -e gejchlagen 
kuć ſchmieden — kuly, -a, -e bejchlagen 
kochać lieben — kochany, a, e geliebt 
stworzyć ſchaffen — stworzony, a, e. 
Anmerkung. Wann ty, wann my anzuhängen ift, werden 
wir bei den einzelnen Konjugationsklaſſen ſehen. 


A Dieſer Blur. ift auch für Mask,, ſoweit es nicht Perſonen find. 
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$ 6. Von dem Part. Perf. Paff. bildet man durch Ber- 
wandlung der Endungen y, a, e in o eine neue Form, das 
ſog. unperſönliche Präteritum oder Präteritum imperſo⸗ 
nale, welches im Deutſchen durch „man“ mit dem Per- 
feftum wiedergegeben wird. Es kommt auch von intranſi— 
tiven Zeitwörtern vor und kann ſowohl von unvollendeten, 
wie auch von vollendeten Verben gebildet werden. 

kochać — kochano man hat geliebt 

robić — robiono man hat gemacht 

czuć —czuto man hat gefühlt 

kuć — kuto man hat gejchmiedet 

widzieć — widziano man hat gejehen 

bić — bito man bat gejchlagen. 

$ 7. Endlich erhält man vom Part. Perf. Pajf. noch 

das Verbalſubſtantiv dadurch, daß man ty in cie und ny 
in nie verwandelt, wobei jedoch auch der vorhergehende 
Vokal oft eine Wandlung erleidet; z. B.: 
Subſt. verbale: 


bie — bito bicie das Schlagen 
kochać — -ano kochanie das Lieben 
kuć — kuto kucie uſw. 
pracować arbeiten — pracowano pracowanie 
stworzyć jchaffen — ono aber stworzenie 
tańczyć tanzen — -czono „ tańczenie 
dzielić teilen — ono „ dzielenie 
pragnąć begehren — -niono „ pragnienie. 
Wörter. 
rządzić u.! regieren eywilizacja f. Ziviliſation 
(Präſ. rządzę) ftsirzitt' ⁊utsja / 
f gde it.. cenić u. ſchätzen 
otruć v. vergiften V itse nitis: / [Ropf 
['otrut,s,] | głowa /'głova] das Haupt, der 
ciało / tate / n. der Körper, | włożyć v. auflegen, hinein⸗ 
die Leiche l'ubgits.] legen 
powstać v. entſtehen, auf- otruty, a, -e vergiftet 
(Braj. powstaje) ſtehen, ſich er⸗ o trutꝭ / 
[ povstat,s,] beben skromny, a, -e einfach, be⸗ 
rolnik m. der Landmann [ skromni] ſcheiden 
Lralnik] zapytany, -a, e befragt, gefragt 
obrać v. erwählen [zapi'tani] 
(Ava obieram) į zachodni, za, -ie abendländiſch, 
['obrat,s,] [za’z>dni] weſtlich 
rozszerzenie n. die Ausbreitung | właściwy, a, -e eigentlich 
[rosfe' gens / ſedas. tis io / 


v. = vollendetes Verb, u. = unvollendetes Verb. 
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feierlich 


heilig 
der Papſt 


in den Bann tun 


beſuchen 


ermorden 


der Kampf 


das Grabmal 


obezyzna f. 


| ucieczka f. 


uroczyście | 
[urs'tfisitisie] | 
niestety J leider | 
[ne steti 
zasługa f. das Verdienſt | 
zas'tuga] 
a lag położyć ſich Verdienſte 
około — erwerben 
[zas tugi Sy um — 
118: koło 
00 ję die Tüchtigkeit 
deielnositisi / 
dzielny, a, -e tüchtig 
I 'dz,elni] 
gniew 257 der Zorn 
['gnev 
msza / mfa] f. bie Meſſe 
mszę odprawiać Meſſe Lejen 
u. /['mfe əd- 
yrabiilis: / 
święty, a, -e 
Isi li / 
papież m. 
[papez] 
wykląć v. 
(Fut. wyklnę) 
vit 
odwiedzić v. 
od vidi itis, / 
koronować u. A 
[koro'notatsy 
ukoronować v. sę 
-[ukora' novat,s,] 
zabić v. 
[zabsit,s:] 
zamordować v. 
[zamor'davat,s.] 
walka f. 
val xa / 
nagrobek m. 
[nad'grabek] 
pochować v. beſtatten 
[po’zovat;s.] 
tum tum] m. | der Dom, bie 
atedra f. } Zug 
[ka'tedra] | Kathedralkirche 
sięgać u. ] reichen 
[sıögatısı 
sposobność f die Gelegenheit 
[spo' sqbnosztąs,] 
pokazywać u. 
/poka ziwat,s.] 


zeigen 


Lektion 18. 


rozszerzyć v. ausbreiten 

ACE 

[ros'fegits.] 
Pomorze n. 

* 

[po'moge] 
uciekać u. 

[w tszeka',s.] 


Pommern 
fliehen 


die Fremde 
[op'tftzna] 

wrzeć u. 
l'vzetisı] 

walka wrze 
['valka 'vze] 

upokorzyć się v. ſich demütigen 

[upo'kogitis, S/ 

ogłoszony, -a, -e proklamiert 

— świętym heilig geſprochen 
Pat’ foni] 

patron m. 
[/ patron] 


fieden 


der Kampf wütet 


der Schutzpatron 


die Flucht 

[uts s„et/ka] 
wojowniczy, -a, -e kriegeriſch 

[vaja'vnitfi] 
energiczny, a, -e energiſch 

[ener'gitfmi] 
zwycięzca m. 

[zvits.£stsa] 
przyłączyć v. 

[pf itöt/ its] 
słowiański, a, ie flaviſch 

Bt’ vanski] 
granica f. 

[gra'nitsa] 
popełnić v. 

[po' pełniit,s.] 
błąd / h/ m. der Fehler 
rozdzielić v. zerteilen 

[ro2dz.elitısı] 
rozdać v. 

[ rozdat,s,] 
koło / N / n. 
kierować u. 

U Kis ro vat. si / 
przepowiedzieć 

v. [pfepo' ved- 

228122 
mianowicie 

[m.ano'vsitys,e] 
zmusić 

['emuszit,s,] 
rozpaść się 

[ rospasstss, së] 


der Sieger 


hinzufügen 


die Grenze 
begehen 


verteilen, geben 


das Rad 
leiten 


vorherſagen, 
prophggei 
zwingen 


zerfallen 
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pan najwyżs der Oberherr, złożyć z tronu entthronen 
(non nav /i Souverän ao ite, z 
uznać anerfennen nn / 

['uznat,s:] wylworzyć D. ausbilden 
korzystać Vorteil ziehen Te. 

xo, zistatıs,] slać się v. geſchehen 
wydad v herausgeben ['stats, së] 

l'vida's,] władca m. der Herrſcher 
powrócić v. zurückkommen  /'rładtsaj] - 

[pr vrut.ssits.] stoczyć v. į wal- 
istnieć u beſtehen Diete ke mer Kampf be⸗ 

List nit ties / | słaczać u. er ſteten 
dziedzictwo mn. das Erbteil tal fatis! kel 

dei u ilstva / pogański, ia, -ie heidniſch. 
możny, -a, e mächtig [p ganski] 

mont / 


Aufgabe 35. 

Następcy Bolesława Wielkiego, którego dla dziel- 
ności jego nazywają także Chrobrym (dem Tüchtigen, Kräf— 
tigen), nie byli tak dzielni jak on. Dopiero prawnuk (der Hr: 
enkel) jego Bolesław Smiały (der Kühne) był znowu dzielnym 
mężem; ale niestely, zabił on w gniewie biskupa kra- 
kowskiego, Slanisława Szezepanowskiego, właśnie (eben), 
gdy ten odprawiał mszę świętą w kościele na Skałce 
(Skałka) w Krakowie, dnia ósmego maja roku tysiąc 
siedemdziesiątego dziewiątego. Papież wyklął za ten czyn 
Bolesława, który musiał uciekać z Polski i umarł na obczyź- 
nie. Pokazują grób jego skromny w dalekim klasztorze 
w Osjaku (Ojfiah).t Było to w tym samym czasie, kiedy 
w Niemczech wrzała walka pomiędzy papieżem, a cesarzem 
niemieckim Henrykiem Czwartym, który w roku tysiąc 
siedemdziesiątym siódmym (1077) musiał się upokorzyć 
przed papieżem Grzegorzem VII w Kanosie (Kanoſſa). Biskup 
Stanisław zaś został sto siedemdziesiąt lat później ogłoszony 
świętym (kanonizowanym, kanoniſiert) i patronem Polski. 

Po ucieczce Bolesława z kraju panował brat jego 
Władysław Herman, a po nim syn jego Bolesław Trzeci, 
Krzywousty (Schiefmund), od roku tysiąc sto drugiego do 
tysiąc sto trzydziestego dziewiątego. Był to jeden z naj- 
dzielniejszych królów polskich; wojowniczy i energiczny, 
był podobno zwycięzcą w czterdziestu i siedmiu bitwach. 
Przyłączył (fügte hinzu) do Polski rozmaite ziemie polskie, 
jak np. Pomorze, tak że granice Polski sięgały nawet dalej 
niż za Bolesława J. 

Niestety popełnił Bolesław III wielki błąd, przez to 
że rozdzielił państwo pomiędzy swych synów. Miał ich 


` Dorf in Kärnten. 
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pięciu: Władysława, Bolesława, Mieczysława, Henryka i 
Kazmierza. Czterem starszym rozdał rozmaite kraje polskie, 
tylko najmłodszemu Kazmierzowi nie dał nic, a zapytany 
o powód, miał odpowiedzieć: «Cztery są koła u wozu, 
a ktoś piąty na wozie niemi kieruje». I spełniło się (ift 
wirklich in Erfüllung gegangen), co ojciec przepowiedział. 


Aufgabe 36. 


Nach dem Tode des Boleslaw Schiefmund zerfiel Polen in 
mehrere Teile; die jüngeren (młodsi) Söhne wollten den 
älteſten nicht als ihren Oberherrn anerkennen, und jo ent- 
ſtanden Kriege und Kämpfe, aus denen die Nachbarn ihren Vor- 
teil zogen. Kaiſer Friedrich Barbaroſſa (Rudobrody, der Pot- 
bart) zwang Boleslaw den Lockigen (Kędzierzawy), daß er 
Schleſien (Ślask) den Söhnen feines Bruders Wladislaw herausgab 
(= geben mußte). Dieſer hatte nämlich eine Tochter des deutſchen 
Kaiſers Konrad III. zur Gemahlin gehabt. Seit dieſer Zeit iſt 
Schleſien nie mehr (juz nigdy) zu Polen zurückgekommen. Aber 
die ſchleſiſchen (śląscy) Piaſten haben länger (dłużej) beſtanden 
als die polniſchen; denn der letzte ſchleſiſche Piaſt iſt in Brieg 
(Brzeg) erſt im Jahre 1675 geſtorben, während die polniſche 
Linie (linja) der Piaſten mit (na) Kaſimir dem Großen fon 
im Jahre 1370 ausgeſtorben iſt (wymarła), 

Die Prophezeiung (przepowiednia) des Boleslaw Schief⸗ 
mund, daß ſein jüngſter Sohn Kaſimir allein über (nad mit 
Inſtr.) Polen herrſchen werde, iſt in Erfüllung gegangen (spel- 
nić sie). Als ſein älterer Bruder Heinrich in einer Schlacht gegen 
die Preußen gefallen war (poległ był), erhielt (olrzymać) 
Kaſimir deſſen Erbteil und wurde ſogar im Jahre 1178 als König 
anerkannt (uznać), als man ſeinen Bruder Mieeczyslaus ent- 
thront hatte. Zieler Kaſimir, welcher den Beinamen des Ge- 
rechten (przydomek Sprawiedliwego) erhielt, regierte bis zum 
Jahre 1194. Er war es, der zuerſt (poln. der erſte) die Biſchöfe 
und die mächtigſten Herren des Landes zu einem Reichsrate 
(rada państwa) berief (powołać), aus dem ſich ſpäter der pol⸗ 
niſche Senat ausbildete. Es geſchah dies zu Lezyca im Jahre 
1180. Kaſimir war ein guter und tüchtiger Herrſcher und 
beſtand glückliche Kämpfe, namentlich mit ſeinen noch heidniſchen 
Nachbarn. (Fortſ. in Üb. 39.) 


Sprechübung. 
(Mit dem Diener ze służącym.) 
Mój Michale, jak tam dzisiaj na Brzydko, panie!, deszcz teje 
dworze (draußen). (gießt). 


In vornehmen Häuſern ſagt der Diener « Wielmożny panie» 


oder «Jaśnie panie». 


dg 


KÉ ps eines mear, uſw. Zeitworts. er 


To źle, bo muszę wyjść ko- A czy to pan nie może odłożyć 
niecznie (unbedingt). sprawy (die Sache verſchieben) 
na jutro, albo mnie posłać? 
Nie, mój kochany Michale, tynie A czy pan notarjusz nie mógłby 
możesz mnie zastąpić (ver- tu przyjechać? 
treten), muszę sam iść do 
notarjusza (Notar) i wiasno- 
ręcznie podpisać (eigenhändig) 
pewien akt (Aktenſtück). 
Mógłby, ale toby kosztowało, bo To niech pan przynajmniej nie 


ci panowie każą sobie drogo idzie pieszo, ale pojedzie. 
płacić za swój czas. 

` Ja też tak zrobię, kochany Mi- A kto tu panu da herbaty i kto 
chale, ubiorę się ciepło, a ty panu pomoże się ubrać? To 
tymczasem idź i sprowadz może lepiej będzie, że zostanę 
(bringe, hole) mi dorozke przy panu, a po dorozke posle 
(Droſchke). stróża (Wächter, Hausdiener). 

Dobrze, mój Michale, zrób tak, Samowar już nastawiony (auf= 

ale najprzód nastaw mi sa- geitellt), proszę pana; woda 
mowar (mache die Teemaſchine zaraz się zagotuje (wird gleich 

i zurecht). kochen). 

To daj mi zaraz gorącej her- W tej chwili (ſofort), proszę 

` baty, bo mi zimno. muszę się pana. i 

i rozgrzać (mich erwärmen); daj 

i mi też świeżych (friſch) bu- 
teczek (Semmeln). 


Neunzehnte Lektion. 


Muſter eines imperfektiven, perfektiven und PRZE 
Zeitworts. 


Activum. 


Als Beiſpiel diene das uns ſchon bekannte pisać ſchrei⸗ 
ben, ſowie das perfektive napisaé fertig (zu Ende) ſchreiben 
und das frequentative pisywać oft ſchreiben. 


Infinitiv: pisać napisać pisywać 
Gerund, Präſ.: pisząc pisując 
Part. Präſ.: piszący, a. -e - pisujący, - 
Bart. Prät.: pisawszy napisawszy = 
Part. Futur.: mający? pisać m. napisać: m, pisywać 


mając pisać — — 


EO: Futur.: 


1! mający ift Part. Präf von mieć haben. Dies ift ein unregel⸗ 
mäßiges Zeitwort, das wir ſpäter kennen lernen werden; mający. 
Be heißt wörtlich: einer, der zu ſchreiben hat, d. h. einer, der 
chreiben wird. > 
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Präſens. 
Sing. 1. pisze ich napiszę ich pisuję ich pflege 
ſchreibe (jetzt) werde (fer⸗ zu ſchreiben, ich 
tig) ſchreib.] mit der ſchreibe (oft) 
2. piszesz napiszesz Bedeutung pisujesz 
3. pisze napisze eines pisuje 
Blur. 1. piszemy napiszemy | Fut. II. pisujemy 
2, piszecie napiszecie pisujecie 
3. piszą napiszą pisują. 


Präteritum (perjonale). 
Sing. 1. pisałem ich napisałem ich habe pisywalem ich ſchrieb 


ſchrieb geſchrieben öfter 
2. pisales napisałeś pisywałeś 
3. pisał! napisał pisywał 
Plur. 1. pisaliśmy napisaliśmy pisywaliśmy 
2. pisaliście napisaliście pisywaliście 
8. pisali napisali pisywali. 


Plusquamperfektum. 


Sing. 1. pisałem był* napisałem był pisywałem byl 
ich hatte gee ich hatte fertig ge- ich hatte öfter qe- 
ſchrieben ſchrieben ſchrieben 
2. pisałeś był, napisałeś był pisywałeś był 
3. pisał był napisał był pisywał był 
Blur. 1. pisaliśmy byli napisaliśmy byli pisywaliśmy byli 
2. pisaliście byli napisaliście byli pisywaliście byli 
3. pisali byli napisali byli pisywali byli. 
Futurum (I). 
Sing. 1. będę pisał* ich — będę pisywał ich 
werde (einmal) werde öfter ſchreiben 
ſchreiben 
2. bedziesz pisal <= będziesz pisywał 
3. będzie pisał — będzie pisywał 
Plur. 1. będziemy pisali (pisały)  — będziemy pisywali 
2. będziecie pisali (pisały) — będziecie pisywali 
3. będą pisali (pisały) — będą pisywali. 


Konditionalis Präſ.“ 
. pisałbym ich napisalbym id) wür⸗ pisywalbym ich wür⸗ 
würde ſchreiben de fertig ſchreiben de öfter ſchreiben 


Den Unterſchied der Geſchlechter laſſen wir hier aus, da er 
leicht zu ergänzen iſt. Vgl. Left. XXIII. 
2 Die Nebenformen pisać będę und pisywać będę laſſen wir 
des Raumes wegen aus. 
Auch hier laffen wir die Formen für das Femininum und 
Neutrum aus, da ſie leicht jeder ſelbſt bilden kann. 


bech 


Sing. 
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2. pisalbys napisałbyś pisywałbyś 
3. pisałby napisałby pisywałby 
Plur. 1. pisalibyśmy  napisalibyśmy pisywalibyśmy 
2. pisalibyście napisalibyscie pisywalibyście 
3. pisaliby napisaliby pisywaliby. 


Konditionalis Prät. 
Sing. 1. pisałbym był napisałbym był pisywałbym 
oder byłbym pisał od. byłbym napisał od. byłbym pisywał 
ich hätte geſchrieben 


uſw. uſw. uſw. 
Plur. 1. pisalihyśmy  napisalibyśmy byli pisywalibyśmy byli 
byli 
oder bylibyśmy pisali — napisali — pisywali 
ujw. 


Imperativ. 


Sing. 1. — — — j 
2. pisz(że) ſchreib napisz(że) ſchreib pisuj(że) ſchreib 
5 (fertig) öfter 
3. niech(że) pisze niech(Ze) napisze niech(że) pisuje 
Blur, 1. piszmy(ż) napiszmy(ż) pisujmy(ż) 
2. piszcie(2) napiszeie(2) pisujcie(ż) 
3. niech(że) piszą niechöze) napiszą niech(Ze) pisują. 
Verbalſubſtantiv. 
pisanie napisanie pisywanie 
das Schreiben das Fertigſchreiben das häufige Schreiben. 
Passivum. 
Part. Pafi. : pisany, -a, e napisany, a, pisywany, a, 
geſchrieben -€ -e 
= aufgeſchrieben 
Infinitiv: być pisanym, napisanym, pisywanym, 
-ą, em g, em -ą, em! 
= geſchrieben werden (fein) 
Gerund. Präſ. Paff.: będąc pisa- napisanym pisywanym 
nym 
= geſchrieben ſeiend. . 
oder: — — bywajge pisa- 
nym | 


— pisujge sie N 
= = DÉI ſchreibend | 
/ Wir werden auch beim Paſſivum den Unterſchied der Geſchlechter 


| nicht angeben. Die Endung Im, , -em bezeichnet den Inſtr., im 
dem bei być häufig auch das Part zipium und Adjektivum ſteht. 


oder: pisząc się 


| 
| 
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Part. Perfekt. 


bywszy pisa- napisanym 
nym 


pisywanym 


= geſchrieben ſeiend 
napisanym 


Part. Futur. mający być 
pisanym 


= einer, der geſchrieben werden ſoll. 


pisywanym 


Präſens. 
Sing. 1. jestem! pisany, jestem napisany, bywam (jestem) 
-a, -e ich werde a, -e ich bin out pisywany, a, e 
(bin) geſchrieben geſchrieben 
2. jesteś pisany jesteś napisany bywasz pisywany 
3. jest pisany jest napisany bywa pisywany 
Plur. 1. jesteśmy pi- jesteśmy napisani, bywamy pisywani, 
sani, e -e -€ 


2. jesteście pisani jesteście napisani bywacie pisywani 


są pisani są napisani 


Präteritum, 


bywają pisywani. 


Sing. I. byłem pisany zostałem napisany byłem pisywany 
ich war ge dd. Dylem „ (bywałem pisany) 
ſchrieben ich wurde (war) 

aufgeſchrieben 
2. byłeś pisany zostałeś napisany byłeś pisywany 
3. był pisany został rapisany był pisywany 
Blur. 1. byliśmy pisani zostaliśmy napi- byliśmy pisywani 
sani 
2. byliście pisani zostaliście napi- ` byliście pisywanı 
sani 


3. byli pisani zostali napisani ` byli pisywani. 


Auch unperſönlich: 


pisalo sie napisalo sie pisywało się. 

! bywam ift das Präſens vom regelmäßigen Frequentativum 
bywać ich bin häufig ich verlehre, pflege zu jem; es kann alſo 
nur bei dauernden oder frequentativen Zeuwörtern, aber nicht bei 
perfeltiven gebraucht werden. Dagegen kann das Präſens von pisać 
und pisywać auch jestem haben, und das Präteritum von napisać hat 
zostalem, welches die beiden andern nicht haben können, weil dies „ich 
bin geworden“ bedeutet; es iſt das Präteritum vom perfektiven zostać 
werden; das imperfektive Frequentativ dazu iſt: zostawad öfters 
werden. Ebenſo kann das Futurum von napisać mit będę oder mit 
zostanę, dem Präſens⸗Futurum von zostać, verbunden werden, der 


Konditionalis mit byłbym oder zostałbym. — Wir erſehen daraus, 
wieviel Kombinationen und Schattierungen das polniſche Verbum in 
den verſchiedenſten Zeitformen erhalten kann. — Man kann z. B. 


ſagen: teraz (jutro) byłbyś juź zapisany, gdybys wezas dał pieniądze 
du würdeſt jetzt (morgen) ſchon eingeſchrieben ſein (werden, oder wäreft 


— 


———ͤ x —ͤ—̃ . — 
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Plusquamperfektum. 
— nur unperſönl. napisało się było 


Futurum. 

Sing. 1. bede zostane 
2. będziesz , pisany zostaniesz 

3. będzie | zostanie 


| napi- 
| sany 


Blur. 1. będziemy zostaniemy | pi 
2. będziecie f pisani zostaniecie / E 
3. będą | zostaną | > 


= ich werde geſchrieben werden, oder: ich werde 
ſein uſw. 


Auch unperſönlich: 


będzie się pisało napisze sie 


oder: pisać się bedzie — oder: 


Konditionalis Präſ. 


Sing. 1. byłbym zostałbym | and. 
2. byłbyś , pisany zostałbyś | me 
3. byłby zostałby e 

P n A w f 

Bu. A Guer e ee 
WESER yS Sani „ | sani 
3. byliby zostaliby 


Konditionalis Brat. 
zostalbym był napisany 
—- zostalbys był napisany 
ujw. 
oder unperſönlich: 
— napisałoby się było 


Imperativ. 
=; s 
Smg. 1. — re 
2. bądź pisany, -a, zostań napisany 
-e (pisz się) (napisz się) 
3. niech(że) będzie niech zostanie na- 
pisany, a, -e pisany (niech 
(niech się pisze) sie napisze) 


będę Ka 
bedziesz ie 
bedzie | on 
będziemy | — 
będziecie e: 
beda 


gejchrieben worden 


bedzie sie pisy- 


wało 
pisywać się bę- 

dzie. 
byłbym : 
byłbyś \ E 
byłby | my 
bylibyśmy | s 
bylibyście Pa: 
byliby jw ami 


bądź pisywany 
(pisuj się) 

niech będzie pisy- 
wany (uiech się 
pisuje) 


eingeſchrieben), wenn du rechtzeitig Geld gegeben hätteft (geben würdeſt); 
und zostałbyś może zapisany (oder wpisanoby cię), gdybyś się starał 
o to du würdeſt eingejchrieben werden (man würde dich einſchreiben), 


wenn du dich darum bemühteſt. 
był oder zostałbyś był. £ 


Ahnlich im Präteritum: byłbyś 
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U 

Plur. 1. bądźmy(ż) pisa- zostańmy napi- bądźmy pisywani 
L ni, -e (piszmy sani (papiszmy (pisujmy się) 
się) się) 

| 2. bądźcie(ż) pisani, zostańcie napisani bądźcie pisywani 
i -e (piszcie się) ` (napiszcie się) (pisujcie się) 

| 3. niech(że) beda niech zostaną na- niech będą pisy- 
i pisani,-e(niech _ pisani (niech sig wani (niech sie 
I: się piszą) napiszą) pisują). 


Anmerkung. Das Muſter bedarf keiner weiteren Er- 
klärungen. Die ganze Bildung des Paſſivs vermöge der Formen 
N von być oder zostać iſt ohne weiteres klar. Doch vermeidet der 
` Pole die pajjiben Formen nach Möglichkeit und erjegt fie, wenn 
; "der Gedanke ebenjogut ausgedrückt werden kann, durch aktive 


Wendungen, von welchen namentlich die 


achten find. 


malzonek m. 


Wörter. 


Gatte, Gemahl 


obora Ja bora] f. 


reflexiven zu bee 


der Kuhftall 


[f [mat zonek] ‘| plecak m. der Ranzen 
IE małżonka f. Gemahlin, Gatz | /’pletsak] 
„| [mat zonka] tin | wozownia f. der Wagen- 
A służący m. der Diener vo eon. / ſchuppen 
K [stu zötsi] drwalnia der Holzſtall 
? lokaj /'bkaj] m. der Lakai ['drvaln.a] s 
a bitwa /'b,itwa/f. die Schlacht palto (rail n. der Überzieher 
H rozbiór m. die Teilung | kurnik m. der Hühnerſtall 
E. (Gen. -bioru) [kurnik] 
je ['rozb,ur] | owczarnia f. der Schafſtall 
Oé elektor m. der Kurfürſt of tſarnia / 
[c lektor] | parasol m. der Regenſchirm 
palatyn m. der Pfalzgraf /pa'rasol] 
[pæ latin / parasolka f. der Sonnen⸗ 
paw / par / m. der Pfau [para'solka] ſchirm 
(Gen. Wia) plaszez m. der Mantel 
bazant m. der Fajan [Nat. / 
bagant / | futro n. 
lis Titel m. der Fuchs J. futra / | der Pel 
i niedźwiedź m. der Bär | kożuch m. | 3 
d Unedan.edz,] | (bzw! 
A lew /'lev] m. der Löwe | futro niedźwie- Bärenpelz 
el, (Gen. lwa) | dzie (Plur.) 
| słoń /'słon,] m. der Elefant | - [medzi vida. E/ 
WIR powóz m. bie Kulſce | Gdańsk Danzig 
a ['povuz] |  (['gdansk/ 
Mil stajnia f. der Pferdeſtall Toruń Thorn 
dl ['stajma] > ['torun,] A 
. ad — f. | ar f j die Konditorei 
Wi san Sr tou ee ; 
i sanki (Blur.) f Er Schlitten | hotel (kat) m. das Hotel 
ii ['sanki] | (Gen. u) E 


# 
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gospodarz m. der Wirt nadto /"nadto] überdies 
[gs podaz] plecy (Plur.) F. die Schultern, 
chwilowo zeitweilig Ie xletsi / der Rücken 
[ævi lo vo / | na plecach auf dem Rücken. 


Aufgabe 37. 

1. W tej stajni stoją konie hrabiego Grabowskiego, 
który jest wielkim amatorem sportu (Sportliebhaber); w 
oborze są krowy i woły, w kurniku są kury, gęsi i kaczki; 
pawie sypiaja (pflegen zu ſchlafen) na drzewach w parku, a 
bażanty są w bażanterji (Faſanerie). 2. W owczarni swej 
mamy -rozmaitego gatunku owce. 3. W drwalni jest 
drzewo na opał (Heizung), a w wozowni stoją powozy, 
kabrjolety (Kabrioletts) i piękne sanki. 4. Właściciel hotelu 
Europejskiego w Warszawie jest bardzo uprzejmy człowiek, 
bywam (verkehre) zawsze w tym hotelu. W tym samym 
hotelu jest bardzo dobra restauracja, w której jadam obiady. 
Jest tam też cukiernia Lursa (von Lours), do której chodzę 
na herbatę. 5. W Wrocławiu zajeżdżam (vorfahren) zawsze 
do holelu pod Złotą Gesia, a konie zosławiam w oberży: 
pod Koroną; gospodarz (jej) jest bardzo grzeczny i rzetelny 
(ehrlich) człowiek. Zgubilem tam raz portiel (Briejtajche) z pie- 
niędzmi, on znalazł (fand) go i oddał (gab ab) mi wszystko. 
6. Nie lubię pisywać listów ceremonjalnych (Höflichkeitsbriefe), 
a muszę dzisiaj napisać aż (fogar) dwa listy, jeden do 
hrabiego Potulickiego z powinszowaniem (Gratulation) na 
Nowy Rok, a drugi do pani Karwowskiej z kondolencją 
(Beileid) z powodu śmierci jej córki. 7. Nie umiem (kann, 
verſtehe) jeździć konno, a mam jutro jechać z panną Ewa 
na spacer w aleje Ujazdowskie. 8. Nigdy nie pijam (trinke) 
piwa; zwykle piję przy obiedzie trochę wina czerwonego z 
woda; ale po obiedzie pijam zawsze czarną kawę. 9. Listów 
obcych (fremd) nie można nigdy otwierać (öffnen, unv.), dla. 
tego też mie chciałem otworzyć (öffnen, voll.) listu, który 
mi przyniósł (brachte) posłaniec (Bote) od profesora mego 
syna, bo list ten był zaadresowany (gerichtet) do żony mej, 
której nie było w domu. Dopiero, kiedy żona wróciła 
(zurückkehrte) do domu, otworzyła list i dała mi go do prze- 


czytania (Durchleſen). 10. Profesor skarży się (beklagt Dë) na 


syna, że nie chce nosić (tragen) książek w plecaku na plecach, 
lecz nosi je zawsze pod pachą (unter dem Arme). Rozkażę 
więc (alfo) synowi jutro nieść książki na plecach. 


Aufgabe 38. 


> 1. Die Gattin des Profeſſors hat geſtern in der Kirche 
ihren Regenſchirm verloren, der Diener des Grafen Zaluski hat 
ihn gefunden und ihn ihr heute zurückgebracht (odniósł). 2. Durch 
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die erſte Teilung Polens erhielt (otrzymać) der König von 
Preußen (pruski) Weſtpreußen (Prusy Zachodnie) — außer 
Danzig (Gdansk) und Thorn (Toruń) — und den Netzediſtrikt 
(okrąg nadnotecki). Es herrſchte damals (wówczas) in Ruß 
land die Kaiſerin Katharina (Katarzyna) II., die Gemahlin 
Peters III.; Katharina J. war die Gemahlin Peters des Großen, 
welcher im Jahre 1725 geſtorben iſt. 3. Der Bär und der Fuchs 
gehören (naleza) zu den Raubtieren; die Pelze dieſer Tiere ſind 
gut, aber der Pelz des Bären iſt bei weitem (0 wiele) beſſer und 
koſtbarer als der! des Fuchſes; nur die Pelze der ſibiriſchen 
(syberyjski) Blaufüchſe (= blauen F.) find auch ſehr gut und 
teuer. 4. In unſerem Wagenſchuppen ſind viele ſchöne Kutſchen und 
zwei (dwoje) prachtvolle Schlitten; der eine gehört der Gemahlin 
des Herrn Stablewski; ſie hat ihn im vorigen Winter in Peters⸗ 
burg für ſiebenhundert Rubel gekauft. 5. Ich fahre ſehr gern 


(bardzo lubię jeżdzić) Schlitten (Inſtr. Plur.), aber ich ver⸗ 
trage (znosze) keine ſtrenge (ostre) Kälte und muß daher immer 
einen Bärenpelz anziehen (wziąć, brać), wenn ich im Winter 
ausfahren will. 6. An den langen Abenden des Winters leſen 
wir immer gern Bücher oder pflegen Briefe zu ſchreiben. 


Sprechübung. 
(Zwiſchen Bekannten pomiedzy znajomymi.) 


Skad pan wracasz, panie Bro- 
nisławie ? 


No, i cóż takiego czy można 
wiedzieć? spodziewam się, że 
nie złego. 


Ale, cóż znowu! 
Niechże będzie, jeżeli panowie 


tak chcecie, ale to znowu 
nie jest tak wielką rzeczą. 


Wracam z cukierni Lursa, byłem 
na czarnej kawie ze Zdzisiem 
i Guciem*, rozmawialiśmy 
(prehen) o panu. 

Przeciwnie (im Gegenteil) wiele 
dobrego; mówiono, że pan 
jest najlepszym tancerzem 
(Tänzer) i najiepszym jeźdźcem 
w całej Warszawie. 

Na prawdę; nikt iak śmiało nie 
jeździ, i nikt tak elegancko 
nie prowadzi mazura, ani 
urządza (ordnet) kotyljona jak 
pan. 

Jak to nie? Ależ pan 
z tem zrobić jak najświe- 
tniejszą pariję (Partie, Qei- 

„ratspariiej; panna Jadwiga 
poko:cha się (ut verliebt) w 
penu, panna Zofja tak samo, 
piękna wdówka. pani Klara, 
kocha pana także bardzo. 


może 


Zu überſetzen: als der Pelz des Fuchſes oder: als des Fuchſes. 
2 Zdzis ift Berkleinerungsſorm von Zdzisław und Gucio- von 


Guſtav. 
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No, no dajcież panowie pokój, Tylko prawdę mówimy! 
bo mnie jeszcze zrobicie zaro- 
zumiałym (eingebildet). 

Cóż. z tego, kiedy mnie się tylko I któraż to — ta szczęśliwa? 
jedna podoba, a tej dostać nie 


moge. 
Tego nie mogę powiedzieć, to To źle, bo może znalaztaby sie 
sekret (Geheimnis). rada; zresztą postaram (werde 


mid bemühen) się odgadnąć 
(zu erraten). 
Dobrze!. a tymczasem do wi- Do widzenia! 
dzenia panu, bo mi spieszno 
(ich habe Eile). 


Swanzigſte Lektion. 
Die Konjugationsklaſſen. 


Der vielen Abweichungen wegen iſt die Darſtellung 
der polniſchen Konjugation nur nach einzelnen Klaſſen 
möglich, die wir hier nach Prof. Soerenſen wiedergeben. 


§ 1. Die I. Konjugationsklaſſe 


umfaßt die abgeleiteten Verba mit Infinitivendung ić (yć) 
und wird des vorherrſchenden [Lautes wegen auch I-Rlajje 
genannt. 


Die hierher en So bilden: 


das Präſens | auf: -isz; i; -imy, -icie, -ą 
(rejp. voll. Fut.) f(rejp.): -ySZ, Y, -ymy, -ycie, -ą 
Gerund. Präſ. auf: he 

Präteritum auf: Jem, Jam, -łom uſw. 
Gerund. Prät. auf: -wszy 


Part. Perf. Paſſ. auf: -ony, a, -e: Plur.: -eni, -ore 

Imperativ hat in 2, Perf. Sing., da der Berbalftamm ſchon 

auf i ausgeht, nur einen erweichten Schlußkonſonanten 
oder j, wenn ein Vokal vorhergeht; die weiteren Formen 
regelmäßig nach Lekt. XVIII, § 3, 3. 

Als Beiſpiel diene das fon bekannte Verbum robić 
(unvollendet) und zrobié (vollendet), an welchen man die 
angegebenen Formen wiederhole. 

Beſondere Beachtung verdienen die Verba, welche ge- 
mäß der Lautlehre gewiſſen Veränderungen unterwor= 
fen ſind. 

1. Unverändert bleiben nur die mit einem Lippenlaut 
vor ić, alfo die auf -bić, -fić, -pić, -wié, -mié und nić. 
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Von denen auf -nić, z. B. von czynić (unvollendet) 
tun, lautet der Imperativ: czyń, czyńmy, czyńcie. 

2. Die Verba, welche vor ić noch einen Vokal haben, 
z. B. kleié (unvollendet) kleben, kroié (unvollendet) ſchnei— 
den, verwandeln das i in j vor folgendem Vokal, alſo in: 
kleje, kleją, klejąc, klejony; : Imp. klej, klejcie; aber kleisz, kleił 
kroję, kroją, krojąc, krojony; Imp. krój, krójcie; aber kroisz, kroił. 

3. Die auf lie verlieren das i vor folgendem Vokal, aljo 
von solić (unvollendet) ſalzen in sole, solą, soląc, solony; 
aber solisz, solimy, solił uſw. 

4. Die auf einen Ziſchlaut + yć werden wie folgt fon- 
jugiert: tuczyé (unvollendet) mäſten. 

Präs.: tuczę, -czysz, -czy, -czymy, -czycie, -czą; Ger. Bräj.; 

tucząc; Part. Perf. Paff.: tuczony; Prät.: tuczył, 

Ebenſo z. B.: 

wierzyć (unv.) glauben uczyć lehren 
straszyć (unv.) ſchrecken służyć dienen. 

5. Die auf sic, zić, ścić und ździć haben folgende 
Konjugation: 

prosie(und.) grozié(unv.) puścić (voll.) jeździć (unv.) 
bitten drohen laſſen fahren 

Präs.: proszę grożę puszczę jeżdżę 

prosisz grozisz puścisz jeździsz 
1 N —i 
—imy imy —imy —imy 
—Icie 2 —lcie —lcie 
proszą grożą puszczą jeżdżą 

Ger.: prosząc grożąc — jeżdżąc 
Part. Paff.: proszony grozony puszezony jezdzony 

Imper.: pros groź puść jeźdź, 

6. Die Verba auf -cić und -dzić behalten zwar überall 
das c und dz bei; es ift aber die Verſchiedenheit der Wus- 
ſprache von 

radzg ich rate, radza, radzono man riet 

place ich zahle, placg, placono man zahlte 

und radzisz, radził, płacisz, płacił . . . uſw. 
zu beachten; in erſteren iſt e und dz hart, in letzteren weich. 


§ 2. Die II. Konjugationsklaſſe 
umfaßt die im Infin. auf ać (aber nicht ować!) auslautenden 
Verba, deren Präſens auf am, -asz, a, amy, -acie, aja: 


ZS 1 
3 Zë ? 
F Die Konjugationsklaſſen. 145 
Präſ. auf: am, -asz, a, amy, -acie, -ają 
Gerund. Präſ. auf: -ając 
Imperativ auf: aj, -ajmy, -ajeie 
Präterit. auf: alem, -alam uſw. i 
Ger. Präterit. auf: -awszy S 
Part. Paji- auf: -any SA 
I auslautet. Wegen des vorherrſchenden A-Lautes nennt man 


diefe Klaſſe auch A⸗Klaſſe. 


Als Beiſpiele mögen dienen: 


unvollendet. vollendet. 


kochać lieben pokochać | 

pytać fragen spytać 

badać unterſuchen zbadać ` 

chować verjteden s-chować | 

czekać Warten za-, po-czekać 

dbać ſich kümmern = 

działać handeln zdziałać vollführen 

gnać treiben zagnać hintreiben 

gniewać ärgern rozgniewać 

grać ſpielen zagrać | 

konać im Sterben liegen skonać ſterben A a 

korzystać Nutzen ziehen skorzystać 

łkać ſchluchzen załkać 

pamiętać gedenken spamiętać | 

śpiewać ſingen zaśpiewać 2 d 

tkać ſtopfen, weben zatkać verſtopfen 

ufać vertrauen zaufać t | 

wąchać riechen (tranf.) powąchać N 
j witać begrüßen przy-, powitać | 

znać kennen poznać erkennen. | 


88. Die III. Konjugationsklaſſe 


umfaßt die Zeitwörter, deren Infinitiv auf -ować ausgeht und 
in deren weiterer Flexion der Vokal U vorherrſcht, jo daß 


man diefe Klaſſe auch die U-Klaſſe nennen kann. p 
| Die hierher gehörigen Verba bilden nach Ausſtoßung 

d der Silbe ow das Be 

4 Präf. auf: -uję, -ujesz, uje, -ujemy, -ujecie, -ują 

1 Ger. Präſ. auf: -ując 

| Imperat. auf: ul, -ujmy, -ujeie. 
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In den übrigen Zeitformen tritt die Silbe ow wieder 


, ein, es wird alſo gebildet: 


Präterit. auf: -owałem, owalam 
Ger. Prät. auf: -owawszy 
Part. Paſſ. auf: -owany. 


budowaé (unv.) bauen 
zbudować (voll.) erbauen. 


Präſ: buduję, esz, e, -emy, -jecie, -ją 
Gerund.: budując, Imperat.: buduj, my, -cie 
Futur I; budować będę oder będę budował 
Futur II: zbuduję, -jesz, Je, -Jemy, -jecie, -ją 
Imper.: zbuduj, -my, -cie 
Prät. und.: budowałem uſw. 
voll.: zbudowałem uſw. 
Ger. Prät.: nur voll. zbudowawszy 
Part. Paſſ.: budowany und zbudowany 


| 
| 
| Als Beispiel diene die Konjugation von: 
| 


Nach dieſer Klaſſe werden konjugiert u. a.: 
1 unvollendet. vollendet. 


hodować züchten wyhodować 

| chorować krank ſein „zachorować krank werden 
kupowaé kaufen kupić (I. Kl.). 

LIS malować malen wymalować 

Jal miłować (innig) lieben umiłować liebgewinnen 
nocować nächtigen przenocować 

obcować verkehren mit — 

ofiarować anbieten zaofiarować 

f zapanować nad kim 

\ opanować kogo 


— 
= 
D 


A 
D 


panować herrſchen 


pieczętować ſiegeln zapieczętować 

pielęgnować pflegen, warten wypielęgnować 

rysować zeichnen wyrysować 

ratować retten wy-, uratować 

wojować Krieg führen zawojować erobern 

zajmować einnehmen, zająć (nach Kl. V, 86). 
intereſſieren A 


§ 4. Die IV. Konjugationsklaſſe 
; umfaßt ſolche Zeitwörter mit der Infinitivendung (i)ec, 
Ke welche meiſt von Adjektiven abgeleitet ſind und das Ein⸗ 
Mi treten des im Adjektiv bezeichneten Zuſtandes ausdrücken. 


Die Konjugationstlaſſen.— 


E 


147 


1. Des überwiegenden E-Lautes wegen kann man 
diefe Klaſſe auch E-Klaſſe nennen. 


2. Sie bilden das 


Präſ. auf: -eję, -ejesz, -eje, -ejemy, -ejecie, -eją 


Ger. Präſ. auf: -ejąc 


Imperat. auf: -ej, -ejmy, -ejcie > 
Präterit. auf: al, ala, -ało und Plur. eli, -aty 


Ger. Prät. auf: -awszy 


Part. Paſſ. auf: (any) ano. 


Als Konjugationsbeiſpiel diene: 


unvoll. siwieć | 
voll. osiwieć f 


gran werden, ergrauen. 


Prüf.: siwieję, -jesz, -je, -jemy, -jecie, -jẹ 


Ger. Präf.: siwiejąc 


Imper.: siwiej, my, -cie 


Prät.: siwiałem, am, om; siwieliśmy, siwiałyśmy . .. 


Ger. Prät.: osiwiawszy 


Fut. l: będę siwieć oder siwieć bede . 
Fut. II: osiwieję (wie oben). 


Zu dieſer Klaſſe gehören u. a.: 


unvollendet. 


boleć 5 Schmerz empfinden 

czem über etwas 
czerwienieć tot werden 
(dojrzewać nach Kl. II) 
istnieć beſtehen, exiſtieren 
mdleć | 
truchleć f 
ciemnieć dunkel werden, erblinden 
głupieć dumm werden 
kamienieć zu Stein werden 
pęcznieć aufquellen 


ohnmächtig werden 


starzeć alt werden 


topnieć ſchmelzen 

ubożeć arm werden 

widnieć hell werden 
zielenieć grünen 

obojętnieć gleichgültig werden 


vollendet. 


przeboleć co (Akk.) 


poczerwienieć 
dojrzeć reif werden 
zemdleć, omdleć 
struchleć 
ociemnieć erblinden 
zgłupieć, ogłupieć 
skamienieć 
na-, spęcznieć 
J postarzeć się 
l zestarzeć się 
stopnieć 
zubożeć 
rozwidnied 
zazielenieć 
zobojętnieć. 

Mm 


Lektion 20. 


Abweichend gehen folgende Verben: 


1. umieć (unvollendet) verſtehen, können (frz. savoir). 

Präs.: umiem, umiesz, umie, umiemy, umiecie, umieją 

Ger. Präſ.: umiejąc, Imperat.: umiej ; 

Prät.: umiałem, Plur.: umieliśmy, -ałyśmy. 

Ebenſo das Kompoſitum: rozumieć (unvollendet) ver⸗ 
ſtehen (frz. comprendre), vollendet zrozumieć, von wel⸗ 
chem auch das von umies nicht zu bildende f 

Ger. Prät.: zrozumiawszy und 

Part. Paff.: zrozumiany gebildet werden. 

2. mieć haben: 

Präſ.: mam, masz, ma, mamy, macie, mają 

Ger. Präſ.: mając 

Imperat.: regelm. miej, miejmy, -cie 

Prät: regelm. miałem . . . 

Ger. Prät.: miawszy (felten!) 

Part. Perf. Paſſ.: miany, meiſt unperſ. miano man hatte. 


> 


3. chcieć wollen, vollendet zechcieć: 

Präſ.: chee, chcesz, chce, chcemy, chcecie, chcą 
Ger. Präſ.: chcąc, Imperativ: regelm. chciej . . . 
Prät.: regelm. chciałem 

Ger. Prät.: cheiawszy (felten!) 

Prät. Imperſonale: cheiano man wollte. 


8 5. Vollendete und unvollendete Verba dieſer vier 
Klaſſen. 


L Aus den in voriger und dieſer Lektion zuſammen⸗ 
geſtellten vollendeten und unvollendeten Verben laſſen ſich 
bei genauerer Betrachtung derſelben folgende Grundſätze 
herleiten: 

1. Die überwiegende Mehrzahl nicht mit Präſixen gu- 
ſammengeſetzter polniſcher Zeitwörter (Verba simplicia) 
ſind ihrer Bedeutung nach unvollendet. 

2. Alle ſowohl aus unvollendeten wie auch vollendeten, 
durch Zuſammenſetzung mit einem Präfix entſtandenen 
polniſchen Zeitwörter (verba composita) find ihrer Ze: 
deutung nach vollendet. 

Anmerkung. Von den erſteren bildet man alſo das Fu⸗ 
turum I mit Hilfe des Hilfszeitworts być (z. B.: będę pisać); 
von letzteren dagegen ift eine ſolche Bildung durchaus ungu- 
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läſſig, da ihr Präſens die Bedeutung eines Futurums II hat 
(3. B.: napiszę, zrobię). 


3. Hat man alfo verba simplicia auf -ić, ac, -ować, 
-eć, die den beſprochenen Konjugationsklaſſen angehören, fo 
bildet man den vollendeten Infinitiv dazu durch Vorſetzung 
eines Präfixes; hat man ein verbum compositum, fo fine 
det man den unvollendeten Infinitiv durch Fortlaſſen des 
Präfixes. 

Mit welchen Präfixen die einzelnen Verben vollendet 
gemacht, d. h. perfektiviert werden, darüber kann nur das 
Wörterbuch, nicht eine Grammatik Auskunft geben.“ 


II Wie unter I. 1 gejagt, find die meiſten simplicia 
unvollendet, doch gibt es auch Ausnahmen, d. h. ſolche 
verba simplicia, die trotzdem vollendete Bedeutung haben. 

Aus der I. oder J Klaſſe find es folgende: 

Dollend. Infin. Futur. Und, Infin. Präſens. 
chwycić ergreifen chwycę chwytać chwytam, -asz: -ają 
chybić fehlen, verfehlen chybię - chybiać chybiam , 
puścić (les)laſſen puszczę  puszezać puszczam „ „ 
rzucić werfen rzucę rzucać rzucam z 
ruszyć bewegen ruszę ruszać ruszam $ 
skoczyć ſpringen skoczę skakać* skaczę,  -esz: 
(-stawić)* ſtellen ` (-stawię) stawiać ` stawiam 

(-stąpić) * treten (-stąpię) ` stąpać stąpam 

strzelić ſchießen strzelę strzelać ` strzelam 

trafid treffen trafię trafiać trafiam 

trącić anſtoßen trącę trącać trącam 

(-wiesie)? aufhängen  (wieszę) wieszać wieszam 

kehren 
geben 
kupić kaufen kupie kupować‘ kupuję, -ujesz: -ujg. 
p EE z: PRM — 


zwrócę zwracać? zwracam 


zwrócić zurück⸗ 


—.— 


Sie werden zu unvollendeten gemacht oder imperfektiviert 
durch Verwandlung der Inſinitivendung ie in ać und 
gehen dann nach der II. oder A Klaſſe. 


Aus der II. oder A-Klaſſe hat nur das Simplex zyskać 
gewinnen vollendete Bedeutung und wird unvollendet ge⸗ 
macht durch Einſchiebung von iw (eigentlich yw, jedoch y 


1 S. z. B. Soerenſens Poln. Grammatik. Teil II. 

2 Voll. nur in Zuſammenſetzungen gebräuchlich. 

3 Dag ó und o des Stammes wird meiſt zu a umgelautet, 

4 kupić imperfektiviert unregelmäßig bei der III. oder U-Rfaffe. 
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nach k zu i erweicht), jo daß wir zyskiwać erhalten, wel⸗ 
ches weiter nach der U-Klaſſe konjugiert wird; alſo: 
Präſ.: zyskuję, -jesz, je, -jemy, -jecie, -ją. 

III. Eine fernere Eigentümlichkeit der ſlaviſchen Spra⸗ 
chen iſt es, daß ſie zu dem aus einem unvollendeten Simplex 
durch Präfigierung gebildeten vollendeten Kompoſitum wie⸗ 
der durch bloße Verwandlung der Endung, alſo mit Bei⸗ 
behaltung des Präfixes, ein unvollendetes Verbum bil⸗ 
den können. 

Un vollendet: vollendet: unvollendet: 

cenić ſchätzen ocenić ) oceniać 
bawić J unterhalten | 
(amiijieren f 
trudnić beſchäftigen zatrudnić 
mieszkać wohnen zamieszkać 
szukać ſuchen poszukać , 
pytać fragen zapytać 
pracować arbeiten opracować 
bearbeiten 
ratować retten wyratować 
ofiarować anbieten zaofiarować 
mdleć ohnmächtig zemdleé 
werden 
3 się ſich oprozumieèé porozumiewać 
verſtehen sie sie. 

In der I. Klaſſe geſchieht dieſe Rückimperfektivierung 
durch Verwandlung der Infinitivendung ie in ać, das 
Präſens wird nach der A-Klaſſe abgewandelt, alſo: oce- 
niam, oceniasz, ocenia, oceniamy, oceniacie, oceniają. 

In der II. Klaſſe verwandelt man die Infinitivendung 
ać in ywać reſp. iwać und wandelt das Präſens nach der 
U-ftlajje ab, aljo: zamieszkuję, -jesz, je, zamieszkujemy, 
-jecie, -ją. ETZ 

In der III. und IV. Klaſſe iſt die Rückimperfektivie⸗ 
rung ſelten, geſchieht aber gleichfalls durch Verwandlung 

von ować in owywać (Konjugation nach der U.-Klaſſe), 
von eé in ewas (Konjugation nach der A-Rlajje), 
aljo von opracowywać: Präſ.: opracowuję, -jesz, -ją 
von porozumiewać się: Präj.: porozumiewam sig, -asz . 
-ają się. 

Die Bedeutung der jo rückimperfektivierten Verba iſt 

nicht bloß eine unvollendete, ſondern vielfach liegt ihnen 


zabawić zabawiać 


zatrudniać 
zamieszkiwać 
poszukiwać 
zapytywać 

( opracowywać 


wyratowywać 
zaofiarowywać 
zemdlewać 


jen vollendeten Kompoſitis 
urch bloße Verwandlung der 


Infinitivendung wieder unvollendete 
zuſammengeſetzte Verba gebildet werden: 


TTT N 
Von die 
können d 


H 
x 
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Schon der Begriff längerer Dauer oder gar Wieder⸗ 


holung bei. 


IV. Zum Schluß dieſes Paragraphen ſei noch erwähnt, 
daß es ſowohl unvollendete Simplizia gibt, die nicht per⸗ 
fektioniert werden können, als auch vollendete Kompoſita, 


denen kein unvollendetes Simplex entſpricht. 


Von einer 


Aufzählung ſehen wir ab und raten den Lernenden, be⸗ 
vor ſie praktiſche Sicherheit in der Sprache erlangen, ſtets 


ein Wörterbuch zu befragen. 


Wörter. 


zadac/’zödatzs,] verlangen 


ofiarować 

[ofa rovat;s,] 
doradca m. 

[do radtsa] 
cierpieć 

[usierpie tas] 

(VIII. Kl.) 
niewinnie (Adv.) 

nie biinnis / 
opiekun m. 

[opiekun] 
ustąpić 

[us tõ piitis. 
wezwać 

['vezvatąs,] 
wezwano 

[vez vano] 
połączyć A 

[po ttf itis] 
zmusić 

[ zmusit:s:] 
uznanie n. 

[uz nane] 
zatarg m. 

['eatarg] 
załatwić 

[za tat viitisi / 
zjazd ['zjazdj m. 


udzielny, -a, -ê 
Ju dei Ini / 
napaść 
[napası'sı] 
napadnięty, -a,-e 
[napa dn;śti] 
zdradziecko 


[zdra'dzyetsko] 


(Adv.) 


anbieten 
der Berater 


leiden 


unſchuldig 

der Vormund, 
Beſchützer 

zurücktreten 

berufen 

man berief 


verbinden 


zwingen 


die Anerkennung 


der Streit, Plur. 
die Händel 

erledigen, bei⸗ 
legen 

die Zuſammen⸗ 
kunft 

ſelbſtändig 


anfallen 
angefallen 


verräteriſcher⸗ 
weiſe 


pojąć za 
malzonke 
[Pd za 
mał gon ſtẽ / 

Slask m. 
[Slsk] 


zur Gattin 
nehmen 


Schleſien 


| węgierski, a, -e ungariſch, 


[vśgerski] Ungar⸗ 
Węgry (Plur.) f. Ungarn 
['tegrt] 
zawdzięczać 
[zavdz śt/ats.] 
odkrycie n, 
[Dd kritis] 
kopalnia f. 
[ko' palma] 
sprowadzić 
[spro vadziit,s,] 
górnik m. 
['gurnik] 
zacząć 
['zatf0t48,] 
wydobywać u. | 
wydobyć v. hervorholen 
[vido ! bivatis: / | 
znalezienie m. das Auffinden 
[znale zeg! 
legenda f. 
[le'genda] 
wiano m, 
['vsano] 
ślubny, -a, -e 
['silubni] 
wrzucić 
['vzutasaitasz] 
pierścień m. 
pie rSitisten- / 
znaleźć 
[ znalezyti] 


verdanken 


das Aufdecken, 
das Entdecken 
die Grube, 
das Bergwerk 
lommen laſſen 


der Bergmann 


beginnen 


die Legende 

die Morgengabe, 
Mitgift 

hochzeitlich 

hineinwerfen 

der Ring 


finden 
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bryta f. der Klumpen | libra /'libra] f. ein Buch Papier 
[brita] | linjowany, -a, -e [iniiert 
miłosierny, -a, -e mitleidig |- [linjo vani] 
[mito stern / papier listowy Briefpapier 
poczet m. die Zahl papier 
Pot ſ et / lis tort / 
zaliczyć hinzuseihen, | opuścić (ab)lafjen 
ad lit its. zuzählen | //'spusztisias.] 
gatunek m. bie Gattung | oddać/'oddat,s.j abgeben, ab- 
[gatunek] | laſſen. 


Aufgabe 39. 
(Fortſetzung von Aufgabe 36.) 

Po śmierci Kazimierza nie zarąz panował syn jego 
Leszek z przydomkiem «Biały», ale znowu tamten Mieczysław 
Stary, a i po tegoż śmierci najprzód syn jego Władysław 
Laskonogi (dünnbeinig). Żądali bowiem panowie, którzy 
koronę Leszkowi ofiarowali, aby starego przyjaciela swego 
i doradcę Goworka od siebie oddalił (entfernen). ! Ale Leszek 
odpowiedział, że nie chce korony, jeżeli ma cierpieć nie- 
winnie jego przyjaciel i opiekun. Dopiero więc w roku tysiąc 
dwusetnym siódmym Władysław ustąpił i Leszka wezwano 
na książęcy (fürftlih) tron krakowski, ź którym była 
połączona najwyższa władza (Oberherrſchaft) w Polsce. 
Leszek był dzielnym monarchą, ale trudno mu było zmusić 
tylu książąt do uznania swej władzy. Aby załatwić roz- 
maite zatargi książąt wielkopolskich (großpolniſch), zwołał 
zjazd do Gąsawy E Tutaj przy wsi Marcinkowie, 
pomiędzy Gąsawą a Gniez został zdradziecko napa- 
dnięty i zabity (getötet) przez Świętopełka, księcia na 
Pomorzu, który chciał być księciem udzielnym. 

Po Leszku panował syn jego Bolesław Wsiydliwy (der 
Schamhafte), najdłużej (am längſten) ze wszystkich polskich 
monarchów, bo pięćdziesiąt i dwa lata, od tysiąc dwieście 
dwudziestego siódmego do tysiąc dwieście siedemdziesiątego 
dziewiątego roku. Pojął on za małżonkę Kingę (czyli Kune- 
gundę), córkę Beli, króla węgierskiego. Jej zawdzięczają 
Polacy odkrycie sławnych kopalni soli w Bochni (Bochnia) i 
Wieliczce (Wieliczka), bo ona z Węgier sprowadziła do 
Polski górników, którzy zaczęli (begannen) wydobywać sól 
(Salz graben). O znalezieniu zaś tej soli opowiadają (er= 
zählt man) piękną legendę. Król Bela, mówią, darował 
swej córce jako wiano ślubne kopalnie w Węgrzech położone 
(gelegen), ona zaś, wyjeżdżając (abreiſend) do Polski, wrzuciła 
w nie pierścień, który znaleziono (man fand) potem (nachher) 
znowu w pierwszej bryle soli, jaką w Polsce wydobyto 


1]. darüber das jpätere Leſeſtück über Leszek Bialy. 
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(hervorgeholt [Prät. imperſ.]). Królowa ta była pobożną i 
miłosierną panią, dla tego też została później (jpäter) przez 
kościół rzymski zaliczona w poczet błogosławionych. 


Aufgabe 40. 


1. Im Frühling, wenn die Schneemaſſen (Plur. von śnieg) 
geſchmolzen ſind, grünen bald die Wieſen und Gärten. 2. So⸗ 
bald (Skoro) es nur hell geworden ſein wird (voll. Fut.), werde 
ich den Brief meines Bruders durchleſen und ihm (Antwort) 
ſchreiben (odpisać). 3. Wer immer nur billig kaufen will, wird 
ſelten etwas Gutes kaufen. 4. Die Kinder meines Onlels erkranken 
häufig. 5. Malet nicht in euren Schreibheften. 6. Wer viel 
krank war, altert ſchnell. 7. Nach Empfang (Part. Brat. von 
otrzymać) dieſes Briefes wurde Fräulein Hedwig zuerſt rot, 
dann blaß (zbladła) und zum Schluß (nakoniec) fiel fie in Ofn- 
macht. 8. Nach fo vielen Unglücksfällen (nieszczęść Plur.), 
welche ihn getroffen hatten (spotkać), iſt der reiche Kaufmann 
ganz arm geworden. 9. „Liebet euren Nächſten wie euch ſelbſt“, 
lehrt Chriſtus (Chrystus). 10. Bete und arbeite, und du wirſt 
niemals arm werden. 11. Spielt nicht auf dem Hofe, Kinder, es 
iſt ſchon dunkel und kalt. 12. Wer hat das Fenſter einge⸗ 
worfen (wybić), du, Stanislaus, oder Ignaz? — Ich bitte Sie 
um Entſchuldigung, ich habe mich den ganzen Vormittag nicht 
aus meinem Zimmer bewegt (ruszyć), konnte alſo die Scheibe 
nicht einwerfen; aber Ignaz ſchoß mit (poln. aus) feinem 
Bogen (łuk) nach der Scheibe (tarcza), und einmal ſchoß er ins 
Fenſter ftatt in die Scheibe. 13. Du verfehlſt (chybiać unv., 
chybić voll.) das Ziel (cel Gen.), weil du zu ſelten ſchießeſt; 
wenn du öfter ſchöſſeſt, würdeſt du jedesmal treffen (trafiać, -ić.). 
14. Wenn ich abends nach Hauſe zurückkehre, iſt es gewöhnlich 
ſchon dunkel, aber morgen werde ich früher zurückkehren. 15. Die 
mächtigen polniſchen Magnaten (magnat) forderten, daß Leſzek 
ſeinen Freund und Berater entferne. 16. Ein Hauslehrer 
(= häuslicher Lehrer) für (poln. bloß Gen.) ruſſiſche und 
franzöſiſche Sprache wird geſucht (nicht Paſſiv! poszukiwać). 
Wieviel bietet man (3. "Bert. Blur.) monatlich für dieje Be- 
ſchäftigung? 

Sprechübung. 
(Im Papiergeſchäft w sklepie materjałów piśmiennych.) 
Dzień dobry panu. Sługa pana dobrodzieja, czem 
mogę służyć ? j 
Chciałem kupić dobrego papieru. Jakiego pan sobie życzysz, czy 
białego do pisania, czy listo- 
wego (Brief-) ? 
Chciałbym linjowanego. Czy tylke z prostemi linjami, 
czy do rachunków (Rechnung)? 


Lektion 21. 


Z linjami prostemi. » 


Proszę o ten gładki (glatt). 

Potrzebuję dosyć dużo, bo 
muszę dużo pisać, chciałbym 
więc od razu kupić, więcej 
aby dostać taniej. 

Ależ to za drogo, mój panie; 
gdzieindziej (anderswo) dos 
stanę (bekomme ich) taniej, dam 
panu po dwadzieścia kopiejek. 


Nie, panie łaskawy, wezinę od 
razu dwadzieścia i pięć libr, 
ale musi mi pan oddać po 
dwadzieścia kopiejek; więcej 
dać nie mogę. 

Ileż wynosi (beträgt) mój rachu- 
nek? 


Proszę wybrać, mam tu kilka 
gatunków. 

A ile libr (Buch) pan rozkaze? 

Mogę panu oddać (laſſen) z tego 
gatunka librę po dwadzieścia 
dwie kopiejki. 


Naprawdę, nie moge, panie 
ale jeżeli pan weźmie od razu 
więcej, to opuszczę (laffen) 
panu po dwadzieścia jednej 
kopiejce. 

Niech będzie; mam nadzieję, 
że pan zawsze u mnie 
kupował będzie. 4 


Pięć rubli, proszę pana, a czy 
pan więcej nic nie rozkaże? 


Einundzwanzigſte Lektion. 
Die Konjugationsklaſſen (Fortſetzung). 


Die V. Konjugationsklaſſe 
umfaßt lauter Wurzelverba, bei denen der (ſtets einſilbige) 
Verbalſtamm 
entweder I. auf einen Konſonanten, und zwar: 
1. auf einen Zahnlaut t, d 
2. Zahnſibilanten s, 2 
3 Kehllaut k, g 
„ „ Naſallaut m, n 
oder II. auf einen Vokal (a, e, i, y, u) ausgeht. 


nm D 


ds n” 


Damit iſt die Einteilung dieſer Klaſſe gegeben. 


J. Konjugationsmuſter. 8 1. Die konſonantiſchen Wurzelverba. 


Stamm: 


Infinitiv: 


Präſens: 


Gerund. Präf.: 
Imperativ: 
Prät. Ging.: 
3. Perſ. Plur.: 
Part. Prät. Akt.: 
Partizip Paff.: 


| gniet 


| gniote 


| gnieciemy 


| gniotą 


| gniótł 


gnieść 
kneten, 
drücken 


gnieciesz 
gniecie 


gnieciecie | 


gniotąc 


gnieć 


gnietli 
gniótłszy 


gnieciony 


wied nies 


wieść | nieść 
führen | tragen 


wiode niosg 


wiedziesz | niesiesz 
wiedzie niesie 


| wiedziemy | niesiemy 


wiedziecie | niesiecie 
wiodą | niosą 


wiodąc niosąc 


| wiedź nieś 


| wiódł niósł 


| 
| 
wiedli nieśli 


wiöd(hszy | niós(ł)szy 


wiedziony | niesiony 


trzęs 
trząść 
ſchütteln 


trzęsę 

trzęsiesz 

| trzęsie 
trzęsiemy 

trzęsiecie 

trzęsą 
trzęsąc 

| trzęś 

trząsł 

trzęśli 

trząstszy 


trzęsiony 


wiez 


wieźć 
fahren 
(tranſ.) 


wioze 


wieziesz 
wiezie 
wieziemy 
wieziecie 


| wioza 


` wiozac 


wieź 
wiózł 
wieźli 
wióz(ł)szy 


więziony 


piekę 
pieczesz 
piecze 
pieczemy 
pieczecie 
pieką 

| piekąc 
piecz 
piekł 
piekli 
piek'ł)szy 


pieczony 


hüten 


| 

| strzege 

| strzeżesz 
| strzeże 

| strzezemy 

strzeZecie 
| strzegą 
strzegąc 
strzeż 
strzegł 

strzegli 
strzeg(ł)szy 


strzeżony 


dm 


| 
dmę 
| dmiesz 
| dmie 
| dmiemy 
dmiecie 
dmg, 


f 
| 


| dmąc 
| dmij 
dął 
dęli 


| dąwszy 


| dety 


Kin 


| dąć blaſen | kląć 


fluchen 


klne 

| klniesz 
klnie 
klniemy 
klniecie 
| klną 


klnąc 
| klnij 
klął 
klęli 
kląwszy 


klęty. 


B 
= 
” 

> 
5 

= 

ES 
2 
e 

2 

E 
= 
8 

E 

w 
— 
= 
5 

= 
= 

R 


4 7 


Lektion 21. 


II. Bemerkungen. 

1. Die Infinitive gniesé, wiesé ſind entſtanden aus 
gnietć, wiedć durch Aſſimilation $ 12, 2, ferner nieść 
aus niesé, wiesé aus wiezé nach Einleitung § 11, 3, piec 
aus piekć, strzec aus strzegć durch Subſtitution, d. h. 
Erſatz der nicht zueinander paſſenden ké und gé durch c. 

Statt trzęsć wird trząść gebildet nach Lautlehre § 10, 
2 b, und $ 11, 3. Die Formen dąć und kląć (aus d-mć 
und kl-nć) ſind aus der Natur der naſalen Laute zu er⸗ 
klären, denen ſtets ein m oder n mit vorhergehendem 
Vokal zugrunde lag. 

2. Im Präſens findet in gniote, wiode, niose uſw. 
die Vokalſteigerung von e zu o ftatt (Lautlehre § 9, 2), 
weil die Endung e hart und daher t, d, s davor ſtehen 
Re in den Formen gnieciesz, wiedziesz, niesiesz Sa 

jt Rückſteigerung, weil die Endung esz weich iſt ($ 2 
Über piekę-pieczesz, strzegę-strzeżesz vgl. Lautlehre $ 8, y 


3. Bom Präteritum gniótł, gniotla, gniotło ujw. und 
im Blur. gnietli (aber gniotły) gilt das ſoeben unter 2 
Geſagte auch. Außerdem iſt noch Lautlehre $ 10, 2a zu 
berückſichtigen. 

4. Der Imperativ hatte früher überall i am Ende, 
heute findet nur eine Erweichung des Endkonſonanten 
ſtatt; in dmij und klnij ift durch Anpaſſen an żyj, pij 
uſw. das j zugefügt worden. 


5. Im Part. Prät. läßt man vor der ae szy 
das } EE aus, alſo gniótszy; die Formen mit! find 
aber doch empfehlenswerter. 


6. Das Part. Paff: wird auf (Jony gebildet, nur die 
mit Stammkonſonanten m unden bilden auf ty, alſo: 
dety, klety. 


IM. SR zu dieſer Klaſſe gehörigen Verba ſind 
folgende: 


d Infin. zur 
= hr Präfens | Imperat. | Präterit. | Part. Prät. | Part, Paff. Voll. Inf. u. Fut. II. aide? 
Kompofita 
. | gnieść gniotę gnieć gniottem | fęniótłszy | gnieciony po-, z-gnieść zer» | Tgniatać 
drücken, gnieciesz gnietliśmy 8 drücken II. 

kneten | wygnieść auskneten 
. | fmieść fmiotę * Tmiee -miotłem | fmiötlszy | fmieciony | zamieść tmiatać 
kehren | mieciesz mietliśmy wymieść 
fegen K £ 
. | pleść plotę pleć , |plotłem |fplotiszy |pleciony |upleść, spleść, wy- 
flechten pleciesz - pletliśmy | pleść | 
. | rosnąć rosenen? | rośnij rosłem  |tröstszy | rosły Adj. | urość, wyrość | Präf.Imp. 
wachſen | rosniesz |rośliśmy | | (rośnięty) | u. Part. 
N i | Paſſ. von 

rosnąć 
gebildet 


"wijvjjisuciodniucy 1% 


. | bość mit | bodę i bodłem |Tbödiszy |(bodzony). | ubość, pobość 
ben Hör- | bodziesz bodliśmy 
nern ſto⸗ 
ßen 
.|być fein jestem“ v. | bądź byłem bywszy tbyty Fut. będę bywać unregelm.; 
anderem | vgl.$ 2,25. 


| Stamm | | | S. 167 
l 


1 Das Zeichen F vor einem Verb deutet an, daß die Form nur in Zuſammenſetzungen vorkommt. 
2 Das Zeichen * deutet die Unregelmäßigfeit der Form an. 


Infin. 


.|iść gehen 


. | jechać* 

fahren 

kłaść 
legen 


. | kraść 


ſtehlen 


. | padać 
fallen 


. | prząść 
DB 


voll. Inf. 
siąść ſich 
ſetzen 

wsiąść 

zasiąść 


| 
idę 
idziesz 


jade 
jedziesz 
kładę 
kładziesz 


kradnę 
padam von 
padać 


przędę 
przędziesz 


u-, zasiądę, | 


u-, zasię- 
dziesz ; 
siadam 
von siadać 


kradniesz 


idź 
jedź 
kładź 
kradnij 
| padaj 


| prządź 


| 
| 


siądź 


| 


| 
szedłem,* | fszediszy 


szłam, 

szliśmy 
szłyśmy 
jechałem | Hechaw- 


szy 
kładłem (pkładłszy) 
kładliśmy — 


kradłem | fkradłszy 
kradliśmy 


padałem 
padaliśmy 


prządłem | tprzgdiszy 
przędliśmy | 


siadłem siadłszy 
siedliśmy | 


Prójenś | Imperat. | Präterit. | Part.Prät. | 


Part. Paſſ. 


fjechany 
kładziony 


kradziony 


przędzony 


Infin. zur 


Vildung 
Voll. Inf. u. Fut. II. unvollend. 


Kompoſita 


| 
pójść Fut. pójdę — 


przyjść Fut. przyjdę 


pojechać Fut. pojadę — 
przyjechać, przyjadę | 
położyć Fut. położę  tkładać II. 
ułożyć Fut. ułożę 


| ukraść Fut. ukradnę fkradać II. 
skraść Fut. skradnę 


paść Fut. padnę 
upaść Fut. upadnę 
spaść Fut. spadnę 
sprząść Fut. sprzędę | 


| uprząść Fut. uprzede 


(u)siąść Fut. siądę | 
usiądę, zasiąść, 
zasiądę 


Bemerk. 


unregelm. 


unregelm. 


unregelm. 
l Manche 
Formen 
| śvonjnfin. 
kradnąć 
gebildet 
unregelm. 


unregelm. 


"18 eines 


19. 


20. 
21. 


23. 


wieść 
führen 


nieść 
tragen 

paść 
weiden 

trząść 
ſchütteln 


grząźć ftef- 
ten blei- 
ben, per, 
finfen 

gryźć 
beißen 


leźć 
kriechen 

wieźć 
fahren 


ciec triefen 


tlekad sie 
ſich 
fürchten 


, wiodę 


wiedziesz 


niosę 
niesiesz 
pasę 
pasiesz 
trzęsę 
trzęsiesz 


grzęznę* 


grzęźnic sz | 


gryzę 
gryziesz 


lezę 
leziesz 
wiozę 
wieziesz 


ciekę 
cieczesz - 


lękam się 
lękasz się 
von lękać 


wiodłem 
wiedliśmy 


niosłem 
nieśliśmy 
pasłem 
paśliśmy 
trząsłem 


| trzęśliśmy 


grzązłem 
grzęźliśmy 


gryzłem 
gryźliśmy 


lazłem 
leźliśmy 
wiozłem 
wieźliśmy 


ciekłem 
ciekliśmy 


lekatem 
sie 

lekalismy 
sie 


twiodłszy | wiedziony 


tniósłszy 
pasłszy 


ftrząsłszy | 


Tgrzaziszy 


tgryzłszy 


Tlaziszy 


Twiózłszy 


tciekłszy 


tląkłszy 


niesiony 
pasiony 


peszony 
trzęsiony 


-grzęzły 
Adj. 


gryziony 


t(leziony*) 


wieziony 


flekniony 
tlękły 


zawieść hinführen, 
täuſchen, Fut. za- 
wiode 

zanieść Fut. zaniosę 

ponieść Fut. poniosę 

upaść Fut. upasę 


zatrząść Fut. zatrzęsę 
potrząść F. potrzęsę 


ugrząźć F. ugrzęznę* 


ugryźć Fut. ugryzę 
pogryźć Fut, pogryzę 
zagryść Fut. zagryzę 
poleźć Fut. polezę 
wleźć hexeinkriechen 
zawieść Fut. zawiozę 


wyciec Fut. wyciekę 
auslaufen, ausjird- 
men, uciec davon⸗ 
laufen 

zleknac sie — zlekne 
sie 

ulęknąc się — ulęknę 
się 


wodzić I, 


| 
| 


nosić I. 
pasać 1I, 


ftrząsać 
II. | 


| tgryzać II. 


łazić I. *znaleźć 


finben 


wozić I. 


tciekać II. 
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18 ur | A Jnfin. zur 
nvoll. 


Śmfin. | Präfens | Smperat. | Präterit. | Part. Prät. | Part. Paf. | E, Inf. u. Fut. II. et Bemerk. 


| | Kompofita | 


| | 
piec baden | pieke piecz piekłem | fpiekłszy -| pieczony | upiec — upieke |tpiekać II. 
pieczesz pieklismy | |  (fpieki- 

| | d | | wać III.) 

„| rzec - | rzekę rzekłem rzekłszy  rzeczony wyrzec ausſprechen, | trzekać IL. | 
ſprechen, rzeczesz rzekliśmy | Fut. wyrzek(n)e | 


jagen | | 


. | siec ſchnei⸗ | siekę siecz siekłem Tsiekiszy | sieczony usiec — usiekę -siekać II. 

den, sieczesz siekliśmy | 

hacken | | 

. |ttueftoßen, | uke tłucz tłukłem fiłukłszy |iłuczony pottue zerſchlagen (ttłukiwać 
ſchlagen tłuczesz tłukliśmy sttue — potłukę III.) 

wlec wloke wlecz wioktem | twlókłszy | -wlóczony | zawlee — zawlokę | fwlekaćll. | 

ſchleppen wleczesz en | | | 

: | | | 

-| biec lau- | biegne* biegnij | biegłem Tbiegłszy | biegły Adj. | pobiec — pobiegnę | biegać II. | 

| 

| 


"Is Mod 


fen, eilen biegniesz | v.biegnąć | biegliśmy | | = geläufig | | 
v. biegnąć 


| | | 

| legtem ległszy | polece fallen (auf legać II. 
legen legniesz `. p. legnąć | legliśmy | dem Schlachtfelde) 

I 


Her fih | legnę* | legnij 


— — 


v. legnąć | 


| ulec nachgeben 


g: 81. | móc | mogę imóż | mogłem  |fmógłszy | (fmożono) | pomóc helfen | fmagać 
3 fónnen | możesz mogliśmy | | | przemóc überwinden II. 
82. | Fprzae (fprzege | fprząż tprzaglem | fprzągłszy | tprzężony | zaprządz anjpannen | fprzęgać 
anjpanz | fprzężesz) | 1przęgliś- | Fut. zaprzęgę II. 
| | | |wy-, odprzadz aus⸗ 
| | ſpannen 
strzec strzegę strzeż |strzegłem | strzegłszy | strzeżony |ustrzec behüten Fut. | tstrzegać 
hüten strzezesz | strzegliś- ustrzegę II. 
| my | przestrzedz, ostrzedz 
| warnen 
. | strzyc strzygę strzyż |strzygłem |strzygłszy | strzyżony |ostrzyc F. ostrzygę | fstrzygać 
ſcheren strzyżesz | strzyglis- II. 
d my | 
dąć blaſen dme dmij dalem | Tdawszy dety zadąć — zadme dymać II. 
dmiesz delismy | nadąć — nadmę 
| Rompofita SZ pojmij pojąłem | pojawszy | pojęty pojmę Fut. -miesz | pojmować 
dom uns pojęliśmy III. 
gebr. jąć ) 


nen Tprzegam | my 


KH DT 


yjąć, -jmować herausnehmen; zdjąć, zdejmować 


; zająć, zajmować einnehmen. 


*nallvjzgnoyvBnhiag AG 


anfangen | | 
3. B.: pojąć | 
(voll.) be⸗ 
greifen! f 
wziąć weź wziąłem | wziąwszy | wzięty wezmę — weźmiesz 


(voll.) 
nehmen! 


wzięliśmy | 
zdja@(voll.) zdeim | zdjąłem ER zdjety zdejmę — zdejmiesz | zdejmo- 
I 


herab⸗ | zdjęliśmy wać III 
nehmen! 


Die gebr. Kompoſita: podjąć (v.), podejmować aufheben; nająć, 
najmować vermieten; objąć, obejmować umfafjen; przyjąć, -jmo= 


wać annehmen; w 


herunternehmen 
e = 


1 Ein Präſens hiervon fehlt, da dies vollendete Verben find, die kein Präſens, ſondern bloß ein Futurum haben! 


8 JA od Bi 
Ss ug | Präfens Imperat. | Präterit. Part. Prät. Part. Paff. | Voll. Inf. u. Fut. II. bien a) 
5) Kompoſita 
n: 37. | fcząć — feznij fezalem fezawszy fezety zacząć beginnen, Fut. fczynać II. 
| (oof) Tezelismy zacznę anfangen 
począć Fut. pocznę 
38. |giąć bies | gnę gnij giąłem giąwszy gięty zgiąć Fut. zegnę ginać 
gen,beugen 
89. | kląćfluden | klnę klnij kląłem ikląwszy fklety zakląć Fut. zaklnę | fklinać II. 
klniesz klęliśmy przekląć F. przeklnę 
verfluchen 
40. miąć (zer-) | mne mnij miąłem qTmiąwszy | fmiety zmiąć Fut. zemne — 
fnittern | mniesz mięliśmy | 
41. | fpiąć(voll.) — Tpnij tpialem Tpiawszy | tpięty zapiąć zuknöpfen, za- | fpinać II. 
? knüpfen Tpieliämy pne; odpiąć, roz- 
| piąć aufknöpfen, 
| odepnę, rozepnę 
42, | ciąć ſchnei⸗ tnę tnij ciąłem feigwszy | teięty Adj. | uciąć abſchneiden, F. feinać II. 
den tniesz cięliśmy utnę ; przeciąć | 
| durchſchn. przetnę 
43. zac ſicheln zue żnij żąłem Tzawszy | fżęty użąć — użnę — 
| zniesz zelismy 
44. = pomnę pomnij (pomnął) | (fpom- fpomnia- | wspomnieć Fut. Tminać 
| (pomnieć) | (pomniesz) (pomnęliś- | nawszy) ny wspomnę 
| gedenken pomnisz my) fpomnia- 
| tpomniał wszy | 


Infin. zur 


Bemerk. 


891 
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IV. Als ſtark unregelmäßige ſchließen ſich dieſer Klaſſe noch an: 


— 


Infin. zur 
St 
Unvoll. Präſens Imperat. | Präterit. | Part. Prät. Part. Paff. | Voll. Inf. u. Fut. II. fan Bemerk. 
Kompofita 
drzeć drę, drzesz | drzyj darłem tdarlszy darty |podrzeć: podre tdzierać 
reißen | drze, drze- darliśmy zedrzeć: zedrę BEAR 
my, drze- 
cie, dra 
, | mrzeć mrę, mrzyj martem imarłszy | fmarły umrzeć: umrę Imieraé II. 
ſterben mrzesz, marliśmy | 
mrą 


| 


. | przeć prę, przesz | przyj parłem iparłszy | fparty wyprzeć: wyprę fet: | tpierać II. 
drängen | pra parliśmy ausdrängen, oprzeć: 
| oprę anlehnen 
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. | trzeć | trę, trzesz | trzyj tarłem | Ttarłszy tarty potrzeć: potrę qcierać hiernach 
reiben tra tarlismy zatrzeć: zatrę geht auch 
otrzeć - otrę rozpo- 
strzeć aus- 
d | breiten 
.| twrzeć (v.) | twrzyj |twarlem |twarłszy fwarty zawrzeć: zawrę Twierae 
| | ſchließen 
| wywrzeć: wywrę 
ausüben 


Unvoll. 
Infin. 


żreć freſſen 
(auch 


źreć) 


5 on 
. | gorzeć 


(goreć) 
brennen 
(intranj.) 


. | kłućftehen 


. | pleć jäten 


Präſens 


zre, Zresz, 
żrą 


gorzeję 
nachſtl. I 
u. 3. Peri. 
Sg. gore 
es brennt 


kole, -lesz 
kola und 
kłuję 


mielę, -esz 


pielę, -esz 


| kolu. kłuj 


Imperat. 


żryj 


Ger. Präſ. 
gorejąc 


Präterit. 


zartem 
zarlisıny 


gorzałem 
gorzeliś- 
my 


kłułem 
kłuliśmy 


mełłem 
mełliśmy 


pełłem 
pełliśmy 


Part. Prät. 


Tzarlszy 


Tgorzaw- 
szy 


Tkłuwszy 


Part. Paſſ. 


kluty 


mielony 


pielony 


Voll. Inf. u. Fut. II. 


zeżreć: zeżrę 


| poźreć: pożrę 


pogorzeć abbrennen: | 


pogorzeję u. pogoreję 


` ukole 
ukłuć { uktuje 


przekłać | przekolą | 


przekłuję 


zemleć: zmielę 


wypleć: wypielę 


H 


| 
Í 
| 


| 
| 
| 


Infin. zur 
Bildung 
unvollend. 
Kompoſita 


Tżerać 


Tkłuwać 


(fmlewać) 


| 
| 


Bemerk. 


"Te ene 


S 2. Die vokaliſchen Wurzelverba 


find vokaliſch auslautende Stämme (wie z. B.: bić ſchlagen, Stamm bi), welche das Präſens durch Anfügen 
der Endungen je, jesz, je, jemy, jecie, ja bilden. Ihre Konjugation iſt aus folgenden Beiſpielen erſi 


| Jnfin. zur 
Präſens Smperat. | Präterit. Part. Prät. | Part. Paff. Voll. Inf. u. Fut. II. 0 aih Bemerk. 
Kompoſita 


bije, bijesz bij bitem fbiwszy bity zabić totſchlagen, F. rbijać II. 
bije biliśmy |, zabiję | 

|gniję . | gnij gniłem fgniwszy | fgniły zgnić verfaulen, Fut. — 

faulen zenije 


. | pić | piję ij piłem fpiwszy fpity wypić austrinken, F. | fpijać II. 
trinken wypije 

. | wić wije ij wiłem — fwity uwić Fut. uwiję 

winden zwić gut. zwiję | 


twijać IL. 


"nollugsuowänluog AG 


. | czuć czuję czułem Tezuwszy fezuty uczuć Fut. uczuję | fczuwać 
fühlen ac odczuć Fut. odczuję| II. 

. | kłuć | kłuję kłułem fkłuwszy | fkłuty ukłuć Fut, ukłuję | fkłuwać 
ſtechen II. 

. Va kluje klutem fkluwszy | tkluty wykluć Fut. wykluje | pa 

piden | , 

. | knuć knuję knułem tknuwszy | fknuły |uknuć Fut. uknuję | ftknawać 

Ränke | IL. 

ſchmieden | 


€ | | | Infin. zur 
Oo Pröjens Imperat. Präterit. Part. Prät. Part. Paſſ. Voll. Inf. u. Fut. II. Bildung 
| | 


unvollend. 
| Kompoſita 


2 34% ſchmie⸗ kuję kuj kułem fkuwszy | kuty ukuć Fut. ukuję fkuwać II. 
en 
e? ) pluje pluj plutem ipluwszy | fpluty wypluć Fut. wypluję | tpluwać 
peren | II. 
. | pruć pruję pruj prułem ipruwszy fpruty rozpruć, spruć Fut. +pruwać 
trennen rozpruje, spruje i 
. psuć ber= | psuje psuj psułem Tpsuwszy | fpsuty zepsuć, popsuć Fut. (rpsuwać) 
derben zepsuje, popsuje 
. | snuć snuję snuj snułem snuwszy | fsnuty wysnuć ausſpinnen +snuwać 
ſpinnen A j Ful. wysnuję II. 
. | SZCZUĆ | szezuje szczuj szczułem |fszezuw- |fszezuty | poszczuć Fut. posz- | +szczuwać 
hetzen szy | czuję IL. 
5.|truć ver⸗ | truje truj trułem firuwszy ftruty | zatruć, otruć Fut. | +truwać 
gijten zatruję, otruję IL. 
. | Tbuć | tbuję tbuj 1bułem rbuwszy fbuty | obudanziehen(Schuhe) | +buwać II. 
zzuć ausziehen „ 
' Fut. obuje, zzuje | fzuwać 
.|żuć kauen | żuję żuj żułem fżuwszy |Tzuty przeżuć durchfauen | fżuwać II. 
| Fut. przeżuję 


"16 Haag 


y: 18. | kryć kryję kryłem fkrywszy | kryty pokryć — pokryję | fkrywać 
decken, |zakryć — zakryje | 


bergen | 


ege — 


y: 19. | myć myję myj | myłem |fmywszy | fmyty umyć — umyję fmywać 
waſchen | | 
20, | ryć graben | ryję ryj rylem (rywszy) | fryty wyryć ausgraben, — frywać ges 
| gravieren, Fut. | hört zu 
| wyryje | | rwać 
21. | szyć szyję szyj | szyłem fszywszy | szyty uszyć — uszyję | fszywać 
nähen | 
22, | tyé fett tyje tyj tyłem ftywszy — |utyć — utyje — otyły feiſt, 
werden dick iſt 
| od Adj. 
28. | wyć heulen wyje wyj wyłem — wyto man |zawyć Fut. zawyje = 8 
| | heulte e 
24. | żyć leben żyję żyj żyłem | żywszy Tzyty przeżyć durchleben, Tżywać 2 
| | Fut. przeżyję | dieübrigen S. 
25. bye ſein (unregelm. | bądź byłem bywszy fbyty przybyć ankommen, | bywać Formen 5 
jestem) | Fut. przybede $1, II, 6 S 
a 
| B 
e: 26. | śmieć śmiem | śmiej |śmiałem smiawszy | śmiano | — — vgl. śmiać 8 
wagen smiesz smielismy man sie lachen 
smie wagte 
śmiemy | 
śmiecie | 
śmią | | | | Le 
27. | fźrzeć fźrzeję tźrzej fzrzalem |fźrzawszy | tźrzały | dojrzeć reifen, Fut. | fźrzewać niót zu ) 
reifen, | | Tärzelismy | | dojrzeję | (dojrze- verwechſeln 
nur in | | wać) mit doj- f 
dojrzeć | | | | | rzeć oft  — 
| | | | | | geben 3 


— — 
z | Infin. zur S 
53 ong Präfens | Imperat. | Präterit. | Part. Prät. Part. Paf. | Boll. Inf. u. Fut. II. | te A Bemerk. 
0 | | | Kompoſita 
a: 28. dawać Präf.: | Ger.dajac| dawałem dawszy | dany dać geben, Fut. dam, — 
geben daję, -jesz | daj nur ebenſo die anderen 
(unb.) vom Verb Kompoſita dasz, da, | 
dać damy, dacie, dadzą | 
| Imp. da- ebenſo: podać reichen 
| waj | 
29. | znać Präf.: | znaj znałem fznawszy | znany poznać erkennen Tznawać 
kennen znam | Fut. poznam D 
znasz | Präſ. poznaję | = 
| zna | z 
| znamy ro 
| znacie éi 
| znają | 
30. | stawać się | staję się stawaj się| stawałem — — stać się Fut stanę się — vgl. stać 
geſchehen, sie dostać erhalten, Fut. ſtehen, sta- 
| werden dostanę; zostać nge treten 
| | bleiben, beim Paſſ. 
| | werden, %. zostanę | 4 
| f | 
stać stoję stój! stałem ER — | — | — 4% 
(ftehen) | stoisz stoi! | ujw. | ; 
stoi niech stoi | | 
uſw. uſw. | | 


Fortſetzung der vokaliſchen Wurzelverba auf Seite 184. 


pojawić sie v. 
srogi, a, ie 
najeżdźać u. 


pustoszyé u. 
palié 
spalić 
inaczej 
Tatar m. 
Mongoł m. 
rabować u, 
niszczyć u. 
zabrać v. 
zabierać u. 
niewola f. 


berło n. 
podległy, -a, -e 


zagon m. 
zapuścić v. 


zapuszczać u. | 


zapuścić zagony einen Gtreifzug | 


pobić v. 
polec v. 
nadać v. 


obowiązek m. 


bronienie 
(ſubſt. Verb) 

wróg m. 
przenieść v. 
siedlisko n. 
zamieć 
sparzyć się 
poczta f. 
święto m. 


Die Konjugationsklaſſen. 


Wörter !. 
les) 
graujam (er, e, | 


ſich zeigen 


mit Krieg Über: | 


ziehen, über⸗ 

fallen 
verwüſten 
brennen 
verbrennen 
anders 
der Tatar 
der Mongole 
plündern 
zerſtören 
wegnehmen 


nehmen, rauben 


die Gejangen= 
ſchaft 

das Zepter 

ergeben, unter⸗ 
worfen 

der Acker 

etwas hinein⸗ 
laſſen, hinein⸗ 
fügen 


unternehmen, 
bis wohin 
vordringen 
ſchlagen 
fallen 
verfetóen, zum 
Lehen geben 


die Pflicht, die 
Verpflichtung 


die Verteidigung 


der Feind 
verlegen 

der Sitz, Wohnſitz 
fegen 

ſich verbrennen 
die Poſt 

der Feiertag 


f 


pierzyna f. 
kołdra f. 
ród m. 
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das Federbett 
die Bettdecke 
das Geſchlecht 


ponawiać u. erneuern 
horda f. die Horde 
straszny, a, -e ſchrecklich 
napad m. Einfall, Raub» 
| zug 
łup m. die Beute 
dziewica f. die Jungfrau 
sromotny, a, -e ſchmachvoll (er, 
e, es) 
łączyć sie u. ſich verbinden 
Lignica f. Liegnitz 
Nalborg m. Marienburg 
Królewiec m. Königsberg 
Azja f. Aſien 
Turek m. der Türke 
przelać v. vergießen 
obrona f. die Verteidigung 
krzyzak, m. der Kreuzritter 
rycerz m. der Ritter 
rycerze zakonu die Ritter des 
niemieckiego deutſchen Ore 
dens 
sprowadzić v. holen, rufen, be= 
rufen 
Mazowsze n. Maſovien 
mazowiecki, Adj. von Praz 
-a, ie ſovien, mas 
ſowiſch 
przysłowie n. das Sprichwort 
fałszywy, -a, e falſch 
bocian der Storch 
pobłażliwy, nachſichtig 
A, -€ 
podwórze n. der Hof 
halas m. $ 
zgiełk m. | der Lärm 
bawełna f. N die Baumwolle, 
wata f. die Watte 
chwalie loben. 


| 


Aufgabe 41. 

Panowanie Bolesława Wstydliwego nie było dla Polski 
szczęśliwem. Wówczas to pojawił się po raz pierwszy srogi 
nieprzyjaciel, który przez wiele wieków Polskę najeżdżał, 


1 Da ber Lernende die Ausſpracheregeln jetzt hinreichend be- 
herrſchen dürfte, bleibt die Ausſprachebezeichnung von nun an weg. 


170 Lektion 21. 


pustoszył i palił. Byli to Tatarzy, inaczej Mongołami zwani. 
Po raz pierwszy wpadli (Lekt. 21, § 3, 2) oni do Polski roku 
1241 (tysiąc dwieście czterdziestego pierwszego). Spalili 
mnóstwo miast i wsi, między innemi Lublin, Sandomierz i 
Kraków ; rabowali wszystko albo niszczyli, czego zabrać nie 
mogli; mieszkańców zaś albo mordowali (morden), albo brali 
(ſchleppen) w niewolę, po tatarsku «jasyrem» zwaną. 

Tak przeszediszy! z ogniem i mieczem ziemie berlu 
Bolesława podległe, zapuscili zagony swe aż do Śląska. 
Tutaj na polach Lignicy, zwanych (genannt) dziś po 
niemiecku «Wahlstatt», jeszcze raz pobili woiska chrześ- 
cijańskie, złożone (zuſammengeſetzt) z Polaków i Niemców. 
Pomiędzy innymi poległ tu Henryk Pobożny z rodu Piastów, 
książę na Lignicy, syn świętej Jadwigi. Ale Mongołowie 
nie poszli już dalej, lecz wrócili przez kraje węgierskie 
do swoich siedzib (Sitz! w’ dzisiejszej wschodniej i 
poludniowej Rosji i do Azji. Często jednak (aber) po- 
nawiały hordy tatarskie swe straszne napady, zabierając 
zawsze bogate łupy i uprowadzając do sromotnej niewoli 
wielu mieszkańców, szczególnie zaś starców, dzieci i 
dziewice. Później łączyli się Tatarzy” często z Turkami w 
napadach tychże na Polskę, a Polacy przelali dużo krwi 
w obronie kraju swego, swej religji, w obronie cywilizacji i 
Kościoła chrześcijańskiego. 

Za (zur Zeit) panowania Bolesława Wstydliwego 
przybyli też do Polski krzyżacy, czyli rycerze zakonu 
niemieckiego. Sprowadził ich Konrad, książę mazowiecki, 
nadając (indem er verlieh) im ziemię chełmińską (das Kulmer 
Land), z obowiązkiem bronienia ziem jego od napadów 
pogańskich Prusaków i Litwinów. Zakon ten stał się z 
czasem bardzo potężnym, i niebezpiecznym dla Polski 
wrogiem. W roku tysiąc trzysta dziewiątym (1309) przeniósł 
jego mistrz wielki (Hochmeiſter) swoje siedlisko nawet do 
Malborga, a w roku tysiąc czterysta pięćdzesiąty m siód- 
mym (1457) do Królewca. 


Aufgabe 42. 

1. Das Waſſer trieft vom Dache herunter. 2. Die Mutter 
hat geſtern Brot gebacken, heute bäckt ſie Kuchen, und morgen 
wird ſie Enten und Gänſe braten. 3. Johann hat die Pferde 
angeſpannt, aber er konnte den Wagen nicht aus dem Schuppen 
herausziehen (wywlec), man muß ihm helfen, denn ich habe 
keine Zeit, er muß mich gleich in die Stadt (hin) fahren. 4. Lege 
nicht ſo viel Holz in den Ofen, denn es wird zu heiß ſein. 5. Hüte 
die Schafe (Gen.) gut, mein Junge, denn wenn eins (ktöra) 


z Aufzulöſen: nachdem fie fo ... durchzogen hatten. 
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verloren geht (zginie), wird dich dein Going durch⸗ 
prügeln = zbić). Und weide fie nicht im Klee (koniczyna)! 
6. Käthchen, du haſt das Zimmer noch nicht gefegt, fege es 
ſchnell aus und waſche die Teller, Meſſer, Gabeln und Löffel, denn 
die gnädige Frau wird bald kommen. 7. Man hat geſtern bei uns 
ſehr viel Wein getrunken und dabei (przytem) faſt alle Gläſer zer⸗ 
ſchlagen (potluc). 8. Unſer Hund hat mich in die Hand ge- 
biſſen, ſo daß ich nicht nähen kann. 9. Mein Sohn hat ſich auf 
meinen neuen Hut geſetzt und hat mir ihn zerdrückt; jetzt hat er 
ihn zum Hutmacher (kapelusznik) hingetragen (zanieść). 
10. Der unartige Knabe hat faſt alle Apfel vom Baume herunter⸗ 
geſchüttelt, ſie ſind noch nicht reif und werden alle verfaulen, 
denn ſie ſind zerſchlagen. 11. Eine Biene hat die kleine Jo⸗ 
hanna geſtochen; es tut ſehr weh (boli), wenn eine Biene ſticht 
(voll.). 12. Alles, was ich geſtern genäht habe, muß ich heute 
auftrennen, die ganze Arbeit iſt verdorben (popsuć). 13. Trenne 
alles auf, was du heute früh genäht haſt, ich will Arbeiten 
ſehen, welche nicht verdorben ſind wie dieſe. Du haſt Zeit genug, 
um gut zu arbeiten. 14. Der Schuhmacher hat mir neue Stiefel 
gebracht, die ich aber heute nicht anziehen werde; neue Stiefel 
muß man immer morgens anziehen, um zu ſehen, ob ſie nicht zu 
klein ſind. 15. Dieſe arme Frau hat auf dem Markte Pilze 
(Gen.) gekauft, fie waren aber giftig (= vergiftend); fie hat 
davon gegeſſen und hätte ſich beinahe vergiftet; zum Glück hat 
ſie nur wenig (davon) gegeſſen, denn ſie haben ihr nicht ge⸗ 
ſchmeckt (smakować). 16. Wir pflegen um drei Uhr zu Mittag 
(obiad) zu effen (freg.). 17. Bei manchen Völkern begräbt man 
(= bergen [chować] fie) die Menſchen ſofort, ſobald ſie ge⸗ 
ſtorben find. 18. Der Storch hat geklappert (klekotać), der 
Frühling ift Schon da. 19. Einen böſen Hund foll man nicht 
(nie trzeba) ſtreicheln (głaskać). 20. Man ſagte, daß der 
Profeſſor zu nachſichtig gegen (dla) meinen Sohn ſei; jetzt 
aber, da (kiedy) ich ihn in eine andere Schule ſchicke (posyłać), 
hat man erkannt, daß er ein guter Schüler ift; alle Lehrer loben 
ihn, und auch die Schüler lieben ihn, denn er ärgert (gniewać) 
keinen, und alle ſpielen (poln. ſich) gern mit ihm (chętnie). 
21. Meine Kinder ſpielen oft im Hofe und machen dabei einen 
ſolchen Lärm, daß ich mir immer die Ohren feſt (mocno) mit 
Watte zuſtopfe (zatykać), um den Lärm nicht zu hören. 
22. Spiele mit deinen Brüdern und Schweſtern auf dem Hof 
unſeres Hauſes! 


Sprechübung. 
(Mittageſſen obiad.) 
Klarciu co dasz nam dzisiaj Dlacrego sie dzisiaj o to pytasz, 


na obiad ? zwykle przecież tego nie czy- 
nisz. 
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Pytam sie kochana zonusiu 
dlatego, Ze mam dzis dobry 
apetyt. 

No, może być, ale odpowiedz 
mi najprzód na moje pytanie 
co będzie na obiad. 


To trochę za mało; czy nie mo- 
głabyś nam dać jeszcze jakąś 
rybę, naprzykład szczupaka 
(Hecht), a w końcu jeszcze 
dodać jakąś leguminę (Mehl- 
fpeife) ? 


A może jednak mamy! 


Ale ja wiem; przyjeżdża, brat 
Bogdan i to zaraz; za pół- 
godziny muszę iść po niego 
na kolej — w tej chwili ode- 
bralem (empfing ich) depeszę 
(Depeſche). 

Tego nie wiem, — wiem tylko, 
że przyjeżdża, więc pośpiesz 
się (ſich beeilen), moja droga, z 
dobrym obiadem na jego przy- 
jęcie (Empfang). 

Ty już sobie dasz radę, ja 
wiem; po obiedzie daj też 
dobrej czarnej kawy. 

Wiem, moja żoneczko?, że zro- 
bisz wszystko dobrze; idę 

„gr. więc na kolej. 


Ej, to nieprawda; pewno masz 
coś na myśli. 


Będzie dziś najprzód zupa po- 
midorowa (Tomatenſuppe t) 
potem sztuka mięsa (Rind⸗ 
fleijch gekocht) z sosem ogór- 
kowym (Gurkentunke) potem 
pieczeń barania z kartofel- 
kami. 

Ale dla kogóż to? przecież ty nig- 
dy nie wymagasz (verlangſt) 
takich rzeczy; dzisiaj też nie 
jest ani żadne święto, ani 
twoje urodziny (Geburtstag), 
a gości też nie mamy żad- 
nych na obiedzie. 

Cóż znowu, jacy goście? ja o 
żadnych nie wiem. 

A po co on przyjeżdża? 


To co innego, zarąz, zaraz; już 
idę do kuchni; ale, mój 
Boże, skąd ja teraz dostanę 
ryb. 

No, no, już sie nie kłopocz (fote 
gen), to już moja rzecz! idź 
tylko na kolej, 


Es iſt dies eine in Polen gern genoſſene Suppe aus Tomaten 


(pommes d'or). 
2 Koſeform von żona. 
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Sweiundzwanzigſte Lektion. 
Die Konjugationsklaſſen (Fortſetzung). 
Die VI. Konjugationsklaſſe.“ 

§ 1. Die VI. Konjugationsklaſſe umfaßt diejenigen 
Verba, welche im Infinitiv auf naé endigen, d. h. vor 
die Infinitivendung é die Silbe na einſchieben. Das Prä⸗ 
ſens bilden dieſe Verba gleichfalls durch Einſchiebung von 
ne vor die Perſonalendungen; z. B.: 

ciągnąć ziehen (Stamm: ciąg) 

gasnąć erlöſchen (Stamm: gas) 

Präſens: ciagn-e, -iesz, ie, iemy, -iecie, -g. 

gasn-ę, gaśniesz, gaśnie, -iemy, -iecie, gasną 

Der Imperativ endigt meiſtens auf nij, alſo: 

ciągnij, gaśnij, ciągnijmy, -cie ... 

Eine kleine Anzahl vokaliſch auslautender Stämme bildet 
jedoch den Imperativ durch bloße Erweichung des n; alfo 
3: B. von: 

płynąć ſchwimmen Imper.: płyń, my, -cie 

plunąć ausſpeien ee LEE 

stanąć ſtehen bleiben Bl S 

skinąć winfen 2 SKM; ; 

ginąć untergehen FEED TEE Ve 

Partizipium und Gerund. Präj. werden regelmäßig 
von der 3. Perf, Plur. Präſ. gebildet, aljo z. B.: 

ciągnąc, ciągnący, a, e 

gasnąc, gasnący, a, e 

płynąc, płynący, a, e. 

Das Präteritum bilden die vokaliſch auslautenden und 
ein Teil der konſonantiſch auslautenden auch regelmäßig 
durch Anhängung von 4 und der Perſonalendungen an 
Stelle des é des Infinitivs; alfo z. B.: 

ciągnąłem, ciągnęłam, ciągnęliśmy 

~ gasnąłem, gasnęłam, gasnęliśmy ... 

Manche konſonantiſchen Verba hängen aber die Präte⸗ 
ritalendnugen unmittelbar an den reinen Stamm, alſo ohne 
Einſchiebung von na. So bilden z. B.: 

biegnąć laufen: Präterit.: bieglem, am 

blednąć blaß werden: „ bladtem 


1 Man fann fie auch bie N-Klaſſe nennen. 


gege ot 


KEE .. 


EEE eu 
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chudnąć abmagern : Präterit.: chudłem 
gasnąć erlöſchen: = gasłem 

Einige bilden das Prät. fogar auf beide Arten; z. B.: 

kwitngé blühen: Präterit.: kwillem, kwitnąłem 

przysięgnąć ſchwören: „ przysiągłem, przysiegrigtem. 
gasnąć: gasłem und gasnąłem 

zniknąć verſchwinden: zniklem und zniknąłem 

prysnąć ſpritzen: prysłem und prysnalem. 

Das Part. Prät. und Gerund. Prät. werden dement- 
ſprechend regelmäßig gebildet, erſteres durch bloßes Fort⸗ 
laſſen der Perſonalendungen, letzteres durch Erſetzen der- 
ſelben vermittelſt wszy (oder bloß szy bei den verkürzten 
ohne na); alſo z. B.: 


Partizip. Prät. Gerund. Prät. 
znikł und zniknął znikłszy und zniknąwszy 
ciągnął fciągnąwszy 
płynął płynąwszy 
chudł fchudłszy uſw. 


Das Partizip. Perf. Paſſ. hat urſprünglich die En⸗ 
dung ny, durch Anpaſſen an Verba wie dąć — dęty aber 
hat ſich auch die Form auf ty bei vielen eingebürgert: 

ciąg znąć : Part. Paſſ. ciągniony und ciągnięty 

minąć vorbeigehen: Part. Paſſ. miniony 

upłynąć verfließen: „ „ uplyniony 

cisnąć drücken: 3 „ ciśpiony und ciśnięty. 

§ 2. gu beier Konjugationsklaſſe gehören vornehm- 
lich folgende Verba (bei denen wir die trotz obiger An⸗ 
gaben noch zweifelhaften Formen und die Bemerkung über 
Perfektivierung > ea Ben ge JE 


Unvoll. (wenn nicht Part. Paſſ 
anders angegeben Imperat. Prät. Akt. reſp. Prät. Verwandte Verba 
Infin., der durch A S 
Präfix voll. wird impes: 
| 
1. biegnąć biegnij biegnął fbiegly biec u. (in Komp. 
faufen u. biegł | Adjektiv voll.) biegać 
und, f. Komp. 
2. blednąć | blednij | bladł tbladły — 
erblaſſen | 
3. błysnąć błyśnij błysnął, — błyskać unv., bły- 
blitzen v. j | biyst szczeć u. Tblys- 
| i kiwać f. unv. 
| | Stomp. 


— 


Die Konjugationsklaſſen. Zi 


noot. (benni Sams 
SCE en | Imperat, | Prät. Akt. | rejp. Prät. Verwandte Verba 


Präfix voll. wird | ksz 


. braknąć voll. — braknat, brakować unv., 
fehlen! brakt | zabraknąć voll. 
. brzęknąć brzęknij | brzęknął — brząkać u. fbrzą- 
raſſeln v. u. brząkł kiwać u. f. Komp. 
j. brzydnachäß- | brzydnij | brzydł fbrzydły — 
lich werden v. 
. buchnąć ges | buchnij | buchnął, — buchać unv. 
waltig hervor: tbuchł | 
brechen v. 
. brnąć waten brnij brnat — -= 
. chłonąć ver- | chłoń chłonął | tchłonię- | tehłaniać unv. in 
ſchlingen ty,fchło-| Zuſf. 
niony 
. ciągnąćzieken | ciągnij ciągnął | ciągnięty, | Feiagad und, in 
| ciągniony| Komp. 
. cichnąć ftilf |cichnij | cichł = przycichnąć voll. 
werden | 
12. cisnąć = ciśnij | cisnął |ciśniony |feiskać und, in 
a) drücken und.? | ciśnięty| Komp. 
b) werfen v.“ 
13. cofugé zurück⸗ cofnij | cofnął} |cofniety cofac unv., tco- 
ziehen v. fywać und. in 
Komp. 
. cuchnąć (cuchnij) | cuchnął = — 
ſtinken 
. drasnąć ritzen draśnij drasnął drasniety | zadrasnąć voll. 
H | | 


j. drgnąć zucken drgnij | drgnął — drgać unv, und 
v. drżeć und. 

. dźwignąć dźwignij | dźwignął | dźwignię- | dźwigać unv. 
heben v. ty 

. od-, zgadnąć | od-, zgad- | od-, zgadł | odgadnię- | od-, zgadywać 


erraten v. nij ty und. = 

„ garnąć raffen garnij garnął fgarnięty | fgarniać unv. in 

e Komp. 

. gasnąć gaśnij gast und — fgasać unv. in 
erlöſchen | -rął Komp. 

„ginąć um⸗ gin ginął | feiniony | ginąć voll., 
kommen, ver⸗ zaginąć voll. 
loren gehen I 


Nur unperſönlich gebraucht: braknie, brakuje es fehlt, brakło 
es fehlte, zabraknie es wird fehlen. 

= cisnąć in der Bedeutung „werfen“ ift voll. zu ciskać; in der 
Bedeutung „drücken“ unvoll. und wird voll. durch Präfixe przy. 
Alſo: ja cisnę, ty ciśniesz = 1. ich werde werfen; 2. ich drücke. 
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Unvofl.(wenn nicht 
anders angegeben) 
Infin., der durch 
Präfix voll wird 


22. głuchnąć 
taub werden 
grzęznąć 
ſtecken bleiben | 


23, 


94. huknąć 

knallen v. 

. jąknąć 
ftottern v. 

j. jęknąć 
ſtöhnen v. 

. kichnąć 
niejen D. 

3, kiwnąć wak⸗ 
keln, winken v. 

. kłasnąć v. 
laut er⸗ 
ſchallen 

. klęknąć 
niederknien v. 


31. tklesnąé 
einſinken v. 


32. krzepnąć 
erſtarren 

. krzyknąć 
rufen v. 


34. kwitnąć 
blühen 


. lgnąć kleben 
bleiben 
j. łaknąć 
hungern 
. machnąć 
fuchteln, 
ſchütteln v. 
38, marznąć 
frieren 


Imperat. 


gluchnij 


grzęźnij 


huknij 
jaknij 
jęknij 
kichnij 
kiwnij 


klaśnij 


klęknij 


krzepnij 


krzyknij 


kwitnij 


Ignij 
łaknij 


machnij 


marznij 


1 


Lektion 22. 


Prat. Akt. 


glucht 


| grzązł 


huknął 


| jaknat 


jeknat, 
jekt 

kichnat 

kiwnął 


klasnął 


klęknął 


klęsnął, 
ab.klęsła 


krzepł 


| krzyknął 


kwitnął, 
ab. kwit- 
ła,kwitło 
u. kwitł 
in Komp, 
lgnat 


łaknął 


machnął 


marzł 


Part. Paſſ. 


| reip. Prät. 


imperĵ. 


| (huknięto) 


(jaknieto) 
(jęknięto) 
kichnięto 
kiwnięto 


klaśnięto 


klęknięto 


(w Tkles- | 


niety) 
wklęsły 
Adjekt. 

s fkrzep- 
nięty 

krzyknię- 
to man 
rief 


łakniono 


Verwandte Verba 


ogłuchnąć voll. 

H 

| grząźć unv., 
ugrzęznąć, 
ugrząźć 

bukać unb., unb 

|  huczeć und, 

| jąkać un, 


jękać unv., jęczeć 
ı amd. 
| kichać unv. 


| kiwać und, 


klaskać unv., 
Tklaskiwać in 
Komp. unv. 

kiękać unv., He 
czeć und. 


krzyczeć unv., 

| fkrzykiwać uny. 
in Komp. 

zakwitnąć voll., 
Tkwitać um, in 
Komp. 


przylgnąć voll, 


machać unv. 


zamarznąć voll., 
fmarzać und. in 
Komp, 


Die Konjugationsklaſſen. Y 


Unvoll.(wenn nicht | 
anders angegeben) | 
Infin., der durch 
Präfix voll. wird 


39. mierznąć aus 
wider werden | 


40. mignąć | mignij 
flimmern b. | 
41. milknąć ſtill | milknij 
werden | 


42. mknąć ſich 
ſchnell forte 
bewegen 


mknij 


3. moknąć naß 
werden 

. minąć vor- 
übergehen v. 

5. niknąć ver- 
ſchwinden 

. pachnąć — 
riechen (intr.) 

. pełznąć krie- | pełznij 
chen (spełznąć | 
vergehen v.) 

. pęknąć | pęknij 
platzen v. | 

š pe hnąć ftoßen | | pehnij 


moknij 
min 


niknij 


. pierzchnąć 
fliehen b. 
. płonąć | plon 

brennen | 
. płynąć fliegen | | płyń 


. pragńąć bür- | 
ften, begehren | 

. rosnąć | rośnij 
wachjen 


pragnij 


. runąć hin⸗ run 
ſtürzen v 
56. rznąć 


ſchlachten 


| rznij 


Polnifhe fonvb.-Grammatit. 


| Jmperat. | Prät. Akt. 


| pierzchnij| |pierzchnął| 


| Part Dei ſſ. 
|rejp. Prät. Verwandte Verba 
imperj. | 


I 

| | 
mierzł obmierznąć voll., 
tmierzać unv. in 
Komp. 


| migać unv. 


mignął | mignięto 
(migła) | | 
| milkł Hona zamilknąć volí., 
milczeć unv., 
ſchweigen 
| pomknąć voll., 
tmykać und, in 
Komp., z. B.: za- 
mykać ſſchließen 
| przemoknać voll. 


| mknięto 


mknął 
| fmkniono 


| mokł, | 
mokła | 
| minął | 


miniony | mijać un. 

Tminiety] 

niknął, — | zniknąć voll., 
fnikł | tnikać unv. in K. 

 (pachne at | | pachnieć unv. 

öfter pach-| i riechen 

|  niał) 

| pełzł 

| (spełzło) | 


| pełzać un. 


| 
| 
| 
| 


| pękł pękać unv. 


pchnięty ZE unv., 

| fpychać unv. in 
| Komp. 
| pierzchać unv. 


| pęknięty 
| 


| pchnął 


fpierzchli | 


płonął | | 


spłonąć voll, 

| popłynąć voll., 

} | fpływać und, in 

| Komp. 

| fpragnio- | zapragnąć voll. 
ny 


| płynął 


pragnął 


urość, wzrość v., 
vgl Kl. V, § 1, 4 
łrastać und. m 
Kl. II 


| runął } = Zz 
| 


| rósł, rosła | 


rznięty zarznąć v., trzy- 
| nać und. in Kl. II 
12 


| rznal 
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Unvoll. (wenn nicht 


Part. Pafi. | 
Safin, py e Imperat. | Prät. Akt. | reip. Prat. Verwandte Verba 


Präfix voll. wird | imperi. | 


57. schnąć | schnij schnął fschnięty | uschnąć v., tsy- 

trocknen | | T(secht in chać und. in 
Komp.) Kl. II 

58. sięgnąć lan⸗ |sięgnij |siegnat | sięgać und. 
gen, reichen v. | (sięgła) | 

59. ślepnąć blind slepnij | +ślepł 0-, za ślepnąć voll. 
werden und. | | 

60. słynąć im |słyń | słynął zasłynąć voll. 
Rufe ſtehen | 

61. stygnąć kalt | stygnij | stygł — ostygnąć voll., 
werden | | ostydz voll. 

2. skinge winken skin |skinat skinieto — 


ESTER FI e 


v. 
53. sunąć ſchieben | suń | sunął fsuniety | posunąć voll., 
| | fsuwaćunv.in K. 
54. tknąć | tknij | tknął tknięty  |jtykać und. in 
berühren v. Komp. 
55. tonąć ſinken ton tonął | — | za, u tonąć voll. 
56. trząsnąć | trząśnij |trząsnął | flrząśnię-| trząsać unv., 
ſchütteln v. u.trząsł | ty | trząść BC 
. AN . 
tupnij tupnat tupnieto Kops uny: 


| 
;7. tupnąć mit | 
dem ore | 
ftampfen v | | 
58. więdnąć | więdnij | wiądł zwiędnąć voll. 
welken | 
więznąć 
ſtecken bleiben | 
| 
| 


. (władnąć 


herrſchen) 


więźnij wiązł — uwięznąć voll. 
| 

władnij fwładnął | władnięto| o-, za w ładnąć v., 
| władać und. Sim 
plex, fwładywać 
| unv. in Komp. 
- p zywyźnąć | twyknij przywykł | przywykać unv. 

fi) gewöhnen | 
H 


j 
ł 
| 
| 
| 


| | 

2. ziębnąć kalt | ziębnij ziąbł | z fziębnąć voll. 
werden | 

3. żółknąć gelb | żółknij (żółknął) | z tżółknąć voll, 
werden ` żółkł | 


em ar Sende 


eigen 


Anmerkung. 


T: Biele der zu dieſer Klaſſe gehörigen Verba haben, 
wie wir oben geſehen, außer den Formen auf nąć im 
Infin. auch andere Endungen, z. B.: 


— O E EE AA 


Die Konjugationsklaſſen. 


biegnąć und biec 

pełznąć und pełzać, 
bei welchen die Bedeutung gar nicht verändert wird. 

2. Eine große Zahl der Verben auf nąć dient als 
Perfektivierung zu ſolchen auf ać, z. B.: 

sięgnąć zu sięgać 

tupnąć zu tupać 


krzykrąć zu krzyczeć u. a. 


3. Eine Anzahl hierhergehöriger Verben iſt von Ad— 
jektiven abgeleitet und hat inchoative Bedeutung, d. h. 
bezeichnet ein Werden, z. B. von: 

żółty gelb: żółknąć gelb werden 

cichy ſtill: cichnąć ſtill werden 
blady blaß: blednąć blaß werden. 


Wörter. 


objąć 
— rządy 


bój 
siaczać bój 


niespokojny, -a, 
e 
krok m. 
ważny, -a, -e 
slanowczy, a, - 
koronować się 
koronacja f. 
brandenburski, 
-a, ie 
wzrost m. 
obawiać się 
wywołać 
zamieszki f. P. 
pretendent m. 
ubiegać się o co 


wynosić 
łokieć m. 
(Gen. łokcia) 
podwalina f. 
(auch Plur.) 
połączenie m. 
uskutecznić 
wielki książę 
królewicz m. 
przyjść do 
skutku 


umfaſſen 

die Regierung 
übernehmen 

der Kampf 

beſtehen (den 
Kampf) 

unruhig 


der Schritt 
wichtig 
entſcheidend 

ſich krönen 

die Krönung 
brandenburgiſch 


der Wuchs 

etwas befürchten 

hervorrufen 

die Unruhen 

der Prätendent 

um etwas fid) be: 
werben 

betragen 

die Elle 


die Grundlage 


die Vereinigung 
bewerkſtelligen 
der Großherzog 
der Prinz 
zuſtande 

kommen 


| 
| 
| 


walczyć o co 


sprzymierzeniec 
„(Gen. enca) 


korzystać 
(z czego) 

pí hié 

sejm m. 


um etwas 
kaͤmpfen 


„der Bundes⸗ 


genoſſe 
etwas benützen 


ſchlagen, beſiegen 
der Reichstag 


niedługo (Adv.) bald 


sukno m. 

sklep m. 
sklepienie m. 
zaniedbać v. 
zaniedbywać u. 
opłakiwać u. 
wykonywać u. 
wykonać v. 
dokonać 


wyśmiewać it. 
wyśmiać d. 
rywać u. 


-grać 
zachować 
wdzięczność f 
wzruszenie n. 
dokładność f. 
zestarzeć sie 
wywoływać 


niesumiennie 


das Tuch 
der Laden 
das Gewölbe 


vernachlaſſigen 
beweinen 
) ausführen 


durchführen, zu 
Ende bringen 


N auslachen 


gewinnen (im 
Spiel) 

verlieren 

f verjpielen 
aufbewahren 
die Dankbarkeit 
die Rührung 
die Genauigkeit 
alt werden 
herausrufen, 
hervorrufen 
gewiſſenlos 


12* 
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gra f. das Spiel | klimat m. bas Klima 
niestały, a, e unbeſtändig (er, | szkodzić ſchaden 

e, es) | lakować fiegeln 
majątek m. das Vermögen pröbka f. die Probe 
miejsce n. Die Stelle wyrób m, das Fabrikat 
obawiać sie befürchten umiarkowany, mäßig ler, e, es). 
przyjąć annehmen | a, -€ 


Aufgabe 43. 

Po Bolesławie Wstydliwym objął rządy bratanek 
jego, a prawnuk KazimierzaSprawiedliwego, Leszek II. Czarny 
(1279—1289). Musiał on staczać liczne boje z niespokojnymi 
sąsiadami. Po zgonie zaś jego było kilku pretendentów, z 
pomiędzy których najdzielniejszym był Przemysław, książę 
Wielkopolski (von Großpolen), potomek (Nachkomme) Mie- 
czysława Starego. Uczynił on krok ważny i stanowczy, 
mianowicie ten, ze dał sie (ließ) ukoronować w roku tysiąc 
dwieście dziewięćdziesiątym szóstym (1296), czego po Boles- 
ławie Smialym żaden książę polski uczynić nie śmiał. 
Niestety dzielny ten monarcha został w siedem miesięcy 
po koronacji zamordowany w Rogoźnie (Rogaſen). 

śmierć Przemysława wywołała (rief hervor) nowe za- 
mieszki w Polsce. Przez kilka lat (1300—1305) panował Wac- 
ław, król czeski, syn owego nieszczęśliwego Ottokara, który, 
walcząc z Rudolfem Habsburskim, zginął był na polach 
Morawy (Marchfeld) pod Wiedniem. Po Wacławie zaś objął 
rządy królewskie Władysław Łokietek, który już po śmierci 
brata swego, Leszka Czarnego, jako też po śmierci 
Przemysława o tron polski się ubiegał. Łokietkiem zwano 
go z powodu jego małego wzrostu, wynoszącego jakoby 
(angeblich) tylko łokieć. Był to dzielny i energiczny król, 
podobnie jak ów mały Pipin, zwany Krótkim. Władysław 
połączył (vereinigen) rozdzielone (getrennt) dotąd księstwa: 
Małopolskę i Wielkopolskę; kazał (ließ) koronować sie 
w Krakowie, w roku 1319. Przedewszystkiem zaś ważnej 
dokonał rzeczy, kładąc `" podwaliny przyszłego połączenia 
Polski i Litwy. Uskutecznił to w ten sposób, że poprosił 
Gedymina, wielkiego księcia Litwy, o rękę córki jego Aldony 
„dla królewicza Kazimierza. Małżeństwo to przyszło do 
skutku i Litwini stali się sprzymierzeńcami Polaków. 
Korzystając z tego walczył Władysław szczęśliwie przeciw 
krzyżakom, którzy się wciąż łączyli z -nieprzyjaciółmi. 
Polski i zabierali polskie ziemie. W licznych bitwach pobil 
ich, mianowicie pod Płowcami, nad jeziorem Gopłem, w roku 
1331. Tegoż roku zwołał do Chęcin (Chęciny) zjazd panów 
i szlachty; był to pierwszy sejm polski. Niedługo potem. 
umarl, mianowicie w roku 1335. 
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Aufgabe 44. 


1. Früher pflegte ich immer ſpät abends zu leſen; da ich 
aber jetzt ſchwache Augen habe, ſo kann ich nicht mehr bei Licht 
leſen; ich ſpiele (grywam) gewöhnlich mit meiner Frau Karten 
(w karty). 2. Groß war immer die Freude des Volkes, wenn man 
auf den Straßen Berlins die Siegesberichte (sprawozdania o 
zwycięstwach) der Deutſchen in den Jahren 1870 und 1871 las 
(freq.). 3. Ich beweine ſtets den Tod meiner teuren Eltern, 
und die Briefe, die ſie an mich ſo oft ſchrieben, bewahre ich mit 
Liebe und leſe ſie nie ohne Rührung. 4. Früher führte man 
(wykonywano) meine Befehle immer mit der größten Genauig⸗ 
keit aus; heute aber, wo (kiedy) ich alt geworden bin, vernach⸗ 
läſſigt man mich gewiſſenlos und lacht mich noch hinterrücks (za 
plecami) aus (3. Perf. Blur. Präs.). 5. Du pflegſt jetzt gewöhn⸗ 
lich im Spiel (w grze) zu gewinnen (freg.), aber das Glück iſt 
unbeſtändig, trau' ihm nicht; du wirſt noch dein ganzes Vermögen 
verſpielen. 6. Das deutſche Sprichwort: Man ſoll den Teufel 


nicht an die Wand malen, heißt (znaczy) polniſch: Rufe den 
Wolf nicht aus dem Walde heraus! 7. Man bot mir eine gute 
Stelle in Rußland an, aber ich habe ſie nicht angenommen, 
weil ich befürchtete, daß mir das Klima ſchaden wird. 


Sprechübung. 
(Im Tuchgeſchäft w składzie sukna.) 
(wszem, prossę pana, mamy 
sukno w różnych kolorach, 
iw najlepszym galunku. 


Czy dostanę w tym sklepie do- 
brego sukna? 


Proszę mi pokazać próbki! 


Zależy (es hängt ab) od dobroci; 
może być po 3 do 4 rubli. 


Nie podoba mi się z tych próbek 
żadna, czy niema innego ko- 
loru? 

Granatowy kolor mi sie podoba, 
ale jakość (die Qualität) zdaje 
się być nie najlepszą. 

Krajowy, czy zagraniczny ? 


Nie wygląda na czystą w:łnę, 
niech mi pan, proszę, pokaże 
wyroby zagraniczne, francus- 
kie lub angielskie. 

A po czemu łokieć tego sukna? 


W jakiej cenie (zu welchem Preiſe) 
życzy pan sobie sukna? 

Proszę pana, tu są próbki; 
niech pan wybierze sobie, co 
się podoba! 

Oto jest czarne, 
(marineblau), po 
rubla łokieć. 

Prosze pana, jest to najlepszy 
wyrób, jaki być może. 


i granatowe 
półczwarta 


Krajowy, ale wyrób doskonały, 
czysta. wełna. 

Proszę pana, oto angielski, w 
tym samym. kolorze towar — 
ale jest on o wiele droższy. 


Po 7 rubli, proszę szanownego 
pana. 
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W takim razie nie mogę go W żadnym razie, proszę pana, 
wziąć, bo jest dla mnie za u nas są ceny umiarkowane, 
drogi. Czy nie może go pan ale stałe. 
odstąpić po 5 rubli? 
Przepraszam więc, że fatygo- Nic nie szkodzi; jestem zawsze 
wałem (ermüden) Pana dare- do usług pańskich. 
mnie, ale nie mogę nic kupić. 


Dreiundzwanzigſte Lektion. 
Die Konjugationsklaſſen (Fortſetzung). 
Die VII. Konjugationsklaſſe. 

Die VII. Konjugationsklaſſe enthält diejenigen Zeit 
wörter, welche die Infinitivendung (6) nicht unmittelbar 
an den Stamm hängen, ſondern vorher den Bindevokal a 
einſchieben, z. B.: 

brać nehmen, Stamm: b 
pisać ſchreiben, „ pis 
wiać wehen, Š wie. 

Je nachdem nun der Stamm auf einen Konſonanten 
oder auf einen Vokal ausgeht, teilen wir dieſe Verba in 
konſonantiſche oder vokaliſche ein, von denen erſtere wieder 
in ſolche mit unerweitertem und erweitertem Präſens⸗ 
ſtamm zerfallen. 


§ 1. Die konſonantiſchen mit unerweitertem Präſens⸗ 
ſtamm ſind wenig zahlreich und werden, wie folgt, kon— 
jugiert: 


ln Präſens Imperat. | Prät. Akt. Part. Paſſ. Voll. Inf. 


i | 


1. brać biorę, bie- | bierz brał brany zabrać, ` 
nehmen rzesz, bierze 2 wziąć 
| e biörg” | Kl. V, 

| $ 1, 36 


D WYJ f sunraß 
eg | wie brać — — — N 
(Wäſche) | 

3. gnać gnam, gnasz, | gnaj gnał gnany wygnać 
jagen gna Kl. II 


4. zwać zowie, zo- | zwij zwał zwany nazwać 
nennen Wiesz . «| > unv, na- 
(zwę, zwiesz)| zywać 


gafintkio | Seier | Śmyerat | Brat. mt Part. Pafi- Voll. Inf. 
| i 
| j | | 

5. łgać |łżę, łżesz ... | łżyj | łgał łgany | zełgać 
lügen | ia | | | | 

6. rwać rwe, rwiesz | rwij | rw: rwany | zerwać, 
reißen . „Twą ` ke | urwać 
7. ssać sse, ssiesz | ss: ssany wyssać 
ſaugen Si CCRN | 
8. rzać |rżę, rżesz ... | rżij 2 — | zarzać 
wiebern | rżą | 
9. tsłać v. =- | ślij fsłany | posłać 
ſchicken | | 

10. słać | ścielę, | ściel słał fsłany | posłać 
das Bett ścielesz. . . | | | | 
machen ścielą | | 


82. Die konſonantiſchen mit durch j erweitertem 
Präſensſtamm. 


Dies im Präſens eingeſchobene j hat natürlich die in 
der Lautlehre beſprochenen Veränderungen zur Folge, d. h. 
aus vorhergehendem 

b wird bi; z. B: rąbać hacken: rąbię, rąbiesz .. . 

P „ pi; „ _ sypać freuen: sypię, sypiesz . . . 

m mi; łamać brechen: łamię, łamiesz . . . 

k cz; „ płakać weinen: płaczę, płaczesz : 

t c od. cz; z. B.: deptać treten: depcę, depcesz u. 

depczę, depczesz : 

s sz; z. B.: pisać ſchreiben: piszę, piszesz . . . 

2 ż; „ - kazać befehlen: każę, każesz . . . 

r rz; „ orasé pflügen: orze, orzesz : 

sk „ głaskać ſtreicheln: głaszczę, głaszczesz .. . 

st „ świstać pfeifen: świszczę, Swiszezesz... 

zd 202 „ wide gwiżdżę, gwizd zes: 

uſw. 

Die übrigen Formen ſind regelmäßig zu bilden. 
Welche von den Verben auf ac nach dieſer Klaſſe, welche 
nach der A-Klaſſe gehen, ſagen Wörterbuch und Übung. 


§ 3. Die vokaliſchen Stämme. 
1. Diejenigen Zeitwörter, deren Stämme auf a aus⸗ 
gehen, ſchieben zwiſchen dieſes a und den Infinitivbinde⸗ 
vokal a einfach ein j ein; z. B.: 


Lektion 23. 


łajać ſchelten: Stamm ła 
bajać ſchwatzen: „ ba 
Präſens: łaję, łajesz, laje, łajemy, łajecie, łają 
Imperativ: łaj, łajmy, łajcie ujw. regelmäßig. 
2. Schwieriger iſt es bei den auf i oder ie ausgehenden 
Stämmen, in welchen das i oder ie zu ia verſchmolzen iſt. 
Von dieſen wird das Präſens durch Zurückgehen auf 
den urſprünglichen Stamm und Anhängen der regelmäßigen 
Endungen gebildet. 
So bilden z. B.: 


me Präsens | Smperat. | Prat Att. Part. et Bot. Inf. 


| 

i | 

| | | 

1. lać "leie, lejesz ... | lej | lał | lany lunać 
gießen leją | | | polać 

2. chwiać | chwieje, -jesz | chwiej chwiał chwiany . | zachwiać 
się wan⸗ ... chwieją | 
ken (tr.) | 
3. piać | pieje, -jesz piej piał EI zapiać 
krähen | 
4. śmiać | śmieję sie | śmiej się | śmiał sie | (śmiano | zaśmiać 
się la= śmiejesz się | się man | się 
den lachte) 
5. siać sieje uſw. siej | siał siany | zasiać 
ſäen | 
6. wiać | wieję uſw. wiej wiał — wionąć 
wehen | zawiać 
7. ziać | zieję, ziejesz | ei ział zionąć 
keuchen, 
hauchen | 
8. dziać | dzieję się dziej się | dział sie | stać się, 
się ges vgl. XXI, 
ſchehen | $ 2, 30 
9. wrzeć | wrę, wrzesz, | wrzej | wrzał zawrzeć 
fieden wrze u. wre | 

10. grzać | grzeję ujw. grzej grzał grzany zagrzać, 
wärmen | | ogrzać 


Wörter. 


zasłużyć na co etwas verdienen | zawrzeć v. d ſchließen 


v. zawierać u. 

zjednoczyć v. vereinigen zapewniać u. zuſichern 

całość f. das Ganze zwierzchnictwo die Oberhoheit 

podstawa f. die Grundlage n. 

kierunek m. die Richtung | otrzymać v. erhalten 

silny, -a, -e ſtark napowröt zurück 

sprawować u. ausüben, verrich⸗ w zamian tauſchweiſe, Dae 
ten, verwalten fur 


rościć (u.) prawa 


pretensja 

zrzec (v.) się 
czego 

starać się 

stracić . 

pomnożenie n. 


podniesienie n. 
ulepszenie n. 
ustalenie m. 
otaczać 


opieka f. 
kmiotek m. 


uciskać 
dozwalać 
budować 
obwarowywać 
drewniany, -a, -e 
murowany, -a, e 
sprowadzać 
wina f. 

zastać 

osiągnąć 
znaczenie m 
wyrobić się 


Wielkim 


Die Konjugationsklaſſen. 


Anſprüche | 
machen, erheben 

Anſpruch | 

einer Sache ent- | 
jagen | 

ſich bemühen 

verlieren | 

die Vermehrung, 
Vergrößerung 

die Hebung 

die Verbeſſerung 

die Befeſtigung 

umgeben, be⸗ 
ſchirmen 

der Schutz 

der Landmann, 
Ackersmann, 
Bauer 

bedrücken 

erlauben 

bauen 

befeſtigen 

hölzern 

gemauert 

kommen laſſen 

die Schuld 

vorfinden 

erlangen 

die Bedeutung 

ſich ausbilden, 
entſtehen 


stan m. 
— mieszezansk 
osadnik m. 
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der S 


rgerſtand 
der Anſiedler 


korzystny, -a, -e vorteilhaft 


przywilej m. 
statut m. 


obowiązywać 


odrębny, 
zawierać 
uchwalić 
przyjąć 
przeszkadzać 
mit Dat. 

schwytać 
gwałt m. 
gwałtem Adv. 
doraźnie Adv. 


-A, -€ 


porządny, -a, -e ordentlich 


porządnie Adv. 
zlitować się 
zabić 


zapałka f. 
sos M. 
wicher 
znaczny, -a, e 
znacznie Adv. 


Aufgabe 45. 
Po śmierci Łosietka panowal syn jego Kazimierz, zwany 


(1833—1370); na ten 


przydomek 


das Privileg 
das Statut, das 
Geſetz 
verpflichten, gee 
ſetzliche Kraft 
(Geltung) ha⸗ 
ben für — 
beſonders 
enthalten 
beſchließen 
annehmen 
ſlören 


erwiſchen 

die Gewalt 

mit Gewalt 

auf der Stelle 

[tig 

ordentlich, tüch⸗ 

ſich erbarmen 

ſchlachten, tot⸗ 
ſchlagen 

das Streichholz 

Sauce 

der Sturmwind 


| bedeutend. 


zasluzyl on 


przez to, że Polskę zjednoczył w jedną całość i nadal jej 
podstawy stałe, a rządom dalszy ich kierunek. Ażeby mieć 
spokój w kraju i móc silną ręką rządy państwa sprawować, 
zawarł pokój z krzyżakami, którym oddał Pomorze, za- 
pewniając sobie jednak zwierzchnictwo i otrzymując na- 
powrót całe Kujawy (Kujawien). — Ponieważ zaś Jan, król 
czeski, rościł sobie prawa do korony polskiej, więc Kazi- 
mierz zrzekł się wzamian za jego pretensje praw swych do 
Śląska. Odtąd Polacy już na zawsze stracili tę piękną 
prowincję. 

Teraz starał się Kazimierz o pomnożenie potęgi polskiej 
przez ulepszenie i ustalenie wewnętrznych stosunków. 
Szczególną swą opieką otaczał włościan, których uciskać 
szlachcie nie pozwalał; dlatego nazwano go też królem 
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kmiotków. Również starał sie Kazimierz o podniesienie 
przemysłu i handlu. Budował i obwarowywał też miasta, 
tak, że Polacy go nazywają założycielem miast jak 
Niemcy swego cesarza Henryka Pierwszego. Powiadają o 
nim, że zastał Polskę drewnianą, a zostawił ją murowaną. 
Nie jego jest wina, że później miasta polskie nie osiągły 
wielkiego znaczenia i że w Polsce nie wyrobił się 
wykształcony stan mieszczański (Bürgerſtand), jak to w 
innych krajach było. Z zagranicy sprowadzał Kazimierz 
osadników i kupców, którym korzystne dawał przywileje. 

Najważniejszem jednak dziełem Kazimierza był statut 
(das Reichsgrundgeſetz) Wislicki (von Wiślica): zawiera on 
prawa, które miały odtąd obowiązywać wszystkie ziemie 
polskie, podczas gdy dotąd każda ziemia, czyli prowincja, 
miała swoje odrębne prawa, a miasta się także rządziły 
odrębnem, bo niemieckiem prawem, które nazywano magde- 
burskiem (das Magdeburger). Prawa te uchwalono i 
przyjęto na sejmie we Wiślicy roku tysiąc trzysta czter- 
dziestego siódmego (1347). — Statut Wiślicki jest dla Polski 
tem samem, czem dla Niemiec była Złota Bulla z roku 
tysiąc trzysta. pięćdziesiątego szóstego (1356), lub dla Anglji 
Wielka Karta (Magna Charta) z roku tysiąc dwieście 
piętnastego (1215). Wiślica jest dzis małem miasteczkiem 
w guberni kieleckiej (bon Sielce). 


Aufgabe 46. 


1. Man ertappte den Dieb, als er die Türe mit Gewalt er- 
brochen (Wylamac) hatte, und beſtrafte ihn, indem man ihn or- 
dentlich verprügelte (wsypawszy mu porządną porcję batów). 
Man ließ ihn binden (związać) und wollte ihn der Polizei über- 
geben (oddać), aber der Dieb weinte fo herzlich und bat fo in- 
ſtändig (gorąco), ihn frei zu laſſen (żeby go puścić), daß man 
ſich ſeiner erbarmte. 2. Dieſer Schüler ſchwatzt in der Schule. 
3. Dieſe Schüler ſchwatzten in der Schule, deshalb ſchalt ſie der 
Lehrer. 4. Schwatze nicht in der Schule, dann wird dich der 
Lehrer niemals ſchelten (łajać), 5. Lache nicht, mein Junge; 
es iſt nicht hübſch, wenn ein Kind über (= 2 m. Gen.) alles 
lacht. 6. Meine Brüder weinten, als ſie dieſe Nachricht hörten. 
7. Nimm dieſe Briefe und lies ſie, aber bitte, ſchnell, denn ich 
habe keine Zeit, hier zu bleiben. 8. Dieſer Bauer pflügt die 
Felder im Frühling und ſät Getreide. 9. Mein Vater hieß 
mich das Buch bringen. 10. Du haſt dir Wein bringen laſſen. 
(= befahlſt zu bringen). 
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Sprechübung. 


— 


(Ankunft im Hotel przybycie do hotelu.) 


Bogu dzięki (Dank) przybyliśmy, 
na miejsce (an Ort und Stelle); 
panie, czy możemy dostać 
pokój ? 

Prosimy o pokój ciepły, jasny 
o dwóch łóżkach, nie wysoko. 

Ownem, - proszę. 


A jaka jest cena tego pokoju 
na dobę (24 Stunden) ? 
To drogo; czy i z opałem? 


Mamy zamiar zostać cały (y- 
dzień, a może i dłużej, więc 
pan nam powinien obliczyć 
(berechnen) taniej. 

Niechaj będzie, zgadzam się 
(einverſtanden fein); ale tu jest 
zimno, proszę więc napalić 
(einzuheizen), a my tymczasem 
zejdziemy do restauracji, roz- 
grzejemy sie (erwärmen) i 
zjemy co. Czy są obiady 
table d’höte? 

Dobrze, niech pan nam da her- 
baty i po kotlecie cielęcym 
(je ein Ralbsfotelett). 


Są jeszcze wolne, do wyboru. 
Jaki państwo rozkażą? 


Czy może być na 
piętrze ? 

To proszę państwa 
Janie, wnieś rzeczy. 

Przybyliśmy, proszę Państwa, 
numer szesnasty, z widokiem 
na ulicę. 

Dwa ruble, ze 
usługą. 

Nie, bez opału; za opał liczymy 
po 30 kopiejek dziennie. 

Jeżeli tak, to będę liczył już z 
opałem dwanaście rubli tygo- 
dniowo. z 


drugiem 


na górę; 


swiallem i 


“Owszem są, ale dopiero za dwie 


godziny; 
zwolą 
carie? 


może państwo po- 
tymczasem coś à la 


Slużę państwu! Janie, zrób 
tu porządek i papal w piecu. 
Proszę państwa na dół (nach 
unten), tam sie ` państwo 
rozgrzeją i posilą (ſich ſtärken); 
kotlety będą za 10 minut 
gotowe. 


Dierundzwanziafte Lektion. 
Die Konjugationsklaſſen (Schluß). 
VIII. Konjugationsklaſſe. 


Die VIII. Konjugationsklaſſe wird von denjenigen Ver⸗ 
ben gebildet, welche im Infinitiv die Endung eć haben, 
trotzdem aber im Präſens nach der I-Klaſſe gehen; z. B.: 

widzieé ſehen; Präſens: widze, widzisz, widzi, 
widzimy, widzicie, widza, 
widzieć hat als Futur.: będę widział, aber im Imperativ 
nur: niech widzi, niech widza. 


A 
— 


— 


PR 
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Die übrigen Formen werden regelmäßig gebildet. Zu 
dieſer Kl Ais gehören u. a.: 


| j Part. af.) 5 
Präjens | Imperat. | Prät. Akt. | reip. Prät.“ Voll. Inf. 
| | | | imperi. 


Unvoll. | 
Infinitiv 


. cierpieć | cierpię, cierp cierpiał . cierpiano | przecier- 
leiden Je .. | pieć 
9. grzmieć | grzmi | grzmij grzmiało — zagrzmieć 
donnern 
3. klęczeć klecze, klęcz | klęczał kleczano, | uklęknąć 
knien klęczysz | 
4, lecieć lece, lecisz | leć leciał leciano polecieć 
fliegen | 
5. leżeć leżę, Jeż | leżał leżano — 
liegen lezysz | 
j. musieć inuszę musiał musiano — 
müſſen musisz | 
. myśleć | myślę. myśl (myślał |myslano | pomyśleć 
denfen myslisz 
8. patrzeć patrzę, patrz j patrzał patrzano | spojrzeć 
ihauen | patrzysz | 
. siedzieć | siedzę siedź | siedział | siedziano | — 
figen | siedzisz | | 


. słyszeć słyszę, | słysz | słyszał | słyszano | usłyszeć 
hören słyszysz | 
. wisieć wiszę. wis | wisiał | wisiano 


` 


hängen wisisz | 
. woleć | wolę, | niech wolt wolał 
lieber | wolisz | niech 
wollen | wolą 
3. boleć weh) boli e8 tut niech boli/ bolało zaboleć 
tun weh niech bolg prze- 
| boleć 
. świerz- świerzbię, | $swierzb | świerz- -= zaświerz- 
biećjuden, --isz biało bieć 
. milezeć | milczę, milez milczał milezano | przemil- 
jdhweigen | milczysz czeć 
| j zamilczeć 
5. widzieć | widzę, niech widzi! widział widziano — 
ſehen | widzisz | „ widzą 


Unregelmäßige Verba. 
1. chodzić (iter.), iść (unv.), pójść (voll.) gehen. 
Präj.: a) chodzę ich pflege zu gehen, gehe öfters 
chodzisz, chodzi: chodzimy, eie, chodza 


b) idę ich gehe (jetzt, einmal) 
idziesz, idzie, idziemy, idziecie, idą. Partiz.: idący, 
chodzący. 


Die Konjugationsklaſſen. 


Futur.: a) będę chodził ich werde öfter gehen 
b) pójdę ich werde (jetzt, einmal) gehen „ox 
pöjdziesz, pöjdzie, pöjdziemy, pöjdziecie, pöjda. 
Prät.: a) chodziłem ich ging öfter, pflegte zu gehen 
b) szedłem ich ging einmal (männl.) 
szlam ich ging einmal (weibl.) 
Plural: szliśmy, szłyśmy. Part. Prät.: szedłszy. 


2. jechać (unb.) fahren; (voll.) pojechać: (iter.) jeździć. 
Präs.: jadę, jedziesz, jedzie, jedziemy, jedziecie, jadą ich fahre 
einmal. Imper.: jedź 
jeżdżę, jeździsz . . . jeżdżą ich fahre öfter. 
Futur.: (einmal) pojadę, pojedziesz . . . 
(wiederholt) jeździć będę. 
Prät.: (einmal) jechał unv., pojechał voll. 
(wiederholt) jeździł. 


3. jeść (unb.) eſſen; (voll.) zjeść; (wiederh.) jadać. 

Präſ.: jem, jesz, je, jemy, jecie, jedzą. mper.: jedz 
(wiederholt) jadam, jadasz. 

Futur.: zjem, zjesz, zje (wie oben) 

(wiederholt) jadać będę ujw. 

Prät.: jadłem. Plur. jedliśmy, jadłyśmy (unv.) 
zjadłem, „ zjedlısmy, zjadłyśmy (voll.) 
jadałem, „  jadaliśmy, jadalysmy (wiederholt). 

Ger. Prät.: zjadłszy. 

Part. Paſſ.: zjedzony. 

4. znaleźć (voll.) finden; (und.) znajdywać. 

Präs.: znajduję, -jesz . . . Imper.: znajdź, znaleź. 

Futur.: znajdę, znajdziesz (und felten znalezę, -ziesz . . ). 

Prät.: znalazł. 

Ebenſo: wynaleźć erfinden. 


5. stać ſtehen; stawać (öfter) ſtehen bleiben; stanąć 
(voll.) (einmal) ſtehen bleiben. 
Präſ.: stoję, stoisz, stoi, Bräſ.: staję, stajesz, staje uſw. 
stuimy. stoicie, stoją. 
Imper.: stój. regelm. stań. 
Fut. I: stać będę. 
Fut. II: stanę, -niesz . . (u.) 
Prät.: stal. 
6. dawać (unb.) geben; (voll.) dać. 
Präf.: daję, -jesz, je, -jemy, -jecie, Ja. Imper.: daj. 
Futur.: unv. dawać będę 


voll. dam, dasz, da, damy, dacie, dadzą. 
Prät.: unv. dawał, voll. dał. 


7. wiedzieć (unb.) wiſſen. 
wiem, wiesz, wie, wiemy, wiecie, wiedzą. Imper.: wiedz, 


Präſ.: 


Lektion 24. 


wiedzmy, wiedzcie. 


Futur.: 


wiedzieć będę. 


Prät.: wiedział. 


Ebenjo: powiedzieć (voll.) jagen, aljo powiem = Futur. 
dowiedzieć (voll.) erfahren, unv. dowiadywać się. 
8. spać ſchlafen. 


Präſ.: śpię, śpisz... 


założyć 

uciskać 

działać 

ród m. (Gen. 
rodu) 

dziwnie Adv. 

słynąć 

dzieje BI. 


gościnność f. 


Litwa 
akt m. 
świetność f. 


podejmować 
złoty czerwony 


posag m. (Gen, 
-u) 
fotografować 
popierać u. | 
poprzeć v. 
niepospolity, -a, 
-e ` 
troszczyć się u. 


ojczym m. 
zapewnić v. | 
zapewniać u. 
zjazd m. 


następstwo 


zaszkodzić v. 
krzywda f. 


znaczenie n. 
przychodzić do 
znaczenia 


Imper.: Śpij. 


Prät.: spał. 


Wörter, 


gründen, Hitten | uchylić v. 


bedrücken 
handeln, tun 
das Geſchlecht 


wunderbar 
berühmt ſein 
die Geſchichte 
die Gaſtfreund— 
haft 

Litauen 

der Akt 


der Glanz, die 


Herrlichkeit 
aufnehmen 


ein Goldgulden, 


Dukaten 
die Mitgift 


photographieren 
unter⸗ 


fördern, 
ſtützen 

ungewöhnlich, 
vorzüglich 

ſich kümmern, 
ſorgen 

der Stiefvater 

fihern, vers 
ſichern 

die Verſamm⸗ 
lung 

die Nachfolge, 
die Folge 

ſchaden 


der Schaden, das 


Unreckt 
die Bedeutung 
zur Geltung, zur 
Macht kom⸗ 
men, gelangen 


| fih einer Sache 


shylać u. i 
BO wedle entziehen 


się od czego 
wybuchnąć v. 
rozmyś nie 


aus brechen 

mit Vorbedacht, 
abſichtlich 

die Verſuchung 

das Opfer 


acht geben 


pokuszenie n. 
ofiara f. 
dawać baczenie | 
»  baczność/ 
zacząć teginnen 
wszechnica f. | die Univerfität, 
uniwersytet m.] die Hochſchule 
podupaść v. verfallen, her⸗ 
podupadać u. unterkommen 
odnowić v. 
odnawiać u. 
odnowienie 
wdzięczność 
bogato Adv. 
uposażyć v. 
nabytek m. 
należeć u. 
trwać 
słuchać u. 


| erneuern 


die Erneuerung 
die Dankbarkeit 
reichlich 
ausſtatten 
die Errungen⸗ 
gehören ſſchaft 
dauern, fortleben 
zuhören, ge⸗ 
horchen 
ſich zeigen, be⸗ 
weiſen 
okazywać fr. bezeigen 
przezorny, -a, -e vorſichtig, 
przezornie Adv. ſehend 
słusznie Ado. gerechterweiſe 
przyjmować u. J aufnehmen, 
przyjąć v. empfangen 
fotograf m. der Photograph 
kolano das Knie 
zbawienie m. die Seligkeit, bie 
Erlöſung 
der Habicht 


okazać sie v. 


vor- 


jastrząb m. 
(Gen. -ẹbia 
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szpona f. \ die Kralle, die | przeznaczyć v.! 

pazur m. Klaue | przeznaczać u. f 

szerzyć u. verbreiten | pewny ſicher 

usilny, a, e dringend, ine |. pozostać, unteg. verbleiben 
ſtändig | dogonić v. Uerjagen, ein— 


eż . | doganiać u. holen 
f fih bemühen | ciężar, -u m. Laſt 


zbogacić się reich werden. 
Aufgabe 47. 

W roku tysiąc trzysta sześćdziesiątym czwartym (1364) 
założył Kazimierz wszechnicę w Krakowie, a więc niewiele 
lat po Karolu IV, który w roku tysiąc trzysta czterdziestym 
ósmym (1348) założył w Pradze uniwersytet. Uniwersytet 
krakowski jednak wkrótce podupadł; dopiero Jagielło i 
Jadwiga odnowili go i bogato uposażyli; dlatego uni- 
wersytet ten nazywa się po dziś dzień «Jagiellońskim» 
(jagielloniſch). Kazimierz zrzekł się praw do (bat verzichtet) 
Pomorza i Śląska, ale za to przyłączył (verbinden) do 
Polski Ruś Czerwoną (Rotrußland), księstwo Halickie (Halicz) 
i część , Wołynia (Wolhynien). Kraje te odtąd zawsze 
należały do Polski. Nadto przyłączył do Polski, oprócz 
innych mniejszych nabytków, część Mazowsza, zostawiając 
drugą księciu Ziemowitowi, ale pod zwierzchnictwem 
polskiem. W ten sposób więc okazał się Kazimierz dzielnym 
i przezornym monarchą, tak że słusznie należy mu się 
(zukommt) od Polaków przydomek Wielkiego. Wielkie, a 
szlachetne swe serce okazał też w tem, że nietylko 
przyjmował do Polski chętnie żydów, których wówczas w 
całej zachodniej Europie strasznie uciskano, ale i liczne 
nadał im przywileje. — Kazimierz Wielki był ostatnim 
królem z rodu Piastów. I dziwnie, że tak, jak ów pierwszy 
Piast w legendzie słynie ze swej gościnności, tak też i z 
życia Kazimierza opowiadają dzieje o pewnym wielkim akcie 
jego gościnności. Ale była to gościnność innego rodzaju, bo 
okazująca (Zeugnis geben von etwas) świetność i bogactwo 
ostatniego Piasta. Kiedy w roku tysiąc trzysta sześćdziesiątym, 
trzecim (1363) wydawał wnuczkę swą za Karola IV, dał 
jej w posagu sto tysięcy czerwonych złotych, i podejmował 
z wielkim przepychem (Pracht) u siebie w Krakowie przez 
dwadzieścia dwa dni, oprócz cesarza, Ludwika, króla 
węgierskiego, Waldemara, króla duńskiego i Piotra, króla 
cypryjskiego (bon Cypern) jeszcze dużo książąt i panów. 
— Wielki ten monarcha umarł dnia piątego listopada, roku 
tysiąc trzysta siedemdziesiątego (1370). 


Aufgabe 48. 


Po Kazimierzu Wielkim wstąpił na tron polski Ludwik, 
siostrzeniec Kazimierza, syn Elzbiety, córki Łokietka, i 
* 


beſtimmen 


starać sie u. 
postarać się v. 


staranie n. die Bemühung 


192 Lektion 24. 


Karola, króla Węgier z domu francuskiego andegawenskiegs 
(Anjou). Był on dla Węgier królem niepospolitym i zasłużył 
sobie tam na przydomek Wielkiego, ale dla Polski okazał 
się ojczymem. Nietylko że nie troszczył się prawie wcale 
o Polskę, ale zaszkodził jej nawet tem, że na zjeździe 
w Koszycach (Koſzyce) roku tysiąc trzysta siedem- 
dziesiątego czwartego (1374), chcąc (aufzulöſen: da —) 
zapewnić następstwo tronu polskiego dla jednej ze swych 
córek, nadał szlachcie wielkie przywileje z krzywdą dla 
stanu włościańskiego. Odtąd szlachta jak i duchowieństwo 
zaczęła przychodzić do coraz (immer) większego znaczenia, 
uchylać sie od wszelkich ciężarów na rzecz państwa i 
składać je (fie abzuwälzen) na mieszczan i włościan. 

Po śmierci Ludwika wybuchły spory o tron, i dopiero 
po dwóch latach przybyła do Polski Jadwiga, młodsza córka 
jego, zamiast starszej, Marji, która była żoną Zygmunta, 
cesarza niemieckiego. Jadwiga była piękna i dobra, a dla 
Polski uczyniła wielką ofiarę, oddając tylko na usilne prośby 
Polaków rękę swą Jagielle, wielkiemu księciu litewskiemu. 
Ten zaś wraz (zugleich) z ręką Jadwigi i koroną polską 
przyjął chrzest roku tysiąc trzysta ośmdziesiątego szóstego 
(1386). Na (in) chrzcie przyjął imię Władysława, i zaczął 
potem z Jadwigą szerzyć na Litwie chrześcijaństwo. 
Ona też starała się © odnowienie wszechnicy Kra 
kowskiej, która podczas panowania Ludwika była podu- 
padła. Część swych skarbów przeznaczyła Jadwiga będąc 
(als fie —) bliską zgonu, dla tej wszechnicy, a drugą ubogim. 
Umarła niestety już roku tysiąc trzysta dziewięćdziesią- 
tego dziewiątego (1399), mając dopiero lat dwadzieścia ośm, 
ale pamięć (Andenken) jej trwa dotąd, i wdzięczność Polaków 
dla tej dobrej królowej pozostanie na zawsze. 


Aufgabe 49. 

1. «Cierp ciało, kiedyś nie słuchało» iſt ein polniſches 
Sprichwort, welches deutſch bedeutet (oznaczać Part.): wer 
nicht hören will, muß fühlen! 2. Als wir beim Photographen 
waren, mußten wir ruhig ſitzen und auf (w) eine Stelle hinſehen. 
3. Er liegt fortwährend auf den Knien (kniet) und denkt nur an 
ſeine Seligkeit. 4. Der Vogel, welcher auf dem Baume ſaß, war 
ein Habicht; er blickte ſcharf in den Hof hinein, ſtürzte ſich 
(rzucić się) auf eine Taube, ergriff (porwać) fie in feine Krallen 
und flog (polecieć) dann nach dem Walde hin. 

5. Einen ſchlechten Schüler tadelt (ganic) man, einen guten 
und fleißigen aber loben alle. 6. Wer ſeine Eltern nicht ehrt, 
der wird auch von feinen Kindern nicht geehrt werden (Paff. und 
Aktiv). 7. Dieſer Kaufmann iſt in einigen Jahren reich ge⸗ 
worden (Perf.); als junger Mann ging er zu Fuß, trug die 


a; 
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Waren jelber in den (po) Häuſern herum (roznosić) und bat, 
man möchte (aby) ihm was abkaufen (od niego cos kupié), 
jetzt aber fährt er auf Gummirädern (na kolach gumowvch, auch 
bloß: na gumach) und trägt die Naſe hoch (zadziera nos do 
góry). Aber ich täuſche mich nicht, er Debt nicht gut, er jagt 
nach (za) dem Glück, er wird es aber nicht erjagen. In dieſer Jagd 
(gonitwa) nach (za) dem Glücke wird er das Genick (kark) 
brechen (złamać), das heißt, er wird ſein ganzes Vermögen 
verlieren (stracić). 8. Jeden Samstag pflege ich zur Stadt 
zu gehen, und am Abend kehre ich mit meinem Bruder im Wagen 
nach dem Dorfe zurück. 


Sprechübung. 


(Vater und Sohn ſprechen u. a. über Geographie ojciec z synem 
rozmawiają o geografji). 


Olesiu (Diminutiu von Alexan- Ach, tatko kochany, bardzo 


der), czy chcesz iść ze mną 
na spacer? 

Weż tylko czapkę i chodź, nie 
wiem jeszcze dokąd; wszys!- 
ko mi jedno, gdzie chcesz. 

No dobrze, chodźmy, — ale to 
nie są dzicy ludzie, mój syn- 
ku, to są Syngalezi. 

Syngalezi są mieszkańcami wy- 
spy Ceylonu. 

O bardzo daleko; jest ona nie- 
daleko półwyspu (Halbinſel) 
indyjskiego (indiſch) i zalicza 
sie (gehört) do niego, bo jest 


tylko cieśniną morską (Meer- 


enge) od lądu 
(getrennt). 

Możnaby aż do samej cieśniny 
jechać lądem, ale to byłaby 
bardzo mozolna 
podróż, daleko lepiej i prę- 
dzej można jechać okrętem. 

Ty sam powinieneś mi to już 
móc powiedzieć, wszakże 
uczysz się już geografji. 


przedzielona 


No, spróbuj 
pomogę; mów, jakbyś jechał ? 
Dobrze, a dalej? 


robieren), ja ci 
J 


Polniſche Konv.⸗Gram mallt. 


(mühevolle) 


chętnie; a dokąd pójdziemy ? 


Jabym chciał iść z kochanym 
tatką do zoologicznego ogro- 
du; tam są dzicy ludzie. 

Co to są Syngalezi, mój ot 
czulku (Väterchen)? 


A gdzież jest ta wyspa, czy da- 
leko stąd? 


A jak się stamtąd jedzie? czy 


lądem (zu Lande), czy morzem 
(zur See)? 


Niech mi tatko powie, jak to 
trzeba jechać. 


Tak jest, tatko, ale nie jestem 
pewny, czy nie patrząc na 
mapę, umiałbym powiedzieć, 
jak trzeba jechać. 

Jechałbym stąd najprzód do 
Wiednia. 

Dalej, to nie jestem pewien, czy 
do Konstantynopola, czy do 
Tryestu (Trieſt). 
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W każdym razie do Tryestu; W Tryeście wsiadłbym na okręt 
bo na Konstantynopol było- i pojechałbym przez kanal 
by z drogi (ein Umweg); no Sueski" i morze Czerwone, 
więc z Tryestu jak dalej? wzdłuż (entlang) wybrzeży 

1 (Küſte) południowych pölwy- 
spu arabskiego do Wschod- 
nich Indji. 

Dobrze, möj synu; tylko ze nie 
potrzebowałbyś wysiadać 
(landen) w Indjach, ale ka- 
załbyś wysadzić sie (ausjegen 
laſſen) w Colombo na wyspie 
Ceylonie. 


Sünfundzwanzigſte Lektion. 


Das Umſtandswort (Ad verb). 
§ 1. Das Umſtandswort (przysłówek) kann entweder 
urſprünglich oder abgeleitet ſein. 
Die urſprünglichen (pierwotne) find z. B.: tu 
hier, tam dort, nie nicht, nein, wtedy damals, dann uſw. 
Die abgeleiteten (pochodne) ſind entweder von 


einem Hauptwort, einem Eigenſchafts- oder Zahlwort, oder 
einem Fürwort abgeleitet; z. B.: rano des Morgens, früh, 
szybko ſchnell, jedynie einzig, nadto überdies uſw. 

§ 2. Die von Hauptwörtern abgeleiteten Adverbien 
ſind Subſtantive im Nom., Akk. oder Inſtr., ſei es mit, ſei 
es ohne Präpoſitionen. Manche ſind noch als Subſtantiva 
im Gebrauch, wie: ra- einmal, coraz jedesmal, jeweilig, te- 
raz (= ten raz) jetzt, bez-watpiena ohne Zweifel, zweifel⸗ 
los, gwaltem mit Gewalt; andere ſind nur als Adverbien 
gebräuchlich, wie z. B.: chyłkiem verſtohlen, na oścież 
angelweit, na przełaj querdurch, nawet (= na wet) ſo⸗ 
gar, uſw. 

§ 3. Die von Adjektiven abgeleiteten Adverbien er- 
halten im allgemeinen nach hartem Endkonſonanten die 
Endung o, nach weichem e. Aber nur der Gebrauch kann 
es lehren, wann mit Beſtimmtheit o oder e zu jegen ift; 
z. B.: prędko, szybko ſchnell, pieszo zu Fuß, daleko weit, 
darmo umſonſt; dagegen: dobrze gut, zle ſchlecht, biegle 
geläufig, ciągle for twährend, pięknie ſchön, ładnie hübſch. 

Manche Adjektiva nehmen beide Endungen an; z. B.: 
ledwo und ledwie kaum, dziwno und dziwnie wunder⸗ 


Das Umſtandswort (Adverb). 


bar, równo und równie gleichmäßig, daleko und dalece 
weit uſw.! 

Manche von den auf -e endigenden Adjektiven nehmen 
die Präpoſition na oder w am; z. B.: naprędce in Eile, 
eiligſt, wcale ganz und gar, wkrótce bald.? 

§ 4. Andere Adjektiva nehmen als Adverbien, wenn ſie 
mit der Präpoſition z verbunden find, die Endung -a an 
oder u mit der Präpoſition po; z. B.: znagla plötzlich, 
zdaleka von weitem, weither, zdawna von jeher, zpan- 
ska nach Herrenart; — pocichu leiſe, pokryjomu im ges 
heimen, verſtohlen, po dawnemu nach früherer Art, in 
alter Weiſe, po pańsku nach Herrenart, auf hohem Fuße.“ 

§ 5. Die von Adjektiven abgeleiteten und auf -o oder 
endenden Adverbien werden ähnlich wie jene geſteigert; 
der Komparativ erhält die Endung ez, der Superlativ noch 
das Präfix naj; z. B.: 

pięknie ſchön piękniej, najpiękniej 

bogato reich bogaciej, najbogaciej 

dziko wild dziczej, najdziczej 

rzadko felten rzadziej, najrzadziej 

bardzo ſehr — bardziej, najbardziej. 

§ 6. Die von unregelmäßig geſteigerten Adjektiven 
abgeleiteten Adverbien werden in ganz analog unregel- 
mäßiger Weiſe geſteigert; z. B.: 

głęboko tief głębiej, najgłębiej 

nisko niedrig niżej, najniżej 

lekko leicht lżej, najlżej 

miękko weich — miękciej, najmiękciej. 

Zu merken iſt namentlich: 

dobrze gut — lepiej, najlepiej 

żle schlecht gorzej, najgorzej 

dużo viel“ więcej, najwięcej 

mało wenig —- mniej, najmniej. 

$ 6. Die von Zahlwörtern abgeleiteten Adverbien 
find fat in derſelben Weiſe wie die von Adjektiven ge- 

Meiſt ift kein Unterſchied zwiſchen der einen und der anderen 
Endung, mitunter aber werden ſie nicht immer beliebig gebraucht; 
równo iſt mehr gleichmäßig, równie gleich; daleko weit (örtliche Ent⸗ 
fernung), dalece in übertragenem Sinne, z. B.: tak dalece był nieroz- 
sadny er war jo ſehr unvernünftig, das 

In einigen Fällen wird die Präpoſition getrennt mit dem 
Adverb geſchrieben, ſonſt zuſammen. 


* wiele heißt ſchon ſehr viel. í 
1 * 
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bildet; z. B.: jednako auf einerlei Weiſe, dwojako auf 
zweierlei Weiſe, pojedyńczo einfach, dwukrotnie zwei— 
malig, po pierwsze zum erſtenmal uſw. 

§ 8. Die von Fürwörtern abgeleiteten ſind gleichfalls 
den anderen entſprechend gebildet; z. B.: taksamo ebenſo, 
poco? wozu?, dlaczego? warum?, nadto überdies, 
zawsze (= za wsze für alle Fälle) immer, potem dar- 
auf, danach uſw. È 

§ 9. Ihrer Bedeutung nach werden die Adverbien 
eingeteilt in: 

1. Fragende (przysłówki pytające), z. B.: czy? 
ob 7, kiedy? wann?, gdzie? wo?, odkąd? ſeit wann? uſw. 

2. Verneinende (negative, przeczące), z. B.: nie 
nicht, gii nigdy niemals, bynajmiej durchaus nicht uſw. 

3. Be jahe nde (twie rdzi ice), z. B.: tak! ja!, natural- 
nie! natürlich, ſelbſtverſtändlich! Dazu gehören die 
einen Zweifel enthaltenden, wie: może vielleicht, podobno 
angeblich, znać augenſcheinlich uſw. 

4. Ortsadverbien (miejscowe), z. B.: tu hier, tam 
dort, stad daher, tedy hierdurch, zewszad von überall her, 
von allen Seiten uſw. 

5. Zeitadverbien (ezasowe), z. B.: teraz jetzt, 
wtedy damals, dann, zawsze immer, potem darauf, da- 
nach, kiedys einſt, kiedykolwiek Ga uſw. 

6. Modale (sposobowe), z. B.: tak fo, owak! auf 
jene Weiſe, inaczej anders, dobrze gut uſw. 

Zu dieſen gehören diejenigen, welche einen Grad (sto- 
pien) ausdrücken, z. B.: bardzo ſehr, nader überaus, arcy- 
ergę, nadzwyczaj außerordentlich aſw., ſowie die ein Maß 
(miarę) ausdrücken, z. B.: prawie fait, ledwie kaum, zbyt 
allzu, aż ſogar, tyle ſoviel uſw. 

Mörter. 
p ZeSNY, C i 
EA ny gleichzeitig — -el entjójeibenb 
jednocześnie gleichzeitig zawdzięczać u. verdanken 
Adv. walka Kampf 
potrzebować brauchen, be: bitwa Schlacht 
dürfen walczyć u. kämpfen 
energja f. die Energie wróg, -oga m. Feind 
przewaga f. Übergewicht zwyciezca Sieger 
iagnąć v. zwycięstwo i 
osiągać u. | erlangen | wielki mistrz Mer 


1 Wird nur felten in Zuſammenſetzungen gebraucht, z. B.: 
czy owak = fo oder fo. 


nadal 

zostawiać u. 
zostawić v. 
bistoryk m. 


mieć miejsce 


wojownik m. 
cios m. 


— śmiertelny 
zadać v. l 
zadawać u. Í 
upadek m. 
podnieść się v. | 
podnosić u. 
skorzystać v. 
wogóle 

wpływ m. 
przeważny, a, -e 
wywierać u. 
liczyć 

obierać u. 
obrać b. 
zwolnić v. 


wiarołomstwo 
n. 
nierozważny, 
-a, e 
nierozważnie 
Adv. 
polec v. 
płyta f. 
brzemie n. 
strzał m. 
mylić sie 
przeciwnik m. 
szpada f. 
trup m. 
spełnić v. 
spełniać u. 
zwiędnąć b. 
pyszny, -a, -e 
mróz m. 
wyzdrowieć 
pigwa f. 
palić 
— cygara 


HU 


starzec m. (Gen. 
starca) 
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fernerhin 

laſſen, zurück⸗ 
laſſen 

der Geſchichts⸗ 
ſchreiber 

ſtatthaben, ſtatt⸗ 
finden 

der Krieger 


der Streich, der 


Hieb 3 
der Todesſtoß 


verſetzen 
der Fall 
ſich erheben 


Vorteil ziehen 
im allgemeinen 
der Einfluß 
überwiegend 
ausüben 
zählen 


wählen 


befreien, ent⸗ 
binden 
der Treubruch 


unüberlegt 
unüberlegt 


fallen 

die Platte 
die Laſt 
der Schuß 
ſich) irren 
der Gegner 
der Degen 
die Leiche 


erfüllen 


verwelken 
ſtolz, prächtig 
der Froſt 
geſund werden 
die Quitte 
brennen 
Zigarren 
rauchen 
der Greis 


okulary (Pl.) 
dobro n 
nie tyle — ile 
raczej 
korzyść f. 
korzystny, a, e 
sędziwy, a, e 
w sędziwej 
starości 
zawierać pokój | 


zawrzeć v. 
namowa f. 
ulec v. 
ulegać u. 


plagi Pl. /. 


zasłużyć (v.) na 


co 
chtosta f. 


wyrosnąć na co 


pomoc f. 


uratować v. 
mieć coś na oku 


mam na oku. 


obietnica f. 

powstrzymać v. 

stosunek m. 

— przyjazny, 
-a, -€ 

cel m. 


w tym celu 
zamienić 
zezwolenie n. 
świecki, -a, -ie 
filiżanka f. 


artykuł m. 
okno n. 


die Brille 

das Wohl 

nicht ſo — als 
vielmehr 

der Vorteil 

vorteilhaft 

alt (er, e, es) 

im ſpäten 
Greiſenalter 

Frieden 
ſchließen 

XXI S 1, 49 

die Überredung, 
das Zureden 

weichen, nach⸗ 
geben 

die Schläge, 
Plagen 

etwas verdienen 


die Prügelſtrafe, 
die Schläge 

zu etwas aus⸗ 
wachſen, etwas 
werden mit 
der Zeit 

der Beiſtand, die 
Hilfe 

retten, erretten 

eine Sache am 
Herzen liegen 
haben, etwas 
berückſichtigen 

es liegt mir am 
Herzen 

das Verſprechen 

zurückhalten 

das Verhältnis 

freundſchaftlich 


das Ziel, 
Zweck 

zu dieſem Zwecke, 
deshalb 

umändern, ums» 
wandeln 

die Erlaubnis, 
Bewilligung 

weltlich 

die Taſſe 

der Artikel 

das Fenſter 


der 
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otwarty, -a, -e offen | dokładny, -a, -e genau 
wskoczyć v. hineinjpringen | inżynier m. der Ingenieur 
parasol m. der Schirm, der | zarządzać u. verwalten, 

Regenſchirm führen, leiten 
brama das Tor wzór m. das Muſter 
nadejść v. ankommen | rzadki, a, ie ſelten 
interes m. das Geſchäft 

Aufgabe 50. 

Władysław Jagiełło panował w Polsce i po śmierci 
Jadwigi, aż do mroku 1434, a jednocześnie i w Litwie 
jako wielki książę. Był on walecznym i dobrym królem, 
ale jednak nie takim, jakiego potrzebowała Polska; nie 
miał on dosyć energji wobec (gegeniiber) szlachty, osiągającej 
w Polsce coraz (immet) większą przewagę. Daleko dziel- 
niejszym od niego był Witold, jego brat stryjeczny 
(jein Vetter). Jego pomocy zawdzięczają też Polacy, że w 
decydującej walce z Krzyżakami, największymi wrogami 
Litwy i Polski, zostali zwycięzcami. Byla to sławna bitwa 
pod Grunwaldem, jak ją nazywają Polacy, lub pod Tannen- 
bergiem, jak ją zowią historycy niemieccy. Padło w tej bitwie, 
która miała miejsce 15 lipca roku 1410, przeszło 40000 wo- 
jowników zakonu, a między nimi sam wielki mistrz Ulrych 
(Ulrich) von Jungingen. Bitwa ta była rozstrzygającą, bo zadała 
śmiertelny cios zakonowi, który z lego upadku już się 
nigdy nie podniósł, jakkolwiek (wenngleich) Jagiello nie umiał 
z tego zwycięstwa skorzystać, i Prusy Krzyżakom zosta- 
wil. — Wogóle był Władysław Jagiełło, jak powiedzieliśmy, 
królem słabym, a przeważny wpływ na niego wywierał 
Zbigniew Oleśnicki, biskup krakowski i kardynał (Kardinal), 
który mu był w bitwie pod Grunewaldem uratował życie: 
Oleśnicki zaś miał nie tyle władzę królewską, ile raczej 
dobro różnych stanów na oku. — Umarł Jagiełło w sędziwej 
starości, gdyż liczył już 88 lat życia. 

Po nim nastąpił syn jego Władysław Warneńczyk (von 
Warna) którego Węgrzy po śmierci Albrechla ausirjackiego 
(von Öfterreih) także- za króla obrali. > Nieszczęśliwy 
ten król zawarł po szczęśliwej wojnie z Turkami korzystny 
pokój na lat dziesięć. Niestety uległ jednak namowom 
i odnowił nierozważnie wojnę. Ale zdaje się, że Bóg 
go za to wiarołomstwo ukarał, bo mężnie (tapfet), choć 
zbyt śmiało (tollkühn) walcząc, poległ w bitwie pod Warną, 
roku 1444, mając zaledwie lat. 20. Warna leży w Bulgarji, 
nad morzem Czarnem. 


Aufgabe 51, 


Als ich ſpazieren ging (Gerund.), trat ich in eine Konditorei 
ein, um eine Taſſe Kaffee zu trinken. In der Konditorei be- 
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gann ich, eine Zeitung zu leſen, und fand darin einen Artikel 
(artykul), der mich ſehr feſſelte (zająć). Während ich las, 
erhob (powstać) fidh plötzlich ein Wirbelwind; er wehte (zadać) 
durch das offene Fenſter und riß mir die Zeitung aus der Hand 
heraus (wyrwać). Die Kellner (kelnerzy) liefen ſofort nach 
(biegać unb., pobiec voll., Left, XXI, Nr. 29), man begann 
fie ſich (wzajemnie) aus den Händen zu reißen, und als man 
fie mir zurückgab, war fie ganz zerknittert (zmiąć XXI, 40) und 
zerriſſen, und ich konnte ſie nicht weiter leſen; ich aß alſo nur 
noch einen Kuchen (auf) und ging weiter, aber wohin ſollte 
(mieć) ich gehen, wo der Wind nicht aufhörte (ustawać)? Ich 
rief (zawołać) eine Droſchke und ließ (kazać, dać XXI, $2, 28) 
mich nach Haufe fahren (zawiezé). Als wir vor dem Haufe an= 
gekommen waren (zajechać), ſtieg ich aus (wysiąść), und weil 
ich noch einige Schritte gehen mußte, fo ſpannte (rozpiąć, XXI, 
8 1, 41) ich wegen (z powodu) des Regens meinen Schirm auf. 
Kaum (zaledwie) war er aber aufgeſpannt, da kam wieder ein 
Windſtoß (zadal nagłe wiatr) und verbog (XXI, $ 1, 38) mir 
den Schirm ganz und gar. Das Haustor war geſchloſſen (XXII, 
42), ich mußte einige Minuten warten, ehe (nim) der Haus⸗ 
wächter (stróż) ankam (nadejść) und mir das Tor öffnete. 


Aufgabe 52. 

Der Bruder von Wladislaus von Warna, Kaſimir der 
Jagiellone, ward im Jahre 1447 König von Polen. Er war 
ein mächtiger Herrſcher, und Polen erreichte (dosięgać) beinahe 
ihon damals den Gipfel feiner Macht. Nach dreizehnjährigem 
Kriege mit den Kreuzrittern erlangte er durch den Frieden in 
Thorn (Toruń) Weſtpreußen zurück (1466) und zwang den Hoche 
meiſter, den polniſchen Königen zu huldigen (hołd składać). 
Seine Tochter Sophie (Zofja), die Gattin Friedrichs aus dem 
Hauſe der Hohenzollern (Hohenzollerny), war die Mutter 
jenes Fürſten Albrecht, welcher Hochmeiſter des Ordens der 
Kreuzritter war und Preußen in ein weltliches Herzogtum 
umwandelte. 


Sprechübung. 
(Beim Arzte.) 

Przychodzę do pana doktora po Cóż panu jest? 
radę. 

Sam nie wiem co, ale czuję sie No, ale musi mi pan przecież 
źle. powiedzieć, co panu dolega 

(fehlt)? \ 

Nie mam apetytu, nie mogę Niech pan pokaże język — jest 
spać, słaby jestem, do =ni- biały, obłożony (belegt). 
czego (zu nichts tauglich). Czy pan juz dawno się tak źle 

czuje ? ; 
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Już z tydzień, zdaje się, że się Niech się pan rozbierze, muszę 
przeziębiłem (jih erkälten); pana zbadać. 
wziąłem gorącą kąpiel (Bab) Tak, tak, dosyć; niech pan 
i wyszedłem z kąpieli lekko tylko -prosto stoi i głęboko 
ubrany, a był zimny wiatr, oddycha (atmen). Tak! Nie 
5 boli pana nigdzie? : 
Nie, panie doktorze. No, dobrze! 

A teraz niech mi pan powie 
jak z żołądkiem, czy w po- 
rządku? 

Nie wiem, bo nie mam wcale Ale ja się pytam, czy pan ma 
apetytu. stolec (Stuhl) regularny (regel⸗ 
mäßig) i jaki? 
Nie, jóż od trzech dni nie A przedtem? 
miałem. 
Przedtem mialem przez kilka Czy samo ustało (aufhören)? 
dni rozwolnienie (Durchfall). 
Nie; wziąłem kropli opjumo- To niedobrze. Teraz niech pan 
wych (Opiumtropjen). najprzód weźmie porządną 
porcję olejku rycynowego (%i- 
zinusöl), póki (bis) pana nie 
ruszy (rührt), zależy to od na- 
tury (Natur) pańskiej; potem 
zachowa (beobachten) mi pan 
przez pewien czas, jaknajści- 
ślejszą (ſtrengſte) dyete (Diät); 
jezeli pan bedzie mial prag- 
nienie, to może pan pić wodę 
selcerską (Selterwaſſer), a póź- 
niej Vichy; pozatem tylko lek- 
ką herbatę — i raz na dzień 
buljon (Fleiſchbrühe). Tu prze- 
pisałem (verſchreiben) panu -je- 
szcze lekarstwo (Arznei), weż- 
mie pan co godzinę łyżkę 
stołową (Eßlöffel). 
Czy pan mnie zrozumiał ? 
Zrozumiałem, panie doktorze ! A za trzy lub cztery dni niech 
się pan znowu pokaże. 
Dobrze, dziękuję panu doktorowi. 


Sechsundzwanzigſte Lektion. 
Die Bindewörter (Konjunktionen). 
§ 1. Die Konjunktionen oder Bindewörter (spójniki) 


verbinden entweder zwei Wörter oder zwei Sätze mit- 
einander. 


Die Bindewörter Konjunktionen). 


Konjunktionen, welche zwei gleichartige (oder gleich— 
wertige) Sätze (Hauptſatz mit Hauptſatz oder Nebenſatz mit 
Nebenſatz) miteinander verbinden, heißen beiordnende 
Konjunktionen, dagegen diejenigen, welche zwei verſchieden— 
artige Sätze (Hauptſatz mit Nebenſatz) miteinander ver- 
binden, heißen unterordnende.! 
§ 2. Sehr wenige Konjunktionen find nur Konjunk— 
tionen; die meiſten derſelben ſind auch Adverbien. Wenn 
z. B. ein Adverb nicht ſowohl eine nähere Beſtimmung 
eines Zeitworts oder eines Adjektivs iſt, ſondern vielmehr 
zwei Sätze oder Wörter verbindet, ſo iſt es eine Kon— 
junktion. 
§ 3. Je nach der verſchiedenen Bedeutung der Kon— 
junktionen oder dem Sinn der durch dieſelben verbundenen 
Sätze ſind die Konjunktionen: 
1. Verbindende (spöjne; coniunctiones copula- 
tivae), z. B.: 
mund tak fo, ja również gleichfalls 
a und (aber) jak — tak wie — jo jako to als da, wie 
zaś aber nadto überdies lub oder 
te! oprócz tego außerdem czyli oder, das heißt 
także í tudziež`\ e o ni — ni 
takoż desgleichen oraz f ec en 
2. Vergleichende (porównawcze;.comparativae), 
z. B.: 
jako als (ten sam) — co (derjelbe) — wie 
(tak) — jak (ſo) — wie (tyle) — co (fo viel) — wie 
(równie) — jak (gleich) — wie (inny) — jak (ein anderer) 
(tyle) — ile (jo biel) — wie — als 
(tyle) — ile tylko jo viel — (nic innego) — jak (nichts 
wie nur anderes) — als 

(tak) — jak gdyby (jo) — (nikt inny) — jak (niemand 
als ob anders) — als 

(tak) — jak kiedy (jo) —  (vigdzie indziej) — jak (nite 
als wenn gendwo anders) — als 

(taki) — jak (ein ſolcher) — wie 


auch 
weder — noch. 


1 Dieje Einteilung wird gewöhnlich in der polnischen Grammatik 
nicht gemacht, weil die Konjunktionen keinen Einfluß auf die Worte 
folge haben, die im Polniſchen eine freie ift. Die Bezeichnungen: bei= 
ordnende und unterordnende, beſtehen daher für die Konjunktionen 
nicht. Man unterſcheidet nur beigeordnete (współrzędne) und unter: 
geordnete (podrzędne) Sätze, die Dë aber nicht durch eine verſchiedene 
Wortfolge unterſcheiden. 
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und nach einem Komparativ: 

niż, niźli, niżeli, aniżeli als 
und endlich: 

im tem je — deſto. 


3. Ordnende (porzadkowe; ordinales), z. B.: 
naprzód, najprzód, nasamprzód zuerſt, zuallererſt 
potem, następnie ſodann 
powtöre, potrzecie itd. zweitens, drittens ujw. 
nakoniec, naostatek zuletzt, endlich. 

4. Steigernde (stopniujące), z. B.: 

i noch (eliam) ` nietylko — ale i nicht nur — jone 

nawet ſogar dern auch 

nawet i ſogar auch nietylko — lecz nawet | 

jeszcze i auch noch ; — lecz także 

ani | 
ani nawet | 


nicht nur — 
| ſondern auch. 


e ; — lecz jeszcze 
nicht einmal Jes 


5. Trennende (rözlaezne; disiunctivae), z. B.: 
to — to raz — to znowu einmal — 
już — już dann wieder 
jużto — jużto | teils — teils, czyli — czy fei es das — fe 
częścią — częścią/ ſei es — ſei es es dies 
bądź — bądź czy to C lo Aoa DS 

K a I J, ſei es — ſei 
czy czy czy to czy też es (auch) 
raz — drugi raz einmal — ein lub — lub | K > 

anderes Mal 


6. Begründende (przyczynowe; causales), z. B.; 
bo, bowiem, albowiem denn 
gdyż, ponieważ weil, denn, Da. 


7. Folgernde (skutkowe i wnioskujące; consecu- 
tivae und conclusivae), z. B.: 
dlatego a tak \ 
i dlatego to, to też f 
% | nagas; Zb ` Ise 
przeto Bayer, a więc EK 
„APA und daher ar | und aljo 
i przelo tedy 
zatem tak więc jo aljo 
a zatem 


und jo 


że, iż | 
tak że f daß, jo daß. 
tak iż | 
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8. Zielende (celowe, zamiarowe; finales), z. X 
aby, żeby, ażeby, iżby daß, damit, um zu. 


9. Temporale (czasowe), z. B.: 
zaczem worauf 


gdy f als póki | 


podczas gdy während dopóki f bie, ſolange "DIS 
jak als póki nie (| 
jak tylko jobald als dopóki nie f 
ledwie że faum daß dopókąd bis 
skoro odkąd | 
skoro tylko od kiedy | 
niż od czasu jak 
nim, zanim od czasu gdy | 
nim jeszcze 


bis nicht 


) jobald als 
ſeit, ſeitdem 
ehe, 
| ehe noch aż bis. 
10. Entgegenſetzende (przeciwstawne; adversali- 
vae): 
a Allgemeine (ogólne): 
zaś aber przeciwnie | 


RAA: ! ; im Gegenteil. 
raczej vielmehr inaczej Í Gegenteil 


b) Beſtreitende (zaprzeczające): 
(nie) — ale | 


(nie) — lecz raczej (nicht 
(nie) — lecz f 


(nicht) — aber, ſondern ſowohl) — als Peelmehr. 


c) Ausſchließende (wykluczające): 
albo oder albo — albo też | entweder — oder auch, 
lub też oder auch czy — czy też f jei es — ſei es auch 

albo — albo entweder — oder. 

d) Einſchränkende (ograniczające): 
ale aber A (a) jednak \ und doch 
lecz ſondern jednakże f 
tylko że nur daß atoli aber 
zato dafür wszelako aber, jedoch, jedennoch 
(a) przecie und doch mimo to trogdem 
wszakże doch dlatego jednak deshalb Doch 
chyba es jei denn, wohl tymczasem indeſſen 
chyba ze es ſei denn, daß z tem wszystkiem bei alledem. 


e) Einräumende (przyzwalające; concessivae), 
3195: 
choć aczkolwiek | 
chociaż | jakkolwiek; obgleich, obwohl. 
lubo | pomimo że | 

acz 


obwohl, obgleich 


204 


11. Beziehende (względne; relativae), 
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— außer 


den relativen Fürwörtern, die zugleich Konjunktionen find, 
folgende Adverbien: 
którędy, kędy wohindurch 


jak wie 
gdzie wo 


odkąd woher 


dokąd wohin. 


12. Fragende (pytajace; interrogativae), z. B.: 


czy, li? ob? 
jak? wie? 


dlaczego? warum? 


ile? wieviel? 


gdzie? wo? 
kiedy? wann? 
dokad? wohin? 


uſw. 


13. Beding ende (warunkowe; conditionales), z. B.: 


jeśli, jeżeli ka 


jeżeliby 


gdy, gdyby 
skoro, skoroby 


| wann, jobald 
| nur. 


14. Wünſchende (życzące; optativae), z. B.: 
by, oby, gdyby wenn, wenn doch, möchte doch 
niech, niechaj daß, auf daß, möge 


Olbracht 
podjąć ` 
zebrać sie 
wyprawa f. 
zdobycie n. 
Wołoszczyzna 
pospolite 
ruszenie 
znienacka 


napadnąć 
szęzątki m. Plur. 
ze szczętem, do 
szczętu 
zniszczyć v. 
wyginąć v. 
przewaga 


zaczepić v. 
oręż m. 


brać się do 
czego 


gromić u. 
dobrobyt m. 
oświata f. 


Wörter. 


Albrecht 
unternehmen 
ſich verſammeln 
der Kriegszug 
die Eroberung 
die Walachei 
das allgemeine 
Aufgebot 
aus dem Hinter- 


halt, plötzlich 


angreifen 

Überreſte 

voll ſtändig, bis 
auf den Grund 

vernichten 

zugrunde gehen 

Übergewicht, 
macht 

angreifen 

das Schwert, die 
Waffe 

nach etwas grei⸗ 
fen, etwas 
unternehmen 


ſchlagen, beſiegen 


der Wohlſtand 
die Bildung, 
Ziviliſation 


podbój m. 
hetman m. 


Mazowsze n. 
udzielny, -a, -e 
zdobycz, -y f. 
obrona 
odznaczać u. 
przyłączyć do v. 


ukrócić b. 
stolica f. 
koniec m. 


powodować u. 
dać się komu 
powodować 
Włoszka f. 
narobić v. 
frymarczyć u. 


urząd m. 


przekupstwo n. 
szerzyć u. 


zepsucie n. 


die Eroberung 
der Hetman, der 
Feldherr 
Maſovien 
ſelbſtändig 
Beute 
Verteidigung 
auszeichnen 
einverleiben, 
angliedern 
kürzen 
die Hauptſtadt 
das Ende, der 
Schluß 
veranlaſſen, 
leiten 
ſich von jemand 
leiten laſſen 
die Italienerin 
anrichten 
ſchachern, Handel 
treiben 
das Amt, die 
Würde 
die Beſtechung 
ausbreiten, ver⸗ 
breiten 
das Verderbnis 
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obyczaj m. die Sitte trucizna f. Gift 

zte skutki ſchlechte Folgen uchodzić u. Wentkommen, ent⸗ 
wywoływać hervorrufen ujść v. fliehen 
otrucie Vergiftung naduzycie Mißbrauch. 


Aufgabe 53. 


Z czterech synów Kazimierza najstarszy, Władysław, 
był królem czeskim i węgierskim; drugi, Jan Olbracht, 
panował w Polsce, ale tylko krótko. Podjął on wielką 
wyprawę dla zdobycia Wołoszczyzny ; szlachta zebrała się w 
pospolitem ruszeniu w liczbie ośmdziesięciu tysięcy, wypra- 
wa się jednak nie udała (gelang), bo wyjsko polskie, w lasach 
wołoskich (walachiſch) znienacka napadnięte, zostało do 
szczętu zniszczone. Odtąd mówiono w Polsce: «Za (unter 
króla Olbrachta wyginęła szlachta». Ale i tak szlachta go 
nie lubiła, bo pragnął ukrócić jej przewagę. — Jeszcze 
krócej od niego panował brat jego Aleksander. Po nim 
wstąpił na tron trzeci brat, a czwarty syn Kazimierza, 
Zygmunt J., Starym zwany, który panował do roku 1548, 
jako król polski i jako wielki książę litewski. 

Zygmunt był dobrym monarchą, a chociaż lubił pokój, 
jednakże zaczepiony, brał się do oręża i zwykle gromil 
nieprzyjaciół. Był sprawiedliwym sędzią i dobrym gospo- 
darzem ; starał się o dobrobyt i o oświatę kraju. W wojnach 
był: szczęśliwym, chociaż zdobyczy i podbojów nie pragnął 
i nie robił. W obronie kraju odnosił świetne zwycięstwa, 
w których odznaczyli się: Konstanty (Konſtantin), książę 
Ostrogski hetman Jan Tarnowski. — Przyłączone zostało 
za jego panowania do ‘Polski Mazowsze, które dotąd 
udzielnych posiadało książąt. Później stało się ono główną 
częścią Polski, gdy Warszawę zamiast Krakowa stolicą 
Polski zrobiono. 

Pod (gegen) koniec panowania dał się Zygmunt 
bardzo powodować swej małżonce -Bonie (Bona), Włoszce, 
która wiele złego w Polsce narobiła. Frymarczyła urzędami, 
ucząc tym sposobem Polaków przekupstwa; a i tak szerzyła 
zepsucie obyczajów, które we Włoszech uchodziło przy 
wysokim stopniu cywilizacji. jakim się ten kraj cieszył 
ale w Polsce tylko złe wywoływało skutki. 

Później uszła Bona z wielkiemi skarbami do Włoch, 
gdzie umarła także wskutek zadanej jej trucizny. 


, 


Wörter. 
koronować u. krönen dzieje Pl. die Geſchichte 
zasłużony, -a, -e verdient, ver⸗ sprawa f. die Sache, die 
- dienſtvoll Angelegenheit 
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przyczynić sie v. 

rozwój m. 

prawodawstwo 
n. 

piśmiennictwo 
n. 


okres m. 


sprawować u. 
cnotliwy, -a, -e 
uroda f. 


dziewica f. 
pokochać v. 
gniew m. 

ślub m. 

— wziąć 
potajemnie Adv. 
publicznie Adv. 
naleganie n. 
ożenić się v. 


oprzeć się v. 

opór, -oru 

spodziewać się 
u. 

dopełnić v. 


przysięga f. 
zachęcać u. 


nieutulony, -a, -e 

pociecha f. 

uszczęśliwianie 
n. 

utwór m. 


wypadek m. 
unja f. 
połączenie n. | 
radzić u. 
pospołu Adv. 
narada f. 
uroczysiy, a, -e 
nastąpić v. 
dobrowolny, a, 
podpisać v. 
pogoń f. 


Lektion 26. 


beitragen 
die Entwicklung 
die Gejeßgebüng | 


die Schriſt⸗ | 
ſtellerei, die 
Literatur 

das Zeitalter, 
die Epoche 

führen 

tugendhaft 

die Schönheit, 
ſchöne Körper⸗ 
bildung | 

die Jungfrau 

lieb gewinnen 

der Zorn 

die Trauung 

ſich trauen laſſen 

insgeheim 

öffentlich 

das Drängen 

heiraten (vom 
Manne) 

widerſtehen 

Widerſtand 

erwarten, hoffen 


erfüllen, er⸗ 
gänzen 
der Eid, der 
Schwur 
anſpornen, 
raten 
troſtlos 
der Troſt 
die Beglückung 


das Werk, 
Dichtung 
das Ereignis 


alt= 


die | 


die Union, Die 
Verbindung 
raten, beraten 
gemeinſchaftlich 
die Beratung 
feierlich 
erfolgen 
freiwillig 


unterzeichnen 
die Verfolgung 


pomyślny, -a, e 
krzewid u. 
wzmagać się u. 


używać u. l 
użyć v. f 
kwitnąć u. 
Zgon, U. m. 
żal, u. m. 


przedmiot, u. m. 


toczyć wojnę 
rolnictwo 
przemysł, u. 
reumatyczny, a, 
-e 
inaczej \ 
w innym razie f 
zwykle 
zreszta 
przeszkoda f. 
narazić się (d.) 
na co 
rozumny, -a, -e 
cenzura f. 


wymówka f. 
rodzeństwo n. 
stopień m. l 
Gen. stopnia f 
zmartwienie n. 
zapobiegać u. 
wyuczyć się v. 
bilard 
— grać w bilard 
zaniedbywać u. 
zło n. 
leczyć u. 
świeży, -a, -e 
ochota f. 
partja f. 
leniwy, -a, -e 
wyglądać u. 
wydalić v. 
domyślać się u. 
mróz m. (Gen. 
mrozu) 
konewka f. 
zamarznąć v. 
bojaźliwy, -a, -e 
otulić v. 


günſtig 

ausbreiten 

ſich vergrößern, 
gedeihen 


gebrauchen 


blühen 

Tod 

Trauer, 
Kummer 

Gegenſtand, 
Thema 

Krieg führen 

Ackerbau 

Induſtrie 

rheumatiſch 


ſonſt, anders 


gewöhnlich 

übrigens 

die Abhaltung 

ſich einer Sache 
ausſetzen 

vernünftig 

das Schul⸗ 
zeugnis 

die Ausrede 

die Geſchwiſter 

der Grad, die 
Stufe 

der Kummer 

vorbeugen 

erlernen 

das Billard 

Billard ſpielen 

vernachläſſigen 

das Übel 

heilen 

friſch 

die Luſt 

die Partie 

faul 

ausſehen 

entfernen 

vermuten 

der Froſt 


die Kanne 
einfrieren 
ängſtlich 
einhüllen 


Die Bindewörter (Konjunktionen). 


eposłuszeń- der Ungehorſam pozostać übrigbleiben 
stwo m. pozwolenie die Erlaubnis. 


Aufgabe 54. 

Syn Zygmunta, Zygmunt II. August, -został jeszcze za 
życia (zu Lebzeiten) ojca koronowany królem polskim. 
Wstąpił na tron roku 1548. Polacy uważają (betrachten) go 
za (als) jednego z najz: isłużeńszych swych królów, a pano- 
wanie jego za najświetniejsze (glänzend) w swych dziejach. 
Dwie mianowicie sprawy zawdzięczają mu Polacy. Po 
pierwsze, że ściśle połączył (eng) Litwę z Polską, a powtóre, 
że przyczynił się wiele do rozwoju języka polskiego. On 
pierwszy (zuerſt) zaprowadził w prawodawstwie język 
polski. zamiast dotychczas używanego łacińskiego i stale (be= 
ſtändig) go na swoim dworze używał. — To (deshalb) też 
za (zur Zeit) Zygmuntów kwitły w Polsce piśmiennictwo i 
nauki, i czas ten zowią Polacy okresem Zygmuntowskim 
lub złotym. 

Za życia ojca sprawował Zygmunt w jego imieniu 
rządy (die Regierung) Wielkiego ksiestwa litewskiego. Wtedy 
to poznał dobrą, cnotliwą i wielkiej urody dziewicę, Bar- 
barę Radziwiłłównę, którą pokoc hał tak serdeczną miłością, 
że się z nią ożenił. Obawiając się jednak gniewu i oporu 
rodziców, wziął ślub potajemnie. Po zgonie ojca zaś 
oznajmił. (verfündigte) nowy król publicznie, że Barbara 
Radziwiłłówna jest jego żoną. Nie pomogły ani gniewy (die 
Zornausbrüche! matki, królowej Bony, ani nalegania panów 
polskich, którzy żądali, aby król porzucił (verlaſſen) Barbare 
iożenił się z którąś z córek królewskich. Oparl się król temu 
mówiąc: «Jakżeż możecie się po mnie spodziewać, abym 
dopełnił złozonej wam przysięgi, jeżeli mnie zachęcacie do 
złamania (Brechen) przysięgi malżeńskiejo? Została więc 
Barbara korónowaną jako królowa polska, ale na niesz- 
częście wkrótce potem żyć przestała. Zygmunt-August był 
po jej stracie nieutulonym w żalu. Szukał pociechy w pracy 
i uszczęśliwianiu poddanych, 

Miłość Zygmunta do Barbary brali poeci polscy 
kilkakrotnie za przedmiot swych utworów. 

Najważniejszym jednak wypadkiem za panowania Zy- 
gmunta-Augusta jest połączenie Polski, Litwy i Rusi (Ru- 
thenien). ern to zowie sie zwykle unja Lubelska (von 
Lublin). Roku 1568 zwołał Zygmunt- August do Lublina sejm 
polski i litewski. Pierwszy to raz radzili Polacy 2 
Litwinami pospołu. Długo trwały narady, aż nakoniec 
11. sierpnia roku 1569 nastąpiło uroczyste połączenie Litwy 

i Polski, w dniu tym bowiem król podpisał akt (die Urs 
ER dobrowolnego połączenia narodów. 
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Aufgabe 55. 

1. Je länger jemand eine Sprache lernt, dejto beſſer kann 
er ſie. 2. Am geſchwindeſten laufen die engliſchen Pferde. 3. Es 
iſt ſchwerer, ein altes Übel zu heilen als ein friſches. 4. Am 
ſchwerſten fällt uns das zu tun, wozu wir keine Luſt haben. 
5. Wer gut polniſch kann, für den iſt das Ruſſiſche nicht ſchwer; 
denn es ſind dies ſehr verwandte (zbliżone) Sprachen. 6. Dieſer 
Schüler lernt ſchlecht, aber ſein älterer Bruder lernt noch 
ſchlechter. Dieſer weiß wenig aus der polniſchen Grammatik, 
jener aber noch weniger, faſt gar nichts; er könnte ohne Zweifel 
beſſer lernen, aber er iſt faul; auch müßte (musiałby) er ſeltener 
die Schule verſäumen (opuszczać lekcje). Er iſt angeblich 
(podobno) fortwährend krank, aber ich glaube es durchaus nicht. 
Er ſieht ja ſehr geſund aus und ſcheint ſogar außerordentlich 
kräftig zu ſein. Er ſoll (podobno) mitunter im geheimen (ver- 
ſtohlen) bereits Zigarren rauchen und Bierhäuſer beſuchen (cho- 
dzić do piwiarni), ja fogar nicht übel (nieźle) Billard fpielen.: 
Wenn er aber dies Leben weiterführen und in alter Weiſe die 
Schule vernachläſſigen wird, ſo wird man ihn ſchnell aus der 
Schule entfernen, ſchneller, als er vielleicht denkt. 

7. Es iſt heute ein ſo ſtarker Froſt, daß das Waſſer in der 
Kanne eingefroren iſt. Ich weiß nicht, ob ich werde ausgehen 
können, da ich krank bin. Wenn ich wüßte, daß mir dies nicht 
ſchaden wird, ſo möchte ich wenigſtens auf einige Stunden in 
die Stadt gehen. Je länger ich aber darüber (nad tem) nad- 
denke, deſto ängſtlicher werde ich. Ich muß nach dem Arzte 
ſchicken, um ihn zu befragen. Wird (jeżeli) er es mir erlauben, fo 
werde ich ausgehen, mich aber in einen warmen Pelz einhüllen. 
Ich muß dem Arzte gehorchen (słuchać), denn die Unfolgſamkeit 
ſtraft fich jelbjt. Seit ich ohne Erlaubnis ausgegangen bin, habe 
ich fortwährend Schmerzen. Wenn aber der Arzt nicht bald 
kommt, ſo werde ich doch wohl ausgehen müſſen. Wenn er doch 
nur bald käme! Bevor er kommt, will (Fut.) ich noch etwas 
arbeiten. Doch es ſcheint mir, als ob er ſchon käme. Wenn ich 
mich nur nicht getäuſcht habe. Es iſt ſchon über eine Stunde her, 
daß (jak) ich nach dem Arzte geſchickt habe, er könnte alſo bereits 
hier ſein. 

Sprechübung. 
(1. Der Vater mit ſeinem Töchterchen von der Konditorei ojciec 
z córeczką o cukierni) 
Janińciu, czy chcesz iść ze mną Ach, tatuniu kochany, czy tat- 


do cukierni ? ko nie żartuje (ſcherzt)? 

Nie żartuję, ale powiedz mi Tak jest, tatko (Väterchen) kocha- 
najprzód, czy byłaś grzeczna ny, mama gniewała się na 
cały dzień, i czy mama się mnie. 


na ciebie nie gniewała? 


rauchen, beſuchen, ſpielen ift in die 3. Per]. bes Präſ. Sing. zu jegen. 


Die Bindewörter (Konjunktionen). 


A czy przeprosiłaś mamę i czy 
mama ci przebaczyla (ver- 
zeihen) ? 

No, to chodź ze 
kierni, a mamie 
my ciastek. 


mną do cu- 
przyniesie- 


No, to chodźmy; a czy pożegna- 
łaś się z mamą? 

A co chcesz w cukierni jeść 
lub pić? . 

Czy lubisz czekoladę (Schoko- 
labe) ? 

To każę ci dać filiżankę czeko- 
lady, a jakie ciastko do tego? 
drożdżowe (auf Hefen ge- 
baden), czy francuskie (Split⸗ 
terkuchen), czy też kawałek 
babki (Napfkuchen), lub tortu 
(Torte) ? 

Dobrze, ale może wolisz ciast- 
ko z serem (stdjetuchen), albo 
z jabłkami (Apfelkuchen) ze 
śmielaną (Sahne)? 

A mamie i chlopcom, jakich 
mam ciastek przynieść ? 

No, to im przyniesiemy po ta- 
kiem ciastku, a do kawy 
drożdżowych, czy dobrze? 


O to, że zdjęłam (abbinden) far- 
tuszek (Schürzchen) i splami- 
łam (beſchmutzen) nową su- 
kienkę, - 

Przeprosiłam mamę. 


Zaraz idę, tatko; tylko włożę 
(anziehen) płaszczyk (Mäntel⸗ 
chen) i wezmę kapelusik na 
głowę. 

Pożegnałam się. 


Co mi tatko da. 
O, bardzo lubię. 
Jabym prosiła tatkę o takie 


ciasiko z kremem (Sahne) w 
środku. 


Ach tak, ciastko z serem ze 
śmietaną, to doskonała rzecz. 


Mama lubi także kremowe 
(Crémekuchen) i chłopcy też. 
Dobrze, tatko kochany. 


(2. Vater und Sohn ojciec z synem o cenzurze.) 


Jakże się masz, Bolesiu ko- 
chany, chodź, niechże cię 
uściskam (umarmen). Kiedyś 
przyjechał ? 

Kiedy was rozpuścili (entlaffen 
aus der Schule)? 

Czy dobrą masz cenzurę? 


Cóż to, uwagę masz oznaczoną 
(bezeichnet) jako roztargniony 
(zerſtreut), czemu to? 


A czemu nie uważałeś ? 
Polniſche Konv.⸗Grammatik. 


W tej chwili, najdroższy ojcze. 


Wczoraj rano dano nam cen- 
zury (Zeugniſſe). 

Prosze tatki; niech tatko prze- 
czyta. 

To, proszę tatki, nauczyciel 
języka francuskiego zapisał 
mnie (eingejchrieben) do dzien- 
mika (Klaſſenbuch), ze nie uwa- 
zalem (aufpafjen). 

Bo mnie ząb bolał. 
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Tak? paluszek (Finger) i głów- Nie, ojczulku; zęby mnie bo- 
ka, to szkolna wymówka (Aus⸗ lały rzeczywiście (wirklich). 
rede)? Czy tak? 

Tak, najprzód ząb, a teraz już Ja nie kłamię, proszę tatki. 
zęby ? 

No, ja ci też wierzę, mój synku, Bo mi się raz nie udało (gee 
i żartuję (mache Scherz) tylko; lingen) dyktando (Diktat), mi- 
ale czemu masz z niemiec- alem dwa błędy ortograficzne 
kiego tylko trójkę (eine Drei) ? i jeden gramatyczny. 

To źle, nie powinieneś już 
robić błędów ortograficznych, E 

A jak stoisz w rachunkach? W rachunkach (Rechnen) jestem 

siódmym. 

A ilu was jest w klasie ? Jest nas trzydziestu czterech. 

Czy dostaniesz promocję do na-  Dostanę z pewnością (Sicher⸗ 
stepnej klasy (wirjt du verjegt (ae? 
werden in die nächſte Klaſſe)? 

No, to dobrze, mój synku; jeżeli . Dziękuję kochanemu ojcu; 
przyjedziesz z promocją, dos- wiem na pewno, iż dostanę. 
taniesz zegarek. j 

A z rodzeństwem (Geſchwiſter) Nie jeszcze, kochany ojcze. 
się już przywitałeś (begrüßen) ? 

To idź się przywitać, są w lde, idę. 
ogrodzie. 


Siebenundzwanzigſte Lektion. 
Präpoſitionen und Interjektionen. 

§ 1. Die Präpoſitionen (Verhältniswörter przyimki) 
find entweder reine Präpoſitionen oder Haupt-, Eigen⸗ 
ſchafts⸗ oder Umſtandswörter, die als Präpoſitionen ge- 
braucht werden; z. B.: miasto die Stadt (Stätte) und 
ſtatt, anſtatt, naokolo ringsherum, wzgledem in bezug 
auf u dgl. 


§ 2. Es gibt Präpoſitionen, welche nur als untrenn= 
bare Präfixe gebraucht werden; ſolche ſind: 

ob-; z. B.: obłok die Wolfe; obgryzać benagen; entſpricht 
dem deutſchen: be⸗ 

prze-; z. B.: przepis die Vorſchrift; przełożyć vorſetzen; 
przeoczyć überſehen; entſpricht dem deutſchen: vor- und 
über⸗ 

pro-; z. B.: prowadzić führen; felten — bedeutet etwa vor⸗ 

roz-; z. B.: rozsypać zerſtreuen; rozdać herumgeben, ver⸗ 
geben; entſpricht dem deutſchen: zer-, ber- 

wy-; z. B.: wydać ausgeben; wyjechać ausfahren; 
deutſch: aus⸗ 


Präpoſitionen und Interjektionen. 


wz- (ws- und wez-); z. B.: wziąć nehmen, aufnehmen; 
wezbrać (wzbierać) anſchwellen; wezwać (wzywać) 
auffordern; deutſch = empor. 
§ 3. Die Präpoſitionen ſtehen im Polnischen ſtets 
vor dem Hauptwort; das Hauptwort ſteht dabei in einem 
abhängigen Kaſus oder wird, wie man jagt, von der Prä— 
poſition regiert. 
§ 4. Den Genitiv regieren folgende Präpoſitionen 


miasto 


bez ohne 
krom 
okrom | 
prócz 
oprócz 
do zu, nad 
dla für 
od bon 
u bei 

koło 

około 

naokołc 


| außer 


| um 
‚| herum 


= 
zamiast f kry 
podług | nach, zus 


według } 
weile} folge 


wzdłuż entlang 
wprost gegen⸗ 
naprzeciw / über 
Geier eg | oberhalb 
wzwyż / 

ponizej unterhalb 
blisko nah 


blizej näher 
najbliżej zunächſt 
wsröd \ unter, mitten 
pośród, j unter 
mocą frajt 
względem in bezug 
obok bei, an der Seite 
von, neben 
wpoprzek quer, 
von, quer durch 
wewbątrz innerhalb 
zewnątrz außerhalb. 


iiber 


podezas während 

$ 5. Den Dativ regieren: 
ku gegen, gen wbrew gegen, ſtracks gegen 
przeciw | gwoli gemäß, zu Willen 
przeciwko | dzięki dank. 

$ 6. Den Akkuſativ regiert: 

przez durch. 

$ 7. Den Lokativ regiert: 

przy bei. 

$ 8. Die vorgenannten Präpaoſitionen regieren nur 
einen Fall; es gibt aber auch ſolche, welche zwei Fülle 
erfordern, und zwar: 

a) Den Genitiv und Dativ regieren, ohne Unter— 
ſchied der Bedeutung: 

naprzeciw, naprzeciwko entgegen, gegenüber. 

b) Den Genitiv und Akkuſativ regieren: 

mimo, pomimo trotz, ungeachtet. 

Den Gen. 1. Ze in der Bedeutung: aus, von 

und Inſtr. regiert z \ in der Bedeutung: mit. 

c) Auf die Frage: wohin? den Akk. — auf die Frage: 
wo? den Inſtr. regieren: 


entgegen 
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między, pomiędzy unter, mitten unter 
pod unter, bei 
przed bot 
nad über, an í 
za in der Bedeutung: 1. für, an Stelle, mit Aft. 
2. unter, d. h. zur Zeit von, nur 
mit Gen. 
zu hinter, nach, mit Akk. und Inſtr. wie oben. 
d) Auf die Frage: wohin? den Akk. — auf die Frage: 
wo? den Lok. regieren: 
win 
na auf 
o um — (herum) 
po nach, hinter, in. 


§ 9. Es gibt einfache und zuſammengeſetzte Präpofi- 
tionen (außer den in § 4 bereits genannten), wobei mit- 
unter die Bedeutung der letzten Präpoſition eine Anderung 
erhält, namentlich wenn die Präpoſition 2 vorantritt, 
welche dann die Bedeutung her annimmt: 
z pośród mitten aus — her z nad von oberhalb (über) — her 
wewiątrz von innen — her ponad über, oberhalb 
zewnąlrz von außen — her 2 pod von unten — her 
przeciwka ] von gegenüber 2 przed von vorn — her 
naprzeciwka f — her z ZĄ N 
pomiędzy mitten aus — her 2 poza f 
und dergl. 


von hinten — her 


$ 10. Die zuſammengeſetzten Präpoſitionen werden in 
einem Worte geſchrieben, und die regierende Präpoſition 
bleibt die letzte; nur die mit 2 zuſammengeſetzten werden 
getrennt geſchrieben und regieren den Genitiv. 


11. Von Interjektionen (Empfindungslauten 
wykrzykniki) find die gebräuchlichſten folgende: a, ach, e, 
i, ej (eh!), o, och, ha, ho, hola (holfa!), hej, hejże, hu, 
hm, na, no, nuze! pfe! 

Ferner: 
biada! wehe! dalej! weiter! 
niestety! leider! masz. masz-tobie! da haben 
zaiste | wahrlich! wir's! 
przebóg ! precz! l 
dalibóg! ; bei Gott! fora! 
dalipan ! f won! | 


und dergl. 


fort! 


starać się u. 
naprawa f. 

stały, -a, -e 
wojsko state 
ustanowić v. 


dochöd m. 
utrzymanie n. 
poddać się 
nawrócić b. 


sobór m. 
poplecznik m. 


Małopolska f. 
Ruś f. 
Wołyń m. 
Podole n. 
Wielkopolska 


Białoruś f. 
województwo n 


hołdować u. 
organizacja f. 
Inflanty Pl. 
zatrzymać v. 


Zygmunt-August, 


panstwa. 


Ponieważ w 
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Wörter. 


ſich bemühen | 
die Verbefjerung | 
feſt 
ſtehendes Heer 
beſtimmen, ein⸗ 
richten 
die Einkunft 
die Erhaltung 
ſich unterwerfen 
zurückbringen, 
bekehren 
das Konzil | 
der Helfer, der 
Förderer 
Kleinpolen 
Ruthenien 
Wolhynien 
Podolien 
Großpolen 
(Woiwodſchaft 
Poſen) 
Weißrußland 
die Wojewod⸗ 
ſchaft, das 
Palatinat | 
huldigen | 
bieOrganijation 
Livland | 
behalten 


jezuita m. 
wojna domowa 
krwawy, a, e 
zakłócić v. 
prześladować u. 
usłowanie n. 
rozszerzać u. 
powstawać 
porzucać u., 
1 v. 
powracać u 
—wrócić v. 
przewodniczyć 


zastępować ` ų 
zastąpić 
sprowadzać, -ić 


osadzać, -ić 


właściwy 
łazienka m. 

—, Pl. 
klasyczny, a, -e 
płaski, -a, -ie 
balustrada f. 
przedsionek m. 
arcydzieło n. 


Aufgabe 56. 


jak mógł, 
Polsce nie było wojska stałego, 


starał 


się o 


der Jeſuit 

der Bürgerkrieg 

blutig 

ſtören 

verfolgen 

die Bemühung 

ausbreiten 

entſtehen 

im Stiche laſſen, 
vu geben 


zurückkehren 


führen, Vorſitz 
führen 


vertreten 


beziehen, her⸗ 
bringen 

anſiedeln, zum 
Wohnſitz an⸗ 
weiſen 

eigentlich 

die Badeſtube 

die Badeanſtalt 

klaſſiſch 

flach 

das Geländer 

die Vorhalle 

das Meiſterwerk. 


naprawe 


przeto ustanowił Zygmunt, aby czwartą część z dochodów 
królewskich użyto na utrzymanie wojska, które się dla 
tego zwało kwarcianem (= Quart) od wyrazu łacińskiego 
kwarta (quarta), to jest czwarta część. 

Jak w Prusach krzyżacy, tak w Inflantach sie- 
dzieli kawalerowie mieczowi (die Schwertritter). Zakon ten 
rycerski był ustanowiony (geftiftet) w roku 1202 przez bi- 
skupa Albrechta z Rygi na wzór innych zakonów ry- 
cerskich. Połączyli się oni później z krzyżakami w jeden 
zakon; ale kiedy książę Albrecht z większą częścią 
rycerzy zakonu przeszedł na luteranizm (Luthertum), uczynił 
to samo i mistrz naczelny (Heermeiſter) kawalerów mieczo- 
wych, czyli jak się teraz zwali «krzyżaków języka in- 
flantskiego». Nie mogąc (da) się jednak obronić (ſchützen) 
przed napaściami (Einfall) Szwedów i Rosjan, poddał 
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sie dobrowolnie Polsce, oddajac (indem —) jej Inflanty, a 
sobie zatrzymując księstwo kurlandzkie, z którego królowi 
składał hołd. S 

Za Zygmunta-Augusta rozszerzala się także w Polsce 
nauka Lutra (Luther) i Kalwina. Podczas gdy w innych 
krajach z tego powodu powstawały krwawe wojny domowe, 
w Polsce pokój nie został zakłócony. Zygmunt-August nie 
prześladował nikogo, i znaczna część szlachty polskiej i 
litewskiej porzuciła wiarę katolicką. Dopiero. przez usiło- 
wanie jezuitów za czasów panowania Wazów (der Wafa) 
powróciło znowu wielu do katolicyzmu (Katholizismus). Naj- 
większym przyjacielem jezuitów był Hozjusz, biskup - war- 
miński (von Ermland) i kardynał, który z powodu uczoności 
(Gelehrſamkeit) i światłości (Bildung) swej przewodniczył, 
to jest zastępował papieża, na sławnym soborze trydenckim 
(von Trient). Hozjusz sprowadził jezuitów do Polski, osa- 
dzając ich najprzód w Brunsbergu (Braunsberg) we Warmji 
(Ermland), gdzie dotąd istnieje szkola przez niego założona, 
zwana szkołą Hozjusza (Lyceum Hosianum). 


Wörter. 


dość ziemlich dowiedzieć się v. erfahren 
wczesny, a, -e zeitig, früh ujsé v. entfliehen, ſich 
dożyć v. erreichen davon machen 
wygasnąć v. ausſterben zrezygnować (v.) auf etwas bers 
ród m. das Geſchlecht z czego zichten 
po mieczu in männlicher prymas m. der Primas 
Linie zobowiazanie n. die Ver⸗ 
po kadzieli in weiblicher pflichtung 
Linie zaprzysiąc v. beſchwören 
kądziel f. der Spinnrocken | posłuszeństwo der Gehorſam 
bezkrólewie n. das Zwiſchen⸗ D 
reich (Inter- zgubny verhängnisvoll 
regnum) zguba Verluſt, Unter⸗ 
dziedziczny, -a, erblich gang 
upadek, u m. Fall 
potwierdzać u. beſtätigen ogłaszać, ogłosić laut verkün⸗ 
abyć się b. ausbleiben digen 
spór m. der Streit uchwalać, -jé feſtſetzen, be⸗ 
zgón u. m. Tod ſtimmen 
poseł, sta m. Abgeordneter zachowywać u. | behalten; be» 
kłótnia f. der Zank, der | —ować v. obachten 
Hader, die lacina Latein 
Streitigkeit zniewalać, zwingen 
przysporzyć (v.) beitragen wozu zniewolié 
czego dotrzymywać 8 
spełnić v. erfüllen dotrzymać halten (erfülle 
wątpić n. zweifeln, be: | nowoobrany neugewählt 
zweifeln | urządzać, -ić veranftalten 
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świetność Glanz, Pracht chęć Luſt, Willen 
warunek Bebingung chętnie > gern 


Aufgabe 57. 


Zygmunt-August umarł w dość wczesnym wieku, gdyż 
liczył przy zgonie swym, roku 1572, dopiero lat 52, podczas 
gdy ojciec jego dożył osiemdziesiątego roku życia. Na 
(mit) nim wygasł ród Jagiellonów po mieczu. Panowali 
Jagiellonowie, to jest królowie polscy od Władysława Jagiełły 
pochodzący (entitammen), przez 185 lat w Polsce, a za 
ich czasów była. Polska potężną, i szczęśliwą, jak już nigdy 
potem. 

Po zgonie Zygmunta-Augusta trwało dwa lata bezkró- 
lewie. Obrano nakoniec roku 1574 Henryka Walezego 
(Valois) Francuza królem polskim. Dotąd byli królowie 
polscy dziedziczni i dziedziczno-obieralni (wahl-erblich), to 
jest syn po ojcu zwykle był następcą, ale naród zezwalał 
lub potwierdzał takie następstwo przez posłów, na ten cel 
wybieranych. Teraz zaś szlachta cała obierała każdego 
króla; było to bardzo ładne prawo, ale bardzo zgubne dla 
kraju. Każdy szlachcic mógł przybyć na sejm elekcyjny 
(Wahl-) i oddać głos swój na kogo chciał; a królem 
mógł być obrany także każdy szlachcic. Łatwo zrozumieć, 
że przy takim sposobie obierania (Wahlmodus) nie mogło,się 
obyć (abgehen) bez sporów i kłótni. To też było powodem 
upadku i zguby Polski. 

Na sejmie elekcyjnym przewodniczył zawsze prymas 
Polski, którym był arcybiskup gnieźnieński; on to podczas 
bezkrólewia rządy królewskie sprawował (verrichten), po 
obiorze (Wahl) zaś publicznie ogłaszał króla, a potem go 
koronował. 

Przed obiorem czyli elekcją uchwalała szlachta prawa 
i zobowiązania (Pflichten), które król miał zachowywać. Te 
prawa (Beſtimmungen) zwały się po łacinie «pacta conventa», 
a każdy nowoobrany król był zniewolony je zaprzysiąc, a 
gdyby ich nie dotrzymał, wtedy naród nie był obowiązany 
(verpflichtet) do posłuszeństwa. 


Wörter. 


miara f. das Maß przypuszezenien.\ 
model m. das Modell domyst m. Í 
plaszez m. der Mantel zamówić v. beftellen 
puch m. der Flaum, die | obstałować v. 

Flaumfedern sięgać reichen 
podszyć v. füttern zapewnienie n, die Verſicherung 
Rosjanin m. der Ruſſe przepis m die Vorſchrift 
kostka f. der Knöchel termin m. der Termin, die 
pas m. der Gurt | Friſt 


die Vermutung 
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liefern | celować u. 
} verpfuſchen e sie 


das Ausland 


Aufgabe 58. 

Ich habe dem Schneider geſagt, (aby) er ſolle mir nach dem 
Maße und nach meiner Vorſchrift einen Mantel machen. Er hat 
aber ganz gegen meinen Willen ihn nach einem Modell gemacht, 
welches mir gar nicht gefällt; außerdem ift der Mantel ſchlecht ge- 
macht und ſtatt mit Flaumfedern mit Watte gefüttert. Um den. 
Hals iſt er mir zu eng, ſonſt (zreszta) aber zu lang und zu 
breit; er ſollte nur bis an die Knöchel lang ſein, nun aber reicht 
er noch viel darunter. Oberhalb der Taille (stan) ſollte er einen 
Gurt anbringen (przyprawić), er hat es (o tem) aber ber= 
geſſen. Dieſer Mantel iſt überhaupt nicht für mich gemacht, 
wie es ſcheint. Meiner Vermutung nach iſt er von jemand 
anderem beſtellt und nicht angenommen worden. Trotz ſeiner 
Verſicherung, (że) den Mantel genau nach der Vorſchrift zu 
machen, hat er ihn erſt drei Tage nach dem Termine (termin) 
geliefert und noch dazu (obendrein) verpfuſcht. So ſind nun die 
hieſigen Handwerker; (mitten) unter allen findet man kaum einen, 
der etwas Gutes zu arbeiten verſteht. Wahrlich, das iſt traurig! 
Bei Gott, ich kann hier nichts mehr machen laſſen und werde 
alles vom Auslande beziehen (sprowadzić). Glücklicherweiſe 
reife ich bald nach Neujahr ins Ausland (za granicę), und zwar 
nach Paris; ich werde dort alles nach Wunſch (życzenie) be⸗ 
kommen, vom beſten Stoff (materjał) und nach Der neuejten 
Mode (moda). 


hervorragen 


dostarczyć v. 
ſich auszeichnen 


spartaczyć v. 
zepsuć 


zagranica f. annehmen. 


przyjąć 


Wörter. 

urządzić 
przyczynić się v. 
wyrok m. 

— wydać 
wygnanie m. 


turniej m. das Turnier 
porywczy, -a, -e hitzig 

kopja f. 
lanca f. 
dzida f. 


veranſtalten 
beitragen 
das Urteil 
— fällen 
das Exil, die 


die Lanze 


zatknąć v. 
wyzywać u. 
wyjąć v. 
przyjąć v. 
sługa m. 


dziedziniec 
(zamkowy) 


aufſtecken 

herausfordern 

herausziehen 

annehmen, auf⸗ 
nehmen 

der Bedienſtete 

der Schloßhof 


spotkać (o.) kogo jemand begegnen 


morderczy, -a, 
bijatyka f. 
walka f. 
obowiazek m. 
dozwolić v. 


-e mörderiſch 


| das Hand— 
gemenge 
bie Obliegenheit 
zulaſſen 


pomieszczenie 
n. 
przebudować v. 
odkupić v. 
woda mineralna 


dogodność f. 
kapela f. 


wejście n. 
konać u. 


| nazwa 


Berbannung 

die Unter: 
bringung 

umbauen 

abfaufen 

das Mineral: 
waſſer 

die Bequemlich⸗ 
keit 

die Muſikkapelle 

der Eintritt 

im Sterben 
liegen 

Name. 
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Aufgabe 59. 
Samuel Zborowski. 

Als Heinrich von Valois (Walezy) zum polniſchen Könige 
gekrönt ward, veranftaltete man prächtige (Swietny) Turniere, die 
auf dem Schloſſe Wawel (Wawelski) in Krakau abgehalten, 
wurden. Plötzlich ſteckte ein junger und hitziger Herr namens 
Samuel Zborowski feine Lanze auf, zum Zeichen (znak), daß er 
jedermann zum Kampfe herausfordere. Ein in Dienſten eines 
anderen Magnaten, des Johann Tenczinski (Teczynski), ſtehender 
(być) Edelmann nahm dieſelbe heraus (wyciągnąć), indem er 
(Part.) dadurch zu erkennen gab, daß er den Kampf mit ihm auf⸗ 
nehmen wolle. Dies nahm aber der ſtolze Zborowski übel (wziąć 
za złe), in der Meinung (= meinend), Tenczinski habe ſeinen 
Bedienſteten dazu veranlaßt (namówić). Als er daher Diejem 
auf dem Schloßhofe begegnete, kam es zwiſchen den beiden Mag- 
naten zuerſt zum Wortſtreit und ſodann zum Handgemenge. 
Der Kaſtellan (kasztelan) von Krakau, Wapowski, wollte die 
Streitenden beſchwichtigen (uspokoić). Da nun Zborowski meinte 
(Part. Präſ.), er komme (przychodzić) feinem Feinde zu 
Hilfe, ſchlug er ihn ſo auf den Kopf, daß er zu Boden fiel. Man 
brachte den Sterbenden vor den König. Dieſer mußte, obwohl 
Zborowski zu ſeiner Wahl viel beigetragen, dennoch über ihn das 
Urteil fällen, kraft deſſen Zborowski zum Exil verdammt wurde 
(skazać). Zborowski begab ſich (udać się) nach Ungarn, wo er 
aber nur fo lange blieb, bis Heinrich den polniſchen Thron aufs 
gab (porzucić) und nach Frankreich zurückkehrte. 


Sprechübung. 


(Vom Sächſiſchen Garten und von Brunnenkur O ogrodzie saskim i 

wodach mineralnych.) 

Czy może mi pan powiedzieć, Ogród saski nazywa sie tak dla 
skąd bierzę swą nazwę ogród: tego, że należał dawniej do 
saski ? pałacu saskiego. 

A cóż to jest za pałac? Pałac ten zbudował w roku 
1724 na miejscu dawnego 
pałacu Morsztynów król pol- 
ski August II, będący zara- 
zem (zugleich) elektorem sas- 
kim i stąd ta nazwa. 

Czy on jeszcze teraz należy do Nie; za panowania .Stani- 

królów saskich ? sława Poniatowskiego należał 
jeszcze do elektorów saskich, 
w roku 1801 kupił go król 
pruski i oddał na pomiesz- 
czenie dla liceum Warszaw- 
skiego. Później nabyła (et= 
ſtehen) go prywatna .:osoba 
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Czy i ogröd do nich nalezy? 


Czy i zaklady jakie znajduja 
sie (ſich befinden) w ogrodzie? 


A dla czegóż to? 


Czy się nic za to nie płaci? 


A jakież tam piją wody? 


rzecz, ale 
bardzo 


To jest doskonała 
pewnie wody sa 
drogie ? 


(Privatperjon), która go prze- 
budowała, i od której kupiły 
go władze wojskowe (Militär- 
verwaltung), do których potem 
należał. 

Nie, ogród oddany został na uży- 
tek publiczny, a że jest poło- 
żony w środku miasta, więc 
jest licznie (jtarf) zwiedzany 
(bejucht). . 

Znajduje się w nim cukiernia, 
zakład mleczny i zakład wód 
mineralnych. 

Dla wygody publiczności (Pu⸗ 
blifum), mój panie. Latem 
grywa codzień rano przed 
zakładem bardzo dobra ka- 
peła, a chorzy piją wody i 
przechadzają sie (ſpazieren 
gehen). 

Nie, za muzyke i wejscie nic 
sie nie placi, tylko naturalnie 
za wody trzeba płacić. 

Piją rozmaite, i naturalne i 
sztuczne (künſtlich): Karlsba- 
dzkie, Vichy, Selcerskie 
(Selterwajjer), Salzbrunn, Kis- 
singen, Marienbadzkie (Ma⸗ 
rienbader), jednem słowem, 
najrozmaitsze. 

Nie, bynajmniej, tego nie mo- 
żna powiedzieć; w każdym 
razie wypadnie taniej (fommt 
zu ſtehen) pić wody w ogro- 
dzie saskim, niż wyjeżdżać za 


Sweiter Teil: 
Fatzlehre. 


Ace a Lektion. 
Der einfache Satz. 


SL Subjekt (podmiot) im Satze ift im allgemeinen 
nur ein Subſtantiv; doch kann im Polniſchen ebenſo wie 
im Deutſchen ſtatt deſſen jede andere Wortart, ja ſogar ein 
ganzer Satz Subjekt ſein, wenn ſie ſubſtantiviſch gebraucht 
ſind. 

§ 2. Prädikat (orzeczenie) kann entweder ein Beit- 
wort (in ſeiner beſtimmten Form, verbum finitum) oder 
ein Subſtantiv, Adjektiv, Pronomen, Partizip, Numerale 
oder endlich ein Infinitiv, aber in dieſen Fällen mit der 
Kopula (Hilfszeitwort) być, ſein. 

§ 3. Es find demnach drei oder mindeſtens zwei Be- 
ſtandteile zur Bildung eines einfachen Satzes notwendig. 
In folgenden Fällen können einzelne Beſtandteile fehlen: 

a) Das Hilfszeitwort byé wird im Präſens, wenn es 
leicht zu ergänzen iſt, ausgelaſſen; z. B.: zacny to czło- 
wiek! es ift dies ein achtbarer Menſch! Namentlich ge- 
ſchieht das in Sprüchen und Redensarten; z. B.: Sen 
mara, Bóg wiara = Träume find Schäume (wörtlich: der 
Traum iſt nur ein Geſicht, eine Erſcheinung, Gott allein 
iſt oder verdient Glauben). 

b) Die perſönlichen Fürwörter: ja, ty, on, ona, my, 
wy, oni, one werden als Subjekt ſtets, wenn kein Nach- 
druck auf ihnen ruht, ausgelaſſen, da im Zeitworte ſelbſt 
die Perſon genügend ausgedrückt iſt. 

c) Desgleichen haben die unperſönlichen und unperjón= 
lich gebrauchten Zeitwörter kein Subjekt; z. B.: grzmi es 
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donnert; zdaje się es ſcheint; trzeba man muß; powiadają 
man jagt; piszą man ſchreibt; zrobiono man hat gemacht; 
zaczeto man hat angefangen u. dgl. 

d) de Antworten kann nicht nur das Subjekt, ſon— 
dern auch das Prädikat oder gar beides zugleich fehlen; 
3. B.: Czy Mickiewiez napisał Pana Tadeusza? Mickie- 
wicz. Czy tam był twój brat? Był, 

$ 4. Gewöhnlich find aber im Satze noch andere Wör— 
ter als notwendige Ergänzungen (dopełnienia ) oder nähere 
Beſtimmungen (okreslenia); ein ſolcher Satz heißt dann 
ein entwickelter oder erweiterter Satz (zdanie rozwinete). 


§ 5. Ein Subſtantiv kann (ohne Rückſicht darauf, ob 
es Subjekt oder Prädikat iſt) näher beſtimmt werden: 

a) Durch ein Adjektiv, Partizip, Fürwort oder Zahl- 
wort. Eine ſolche nähere Beſtimmung heißt Attribut (Epi- 
theton, przydawka); z. B.: ten człowiek; ów wielki 
pisarz; godzina pierwsza; kwiat polny u. dgl. 

b) Durch ein Subftantiv im Genitiv; im Deutſchen 
heißt es eine ſubſtantiviſche Beſtimmung, im Polniſchen 
eine Ergänzung (dopelnienie) deshalb, weil der Nominativ 
ohne dieſe nähere Beſtimmung keinen genügend klaren Sinn 
gibt, es alſo eigentlich eine notwendige Ergänzung bildet; 
3. B.: fale morza die Meeresfluten; mieszkańcy miasta 
die Stadtbewohner uſw. 

c) Durch ein Subſtantiv in demſelben Fall wie das be- 
ſtimmte Subſtantiv; man nennt dieſe Art Beſtimmung Ap— 
poſition (dopowiedzenie); z. B.: Aleksandrowi, krölowi 
macedońskiemu ; widziałem poetę Słowackiego. 


d) Durch ein Subſtantiv mit einer Präpoſition; z. B.: 
zolnierz bez nogi ein Soldat ohne Fuß; list od matki z 
Krakowa u. dgl. 

§ 6. Ein Adjektiv ſowohl wie ein Verb können in 
gleicher Weiſe durch ein Adverb oder einen adverbiellen 
Ausdruck (Subſtantiv in verſchiedenen Fällen, mit oder 
ohne Präpoſition) näher beſtimmt werden; z. B.: bardzo 
wysoki; jadę prędko; piszesz pięknie; czekałem całą 
godzinę. Łatwo to zrobił, z łatwością (mit Leichtigkeit) 
to zrobił. 

$ 7. In gleicher Weiſe kann ein Verb oder ein Adjek— 
tiv ſubſtantiviſch ergänzt werden, und zwar durch ein Sub— 
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ſtantiv im Gen., Dat., AFL oder Inſtr. Derartige Ergän— 
zung nennt man Objekt (przedmiot); z. B.: Mąż prawy 
nienawidzi zdrady (Gen.) ein rechtſchaffener Mann haßt 
den Verrat. Dusza moja ufa Bogu meine Seele vertraut 
Gott. Sprzysiężeni zamordowali Cezara die Berjchiwo= 
renen haben Cäſar ermordet. Gardzimy człowiekiem 
(Inſtr.), ktöry sie brzydzi praca (Inſtr.) wir verachten 
den Menſchen, der die Arbeit ſcheut. A 


Anmerkung. Mitunter Debt an Stelle eines Subſtantivs 
im Gen. oder Akk. ein Infinitiv; derſelbe ift aber alsdann als 
Objekt anzuſehen, wie er denn auch häufig durch ein Subſtantiv 
erſetzt werden kann; z. B.: Król chciał naród uszczęśliwić 
(=szczęścia narodu) der König wollte das Volk beglücken, glück⸗ 


lich machen. 


Jestes 


Postanowiłem dzisiaj pisać do ciebie ich habe 
beſchloſſen, heute an dich zu ſchreiben. 


godzien być 


kochanym (kochania) du biſt wert, geliebt zu werden. 


Wörter. 
Siedmiogród m. Siebenbürgen | powściągnąć v. hemmen, zügeln 
mniemać u. meinen (Einhalt tun) 
odrodzić się b. wiederaufleben, samowola f. die Willkür, Die 
aufblühen Zügellofigkeit 
wdać sie v. ſich hinein⸗ wstąpić v. ſich einlaſſen 
miſchen kanclerz der Kanzler 
zdołać v. vermögen zciąć v. (Fut. hinrichten. XXI, 
uległy, a, -e folgſam, nach⸗ zetne) 8 1. 42 
giebig | wrzekomy, -a, e angeblich 
wpływ m. der Einfluß | nieobliezalny, unberechenbar 
ster m. das Steuer, Die -a, e 
Leitung | bezsilny, a, -e machtlos 
usuniecie n. bie Beſeitigung, anarchja f. die Anarchie 
die Abſchaffung przeszkadzać, ſtören, vereiteln 
bezkarnie Adv. ſtraflos -szkodzić 
naruszenie n. die Verlegung zaprowadzić v. führen, ein⸗ 
wyznaczyć v. beſtimmen führen 
poufny, a, -e vertraulich dziedziczność, f. Erblichkeit 
zważać (u.) na co etwas beachten pojąć za zone zur Frau 
spisek m. ) die Ber- | nehmen 
sprzysiezenie n. ſchwörung cześć, czci f. Verehrung 
powierzyć v. anvertrauen blask, u., m. Glanz 
krzewić u. verbreiten, aus- kądziel, -i f. Spinnrocken 
breiten po kadzieli in weiblicher 
zgnebienie n. die Vernichtung, Linie 
Unterdrückung niepospolity ungewöhnlich 
sad m. das Gericht zawarcie, ſubſt. ſchließen 
jazda F. die Reiterei Verb von 
przychylny, -a, gewogen zawierać, 
Ki zawrzeć 
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tworzyć u. bilben | poniżać, -yć demütigen 
uciskać u. bedrücken | zamyślać denken an 
kleska Niederlage | przysporzyć bringen. 


Aufgabe 60. 

Kiedy Henryk Walezy nie powrócił na oznaczony mu 
termin (zu der ihm beſtimmten Friſt) do Polski, obrali (sobie) 
Polacy królem Stefana Batorego, księcia siedmiogrodzkiego, 
pod warunkiem, że pojmie za żonę Annę Jagiellonkę, siostrę 
króla Zygmunta-Augusta. Uczynili to Polacy z wielkiej czci 
dla tego rodu królewskiego, który tyle blasku Polsce przy- 
sporzył. Mniemali, że z imieniem Jagiellonów połączone jest 
ich szczęście, i że odrodzi sie ów ród, chociaż po kądzieli. 
Anna była jednak starszą od Stefana Batorego i nadzieje 
Polaków zawiodły (täuſchen). 

Król Stefan był jednym z najdzielniejszych monarchów, 
energiczny i wojownik (Rriegsheld) niepospolity. Odniósł on 
mianowicie wielkie zwycięstwa nad Moskwą; ale korzyści 
mało one Polsce przyniosły, bo wierząc Rosjanom, że 
się połączą z kościołem katolickim, zawarł za wczesny i 
dla tego dla kraju niekorzystny pokój. Starając się o 
rozszerzenie oświaty, założył uniwersytet w Wilnie, którego 
ster powierzył Jezuitom. — Ale Stefan Batory okazał się 
dzielnym i w innych sprawach. I tak ustanowił on dla 
Polski i Litwy najwyższe sądy, czyli trybunały: w Piotr- 
kowie (Petrikau), Lublinie, w Grodnie i w Nowogrodzie. — 
On też pierwszy zaprowadził porządek między kozakami, 
nadając im różnych praw i własnego hetmana. Kozacy 
tworzyli lekką jazdę polską. Byli oni z początku bardzo 
Polsce przychylni; później dopiero, uciskani przez Polaków, 
wielkie Polsce zadawali (beibringen) klęski, j 

Mial Stefan Batory jeszcze inne wielkie zamiary, bo 
pragnat poniżyć Moskwę i powściągnąć samowolę szlachty. 
Zamyślał (dachte an) też o usunięciu elekcji, chcąc zapro- 
wadzić dziedziczność tronu. Wszystkiemu przeszkodziła 
śmierć wczesna jego, roku 1586. 


Aufgabe 61. 


Der zur Verbannung verurteilte Samuel Zborowski glaubte 
unter der neuen Regierung ungeſtraft zurückkommen zu können, 
obwohl er wußte, daß auf dieſe Verletzung des öffentlichen Rechts 
die Todesſtrafe (= Strafe des Todes) beſtimmt war. Er erhielt 
vom König Stephan eine vertrauliche Ermahnung (napomnienie, 
aby), das Land zu verlaſſen (opuścić, v., daß er das Land ver⸗ 
ließe). Aber nicht nur beachtete er dies (na to) nicht, ſondern 
er ließ ſich ſogar mit ſeinen Brüdern in eine Verſchwörung gegen 
den König ein (zadać się) und hatte die Kühnheit, zu den öffent⸗ 
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lichen Gerichtstagen (sądy) nach Krakau mit großem Pomp 
(przepych) zu kommen. Dieſe Mißachtung (nieposzanowanie) 
der Geſetze beſchloß der Reichskanzler Johann Zamojski zu be⸗ 
ſtrafen. Er ließ Zborowski feſtnehmen (ująć, pojmać) und mit 
Zuſtimmung des Königs, dem Geſetze Folge gebend (dając folge 
prawu), hinrichten (ściąć). Es erhob fih (powstać) darüber 
(= aus dieſem Grunde) ein Sturm des Unwillens (burza 
oburzenia) unter dem Adel, der ſich in ſeinen Vorrechten verletzt 
(obrażony, dotknięty) fühlte (czuć) und den Kanzler wegen 
Mordes beſtrafen wollte. Aber der König ſowohl wie der 
Kanzler trotzten (opierać u. oprzeć się XXI, $ 1, 47) dem Zorn 
des Adels. Auf einem Reichstage verfocht (walczyć) der Adel 
(za) ſein angebliches Recht, aber der König blieb ſtandhaft (staly), 
und der Senat hatte ſoviel Einſicht (rozum), ſich auf (po) ſeine 
Seite zu Detten. Und fo errang (osiągnąć) der König einen wich⸗ 
tigen Sieg, der unberechenbare Folgen hätte haben können, 
wenn die Nachfolger dieſelbe Energie beſeſſen (posiadać) hätten 
und feinen Fußſtapfen hätten folgen (isé w ślady jego) wollen. 
Viel beigetragen zum Siege hat vielleicht die ungariſche Garde 
(gwardja) des Königs. Ein ſolches ſtehendes, dem König er⸗ 
gebenes (oddany) Heer fehlte (brakować) den Königen, die alſo 
gegenüber dem Adel machtlos waren. Jedenfalls (w kazdym 
razie) war das der letzte Sieg der Ordnung über die Anarchie. 


Sprechübung. 
(1. Von der Jagd o polowaniu.) 


Tak jest, bylem na lowach 
(große Jagd) u Alkreda. 
Doskonale, ubilismy (erlegen) 
trzy jelenie (Hirſch), siedem 
rogaczy (Rehbock), sto dwa- 
dzieścia zajęcy, jednego dzika 
(Wildſchwein) i jednego lisa. 

Owszem, kilkadziesiąt kuropatw, 
i kilkanaście bażantów; o- 
prócz tego zabito (erlegen), 
zdaje mi się, kilka derkaczy 
(Wachtelkönig). 


Jak widzę, to pan wraca z po- 
lowania ? 
Dobrze się udały ? 


A z ptactwa (Geflügel) nic? 


To ładne polowanie; a na ja- 
kim obszarze (Flächenraum)? 

A iluz było myśliwych? 

Kto był królem? 

A znam go, to doskonały strze- 
lec. A pan ile zabił? 

Kuropatwy żadnej? 

Czy dobrą pan masz dubel- 

tówkę ? 


To dość rozległe polowanie; coś 
(gegen, etwa) 30 włók (Hufen). 

Myśliwych było ośmiu. 

Królem był Gucio Rogaliński. 

Ja zabiłem piętnaście zajęcy, 
rogacza i lisa. 

Nie; strzelałem, ale spudłowa- 


jem (habe gefehlt, fehlgeſchoſſen). 

Dubeltówka (Doppelflinte) nie 
zła, jest lekka i dobrze nosi, 
tylko trochę szarpie (ſtoßen, 
reißen). 
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To może wina naboi (Patronen); 
czy pan je gotowe kupuje, 
czy sam robi ? 

A jakiego systemu fuzja (Öe- 
wehr) pańska? czy Lefoszów- 
ka (Lefaucheux)? 

Gdzie pan ją nabył? 

lle też pan dał za mią? 


To drogo, więc powinna być do- 
bra; moja kosztuje tylko 80 
rubli, a bije (ſchießt) dosko4 
nale, na 100 kroków położę 
(zur Strecke bringen) każdego 
kota (Haſe). 
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Sam robię, i może nie bardzo 
umiem. 
(Lan⸗ 


Nie, systemu Lankastra 


caſterſyſtem). 


U Zieglera W Warszawie. 

Kosztuje z wszystkiemi 
borami (Utenfilien) sto 
dzieścia rubli. 

Wierzę, ale też z pana jest 
zawolany (ausgezeichnet, be— 
rühmt) strzelec. 


przy- 
dwa- 


(2. NATE mit einem Warſchauer über Lazienki Rozmowa z 
Warszawianınem o Łazienkach.) 


Mój panie łaskawy, co 
Łazienki w Warszawie? tyle 
słyszę o Łazienkach, a nie 
mam wyobrażenia.(1 Vorſtellung) 
o nich. 

A więc dziś już tam nie ma. 
łazienek ? 


to są 


Do kogoż należy ten pałac? 


Czy pałac sam jest także pięk- 
ny? 


W jakim stylu zbudowano go? 


Łazienki jest to nazwa palacu, 
który stoi na miejscu rze- 
czywisiych (wirklich) łazni da- 
wnych książąt Mazowieckich. 

Nie, dziś jest tam pałac oto- 
czony wspaniałym (prächtig) 
parkiem (Park), w który War- 
szawianie (die Warſchauer) lubią 
spacerować. 

Teraz należy do rządu polskiego, 
ale zbudował go ostatni król 
polski Stanisław Poniatowski. 

Owszem, jest to lekka i ładna 
budowa, bardzo odpowiednia 
(entjprechenb) na mieszkanie 
letnie. 

W. stylu tak zwanym 
sycznym (klaſſiſch), 2 płaskim 
(flach) dachem, otoczony 
kamienną (einer? balustradą 
i posągami. Do wnętrza (das 
Innere) prowadzi przedsionek 
(Vorhalle) o czterech korync- 
kich (torinthijch) kolumnach. 
Wewnątrz jest dużo arcy- 
dzieł sztuki, w których król 
Stanisław się kochał. — Pałac 
jest otoczony z dwóch stron, 
kanałami (Kanäle), a z dwóch 
innych stawami. Od frontu, 
rozłacza się (ſich ausbreiten) 


kla- 
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taras (Terraſſe) zastawiony (be 
jegt) posągami, a w letniej 
porze kwiatami. Z tyłu pro 
wadzą kamienne ſteinern 
schody do niego, upiekszone 
(verzieren) posągami gladja- 
torów (Gladiator) i lwami 
wyrzucającemi (auśjtrómen) 2 
paszcz (Rachen) wodę. Z tyłu 
jest widok na most, na którym 
wznosi (erheben) się pomnik 
Jana III. 

kto zbudował ten pałac? Zbudowano go według planów 
Merliniego, Fontany i Kam- 
zecera w latach 1767—1788. 


Leſeſtück. 
Fryderyk Wielki i Krasicki. 

Razu jednego, gdy Krasicki w świetnym płaszczu bisku- 
pimi przyszedł do króla na wielką ucztę?, Fryderyk chcial 
go w obecności» wielu gości niespodzianieś zmieszać? i 
rzekł: «Biskupie, jeżeli umrzemy razem, przyjm mnie pod 
swój płaszcz i wprowadź* do nieba, bo ja dostanę się tam 
chyba ukradkiem.» «Daruj®, Najjaśniejszy Panie®, odrzekł 
biskup. nie mogę, bo mi bardzo mój płaszcz kazałeś 
okroić1%» Rozsmial się król z tak trafnej!! odpowiedzi i 
wyznaczył? Krasickiemu znowu tyle rocznych dochodów, 
jak mial przedtem. 

lin einem prachtvollen Biſchofsmantel. — * Feſt, Gaſtmahl. — 
7 obecnóść f. die Gegenwart. — plötzlich, unverhofft. — ° zmieszać 
II. verwirren, aus der Faſſung bringen. — * wprowadzić I. ein- 
führen. — verſtohlenerweiſe. — $ darować III. verzeihen. — ° Naj- 
jaśniejszy Panie Anrede an den König = Ew. Majeſtät. — "7 okroić 
J. beſchneiden. — ' treffend, gelungen. 12 wyznaczyć I beſtimmen. 

is Einkünfte. 


Neunundzwanzigſte Lektion. 
Von der Übereinſtimmung der Satzteile. 

$ 1. Das Prädikat muß ſich ſtets nach dem Subjekt 
richten, und zwar: 

a) Iſt das Prädikat ein Verb, ſo muß es mit dem 
Subjekt in Perſon und Zahl übereinſtimmen, im Präteri 
tum, Futurum und im Konditionalis auch im Gejchlecht; 
z. B.: pan napisal, pani bedzie pisala, dziecko pisaloby. 

Polniſche Konv.⸗Grammatik. 15 
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Anmerkung. Es iſt dies bejonders bei Zahlwörtern 
(Grundzahlen) zu beachten, die ſtets (von fünf ab) als Subſtan⸗ 
tiva Sing. Neutr. zu behandeln ſind. Alſo: Es ſind fünf 
Herren gekommen pięciu panów przybyło (Sing. Neutr.). 
Nur wenn mehrere Prädikate zu einem ſolchen Subjekte gehören, 
können die dem erſten nachfolgenden das natürliche Geſchlecht 
haben und in der Mehrzahl ſtehen; z. B.: Wielu nie rozumialo 
Konarskiego i stawiali mu we wszystkiem trudności viele 
verſtanden den Konarski nicht und bereiteten ihm in allem 
Schwierigkeiten. 

b) Iſt das Prädikat ein Subſtantiv, ſo muß es mit 
dem Subjekt in der Zahl übereinſtimmen; im Geſchlecht 
nur dann, wenn das Subſtantiv zweierlei Geſchlechter 
beſitzt; z. B.: historja jest mistrzynią życia die Ge 
ſchichte iſt die Meiſterin des Lebens. 

c) Iſt das Prädikat ein Adjektiv, Partizip, Pro 
nomen oder ein Ordnungszahlwort, ſo ſtimmt es mit 
ſeinem Subjekte in Geſchlecht und Zahl überein; z. B.: 
matka jest dobra; te ksiazki sa twoje; ten uczen jest 
drugi w klasie; to źródło jest orzeźwiające (erfrischend). 

Anmerkung. Außerdem muß, wenn das Subjekt männ 
lichen Geſchlechts Plur. ift, achtgegeben werden, ob das adjek 
tiviſche Prädikat die perſönliche oder die ſächliche Form erhalten 
ſoll; z. B.: te psy sa zle; ci chlopi sa pracowici. 

§ 2. In den zuſammengezogenen Sätzen mit meh 
reren Subjekten kann das Prädikat ohne Unterſchied im 
Singularis oder Pluralis ſtehen; z. B.: matka i siostra 
twoja była (oder były) u mnie. 

Sind aber die Subjekte in verſchiedenen Perſonen, ſo 
ſteht das Prädikat im Plural, und es hat die erſte Perſon 
vor der zweiten, die zweite vor der dritten den Vorzug; 
z. B.: ja i ty będziemy mieli pieniądze; ty i ona pojed- 
ziecie do Berlina. 

Desgleichen gebührt bei verſchiedenen Geſchlechtern dem 
männlichen der Vorzug; z. B.: ojciec i matka byli w 
Paryżu; siostra i dziecko jej przelekli sie (erjchreden). 


S 3. Iſt das Prädikat ein Subſtantiv, jo wird es 
gewöhnlich in den Inſtr. geſtellt, desgleichen ein Adjektiv, 
Pronomen oder ein Partizip, wenn jie Subſtantiva ver- 
treten oder wenn ſie mit einem Subſtantiv verbunden ſind; 
ſonſt ſteht das Adjektiv im Nominativ; z. B.: on jest 
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dumnym, nieczułym człowiekiem z przyrodzenia er ift 
von Natur ein ſtolzer und gefühlloſer Menſch; ksiazka 
powinna być zawsze zajmująca ein Buch müßte ſtets 
intereſſant ſein. 


§ 4. Iſt ein Infinitiv Subjekt und das Prädikat ein 
Adjektiv, ſo wird dieſes in die adverbielle Form geſtellt; 
z. B.: mówić jest łatwo, ale lepiej zrobić jest trudno; 
kiedyś bywało inaczej! Die Ausdrücke: można man 
kann, es iſt erlaubt; niepodobna es iſt unmöglich und dergl. 
ſind ſo zu erklären, daß bei ihnen das Subſtantiv rzecz 
(Sache) zu ergänzen iſt. 

Anmerkung. In gleicher Weiſe wird das Prädikat ade 
verbiell ausgedrückt, wenn das Subjekt nur in der Kopula być 
enthalten iſt; z. B.: kiedys bywalo inaczej einſt war es anders. 


§ 5. Die Kopula być richtet fich ſtets nach dem Sub- 
jekt in Perſon, Geſchlecht und Zahl; nur wenn an die Stelle 
eines Subjekts das Fürwort to tritt, richtet ſich die Kopula 
nach dem Prädikate (wie im Deutſchen); ; z. B.: Swietne to 
byly ezasy das waren herrliche ee 


Anmerkung 1. Iſt byé nur Kopula, ſo nimmt es in 
verneinenden Sätzen einfach die Negation nie an; bildet es 
aber das Prädikat, in der Bedeutung „vorhanden ſein, exiſtieren“, 
fo verwandelt es ſich in niema; z. B.: książki, której żądasz, 
niema (gibt es nicht). 

Anmerkung 2. Die Kopula byé kann im Präſens (in: 
-m, 8, -$my, seie) gekürzt und enklitiſch an die Konjunktion 
angehängt werden; z. B.: wiesz, żem zdrów; wiem, żeś 
zdrów ; wiesz, żeśmy zdrowi; wiem, żeście zdrowi. In 
anderen Formen wird jie häufig ausgelaſſen. 


Wörter. 


wspomnieć v. erwähnen wyjaśnić v. erklären 
okres m. die Epoche, ber zasada f. der Grundſatz 
Zeitraum twierdzenie n. die Behauptung 
rozkwit m. das Aufblühen, przekonać v. überzeugen 
Blüte przekład u. m. Übertragung 
pobudka f, die Veranlaſſung opieka f. der Schutz 
tłómaczyć u. überſetzen znakomity, a, e bedeutend 
biblja f. die Bibel doskonały, a, -e ausgezeichnet 
protestancki, a, proteſtantiſch maz stanu m. der Staatsmann 
de > nadużywać u. mißbrauchen 
katolicki, a, -ie katholiſch patrjotyzm m. der Patrio- 
duchowny m. der Geiſtliche tismus 
15* 
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polityka f. die Politik kamasz m. die Gamaſche, 
baczyć (u.) na co auf etwas be» der Schuh 
dacht ſein używać u. gebrauchen, ge= 
nastepny, a, e nachfolgend użyć v. nießen 
podupase v. in Verfall ge prawdziwość Wahrheit 
raten zwać u. rufen, nennen 
odeisk m. der Abdruck, das XXIII, S 1, 4 
Hühnerauge uważać bemerfen, achten 
pięta f. die Ferſe, die żal u. m. Klage; Reue 
Hade wyjmować u. | heraus-, ent- 
obcas m. der Abſatz wyjąć v. nehmen 
kopyto n.: der Leiſten usposobiony geſinnt 
obuwie n. das Schuhwerk mieć do zaw- zu verdanken 
podeszwa f. die Sohle dzieczenia haben 
przegub m. die Fußſpanne trwały haltbar 
nadużywać mißbrauchen. 


$ Aufgabe 62. 


Wspomniano już, że czasy Zygmunta J. i Il. i Batorego 
zowią Polacy okresem złotym swej historji, dlatego, że 
wówczas Polska stała u szczytu swej potęgi. Ale nie tylko 
potężnem państwem była w on czas Polska, i nie tylko 
handel i przemysł kwitnął w owym okresie, lecz i literatura 
polska miała swój pierwszy rozkwit za Zygmuntów. 

Główną tego pobudką były spory religijne. Zaczęto 
tłómaczyć biblję na język polski, najprzód ze strony pro 
testanckiej, a potem i katolickiej. Duchowni katoliccy i 
protestanccy, chcąc wyjaśnić zasady swej religji, zniewoleni 
(gezwungen) byli używać języka polskiego, aby lud, nie 
znający łaciny, mógł ich rozumieć i przekonać się o 
prawdziwości ich twierdzeń. 

Najwyżej ze wszystkich pisarzy owego okresu stanął 
Jan Kochanowski, zwany księciem poetów polskich. Naj- 
piękniejszym utworem jego są «Treny» (Threnodien) czyli 
żale (Klagelieder) na śmierć córki Urszuli (Urſula). Również 
pięknym jest jego przekład psalmów Dawidowych (des David) 
czyli psałterz Dawidowy. Dużo pieśni jego śpiewają po 
dziś dzień w kościele, pomiędzy innemi «Kto się w 
opiekę poda (ergibt ſich) Panu swemu»; jest to pieśń wyjęta 
z owego psałterza; ma ona to samo znaczenie, co w lite- 
raturze niemieckiej pieśń Lutra (Luther): „Gin feſte Burg 
iſt unſer Gott!“ 


Aufgabe 63. 
Johann Zamojski. 
Der bedeutendſte Mann dieſer Zeit, ausgezeichnet ſowohl als 
Feldherr wie als Staatsmann, war Johann Zamojski. Durch 
(za) ſeinen Einfluß wurde Stephan Batory zum Könige gewählt, 
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und er war es, dem Sigismund III. Waſa ſeinen Thron zu 
verdanken hatte. Man könnte ihn fat den polniſchen Königs⸗ 
macher (krölotwörca) nennen, ein Name, welchen in der eng- 
liſchen Geſchichte Graf Warwick trägt. Zamojski war ein 
großer und mächtiger Magnat, der auf eigene Koſten (koszt) 
Heere aufſtellte (wystawiać), die er im Dienſte (usługa) des 
Vaterlandes zum Siege führte. Er mißbrauchte aber ſeinen 
Einfluß und ſeine Macht nicht, um ſeine Privatintereſſen zu 
fördern!, denn er war von echtem (prawdziwy) Patriotismus 
durchglüht (przejęty), wenn er auch in feiner Politik Fehler 
begangen (popelnić) haben mag (może). Als Kronfeldherr 
(hetman koronny) ſowohl wie als Reichskanzler (kanclerz) war 
er groß und nur auf die Größe des Reiches bedacht. Leider 
waren nicht alle Magnaten ſeiner Zeit ſo geſinnt und noch 
weniger die? der nachfolgenden Zeiten. Er gründete auch auf 
eigene Koſten eine Hochſchule (uniwersytet) in Zamość, einer 
ſeiner feſten (warownych) Städte, die aber ſeine Nachkommen 
in Verfall geraten ließen (pozwolic). 

Zamojski iſt im Jahre 1665 im Alter von 64 Jahren 
geſtorben. 


Sprechübung. 
(Beim Schuhmacher u szewca.) 


Prosiłbym pana wziąć mi miarę I owszem, — służę panu. A 


na parę kamaszy. 
Ze skóry, cielęcej (Kalb-) i 
zupełnie wygodne (bequem). 
I proszę uważać, że mam odciski. 
Na obu, zobacz pan, tu na pal- 
cu małym, a tu na średnim 
(mittel) i małym. 


Z podwójną i szyle (genäht). 


Nic nie szkodzi, wolę szyte. 


Niskie i szerokie, są wygod- 
niejsze; zwracam też uwagę? 
pana na to, że mam wysoki 
przegub. 


jakie one "mają być? 
Dobrze, proszę pana. 


Na której nodze ? 

Widzę; temu da się zaradzić 
(iſt abzuhelfen). A jak pan je 
sobie życzy mieć - zrobione, 
czy z pojedyńczą, czy z pod- 
wójną (doppelt) podeszwą. 

Dlaczego nie szpilkowane; są 
trwalsze, zwłaszcza na błoto 
(Schmutz). 

Dobrze, jak pan każe, tak będą 
zrobione. Jakież mają być 
obcasy, wysokie, czy niskie 
i szerokie? 

Uważałem, proszę pana. Może 
byłoby lepiej, gdyby pan 
kazał sobie zrobić własne ko- 
pyto? 


Polniſch nur: dla prywaty oder dla osobistych widoków. 

> Das Wort „Magnaten“ ift im Polniſchen zu wiederholen. 
3 zwracać uwagę czyją na co jemand auf etwas aufmerkſam 
machen. 
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A to dlaczego? Dlatego, że możnaby je zrobić 
zupełnie na nogę pańską i 
miałby pan już na zawsze 
wygodne obuwie. 

I owszem, niech mi je pan Nie, około trzech rubli; ale 
każe zrobić; a czy takie ko- będzie je pan miał już na 
pyta są drogie? całe życie; można na nich 

także zaraz odznaczyć (an 
merfen) odciski. 

A to dobrze, bardzo dobrze. Zresztą może pan nawet buty 
na nie wkładać (anziehen) na 
noc, to nie stracą (v. tracić) 
fasonu (Form), będą zawsze 
wyglądały jak nowe. 

To proszę pana zrobić mi 

takie kopyta. ' 
Leſeſtück. 
Pacanöw', gdzie kozy” kuja. 

Miasto Pacanów, dziś ogórkami» sławne, w dawnem 
województwie krakowskiem®, przez jakieś niefortunne5 wy- 
padkis dało początek? licznym$ z siebie uragowiskom®. 
Niedowarzonego e, niezgrabnegot!, a zarozumialego!? mło 
dzieńca 18, nazywano 4 uczniem akademji pacanowskiej. 
Liche* zapewnet musiały być szkoły, lecz rzemieślnicy? 
doskonaliis, gdy kozę, robiącą w ogrodzie szkodę, kowal1% 
bez skaleczenia? okul; skąd powstało?? przysłowie?, że 
w Pacanowie i kozy kują. 

Heute ein Flecken im Kreiſe Stopnica, Wojewodſchaft Kielce. 
— ? koza f. die Ziege. — * ogórek m. die Gurke. — * Wojewod⸗ 
ſchaft (Palatinat) Krakau. — ° niefortunny unglücklich. — ° wypadek 
n. Ereignis, Zufall. — ” początek m. Anfang, Anlaß. — ° liczny 
zahlreich. — ° urągowisko n. Spötterei. — !° niedowarzony ungar, 
unreif. — 1! niezgrabny ungejhidt. — 17 zarozumiały eingebildet. 
— 3 młodzieniec der Jüngling. — “ nazywać nennen. — * lichy 
elend. — 15 zapewne wahrſcheinlich, gewiß. — *7 rzemieźlnik m. der 
Handwerker. — 19 doskonały vorzüglich. — !? kowal m. der Schmied. 
— % skaleczenie (ſubſt. Verb) die Verwundung. — 21 okuć zu kuć 
beſchlagen. — ** powstać entſtehen. — ** przysłowie n. Sprichwort, 
Redensart. 


Dreißigſte Lektion. 
Die Kaſuslehre. 
Nominativ, Vokativ und Akkuſativ. 
$ 1. Der Nominativ ſteht auf die Frage: kto, co? 
wer, was? und zwar als Subjekt im Satze, oder auch als 
das, was mit dem Subjekte nach den in Lektion 29 ge— 
gebenen Regeln übereinſtimmen muß. 
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$ 2. Der Vokativ ſteht unabhängig im Satze, und 
zwar ohne Zuſammenhang mit ihm, gleichſam eingeſchaltet, 
außer dem Satze. Im Polniſchen ſteht häufig an Stelle 
des Vokativs der Nominativ; namentlich wenn die An 
rede aus zwei Wörtern beſteht, ſteht das eine im Vokativ, 
das andere im Nominativ, z. B.: panie majster! (ftatt 
majstrze!); panie Zareba! (ftatt Zarebo!), aber auch 
ſonſt häufig, namentlich wenn man in einem etwas ſcharfen 
oder vertraulichen Tone ſpricht. 

Anmerkung. In ſolchen, häufig im Polniſchen vor— 
kommenden Wendungen wie: pozwöl pan, abym mu wyrazil 
prosbe der Herr geſtatte, daß ich Ihm eine Bitte ausdrücke; 
oder: chciej pan usłuchać mej rady wollen Sie meinen 
Rat befolgen iſt pan der Subjektsnominativ, und das Verb 
iſt die 3. Perſ. Sing. des Imperativs. 

§ 3. Der Akkuſativ Debt auf die Frage: kogo, co? 
wen, was? Er ſteht demnach bei den tranſitiven Verben, 
doch nicht bei allen, denn ein großer Teil derſelben regiert 
im Polniſchen den Genitiv. Nur diejenigen tranſitiven 
Verben regieren den Akkuſativ, deren Tätigkeit gänzlich 
und wirklich auf das Objekt übergeht oder das ganze 
Objekt umfaßt. Iſt dies nicht der Fall, wird die Tätigkeit 
im Gegenteil verneint oder nur teilweiſe ausgeführt oder 
durch irgend etwas beſchränkt oder verhindert, ſo ſteht der 
Genitiv. So z. B.: 

pale eygaro ich rauche eine Zigarre; 

nie palę cygara ich rauche keine Zigarre; 

nie pozwolę (nie wolno mi) palić cygara ich erlaube 

nicht (ich darf nicht), eine Zigarre zu rauchen. 

Anmerkung. Daher iſt auch zu unterſcheiden: zażyć 
lekarstwo die ganze Arzenei einnehmen, aber zażyć lekarstwa 
nur einen Teil derſelben. Słyszę muzykę bedeutet, daß die 
Muſik unwillkürlich an mein Ohr dringt, dagegen slucham 
muzyki ich höre der Muſik mit Abſicht zu. 

S 4. Einige Zeitwörter, die eigentlich nicht tranſitiv 
ſind, regieren in manchen, namentlich in perſönlichen Aus— 
drücken den Akkuſativ, mit einer Negation den Genitiv, wie: 
boli mnie es ſchmerzt mich świerzbi mnie es juckt mich 
mdli mnie mir iſt übel kosztuje muie es koſtet mich; 
korei mnie es wurmt mich und mit dem Dativ: 
obchodzi mnie es berührt mich, wstyd mi ich ſchäme mich 

geht mich an (pudet me); 
z. B.: Zęby Jadwigę bolą, zęby Jadwigi już nie bolą. 


85. 
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Der Akkuſativ Debt außerdem (wie im Deutjchen) 


unabhängig auf die Frage: wie lange? jak długo? wie 
weit? jak daleko? wie breit? jak szeroko? wie hoch? 
jak wysoko? wie tief? jak głęboko? um wieviel höher ? 
ile wyżej? wieviel fojtet? ile kosztuje? u. dgl.; z. B.: 
la ksążka kosztuje dwa ruble; Wilanów leży dwie 
mile od Warszawy. 


Anmerkung. Die den Akkuſativ regierenden Präpoſitionen 
ſind aus Lektion 27 bekannt. 


smutny 
wysokość f. 
niezgoda f. 


zakorzenić się v. 
bratobójczy, -a, 


zë 
innowierca m. 


li 
poświęcić v. 
wziąć do nie- 
woli 
wypuścić v. 
zrzekać się u. 
zrzec się v. 
pretensja f. 
wyprzedzić (v.) 
kogo 
ubiec b. 
ofiarność f. 


oblegający, -a, -e 


mienie n. 


chroniczny, -a, -e 


arcyksiążę m. 
popierać u. 


większość f. 
stronnik m. 
podniecać u. 
wkroczyć v. 
ubliżać u. 
niewola f. 


wypuszczać 
poddać v. 


Wörter. 


traurig 

die Höhe 

die Zwietracht 

Wurzel faſſen 

bruder⸗ 
mörderiſch 

der Anders⸗ 
gläubige 

nur 

opfern 

gefangen⸗ 
nehmen 

freilaſſen, 


entſagen 
der Anſpruch 


jemandem zus 
vorkommen 


die Opferwillig⸗ 
keit 

der Belagerer 

der Beſitz 

chroniſch 

der Erzherzog 

unterſtützen, 
fördern 

die Mehrzahl, 
der größte Teil 

der Partei⸗ 
gänger, der 
Anhänger 

aufreizen 

einſchreiten 

beleidigen 

die Gefangen: 
ſchaft 

freilajjen 

übergeben 


| 


piastunka f. 


wzdragać się u. 


lont m. 


wystrzelić (v.) 


z armaty 
tużurek m. 
kamizelka f. 
spodnie Pl. 
palto m. 


wiejski 
kołnierz m. 
szarpać u. 


chwytać u. 
chwycić v. 


łączyć sie u. 


po- D. 
szukać u. 
po- v. 
wdowa 
siostrzeniec, 
-eńca m. 


zaniechać mit 


Gen. 
poświęcić 
posiadać u. 
posiąść v. 
wyruszać u. 
-yć D 
dopiero 


stronnik 


wzruszać (u.) -yć 


pruć 


das Kindermäd⸗ 
chen, Wärterin 

zaudern 

die Lunte 

eine Kanone ab⸗ 
feuern 

der Gehrock 

die Weſte 

die Beinkleider 

der Paletot, der 
Überzieher 

ländlich 

der Kragen 

reißen, zer⸗ 
reißen 


greifen, faſſen 


ſich verbinden 


ſuchen 


Witwe 

Schweſterſohn, 
Neffe 

etwas aufgeben, 
fallen laſſen 

opfern 

beſitzen 

in Beſitz nehmen 

ausziehen, los⸗ 
gehen gegen 

erſt, nur (von 
der Zeit) 

Anhänger 

bewegen, rühren 
(vom Gemüt) 

trennen, auf- 
trennen (eine 
Naht). 
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Aufgabe 64. 

Ze śmiercią Stefana Batorego zaczyna się nowy okres 
dziejów polskich, okres bardzo smutny, bo okazujący (denn 
er zeigt) upadek narodu, który nie mog! utrzymać sie na 
wysokości swej potęgi, nie umiejąc (da panować nad 
sobą samym. Niezgoda zakórzediła się tak, że nie 
tyle nieprzyjaciele zewnętrzni (die äußeren) krajowi szkodzili, 
ile właśni jego synowie, którzy szarpali (zerfleiſchten! go 
w wojnach bratobójczych. Przedewszystkiem zaczęły się 
teraz prześladowania (Berfolgungen) religijne. Uciskani inno- 
wiercy albo chwytali za broń albo łączyli się z nieprzyja- 
ciółmi Polski. Szlachta srodze (graujam) lud wiejski ucis- 
kała, szukając li dla siebie wolności. Jednem słowem: źle 
było w Polsce. Ale mimo to nie brakło (XXII $2, 4) i 
wtedy wielkich i szlachetnych mężów, nie brakło ludzi, 
którzy ojczyznę kochali i gotowi byli każdej chwili dla 
niej poświęcić mienie i życie. 

Niezgoda, która odtąd stała się chorobą chroniczną 
Polski, okazała się zaraz na sejmie elekcyjnym (Wahlreichs 
tag) po zgonie Batorego. Jedna część szlachty, z Zborow 
skimi na czele, pragnęła mieć królem arcyksięcia austrjac- 
kiego Maksymiljana, podezas gdy druga część, 2 Zamoj 
skim na czele, popierała wybór Zygmunta, królewicza 
szweckiego, którego matką była Katarzyna Jagiellonka, 
córka Zygmunta J., a siostra Zygmunta-Augusta. — Królowa 
wdowa, Anna, popierała także wybór swego siostrzeńca. 
lo też większość (Mehrzahl) narodu wybrała go królem: 
był on trzecim z imienia (dieſes Namens), a nazwisko (Fa 
milienname) jego było Waza (Waja). 

Maksymiljan nie myślał jednak zaniechać tronu, a 
podniecany (aufgefordert) przez swych stronników w ‚Polsce, 
wkroczył do Polski z udjskiem żyłoby to GPW dla 
narodu wolnego i niebezpiecznym przykładem, ; gdyby Maksy 
miljan był gwałtem (mit Waffengewalt) tron posi dł. To też 
Zamojski wyruszył przeciw niemu, pobił jego wojska 
(r. 1588) pod Byczyną na granicy Śląska i Polski 
i wziął do niewoli samego arcyksięcia, wypuszczając go 
dopiero, kiedy się zrzekł, (entjagen) swych pretensyj do tronu. 


Aufgabe 65. 

Als der Erzherzog Maximilian nach dem Tode Batoryś 
von einem Teile der Polen zum Könige gewählt wurde, beſchloß 
(postanowić) er, ſich mit Gewalt in den Beſitz des 
Thrones zu ſetzen und dem ſchwediſchen Prinzen Sigismund 
zuvorzukommen. Ein Teil ſeines Heeres und ſeiner Anhänger 
wollte die nicht weit von Krakau gelegene (położony) jefte Burg 
(warowny zamek) Olsztyn erſtürmen (zdobyć). Sie wurde 


Lektion 30. 


aber von einem tapferen Manne namens Kaſpar (Kasper) 
Karlinski verteidigt. Er hatte ſchon ſieben Söhne im Kampfe 
für das Vaterland verloren, aber ſein Mut und ſeine Opferwillig 
keit waren deshalb nicht gebrochen. Es traf ſich (zdarzylo sie), 
daß die Feinde des jüngſten Sohnes mit ſeiner Wärterin habhaft 
wurden (ujeli). Sie meinten, Karlinski werde jetzt die Burg 
übergeben, aber er wollte nichts davon hören. Selbſt als der 
Feind während des Sturmes das Kind voranführen ließ, ließ 
ſich der greife (= alt) Held nicht bewegen und blieb ſtandhaft 
(= feſt). Als feine Freunde zauderten, Feuer (Gen.) zu geben, 
ergriff (pochwycić) er ſelbſt die Lunte und feuerte (z) Die 
Kanone ab. Sein Kind verlor bei dieſem Sturme ſein Leben, 


aber die Burg war gerettet, dank der ſtrengen (surowy) rö 
miſchen Tugend Karlinskis. 


Sprechübung. 
(Beim Schneider u krawca.) 


Mój panie, chciałbym sobie dać 
zrokić u pana ubranie i palto 
zimowe; czy może mi pan 
pokazać próbki ? 

Wiele? kosztować będzie ubra- 
nie z tego sukna? 

Życzyłbym sobie mieć calko- 
wite ubranie salonowe, tu- 
żurek, kamizelkę i spodnie, 


Podszewka jedwabna, tylko w 
rękawach (in den Armeln) 
może być atłas. 

To drogo; ale zobaczymy!, jak 
pan zrobi, zresztą potrzebuję 
jeszcze palto zimowe, Ileż 
będzie kosztować palto z 
tego kortu (Stoff) ? 

Prosiłbym o tę podszewkę i na 
wacie. 

Zgódźmy się (fi 
120 rubli za 
zem; czy może pan zrobić 
za tę cenę? 

Dam panu dwadzieścia pięć ru- 
bli zadatku (Handgeld); pięć- 
dziesiąt przy oddaniu (Ab- 
lieferung) roboty, a resztę za 
miesiąc; czy zgadza się pan 
na te warunki? 


1 von zobaczyć ſehen (v.). 


cinigen) na 
wszystko ra- 


Owszem, oto są bardzo dobre i 
po umiarkowanych (mäßig) 
cenach. 


A jak pan je sobie życzy mieć 
zrobione ? 

Czy podszewka (Futter) ma 
być jedwabna (feiden), atła- 
sowa (von Atlas), czy może 
być wełniana (wollen) lub 
półjedwabna ? 

To będzie kosztować 
nia cena 
pięć rubli. 

Czy na wacie (Watte)? i jaka 
podszewka? Niech pan wy- 
bierze z tych tu próbek. 


. ostat- 
siedemdziesiąt i 


To będzie kosztowało sześćdzie- 
siąt rubli. 

To za mało, powiedzmy 125, 
jeżeli pan nie żąda kredytu. 


Niech będzie tąk, jak pan mó- 
wi; a na kiedy pan każe 
wykończyć (fertig haben) ? 
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Za tydzień musi być wszystko 
gotowe; potrzebuję koniecznie 
(unbedingt), bo wyjeżdżam. 


Proszę powiedzieć, kiedy mam 
przyjść; bo mogę każdego 
czasu. 

Dobrze, będę; ale prawda! Chia- 


Dobrze, .proszę pana; dziś ma- 
my piątek; we czwartek na 
wieczór będzie wszystko go- 
towe. Kiedy pan będzie łas- 
kaw przyjść do przymierzenia ? 
(Anprobieren). 

To proszę pana zajść do mnie 
we wtorek rano, tak około 
godziny jedenastej. 

Co mam zrobić przy niej? 


łem pana jeszcze poprosić o 
wyreparowanie (Ausbeſſern) tej 
marynarki (Jackett). 

Tu, jak pan widzi, pruje się I 
(geht auf) szew (die Naht), i 
kołnierz jest wytarty (abge 
nutzt); prosiłbym o dorobienie 
(Anbringung) nowego. 


owszem; niech pan przyśle 
(herſchicken) marynarkę, a 
wszystko będzie zrobione. 


Leſeſtück. 
Slusarz! zawinil?, a kowala powieszono”. 


Przysłowie to używa* się wtenczas, gdy ukarano? 
niewinnego“ zamiast zbrodniarza”. W Pacanomie na całe 
miasto był jeden tylko ślusarz, a dwóch kowali. Ślusarz 
ukradł$ konia; złapany’, miał wisiećt0; atolit!, ponieważ 
tylko jeden był w mieście, przeto!? dla publicznej wygody *, 
orazi* aby prawu zadośćuczynić%, powieszono niewin- 
nego! kowala. 


i ślusarz m. der Schloſſer. — ° zawinić v. verſchulden. — 
* powiesić I. aufhängen. — * używać u. gebrauchen, anwenden. — 
5 ukarać v. zu karać beftrafen. — $ niewinny unſchuldig, hier Subft. 
= ein Unſchuldiger. — 7 zbrodniarz m. der Verbrecher. — 5 ukraść v. 
ftehlen. — ° złapać v. fangen. — 1e wisieć u. hängen (hangen), hier 
= gehängt werden. — !! atoli aber. — 1? przeto daher. — 1? wygo- 
da f. die Bequemlichkeit, das Wohl. — !* oraz jowie. — "5 prawo 
m. das Recht, das Geſetz. — 18 zadośćuczynić Genüge tun. — 17 un= 
ſchuldig. 


Einunddreißigſte Lektion. 
Die Kaſuslehre (Fortſetzung). 
Genitiv. a) Ergänzungs- und Quantitätsgenitiv. 


§ 1. Sind zwei Subſtantiva fo miteinander verbunden, 
daß ſie einen Begriff bilden, ſo ſteht das eine von ihnen 
und zwar dasjenige, welches das andere näher beſtimmt 
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oder ergänzt, im Genitiv. Es ergeben ſich dabei vier 
verſchiedene Verhältniſſe oder vier Arten der Genitive. 

$ 2. Steht der Genitiv zum Nominativ im Verhältnis 
eines Beſitzers zum Gegenſtand, ſo erhalten wir einen 
Gen. possessivus (dopełniacz dzierżawczy); z. B.: 
grzywa konia die Mähne des Pferdes; książka ucznia, 
bron zolnierza, wies brata u. dgl. 

§ 3. Iſt dagegen der Nominativ gleichſam der Aus 
fluß einer Tätigkeit, welche vom Genitiv ausgeht, oder 
drückt er einen Zuſtand oder eine Eigenſchaft des im Ge 
nitiv ſtehenden Subſtantivs aus, jo iſt es ein Gen. sub- 
jectivus (dopełniacz podmiotowy); z. B.: wdzięczność 
ucznia die Dankbarkeit des Schülers; wymowa księdza 
die Beredſamkeit des Geiſtlichen; kara nauczyciela była 
surowa die Strafe des Lehrers war ſtreng u. dgl. 

Anmerkung. Würde man den in dem Nominativ mit dem 
Genitiv enthaltenen Begriff durch einen Satz ausdrücken wollen, 
ſo würde der Genitiv ein Subjekt werden; alſo: der Schüler iſt 
dankbar; der Geiſtliche iſt beredt; der Lehrer hat geftraft. 

$ 4. Iſt dagegen das Verhältnis das umgekehrte, das 
heißt, wird die Tätigkeit im Nominativ ausgedrückt, be 
zieht fich aber auf den Genitiv oder geht auf ihn über, fo ijt 
es ein Gen. objectivus (dopelniaez przedmiotowy). 
Der Genitiv würde, wenn man den Begriff, der im No 
minativ und Genitiv liegt, in einem Satze ausdrücken 
wollte, in einem aktiven Satze zum Objekt und nur in 
einem paſſiven Satze zum Nominativ. So z. B.: nauka 
dzieci der Unterricht der Schüler = man unterrichtet die 
Schüler, die Schüler werden unterrichtet; kara 2bro— 
dniarza die Strafe des Verbrechers = man hat den Ver 
brecher beſtraft, der Verbrecher iſt beſtraft worden. 

§ 5. Wird endlich durch den Genitiv eine Eigenſchaft 
ausgedrückt, welche dem Nominativ zukommt, ſo heißt ein 
ſolcher: Gen. qualitatis (dopelniacz wlasnosciowy). 
Es jteht aber in einem ſolchen Genitiv im Polniſchen nie 
ein Subſtantiv allein, ſondern ſtets mit einem adjek— 
tiviſchen Attribut; z. B.: rzecz wielkiej wagi eine Sache 
von großem Gewicht (Bedeutung); człowiek łagodnego 
usposobienia ein Menſch von mildem Gemüt. 

Anmerkung. Wo alſo im Deutſchen (oder auch in einer 
anderen Sprache) ein ſolcher Genitiv vorkommt, muß man im 
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Polniſchen entweder zu dem Subſtantiv noch ein Attribut (Ad⸗ 
jektiv oder Pronomen) hinzufügen oder den Genitiv in ein ent— 
ſprechendes Adjektiv umſetzen; z. B.: „ein Mann von Energie“ 
darf nicht heißen: mąż energji, ſondern entweder: mąż ener- 
giczny, oder mąż silnej energji; ein Mann von Rang = mąż 
wysokiej rangi (wysokiego stanowiska); auch „ein Mann 
von Ehre“ dürfte man nicht jagen: mąż honoru, ſondern ent- 
weder: mąż wielkiego poczucia honoru, oder mąż zacny; 
ein Mann von Charakter mąż stałego charakteru; aber mąż 
honoru, ſowie noch einige andere ähnliche Ausdrücke (mąż 
czynu pracy serca) fangen ſchon an ſich einzubürgern. 


§ 6. Die vier genannten Genitive können zuſammen 
als Ergänzungsgenitive bezeichnet werden. Eine 
andere Art des Genitivs, welche nicht notwendig mit 
einem Subſtantiv einen Begriff bildet, iſt der ſogenannte 
Teilungsgenitiv und Quantitätsgenitiv (genitivus 
partitivus, przypadek II udziałkowy). Derſelbe ſteht 
dann, wenn man ausdrücken will, daß das, was man 
von einer Sache ausſagt, dieſe nicht ganz betrifft, ſondern 
nur einen Teil davon. Gewöhnlich ſteht er nach gewiſſen 
Ausdrücken, welche eine Zahl, ein Maß, ein Gewicht, eine 
Menge, überhaupt alſo den Teil eines Ganzen bezeichnen, 

aber auch ohne dieſelben. 

§ 7. Wörter, nach welchen ein Quantitätsgenitiv 
ſteht, ſind: 


a) Die Subſtantiva, wie: funt das Pfund; łokieć die 
Elle; tuzin das Dutzend; worek ein Beutel; mnöstwo eine 
Menge; reszta der Reſt, das übrige (die übrigen) ufiv. 


b) Verſchiedene Adverbien und Pronomina, wie: 


dostatkiem in Fülle zdolny (auch do) fähig 
bez liku zahllos swiadomy bewußt 
malo wenig wiele viel, ſehr viel 
mniej weniger wiecej mehr 

najmniej am wenigſten najwiecej am meiſten 
pełno voll dosyć, dość genug 
winien ſchuldig nieco etwas 

pomny (auch na) eingedenf u. dergl. 


c) Alle Grundzahlen von fünf ab ſowie alle unbe 
ſtimmten Zahlwörter, jedoch mit der Ausnahme, wenn jie 
im Dat., Inſtr. oder Lok. ſtehen (vgl. Lektion XI). 
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$ 8. Außerdem jteht der Quantitätsgenitiv 
a) nach den Adjektiven: 
syty ſatt godzien, godny, dostojny würdig 
pelen voll wart wert 
próżny leer lakomy naſchhaft 
daleki weit (auch od czego) żądny begierig 
bliski nahe głodny hungrig 
wolny frei (auch od czego) ciekawy neugierig 
chciwy gierig, habſüchtig pewny ſicher. 
b) Nach Zeitwörtern: 
aa) unperſönlichen: 
starczy \ 
wystarczy f 


będzie es wird jein 


es reicht aus ; 
reich przybywa es nimmt zu 


jest es iſt ubywa nimmt ab 
było es war brakuje es fehlt u. dergl.; 
B.: starczy chleba na dwie osoby das Brot reicht für 
zwei Perſonen aus; było mięsa dla wszystkich es gab 
Fleiſch für alle (genug); przybywa wody w rzece das 
Waſſer im Fluſſe nimmt zu, der Fluß nimmt an Waſſer zu; 
bb) vielen anderen, meijt pronominalen, mit den Präf. 


na- und do- zuſammengeſetzten Verben, welche den Be 
griff des Fertigen, der Fülle ausdrücken und im Deutſchen 
oft durch „ſatt“ wiedergegeben werden. 
najeść się ſich ſatt eſſen nasłuchać sie ſich ſatt hören 
napić się trinken von „dojść do zaszczytów (hinzu)⸗ 
doczekać sie etwas erleben, in gelangen zu Ehren 

Erfüllung gehen jehen nabawiać się ſich zuziehen 
skąpić komu czego knauſern dosłużyć się rangi generała Den 
napatrzeć się ſich ſatt ſehen Rang eines Generals verdienen 

u. dgl.; 

z. B.: najadłem się pieczeni ich habe mich am Braten 
ſatt gegeſſen; napilem sie wody zimnej ich habe kaltes 
Waſſer getrunken; nasluchalem się wczoraj muzyki 
Chopina ich habe mich geſtern an Chopinſcher Muſik ſatt 
gehört; nareszcie doczekałem się koni endlich, nach 
langem Warten, befam ich Pferde; nastrzelałem się dziś 
kuropatw i zajęcy ich habe heute Rebhühner und Hafen 
geſchoſſen, ſoviel ich nur wünſchte; dopatrzyć się błędu 
endlich einen Fehler in etwas ſehen; on skąpił pieniędzy 
swym .dzieciom er knauſerte ſeinen Kindern gegenüber 
mit Geld; doczekać się Antychrysta den Antichriſt er 
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leben; nabawil sie choroby ciezkiej er hat ſich eine 
ſchwere Krankheit zugezogen. 


§ 9. Auch tranſitive Zeitwörter, welche ſonſt den 
Akk. regieren, haben den Genitiv bei fich, wenn das Db- 
jekt nur teilweiſe ihrer Tätigkeit unterliegt, oder wenn das 
Objekt unbeſtimmt an Zahl und Größe iſt; z. B.: 

dalem mu pieniadz ich habe ihm ein Geldſtück gegeben; 

dałem mu pieniędzy ich habe ihm Geld gegeben; 
urwałem liść z drzewa ich habe ein Blatt vom Baume 
abgeriſſen; 

urwalem lisci ich habe Blätter gepflückt; 

kupiłem dwa cygara ich habe zwei Zigarren gekauft; 

kupiłem cygar ich habe Zigarren gekauft. 

Anmerkung. Viele tranſitive Verba können daher über— 
haupt nur den Genitiv regieren, weil ihrem Begriffe nach die 
Tätigkeit nie das ganze Objekt umfaſſen kann; ſo z. B.: 

nabrać czego ſchöpfen wovon; 

ponadawać czego beſchenken womit; 

naobiecywać czego verſprechen (überall-herum); 

tknąć czego anrühren, berühren; 

uzyé czego genießen, gebrauchen, anwenden; 

skosztować czego koſten wovon, und viele andere. 

i Namentlich find es viele Zeitwörter, welche mit der 
Präpoſition do- zuſammengeſetzt ſind, wie: 

dorabiać się majątku Vermögen erwerben; 

doglądać budowli den Bau beauffichtigen; 

dopuścić się kradzieży einen Diebſtahl begehen; 

dopiąć celu fein Ziel erreichen; 

dopełnić zu Ende füllen; 

dodać odwagi Mut machen; 

dotrzymać słowa jein Wort halten u. a. m. 


Wórter. 
ponieść stratę Verluſt erleiden 
wzywać | 


e erf? j rufen, berufen 


beinahe 
das Gebinde, die 
Reihe, die 


nieomal Adv. 
pasmo n. 


Kette 
odznaczyc się v. Dë auszeichnen 
luteranin m. der Lutheraner 
zagorzały, -a, -e eifrig 
zapat u. Eifer 
ostatecznie Adv. ſchließlich 
odznaczyć sie ſich auszeichnen 
niechęć f. Unwille 
strata f. der Verluſt 


wpływ \ 
wywierać II.] Einfluß ausüben 

wywrzeć | 

stanowisko n. die Stellung 

towarzyski, -a, Ae geſellſchaftlich 

socjalny, -a, -e ſozial 

zająć v. | einnehmen 


zajmować u. 5 A 
więzienie m. das Gefängnis 
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chetny, -a, - 
chętnie Adv. 

dobrowolny, 
-a, -e 

dobrowolnie 
Adv. 


los m. 


pogrobowiec m. 


należeć się u. 


\ 
zasługiwać na 
co u. 


wychowawca m. 


najmować u. 
wynajmować u. 
nawrócić 
opanować 

zlew m. 
wodociąg 


trzy 


y z Turkami 
łochami (Walachen), 
dwie wojny domowe ze szlachtą pols 


Lektion? 


bereitwillig 


freiwillig 


das Los 
Poſthumus, der 
Nachgeborne 
zukommen, ge⸗ 
bühren 
verdienen etwas 


der Erzieher 
mieten 
vermieten 
bekehren 
in Beſitz nehmen 
der Ausguß 
die Waſſer⸗ 
leitung 


posadzka f. 
opuścić, 


panować nad 
czem u. 
opanować mit 
Akk. v. 
wybuchag, 
zdobywać, 
zdobyć 
zmienić 
wyznanie 


mac 


szlachetny 
wtrącić (v.) do 
więzienia 
przechowywać 
n. 
kanonizować u. 
należeć się 
wspomnienie 


Aufgabe 66. 


Panowanie Zygmunta III było nieomal jednem pasmem 
wojen. Cztery były wojny ze Szwedami, cztery z Rosjanami 


wojnach przedew szystkiem : 


wicz i inni. 


Roku 1594 po zgonie ojca swego, króla Jana Ill 
się Zygmunt do Szwecji, 
holmie królem 


szweckim. 


a Zygmunt był katolikiem, 


katolicyzm nawrócić. Z 


i Tatarami, 
Kozakami, 


gdzie 


Ale 


niechęci, 


przytem z Austrjakami, 
a co najsmutniejsze, 


Szwedzi 


ustąpić 


go koronowano 
byli 

i chciał gwałtem Szwedów na 
która stąd powstała po- 


der Fußboden 

herablaſſen (vom 
Preiſe) 

herrſchen über 


in Beſitz nehmen 


ausbrechen 
erobern 


ändern 

Bekenntnis, 
Glaube 

edel 

ins Gefängnis 
werfen 

bewahren 


heilig ſprechen 
gebühren. 
Erwähnung. 


Wo- 
były i 


cą. Odznaczyli się w 
Zamojski, żółkiewski, 


Chodkie- 


udał 
Sztok- 
luteranami 


między Szwedami, 1 8 stryj Zygmunta, Karol, ojciec 


sławnego Gustawa 
buchły stąd wojny pomiędzy Polską i Szwecją, 
Polacy pomimo kilku świetnych zwycięstw, np. 


holmem r. 


Adolfa, 


i opanował tron szwecki. 


1604, ostatecznie straty ponieśli. A 


Wy- 
w których 
pod Kirch- 
więc z 


połączenia ze Szwecją Polska nietylko nie odniosła (ziehen) 
żadnych korzyści, ale nawet miała szkodę. Wszystkie- 
mu zaś był winien upór (Eigenſinn) Zygmunta. - Podobnie 
w wojnach z Moskwą: Polacy odnieśli zwycięstwo wielkie 
pod Kluszynem OKA 1610, zdobyli Moskwę i na tronie 
osadzili (fegen) syna Zygmuntowego! Władysława, którego 
była wezwała pewna partja Rosjan. Ale Zygmunt nie 


Adj. = Zygmunta. 
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pozwolił synowi zmienić wyznania i koniecznie chciał Rosjan 
nawrócić na łono (Schoß) Kościoła katolickiego. Ostatecznie 
Polaków z Moskwy wypędzono (vertreiben). 


Aufgabe 67. 

In Polen haben oft die Frauen großen Einfluß ausgeübt. 
wenn ſie auch nicht immer eine ſolche geſellſchaftliche und ſoziale 
Stellung einnahmen wie in den letzten Zeiten des Reiches. Die 
Mutter Sigismunds III., Katharina, war eine Jagellonin; ſie 
war eine fromme und edle Frau. Als ihr Gemahl, Johann III. 
von Schweden, vor ſeiner Thronbeſteigung (wstapienie na tron) 
ins Gefängnis geworfen wurde, teilte (dzielić) jie gern und freie 
willig ſein Los (los). Eine andere Frau bewahren die 
Polen als „Mutter der Jagellonen“ in dankbarer Erinnerung. 
Es iſt dies Eliſabeth, die Tochter Kaiſer Albrechts III., eine 
Schweſter des Königs Ladislaus Poſthumus von Ungarn. Sie 
heiratete (wyjść za) den Jagellonen Kaſimir, König von Polen, 
und ward Mutter von ſechs Söhnen und ſieben Töchtern, von 
denen zwei in früher Jugend geſtorben ſind. Von dieſen Kindern 
war der älteſte, Wladislaus, König von Böhmen und Ungarn. 
In Polen aber waren drei Brüder nacheinander (po sobie) 
Könige: Johann Albrecht, Alexander und Sigismund J.; von 
den übrigen ward der eine, Kaſimir, von der römiſchen Kirche 
heilig (Inſtrum.) geſprochen (uznaé); ein zweiter, Friedrich, war 
Kardinal und Erzbiſchof von Gneſen und als ſolcher Primas 
(prymas) von Polen. — Mit Recht (słusznie) gebührt alſo dieſer 
deutſchen Fürſtin der ihr von den Polen verliehene (nadać) Bei- 
name „die Mutter der Jagellonen“. — Es verdient auch der 
Erzieher (wychowawca) der königlichen Söhne Erwähnung; es 
war dies der in der polniſchen Literatur bekannte Geſchichtſchreiber 
(dziejopisarz) Johann Długosz oder „Longinus“. 


Sprechübung. 
(Beim Wohnungsmieten przy najmowaniu mieszkania. *) 
Na którem piętrze jest w tym Na drugiem, proszę Wielmoż- 
domu mieszkanie do wyna- nego pana. 
jęcia ? 
Z ilu pokoi się składa? Z czterech pokoi, przedpokoju 
(Vorzimmer), kuchni i scho- 
i wanka (eine dunkle Kammer). 
Czy jest zlew (Ausguß) i wo- Jest, proszę pana. 
dociąg (Waſſerleitung) w kuch- 
ni? 


Das Geſpräch findet zwiſchen dem Wohnungsſucher und dem 
Hauswächter (stróż) Datt, der zuerſt die Wohnung zeigt und die erfte 
Auskunft erteilt. 


Polniſche Konv.⸗Grammatik. 
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Klozet (das Kloſett) czy jest na Niema, proszę Wielmoznego 
górze ? pana, ale może być urza- 

dzony. 

Pokoje, czy duże? Jest salonik (Empfangszimmer) 
o trzech oknach; pokój ja- 
dalny (Eßzimmer, Speiſeſalon) 
o jednem oknie weneckiem 
(venetianiſch) i dwa pokoje o 

. dwóch oknach. 

Ile jest wejść (Eingänge) ? Dwa; jedno od frontu, drugie 
od kuchni. 

Czy należy piwnica (Keller) do Tak jest. 

tego ? 

Jaką posadzkę (der Fußboden) Wszystkie są kostkowe (mit 
maja pokoje? Parkett). 

No, a jakaż jest cena? Pięćset osiemdziesiąt rubli ro- 

cznie. 

To jest drogo, na tę ulicę; Niech Wielmożny pan pofa- 
może da się co utargować tyguje się (ſich hinaufbemühen) 
(abhandeln) ? do pana rzadey (Hausver— 

walter), może on co opuści 
(ablajjen). 

A kto jest rządcą tego domu Rzadca mieszka w tym samym 

i gdzie mieszka? domu, na trzeciem piętrze w 
oficynie (Hinter-, Hofhaus) pod 
numerem 38. 

Dobrze, pójdę do niego. Dzię- 

kuję wam. 


Leſeſtück. 
Szkoda! czasu i atłasu?. 


Stanisławowi Poniatowskiemu po jego elekcji? i koro- 
nacht w roku 1764 ofiarował» jeden z miernych® poetów 
wiersze? z powinszowaniems, z tej okazji” na atłasie na- 
pisane. Uczony król, przeczytawszy te wiersze, nagrodzit e 
wprawdziei! pracę poety, lecz wyrzekt!? o nich zdanie*: 
szkoda czasu i alłasu4. Słowa te zaczęto! powta- 
rząć16, i tak stały się przysłowiem. 


ü szkoda ſchade um. — ? atłas m. Atlas (Stoff). — * elekcja 
f. die Wahl. — * koronacja f. die Krönung. — ° ofiarować (u.) 
widmen. — „ mierny mittelmäßig. — 7 wiersz m. der Vers, ein Ge- 
dicht — 5 powinszowanie u. Gratulation, Glückwunſch. — ° okazja 
f. Gelegenheit. — % nagrodzić (v.) belohnen. — !! wprawdzie zwar. 
— 12 wyrzec (v.) ausſprechen. — s zdanie n. der Satz, die Sentenz. 
— wyrzekł zdanie tat den Ausſpruch. — !* Sprichwort mit dem 
Sinn: Schade um die verlorene Zeit (lat.: oleum et operam perdere) 
= Hopfen und Malz verloren. — 18 zacząć (v.) anfangen. — !° po- 
wtarzać (u.) wiederholen. — 17 stały się wurden zu. 
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Sweiunddreißigſte Lektion. 
Die Kaſus lehre (Fortſetzung). 
b) Negativer Genitiv. 


3 


Von beſonderer Wichtigkeit in der polniſchen 


Grammatik ift der negative Genitiv (przypadek II 
ujemny), durch welchen eine Sache bezeichnet wird, die 
man vermeidet, verfehlt, abweiſt, der man ſich entledigt 
oder die man nicht erlangen kann und die man entbehrt 


oder begehrt. 


§ 2. Von Zeitwörtern regieren dieſen Genitiv unter 


anderen folgende: 
bać sie Boga 
obawiać się | 
kary 
lękać się 
gniewu 
Bożego 
trwożyć się 
bronić się (od) 
chronić się (od) 
śmierci 
pozbyć się pychy fich entäußern 
odumrzeć niemowląt durch den 
Tod jemanden verlafjen 
swych grzechów spowiadać się 
beichten 


Ferner: 
łaknąć pokarmu | 
pragnąć sprawiedli- begehren 
wości | 
żądać verlangen 
życzyć wiinjchen, 3. B. 
powodzenia, szezęścia 
chcieć wollen 
zachcieć begehren (unperſ.) 
plaka weinen über — auch nad 
żałować bedauern 
zazdrościć beneiden 
uczyć unterrichten 
uczyć sie lernen 
szukać dnia wczorajszego ſuchen 


ſich fürchten 
vor etwas, 
etwas be⸗ 
| fürchten 


| ſich wahren 
| vor — 


chybić celu verfehlen 

zaniedbać vernachläſſigen 

zapomnieć vergeſſen 

ujść prz: śladowania entgehen, 

uchować sie (od) ent⸗ 

uchronić się (od) rinnen 

wyrzec się korony entjagen 

zaprzeć się leugnen 

wstydzić się ſich ſchämen 

odwyknrąć ſich entwöhnen 

unikać meiden 

unikuąć vermeiden 

zaniechać | 

zaprzestać f 
u. a. m. 


aufgeben 


czekać warten 
poszukiwać nachforſchen 
wołać rufen nach etwas (auch 
o co) 
żebrać betteln um — 
patrzeć 
wyglądać 
oczekiwać warten auf —, Gre 
warten 
wymagać verlangen, 
domagać (sie) | fordern 
nauczyć lehren 
wyuczyć (sie) (fertig) 
16* 


\ erwarten 


lehren 
(lernen). 


Lektion 32. 


Beijpiefe: 
Szukałem czegoś ciekawego. 
«Nie spodziewałem się tego», słowo jest człeka głupiego. 
Sprichwort. 
Swietokradea nocy cienia czeka do zbrodni spełnienia 
(Brodz). Nauczą cię rozumu! 

Anmerkung. Viele dieſer Zeitwörter können auch eine 
Präpoſition bei ſich haben; z. B.: spowiadać się z czego: 
zapomnieć o czem, patrzeć za czem u. dgl. 

§ 3. Bereits früher wurde gejagt, daß die den Afku- 
ſativ regierenden tranſitiven Zeitwörter den Genitiv bei 
ſich haben, wenn ſie ſelbſt mit einer Negation verbunden 
oder von einem Zeitwort oder Ausdrucke mit negativem 
Sinn (nie wolno, nie pozwalam, nie można) abhängig 
ind; dementſprechend regieren auch Zeitwörter, welchen 
ſelbſt ſchon der negative Sinn innewohnt, den Genitiv; 
z. B.: 
zaprzeczać ſtreitig machen zaprzestać aufhören, aufgeben 
odmawiać pomocy verſagen eine ſchon angefangene Sache 
zabronić hałasów verwehren zaniechać aufgeben eine noch 
pozbawić życia um etwas nicht angefangene, nur geplante 

bringen Sache 
potrzebować wsparcia bedürfen Mag MIL; 
3. B.. zaprzestałem gry ich habe zu ſpielen aufgehört; 
ferner die unperſönlichen: 
potrzeba pieniędzy es iſt nötig niema, nie było. nie będzie es 
braknie zapasów es fehlt gibt nicht, es war nicht, es 
nie wystarcza amunicji es reicht wird nicht geben 

nicht u. a. m.; 
z. B.: potrzeba nam nauczyciela wir benötigen eines 
Lehrers; braknie jednej karty es fehlt eine Karte. 


$ 4. Außerdem regieren den Genitiv verjchiedene 
andere Zeitwörter, die nicht den negativen Sinn haben, 
aber eine Tätigkeit ausdrücken, welche nur teilweiſe, nicht 
gänzlich, das Objekt in Anſpruch nimmt; z. B.: 
radzić się kogo jemand um Rat fragen; 
słuchać gehorchen; 
pytać sie kogo (Gen.) o co jemand nach etwas fragen: 
prosić (und prosić się) kogo o co jemand um etwas 
bitten; 
chwycić się czego etwas anfaſſen, trzymać się czego 
jak pijany płotu feſthalten; 
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podjąć się czego etwas unternehmen (auf ſich nehmen): 
tyczyć się czego etwas angehen; und viele andere. 
3. B.: Co się tyczy mej podróży, usłucham rady doś- 
wiadczonych podróżników i podejmę się jej dopiero na 
przyszłą wiosnę. 


Anmerkung. Hierher gehören Ausdrücke wie: 

spłatać figla einen Poſſen jpielen; 

stanąć dęba widerſpenſtig werden, 
bäumen; 

tańczyć walca einen Walzer tanzen; x 

grać wista Whiſt ſpielen; 

wzia6 kija na kogo nach einem Stocke greifen; 

dostaé kosza einen Korb bekommen; 

dać drapaka Reißaus nehmen u. dgl. 


§ 5. Es ſteht auch der Genitiv eines Subſtantivs 
häufig bei Zeitangaben, auf die Frage: kiedy wann? 
(ähnlich wie im Deutſchen), doch nur in Verbindung mit 
einem adjektiviſchen Attribut; z. B.: tej nocy in dieſer 
Nacht; roku przeszłego im See? Jahr; roku trzy- 
dziestego po Chrystusie im Jahre dreißig nach Chriſti 
Geburt. — Man darf aber nicht jagen: jezdzilismy ezesto 
na saniach zimy, ſondern nur przeszłej, tamtej zimy, 
ohne Attribut nur zimą; pojedziemy na Krym przyszłej 
wiosny oder na wiosnę przyszłego roku, aber nicht 
wiosny. 

Anmerkung. Die den Genitiv regierenden Präpoſitionen 
finb in Lektion 27 genannt. 


vom Pferde: ſich 


Wörter. 


zależność f. die Abhängigkeit groźny gefährlich, 


zawładnąć (v.) 
czem 
sprzyjać 1 


bunt m. 
oblężenie n. 
możność f. 
buntownik m. 
przyczynić się 
D. 
opłacać u. 
podatek m. 
— składać 


rozpraszać się u. 


Beſitz ergreifen 


günſtig ſein, be- 
günſtigen 
der Aufruhr 
die Belagerung 
die Möglichkeit 
der Rebell 
beitragen 


bezahlen 

die Abgabe 
— zahlen 
ſich zerſtreuen 


dostawać, dostać 
żołd m. 

łupić u. 
powstanie n. 
wybuchnąć v. 
przypadać u. 
fałszywy, a. -e 
Dymitr 

treść f. 

dramat m. 
SENAT a, - 
wrzekomy, a, -€ 
przedstawić v. 


ſchrecklich 
erhalten 
der Sold 
plündern 
der Aufſtand 
ausbrechen 
fallen in — 
jalſch 
Demetrius 
der Stoff, Inhalt 
das Drama 
aufgeklärt 
angeblich 
vorſtellen 
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powiększać, yć vergrößern okazać się ſich zeigen, ſich 
energja Tatkraft | wy— | herausſtellen 
obrona Verteidigung, | zaręczyć v. verloben 
Schu | dopomagać (u.) ]; 
zachodni, -ia, -ie ważą abend: | konia l Ge unter: 
, ländiſch popierać kogo | ftüßen 
ponieść klęskę Niederlage er⸗ pretendent m. der Prätendent 
u. leiden ujść v. entgehen 
natomiast (Adv.) dafür, dagegen uznać v. anerkennen 
twierdza Feſtung wkroczyć do einrüden (in 
odstąpić czego von etwas ab: eine Stadt) 
oder od cz. laſſen, etwas | jawić się u. szk: 
D aufgeben | po— v. | erſcheinen. 


Aufgabe 68. 

Z Turcja przyszlo do wojny dla tej przyczyny, Ze 
Polacy pragnęli zatrzymać w zależności Wołoszczyznę (bie 
Walachei), a Turcy nią także zawładnąć chcieli. Byli wów- 
czas Turcy groźnymi nieprzyjaciołmi dla całej Europy, a 
zwłaszcza dla cesarstwa niemieckiego. To też wojny Po- 
laków z Turkami prowadzone były (oder prowadziły się, 
oder unperſönlich prowadzono) w obronie chrześcijaństwa i 
cywilizacji zachodniej. Szczęście nie zawsze sprzyjało 
Polakom. Tak na przykład ponieśli wielką klęskę pod 
Cecorą roku 1620, gdzie zginął dzielny hetman Żółkiewski. 
Natomiast w następnym roku (oder następnego roku, 
odnieśli Polacy znowu świetne zwycięstwo pod Chocimem, 
wskutek którego Turcy odstąpili od oblężenia tej twierdzy 
(oder oblężenia zaniechali, zaprzestali) i zawarli (jchließen) 
z Polską pokój. 

Najsmutniejszą jednak ze wszystkich wojen okazała 
sią wojna domowa, czyli właściwie bunt Mikołaja Zebrzy- 
dowskiego roku 1607, przy czem wykazało się, że królowie 
polscy, chociaż nawet odnosili zwycięstwa, nie mieli moż- 
ności (Möglichkeit) karać buntowników ; tak słabą była ich 
władza, i tak małą okazywali energję, aby ją powiększyć 
(vergrößern). Do tego przyczyniło się i to, że królowie 
nie mogli opłacać wojska, bo szlachta nie chciała składać 
podatków, więc też wojsko, nie dostając żołdu, rozpraszało 
się i własny kraj łupiło. 


Aufgabe 69. 


In die Regierungszeit (na czas panowania) Sigismunds 
fällt auch die Geſchichte des falſchen Demetrius, die Schiller als 
Stoff (przedmiot) zu einem leider unvollendeten (niedokoń- 
czony) Drama nahm. Sie iſt übrigens nicht völlig aufgeklärt. 
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Der angebliche Sohn Iwans IV. des Schrecklichen (Groźny) fand 
bei den Polen Glauben (postuch), namentlich beim Fürſten 
Wisniowiecki und beim Wojewoden von Sandomir (Adj. san- 
domierski) Mniszek, der ihn dem Könige Sigismund III. bor- 
ſtellte und mit ihm feine Tochter Marina (Maryna = Marja) 
verlobte. Um Einfluß in Rußland zu gewinnen (zyskać), unter- 
ſtützten die Polen den Prätendenten und zogen 1605 in Moskau 
ein. Aber fie verſtanden nicht, ſich die Gunſt (wzgledy) des 
Volkes zu erwerben (zjednać). Während der Hochzeitsfeier (uro- 
czystości weselne) brach ein Aufſtand aus, wobei Demetrius 
und viele Polen umkamen (zginąć) Es erſchien dann ein 
zweiter falſcher Demetrius, welcher vorgab (möwil, jakoby), dem 
Morde (śmierć) entgangen zu fein, und welchen auch die herrſch— 
ſüchtige (żądna władzy) Marina als ihren Gemahl anerkannte. 
Ein Teil des Landes unterſtützte ſie, während von dem anderen 
Waſilij (Wasil) Schujski als Zar anerkannt wurde (car). Als 
aber der polniſche Hetman Zölkiewski nach Waſils Sturz (upa- 
dek) Moskau für Sigismunds III. Sohn Wladislaw in Beſitz 
nahm (zajął), floh der Pſeudo-Demetrius nach Kaluga (Kaluga) 
und wurde dort ermordet (Part. v. zamordować) 1610. 


Sprechübung. 
(In einer Möbelhandlung w składzie mebli.) 


Polecono mi (man hat mir emp- 
fohlen) magazyn pański, pro- 
siłbym więc pana obsłużyć 


Proszę pana (dobrodzieja) mieć 
zupełne zaufanie (Vertrauen), 
nasza firma istnieje od sześć- 
(bedienen) mnie rzetelnie (ehr= dziesięciu lat i staramy się 
lih), bo mam większy ob- zlecenia (Bejtellung) wykonać 
stalunek (Beſtellung). jak najakuratniej (genau) i 

najtaniej; czem mogę służyć 
panu (dobrodziejowi) ? 

Chciałbym umeblować sobie ca- jakiego drzewa życzy pan 
ły salonik; potrzebować więc sobie meble, mahoniowe (von 
będę do niego całkowity gar- Mahagoni), czy dębowe w 
nitur, złożony z kanapy, z stylu staroniemieckim (alt- 
dwóch foteli (Seſſel) większych! deutſch), czy też z drzewa 
i dwunastu fotelików; stół orzechowego (Nußbaum)? 
przed sofę, dwa lustra (Spie- 
gel), kilka mniejszych stoli- 
ków (Tiſchchen) itd. 

Trudno mi się zdecydować 
(Entſchluß zu faſſen), co mi pan 
radzi ? 

Czy ma pan na składzie go- 


To rzecz gusta (Geſchmackſache), 
proszę pana (dobrodzieja). 


Owszem, mam wybór (Auswahl) 


towe wszelkiegogatunku (fertig 
auf Lager)? 


wielki, prosze, niech sie pan 
pofaliguje do magazynu. 
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Czy i z obiciem (Überzug) ma 
pan już gotowe? 


Myślę, że najpraktyczniejszym 
(am praktiſchſten) jest adama- 
szek, co? 

Co też wszystko będzie ko- 
sztować — ot taki garnitur, 
te lustra, stoły i dwa stoliki 
z drzewa mahoniowego, — 
obicie z adamaszku. 

Tak jest. 


Nie, proszę pana, ale tu są 
próbki, może pan wybrać; 
plusz (Plüſch), czy atlas, czy 
jedwab, ryps (Rips), lub ada- 
maszek (Damaſt)? 

Bez wątpienia. 


Czy pan ten tu 
biera ? 


garnitur wy- 


W tej chwili obliczę (werde bee 
rechnen). To będzie pana ko- 
sztowalo — pięćset sześć- 
dziesiąt pięć rubli. 


Dreiunddreißigſte Lektion. 


Die Kaſuslehre (Fortſetzung). 
Dativ. 
§ 1. Der Dativ ſteht auf die Frage: komu, czemu? 
wem? und zwar zunächſt, um die Perſon oder die Sache 
zu bezeichnen, zu deren Vorteil oder Schaden etwas ge- 
ſchieht. In dieſem Sinne regieren den Dativ Verba, wie 


die folgenden: 

dać geben 

pomagać, pomóc helfen 

życzyć wiinjchen 

zadośćuczynić zur Geniige tun, 
genugtun 

dogodzić jemand etwas bequem 
machen, einen Gefallen er⸗ 
weiſen 

poświęcić widmen, weihen 

podlegać unterliegen 

ſpotten, höhnen 

verſpotten, ver⸗ 
höhnen 

błogosławić (auch mit Akt.) ſegnen 

zapobiegad vorbeugen 

towarzyszyć jemand begleiten 

folgować nachgeben 

pobłażać Nachſicht üben 


naigrawać | 
urągać | 


dokuczać komu | jemand 
dogryzać — (übel) zu⸗ 
docinać — | jegen 
brać, wziąć nehmen 

dogryść | 
dokuczyć f 
szkodzić ſchaden 

grozić drohen 

bluźnić ſchmähen, läſtern 
złorzeczyć fluchen 


jemandem zuſetzen 


ſich be⸗ 
rauſchen, 
ſich ein 
Räuſchchen 
antrinken 
zazdrościć jemand beneiden 
uchybić jemand beleidigen (meiſt 

unbewußt) und viele andere. 


podpić sobie 
podchmielić sobie 
podochocić sobie 
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Anmerkung. Einige diefer Verben haben auch eine Prä- 
poſition bei ſich; z. B.: pomagać do, naigrawać sie z. czego. 


$ 2. Der Dativ ſteht auch dann, wenn der Vorteil 
oder Schaden, der jemand zugefügt wird, nicht materiell 
ift, ſondern nur im moraliſchen (ethijchen) oder geiſtigen 
Sinne zu verſtehen iſt; z. B.: 
wierzyć glauben modlić się komu zu jemand 
ufać trauen beten (auch do kogo) 
kazać, rozkazywać befehlen równać się gleichen, gleich jein 
przewodzić (przewodniczyć)an= dziwić się ſich wundern, ſich 
führen (Führer fein) über etwas verwundern 
hetmanić Oberkommando führen, przypisywać zuſchreiben 
Hetman (General) ſein przypatrywać się zuſehen 
przysłuchiwać się zuhören. 


$ 3. Überhaupt Debt im Dativ die Perſon oder 
Sache, für welche etwas geſchieht; z. B.: Spiewam sobie 
ich ſinge mir (für mich ſelbſt) u. dgl. Daher regieren 
viele unperſönliche Zeitwörter den Dativ, wie: 
1 4 re mich gelüſtet, przykrzy mi sig es verdrießt mich 
a: kod 8 | 10 babe Luſt dër ep sie 2s rasie mich 
` e d wozu wstyd mi ich ſchäme mich 
zal mi es reut mich brzydzi mi sie es efelt mich (mir) 


und viele andere, die im Deutſchen meiſt auch den Dativ 
bei ſich haben. 


Anmerkung 1. Vielfach wird ein ſolcher Dativ unnötig 
hinzugefügt (wie im Lateiniſchen der dativus ethicus); z. B.: 
niech sobie mówią co chcą mögen fie (für fi) fprechen, was 
fie wollen. Takim ci był chory ich war (dir) jo krank. 

Anmerkung 2. Zu merken der Polonismus: «tak sobie» 
entſprechend dem Deutſchen: fo d. h. ohne beſonderen Grund, nicht 
beſonders, z. B.: Na co to robisz? Ot tak sobie. Jak ci sie 
podoba panna X? Tak sobie. Idę sobie ich gehe ruhig meinen 
Weg; śpiewam sobie, gwiżdę sobie ich ſinge, pfeife mir eins. 

§ 4. In ähnlicher Weiſe regieren viele Adjektiva den 
Dativ; z. B.: 
miły lieb właściwy eigentümlich 
pomocny behilflich wrodzony angeboren 
przychylny zugetan wierny treu 
przykry läſtig przyjazny freundlich (geſinnt) 
pożyteczny nützlich życzliwy wohlwollend 
usłużny gefällig, dienſtfertig szkodliwy ſchädlich 
winien ſchuldig równy gleich 
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podobny ähnlich 


wdzięczny dantbat 
potrzebny nótig 


niebezpieczny gefährlich 


und viele andere, die mett auch im Deutſchen denjelben 
Fall bei ſich haben. 


8 5. Dagegen iſt es eine Eigentümlichkeit der pol- 
niſchen Sprache, daß auch Subſtantiva den Dativ regieren; 
es ſind dies allerdings meiſt substantiva verbalia, welche 
von Verben, die den Dativ regieren, gebildet ſind: z. B.: 
ufanie das Trauen (Vertrauen) 
-ofiarowanie das Widmen, Weihen 


wierzenie der Glauben 
sprzeciwianie sie das Necken 
ujw.; z. B.: to ciągłe sprzeciwianie się dzieciom przesz- 
kadza mi das fortwährende Necken der Kinder (d. i., 
daß die Kinder geneckt werden) ſtört mich. Dagegen 
«sprzeciwianie sie dzieci (Gen.)) würde heißen, daß die 
Kinder ſelbſt die Neckenden ſind. 

Aber auch andere Subſtantiva, die keine Substantiva 

verbalia ſind, jedoch gleichſam ihre Bedeutung haben und 
ſie vertreten, regieren häufig den Dativ; z. B.: 
pomoc die Hilfe 
opór der Widerſtand 
wdzięczność die Dankbarkeit 
przysługa der Dienſt und viele andere; 
3. B.: zaprzysiągł wierność królowi, posłuszeństwo 
prawom er hat Treue gegen den König, Gehorſam gegen- 
über den Geſetzen beſchworen. Wdzięczność rodzicom 
zapisaną mam w sercu głęboko die Dankbarkeit gegen 
die Eltern iſt mir tief im Herzen eingeprägt. 

Anmerkung. Die Präpoſitionen, welche den Dativ te= 
gieren, ſind in Lektion 27 genannt. 


wierność die Treue 
uległość die Unterwürfigkeit 
posluszenstwo der Gehorſam 


Wörter. 


zdziałać v. pożarowi uledz von Feuer ver⸗ 


ausrichten 


zniechęcić v., 
-cać u. 
przychylny, a, 
-e 
wyzyskiwać u. 
odłączyć sie v. 
przenieść v. 


przebudowywać 


u. 
pożar m. 


mißvergnügt 
machen 
gewogen 


ausbeuten 
ſich trennen 
verlegen 
umbauen 


dieß euersbrunſt 


wystawić v. 
kolumna f. 


bitny, -a, -e 


zaradzié v. 
dopuścić v. 
prywata f. 


heert werden 
errichten 
eine Bildſäule 
kriegeriſch, 
tapfer 
vorbeugen 
zulaſſen 
das Privat⸗ 
intereſſe 


buntować sie u. rebelliſch werden 


pochöd m. 


głąb f. 


mścić się u. 
sprzeciwić się v., 
*Wiać u. 
ustać v. \ 
ustawać u. J 
opór m. 
krzewić u. 


wolnomyślny, 
a, e 
zasada f. 
poczta f- 
wybrzeze n. 
port m. 
oznaczenie m. 
jeździec m. 
(Gen. jeźdźca) 
powściąg ad v. 
poniżej Präp. 
mit Gen. 
tworzyć 


ciągu 
Polski 


(im 
nic 


Laufe) 
dobrego, 
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der Zug, Kriegs— 
zug 

die Tiefe, 
Innere 

ſich rächen 

ſich widerſetzen 


das 


aufhören 


der Widerſtand 

pflanzen, aus⸗ 
breiten 

jreifinnig 


der Grundſatz 
die Poft 

die Küſte 

der Hafen 

die Bezeichnung 
der Reiter | 


bändigen 
unterhalb 


bilden 


niepamietny, -4 

-e 
rybołówstwo n. 
łódź f. 


porozumienie n. 


nienawiść f. 
uciskać u. 


odnowić v. 
kierować się 
czem 
uspokajać u. 
uspokoić v. 
zakładać u. 
założyć v. 
próg 
pałać niena- 
wiścią 
bezustannie 
Adv. 
porzucić 
(ojczyznę) 
wieś, wsi f. 
powściągać 


Aufgabe 70. 
Zygmunt panował lat 45, to jest do roku 1633; ale w 


tego długiego 
tego diugie; 
przeciwnie 


panowania 
uczynił 


nie 
wiele 


undenklich 


die Fiſcherei 

der Kahn 

das Ein⸗ 
vernehmen 

der Haß 

bedrücken, be⸗ 
drängen 

erneuern 

ſich leiten laſſen 
von 


beruhigen 


gründen 
Schwelle 
vom Haſſe 
glühen 
unaufhörlich 


aufgeben, ver⸗ 
laſſen 

Dorf 

bändigen. 


zrobił dla 
szkody. 


'Zniechęcił on kozaków, którzy dotąd Polsce byli przychylni, 


ale 
zyskiwani, 


przez króla 


i szlachtę 


uciskani, 
od Polski odłączyć się pragnęli. 


a przez żydów wy- 


Głównie to 


jezuici za jego panowania przyszli do wielkiego znaczenia. 


Zygmunt przeniósł stolicę państwa do Warszawy; 
dotąd istniejący, 
pożarach przebudowywany. 
wił mu syn piękną kolumnę, 
85 5 (auf Koſten) 


dowal tu 


zamek, 


która w 


zbu- 


chociaż kilkakrotnie po 
Naprzeciwko tego zamku wysta- 
ostatnich 
) rządu odnowioną została. 


czasach 


Lepszym daleko od ojca był syn jego Władysław IV, 


którego Polacy 


dzielnym 
chciał, 


szlachta, 
wtenczas 
prywata. 


tego 


głąb Polski mścili sie 
kozaków uspokoić, 


monarchą. A 
to (geſchah) dla tego, 
gdzie zła szukać, 


rozumem 


po nim 


i chciał 
nie dopuścili, 


królem 
jeżeli nie dokonał 
że 
mu zarądzić, 


i patrjotyzmem, 


obrali. 


nie mógł. 


Był on bitnym i 
wszystkiego, 


co 
on, 


Wiedział 


ale Polacy, to jest 
bo szlachta nie kierowała się 
ale żle zrozumiana 
Kozacy buntowali się i krwawemi pochodami w 
za doznane (etlitten) krzywdy. 
chciał im Władysław nadać należnych 


Aby 
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(gebührend) im praw i swobodę religijną, ale szlachta temu 
się sprzeciwiala. — To też wojny nie ustawały; a wśród 
tych wojen umarł Władysław roku 1648. Pomimo oporu 
szlachty uczynił on wiele dobrego; krzewił oświatę, i spro- 
wadził do Polski pijarów (Piariſtenorden), którzy kierowali 
się wolnomyślniejszemi zasadami niż jezuici. Zaprowadził 
(einführen, einrichten) też poczty w Polsce, a nawet, ażeby 
skutecznie (wirffam) bronić wybrzeży do Polski należących, 
starał się o potęgę morską, której pierwszym założycielem 
był Zygmunt-August. Władysław IV założył w tym celu 
port w Pucku. 


Aufgabe 71. 


„Koſak“ ift eine tatariſche (tatarski) Bezeichnung für einen 
leichten Reiter. Auf dem Fluſſe Dnjepr befinden fih (znajduję 
sie) unterhalb von Kiew etwa 14 Stromſchnellen (skały), 
kleinruſſiſch (małoruski) porohy, polniſch progi genannt. Unter- 
halb der Stromſchnellen teilt ſich der Dnjepr in zahlreiche Kanäle 
(kanal) und bildet 60 Inſeln, welche den allgemeinen (ogölny) 
Namen des Hinterſtromſchnellenlandes (Zaporoze) führen 
(nosza). Hier wohnte ſeit undenklichen Zeiten ruſſiſches Volk, 
welches von Jagd und Fiſcherei und vom Kampfe mit den Tataren 
lebte (Part. Präs.). Denn fie waren von glühendem (gorący) 
Haſſe erfüllt (patali) gegen alle, die nicht ihres Glaubens waren, 
beſonders gegen Mohammedaner und Juden. Kriegeriſchen 
Sinnes (wojowniczego ducha), von niemand gebändigt, unter⸗ 
nahmen ſie fortwährend Kriegszüge (wyprawy wojenne) zu 
Lande (ladem) oder zur See (morzem) auf kleinen, eigentümlich 
(szczególnie) erbauten (zbudować) Kähnen. Sie ſcheuten ſich 
(wzdrygać sie) nicht, auf denſelben bis nach der ajiatijchen 
(azjatycki) Küſte zu ſegeln (płynąć). Sie bildeten gewiſſermaßen 
(pewnego rodzaju) einen Kriegsorden (zakon wojenny), denn 
kein Weib wurde unter ihnen gelitten (Akt. cierpieć): frei und 
ohne Sorgen wollten fie leben. Sie rekrutierten fih (rekrutować 
się) trotzdem unaufhörlich aus den benachbarten (sąsiedni) Ge= 
bieten (kraj): aus der Ukraine (Ukraina), aus Podolien (Podole), 
aus den zu Litauen oder zu Polen gehörenden ruſſiſchen Ländern. 
Aber auch unzufriedene Polen oder Ruſſen, die die Heimat ver- 
laſſen wollten oder mußten, kamen nach (na) Zaporoze und 
wurden Koſaken. Außer dieſen Koſaken gab es aber noch andere 
in den Ländern ruſſiſcher Zunge, die aber anders organiſiert 
(zorganizować) waren, Ackerbau trieben (uprawiali ziemię), 
Familienleben führten (żyli rodzinami) und in Dörfern şu- 
ſammenwohnten (mieszkać razem). 

Trotzdem die Koſaken griechijchen Glaubens, die Polen aber 
katholiſch waren, waren ſie anfänglich (poczatkowo) den Polen 
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gewogen, als ihnen Sigismund J. und ſpäter Stephan Batory 
viele Freiheiten gewährten (przyznać) und aus ihrer Mitte (z 
posröd nich) die Oberfeldherren (hetman) ernannten (miano- 


wali). 


— Das gute Einvernehmen nahm aber ein Ende, als 


Sigismund III. den polniſchen Thron beſtieg. 


Sprechübung. 
(Mit einem Studenten ze studentem uniwersytetu !.) 


Na jakim pan jest wydziale (Fa- 
kultät)? 
A brat pański? 


Czy pan myśli praktykować 
(praktizieren) czy poświęcić sie 
(fi) widmen) zawodowi (Be= 
ruf) naukowemu (wijjenjchafte 
lich)? 

W przeciwnym (entgegengejeßt) 
razie co pam obierze ? 

A dokąd pan zamyśla jechać 
za granicę? 


A brat pański jakienu zawo- 
dowi myśli się poświęcić ? 


Zdaje mi się, że brat dawniej 
miał zamiar obrać karjere 
uniwersytecką (Univerfitäts-) i 
studjować specjalnie prawo 
karne Strafrecht)? 

Dla czegóź to? Jabym radził 
mu obrać racjec  karjerę 
rzadowa(Staatslaufbahn) ;niech 
przejdzie do administracji 
rządowej (Regierungs-) albo 
przy jego zdolnościach (Fähig- 
keiten) i zasobach materjal- 
nych (materiellen Fonds, Ver 
mögen) i koneksjach (Ver- 
bindungen) niech obierze 
karjerę dyplomatyczną. 


Na wydziale medycznym (medi- 
ziniſch). 

Na prawniczym 
kultät). 

Nie wiem jeszcze, proszę pana, 
mam zamiar po skończeniu 
(Beendigung) tutejszego uni- 
wersytetu jechać jeszcze na 
trzy lata za granicę. 

Obiore choroby dzieci, lub ko- 
biece (Frauenkrankheiten). 

Także jeszcze nie wiem: zale- 
żeć (abhängen) to będzie od 
specjalności (Spezialität), którą 
obiorę. Ale prawdopodobnie 
pojadę do kilku miejsc, do 
Berlina, Wiednia i Paryża. 

Brat zamierza (gedenfen) prakty- 
kować przez kilka lat w 
sądzie, a potem poświęcić 
(zuwenden) się adwokaturze 
(Advokatur). 

Tak jest, ale porzucil ten zamiar, 
chee po kilku latach ad wo- 
katury przejść do banku 
(Bank) albo do zarządu kolei 
(Eijenbahnvermwaltung). 

Cóż robić, kiedy jemu sie to 
wszystko nie podoba; on 
myśli, że na kolei lub w ban- 
ku najprędzej zrobi majątek. 


(juriſtiſche Fa- 


Man nennt alle Schüler der Mittelſchulen in Polen student 
Student; die Univerſitätshörer werden entweder student uniwersytetu 
oder akademik genannt, weil man fälſchlich die Univerſität auch aka- 


demja nennt. 


Lektion 33. 


Leſeſtück. 
Przebiegłość.! 


Szedł sobie? szlachcic? w Warszawie w staropolskim 
stroju$ i w czerwonych butach. Dwóch kozaköw®, zoczyw- 
szy? go, założyło sies z szynkarzem* że z nóg mu buty 
zwarują!. Cóż tedy!! robią? Otot* idą za owym panem 
i umawiają sies na glos , prawie kłócą sie! i nieomal 16 
biją; jeden powtarza": ma, a drugi: nie ma. Uderzył 18 
ten wrzask! szlachcica; obraca sie? do nich i pyta o 
przyczynę klötni?!. «Oto», odzywa sie?? jeden, «mój kam- 
rat?® powiada, ze pan ma słomę? w butach, a ja utrzy- 
muje?, że nie, i o to się kłócimy». «O! dla tego?» zawołał 
szlachcie, «nie mam, nie» «A myby chcieli zobaczyć*?%», 
rzekł drugi kozak, «bosmy się o to założyli, a zakład?” 
znaczny 5». Na co szlachcie: «A gdzież? tu na ulicy prze- 
cież?9 buta nie zdejme®%. «Nie na ulicy, nie, paniczku», 
rzekł znowu kozak, «ale tam w tym domu, upraszamys! 
bardzo». Szlachcic, poczciwa dusza??, idzie do pierwszego 
lepszego domu, i w sieni? pozwala3* sobie zdjąć but, a 
potem śmiejąc się mówi: «No! widzicie, że niema słomy». 
«Tak, tak, w tym niema, ale w drugim moze35y. «No, to 
sciagnijciess i drugi!» Sciagneli®® i porwawszy3 oba, w 


nogi, mój drogi®, a szlachcic został bosym3®. 


1 przebiegłość f. Lift. — * sobie, dativus ethicus. — 3 szlach- 
cie m. Edelmann, Junker. — * staropolski altpolnijh. — 5 strój m. 
Schmuck, Kleidung. — 5 kozak der Koſak. — 7 zoczywszy — zo- 
czyć v. erblicken. — ® założyć się v. wetten. — 9 szynkarz m. der 
Schenker, Schenkwirt. — 19 zwarować v. trivial: mopſen, ſtehlen. — 
11 tedy alsdann, aljo. — 1 oto Bebe da! nun. — 13 umawiać sie u. 
ſtreiten, ganten, badern. — 14 na głos laut. — 15 kłócić się u. zanken. 
16 nieomal faſt, beinahe. — 317 powtarzać u. wiederholen. — 
18 uderzyć mit MIL. v., auffallen. — 18 wrzask m. Geſchrei. — 
2 obracać się u. ſich wenden. — *! kłótnia f. der Zank. — 22 odzy- 
wać się u. ſprechen, erwidern. — 23 kamrat m. der Kamerad. — 
24 słoma f. das Stroh. — "5 utrzymywać u. behaupten. — * zo- 
baczyć v. ſehen — wir möchten jehen. — 27 zakład m. die Wette. — 
238 znaczny bedeutend. — 2 przecież doch. — 29 zdejmę — zdjąć v. 
herunterziehen. — * upraszać u. erbitten. — °? poczciwa dusza eine 
brave Seele, treuherziger Menih. — 53 sień fe der Hausflur. — 
"7 pozwalać u. erlauben. — °5 może vielleicht. — 56 sciggnac v. 
herunterziehen, ausziehen. — * porwać v. ergreifen. — 5s w nogi, 
mój drogi Redensart: „und weg waren fie”, wörtlich: in die Füße, 
mein Teurer! — "7 bosy, adv. boso barſuß. 
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bierunddreißigſte Lektion. 
Die Kaſuslehre (Fortſetzung). 
Inſtrumental. 

§ 1. Der Inſtrum. ſteht auf die Frage: kim, czem 
durch wen, was? Man drückt durch denſelben aus, wo— 
durch oder wie, d. h. unter welchen Umſtänden etwas 
geſchieht. Man kann auf dieſe Weiſe angeben: 

a) Die Art und Weiſe; z. B.: proza in Proſa; silnym 
(pewnym) krokiem mit ſtarkem (ſicherem) Schritt; pie- 
chota zu Fuß; galopem im Galopp; pominąć milczeniem 
mit Stillſchweigen übergehen u. dgl. Es entſpricht dies 
dem lateiniſchen ablativus modi. 

b) Den Inhalt oder die Materie; z. B.: to pachnie 
różą das riecht nach "oke: wydaję książkę własnym 
nakladem in eigenem Verlag; zyje praca rak swych ich 
lebe von meiner Hände Arbeit. 

c) Das Mittel oder das Werkzeug, Inſtrument (daher 
ablativus instrumentalis); z. B.: zabił go kijem er hat 
ihn mit einem Stocke getötet; obdarzylem go pieniedzmi 
ich habe ihn mit Geld beſchenkt; trzeba się rządzić rozu- 
mem man muß ſich durch die Vernunft leiten laſſen. 

d) Den Ort und den Weg (ablativus loci); z. B.: 
płynąc rzeką auf dem Fluſſe fahren; jechać koleją 
zelazna per Bahn fahren. 

e) Die Zeit (ablativus temporis); z. B.: jechać 
nocą nachts fahren; nie lubię czytać wieczorem ich leje 
nicht gerne abends; zimą mieszkam w mieście im Winter 
wohne ich in der Stadt. 

f) Die Urſache (ablativus causae); z. B.: nie piörem, 
ani książką, ale, jak mówi pismo Boże, niesprawiedli- 
wością giną narody weder durch die Feder, noch durch 
Bücher gehen die Völker unter, ſondern, wie die Schrift 
Gottes ſagt, durch ihre Ungerechtigkeit. 

Dieſen Inſtrumental regieren unter anderen folgende 
Zeitwörter: 
szczycić się czem” | ſich celować czem ſich hervortun, 
chlubić się ezem! f rühmen auszeichnen 
chełpić się czem” fih brüſten und andere. 
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g) Mitunter auch die Wirkung, um dadurch die Art 
und Weiſe einer Handlung zu bezeichnen; z. B.: 

stanąć slupem ſtarr werden — wie eine Säule; 

urodzić się kaleką als Krüppel geboren werden. 
Häuſig aber direkt nur das Ergebnis der Handlung; z. B.: 
polozylem go trupem ich habe ihn als Leiche hingelegt, 
d. h. niedergeſtreckt. 


§ 2. Folgende Verben namentlich bezeichnen das Er- 
gebnis durch den Inſtrumental, ohne daß dabei die Art 
und Weiſe ausgedrückt wäre: 
stać się czem | pisać się ſich unterzeichnen 
zostać * czuć się ſich fühlen als 
zdawać się ſcheinen słynąć berühmt ſein durch 
urodzić sie geboren werden nazywać sie heißen 
okazać się ſich zeigen als 
und andere, welche im Deutſchen meiſt das Objekt im 
Nom. oder mit einer Präpoſition bei ſich haben. 

Die entſprechenden tranſitiven Verba, welche im 
Deutſchen den doppelten Akkuſativ oder eine Präpoſition 
verlangen, haben im Polniſchen die Perſon (oder Sache, 
die zu etwas gemacht wird) im Akk. und die Sache, zu 
der ſie gemacht wird, im Inſtrumental; z. B.: 
ogłosić kogo czem | jemanden obrać wählen 
obwołać? zu etwas uznać anerkennen 
okrzyknąć | ausrufen mianować ernennen 
nazwać nennen, ernennen osądzić beurteilen 
zrobić jemand zu etwas machen u. a. m., 

3. B.: cesarz mianowal generala Capriviego kancle- 
rzem; on nazwał go rozböjnikiem; naród obrał Ponia- 
towskiego królem. 

Anmerkung 1. Einige dieſer Zeitwörter haben eine Prä⸗ 
poſition bei fih; z. B.: uznać kogo za co, obrać na im. 

Anmerkung 2. Die Verba: zwać sie heißen, zwać, na- 
zwać, nazywać nennen, zdawać się ſcheinen, erſcheinen, haben 
die Sache, namentlich Eigennamen, ſtatt im Inſtr. mitunter 
im Nom. bei fih; z. B.: nazywam się Władysław ; nazywają 
go Piotr; miasto, które nazywa się Płock. 


83. In Ausdrücken wie: Grzegorz z Sanoka umarł 
arcybiskupem Lwowskim; żyje żebrakiem; znałem go 


werden 


1 Beim Lernen überall czem hinzufügen. 
Überall: kogo czem. 
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poczciwym człowiekiem, iſt der Inſtr. nicht als Reſultat 
aufzufaſſen, ſondern als vom zu ergänzenden być abhängig; 
umarł będąc arcybiskupem; żyje będąc zebrakiem; 
znałem go będącego (kiedy był) poczciwym człowie- 
kiem. Beim Hilfszeitwort być ſteht nämlich das Prädikat 
im Inſtr. — Dieſe Eigentümlichkeit der polniſchen Sprache 
läßt ſich damit erklären, daß der Inſtr. auch zur Be⸗ 
zeichnung eines Vergleichs dient (ablalivus compara- 
tionis); z. B.: laski zlaly sie na niego strumieniem, 
die Gnadenbezeugungen ergoſſen ſich auf ihn wie ein 
Strom (ſtromweiſe); spadł na niego piorunem er 
ſtürzte auf ihn wie ein Blitz; ta osoba była mi matką 
dieſe Perſon war mir eine Mutter, gleichſam eine Mutter. 


§ 4. Daraus ergibt ſich, daß das Prädikatsſubſtantiv 
bei den Prädikatsverben być fein, stać sie und zostać 
werden, in den Inſtrumentalis geſetzt wird. Das Prä⸗ 
dikatsadjektiv ſoll, namentlich im Pluralis, im Nomina⸗ 
tiv ſtehen. 

$ 5. Das Prädikatsſubſtantiv ſteht immer im No⸗ 
minativ: 

1. Bei einer Definition, bei Angabe der Herkunft, 
des Standes und Charakters, z. B.: pies jest zwierze 
domowe der Hund iſt ein Haustier; był on prostak er 
war ein einfacher Menſch. 

2. Wenn das Hilfszeitwort być an erſter Stelle ſteht, 
z. B.: Jest to cnota nad cnotami trzymać język za 
zębami. (Vgl. die Sprichwörter.) 

3. Bei Nennung des Namens, z. B.: Jam jest Jacek 
Soplica ! 


6. Außerdem regieren den Inſtr. noch folgende 
Verba: 
gardzić czem 
wzgardzić 
pogardzać 


opiekować się czem etwas bes 
ſchützen, bevormunden 
brzydzić się czem ſich vor etwas 
ekeln. 
Anmerkung. Die den Inſtr. regierenden Präpoſitionen 
ſiehe Lektion 27. 


| verachten, 
f geringſchätzen 


Wörter. 


zagraniczny, -a ausländiſch | pustoszyć u. verheeren 
-e | własny, -a, -e eigen 
Polniſche Konv.⸗Grammatit. 17 


zażegnać v. 
nadanie n. 
Rusin m. 
schizmatyk m. 
szwecki, -a, -ie 
zrzec sie d. 


toczyć (wojnę) 
przymierze n. 
skorzystać (v.) 

z czego 
tłómaczyć u. 
zbawca f. 
porozumieć się 
dostawić 
posiłki Pl. 
zobowiązać v. 
lenność 
ugoda f. 
zawarty 

(zawrzeć) 
podpisać 
związek 
gnębić u. 
zasiadać u. 
dbać u. 


ciemiężyć u. 
wysłuchać v. 
poddać się v. 
wyznanie n. 
Szwecja f. 
połączenie n. | 
łączność 7. 


Lektion 34. 


vorbeugen 

die Verleihung 

der Ruthene 

der Schismatiker 

ſchw diſch 

entſagen, ver⸗ 
zichten 

führen 

das Bündnis 

etwas benützen 


deuten 

der Retter 

ſich verſtändigen 
ſtellen (lein Heer) 
das Hilfsheer 
verpflichten | 
das Lehen | 
ber Vertrag 
abgeſchloſſen 


unterſchreiben 
Verbindung 
bedrücken 
Sitz haben 
ſorgen, beſorgt 
ſein 
bedrücken 
erhören 
ſich unterwerfen 
das Bekenntnis 
Schweden 


die Verbindung 


zadanie 
wolność 
trzydniowy 
tajemny, -a, - 


e) 
f 
| 


tajny, -a, -e 
podział m. 
rozbiór m. 
zamierzać u 
jednocześnie 
Adv. 


podnosić się 


| stosunek len- 


ności 
zwolnić v. 
Warmja f. 
Danja f. 
Jerzy 
zważyć 
polecić 


polecenie 
deklarować 
obliczyć 
odbiorca 
niebezpieczeń- 
stwo 
zaginienie 
spokojny 
koperta 
zwyczajny 
karta pocztowa 
marka pocztowa 
Wielawa 


Forderung 
Freiheit 
dreitägig 


geheim 


die Teilung 


planen 
gleichzeitig 


ſich erheben 
das Lehns— 
verhältnis 
entbinden 
Ermland 
Daͤnemark 
Georg 
wiegen 
einſchreiben 
laſſen 
Einſchreibung 
deklarieren 
berechnen 
der Empfänger 
die Gefahr 


der Verluſt 
beruhigt 
Brieſumſchlag 
gewöhnlich 

die Poſtkarte 
Briefmarke 
Wehlau. 


Aufgabe 72. 


Po zgonie Władysława obrali Polacy królem jego brata. 
Jana Kazimierza. Panowanie tego kroła było dla Polski 
najnieszczęśliwsze ze wszystkich. Nietylko zagraniczni wro- 
gowie Polskę srodze pustoszyli, ale i właśni synowie 
podnieśli zuchwałą (frevelhafte) rękę na ojczyznę. 

Jan Kazimierz, wstępując na tron, był zniewolony toczyć 
wojnę z kozakami. Łatwo było można (es war leicht — zu) 
tę wojnę zażegnać przez nadanie swobody kozakom i wogóle 
Rusinom. Pragnęli oni, aby ich wiara grecka, schizmatycką 
przez Polaków zwana, była szanowana (geachtet), aby pa- 
nowie ich nie gnębili i aby biskupi schizmatyccy zasiadali 
w senacie. Żądania te były słuszne; ale na to w żaden 
sposób nie chcieli zezwolić (zugeben) biskupi polscy, a 
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szlachta, tak dbająca o własne swobody, nie chciała dać 
żadnej wolności ciemiężonemu ludowi. 

Widząc, że słusznych ich żądań Polacy nie wysłuchają, 
kozacy poddali się Moskwie, do której zbliżała (hinzog) ich 
jedność (Einheit) wyznania. 

Równocześnie, to jest roku 1655, rozpoczęła się (bee 
ginnen) wojna ze Szwecją, która stąd początek wzięła (ent- 
ſtehen), że Jan Kazimierz nie chciał się zrzec tytułu króla 
szweckiego. Wskutek tego Karol Gustaw, król szwecki, 
wciągnął (mit hineinziehen) jeszcze do przymierza przeciw 
Polsce Fryderyka Wilhelma, elektora brandenburskiego i 
Jerzego Rakoczego (Rakoczy), księcia siedmiogrodzkiego, 
tak że przeciw Polakom stanęło (auftreten) do walki aż 
czterech nieprzyjaciół razem. 


Aufgabe 73. 


Den ſchwediſch-polniſchen Krieg benutzte der Große Kurfürſt 
zur Vergrößerung ſeiner Macht. Am 12. November 1655 unter⸗ 
zeichnete er (podpisac) zu Marienburg mit den Ständen (stany) 
des weſtlichen oder polniſchen Teiles von Preußen ein Bündnis, 
welches der polniſche König natürlicherweiſe zu ſeinen Gunſten 
(na swoją korzyść) deuten mußte. Schon glaubte er (że), in 


dem Kurfürſten ſeinen Retter gefunden zu haben. Aber der 
Kurfürſt verſtändigte fich mit Karl Guſtav. Zunächſt (= zuerft) 
ſollte der erſtere jeder Verbindung (Gen.) mit Polen entſagen. 
dem Schwedenkönig ein Hilfsheer ſtellen und dafür ganz Preußen 
als ſchwediſches Lehen (lenność) erhalten. 

So geſchah es, daß in der bedeutungsvollen dreitägigen 
Schlacht bei Warſchau (18.—20. Juli 1656) die brandenbur⸗ 
giſchen Soldaten nicht mit den Polen, ſondern gegen die Polen 
und neben den Schweden kämpften. Dieſe Schlacht hatte den 
größten Einfluß auf das Schickſal Preußens. Denn der Sweden- 
könig fühlte ſich dem Kurfürſten gegenüber jo ſehr zur Dante 
barkeit verpflichtet (zobowiązany), daß er ihn als unabhängigen 
Herrn von Preußen und Ermland anerkannte (10. November 
1656). In einem geheimen Artikel wurde ſogar eine Teilung 
Polens geplant. Es kam aber nicht dazu, da ſich die politiſchen 
Verhältniſſe bald änderten. Dänemark fing an, gegen Schweden 
zu kämpfen, und gleichzeitig erhoben ſich die Polen und trugen 
einzelne Siege davon. Deshalb bemühte ſich der Kurfürſt um 
(o) Frieden mit Polen für ſich, und man ſchloß zu Wehlau am 
19. September 1657 einen Vertrag ab. Der Kurfürſt verzichtete 
auf Ermland, erhielt aber das Herzogtum Preußen als unab⸗ 
hängiger Herr, wurde alſo aus dem Lehnsverhältnis zu Polen 
entbunden. 


Lektion 34. 


Sprechübung. 
(Auf der Poſt na poczcie.) 


Prosiłbym pana zważyć tę pacz- 
kę i powiedzieć mi, ile będzie 
kosztować porto za granicę? 

Do Heidelberga! 


Właśnie 
ileby 
tak ? 

Tak jest. 


chciałbym wiedzieć, 
kosztowało itak, a ile 


A polecenie ? 


A ile kosztowałoby jako paczka ? 
Czy trzeba zawsze deklarować 
wartość ? 


Niech pan obliczy na 300 rubli. 


A od granicy ? 


W takim razie wolę posłać pod 
opaską; niebezpieczeństwa za- 
ginienia chyba niema? 


Dziękuję panu uprzejmie, proszę 
pana teraz jeszcze o 10 ko- 
pert zwyczajnych, 10 zagra- 
nicznych 10 kart pocztowych 
zwyczajnych i 10 marek pocz- 
towych. 

Ileż wynosi wszystko razem? 

Proszę pana; jeszcze raz dzię- 
kuję uprzejmie. Do widzenia 
panu! 


A dokąd ma iść? 


Czy pod opaską, czy jako pacz- 
ka zamknięta? 

Wszakżeż to jest rękopis (Ma- 
nuſkript), więc może iść pod 
opaską ? 

Waży 30 łutów (Lot), więc porto 
wyniesie 66 kopiejek. 

Jeszcze 10 kopiejek, więc razem 
76 kopiejek. 

Jaką wartość pan deklaruje? 

Przy paczkach zawsze. 


Do samej granicy kosztowałoby 
rubel i 20 kopiejek. 

Mniej więcej także tyle, ale to 
musiałby zapłacić odbiorca. 

Nie potrzebuje się pan oba- 
wiać; skoro pan wyśle po- 
leconą, może pan być zu- 
pełnie spokojny. 

Proszę pana! 


Dwa ruble i 40 kopiejek. 
Moje uszanowanie. 


Leſeſtück. 


Szlacheic na zagrodzie röwny wojewodzie.! 


Wiadomo z dziejów, że w Polsce nie było feodalnych? 
stosunków, Nie było więc między szlachtą innej różnicy nad 
tę, którą i teraz zdolności lub majątek nadają’. Najuboższy 
szlachcie używał tych samych swobód, co najznakomitszy“ 
magnat. Każdy miał prawo głosowania’ na elekcji królów 
i mógł mieć nawet nadzieję otrzymania berła, jak się 
też rzeczywiście niekiedy zdarzało. 

1 „Der Edelmann auf feiner Hufe ift einem Fürſten gleich“ — 
eine beim polniſchen Adel beliebte Redensart; zagroda die Verzäunung, 
das Gehege, ein kleiner Beſitz. — * wiadomo es ift bekannt, feodalny, 
-a, -e feudal. — 3 geben. — + znakomity, -a, -e angeſehen. — 5 gło- 
sowanie n. die Stimmabgabe. — ® wydarzać się u. vorkommen. 


Die Kaſuslehre. 


Ta równość” w nalezeniu do elekcji nie tylko króla, 
ale i posłów sejmowych5, deputatów na trybunały? i t. d. 
zmuszala najznakomitszych panów do skarbienia sobie! 
łaski szlachty «drobnej czyli zagonowej»1!, jak ją nazywano 
Z tej to przyczyny, czy to senator, wojewoda, czy kaszte 
lan, przemawiał do orzacego!? pługiem! szlachcica nie 
inaczej jak tylko «panie bracie» Stąd i znaczenie i 
wziętośći4 w narodzie załeżała* od tego, ile kto miał 
przyjaciół między szlachtą. Okazywały to dowodnie sej- 
mikit i zjazdy elekcyjne, kto umiał sobie hojnością!? i po- 
pularnością'$ zjednać * przywiązanie? szlachty. Sławne 
«nie pozwalam» (liberum veto) jednego posła tak było w 
poważaniu, że mogło przerwać obrady sejmowe?:. 

Po śmierci Zygmunta III, gdy Władysław IV jedno- 
głośnieżż na tron ojcowski powołany został, jeden ze 
szlachty nie chciał dać pozwolenia. Cały zatem zjazd 
prawie prosił go usilnie, aby sam tylko jeden nie chciał 
się sprzec iwiać?3, Natenczas ów szlachcic rzekł: «Gdy mnie 
panowie bracia prosicie, chętnie zezwalam; che iałem się 
tylko przekonać, czy głos jednego wolnego szlachcica ma 
jeszcze znaczenie i powage»®. 


Imię szlachcica polskiego uważano za najwyższy Zzasz- 
czyt?6 i wyżej ceniono?, niż zagraniczne tytuły hrabiów, 


baronów i książąt, które, jako równości polskiej szlachty 
niemiłe*s, dopiero później się rozmnożyły?**, 


7 równość d die Gleichheit. — * posłowie sejmowi Landtags- 
abgeſandte. — ? Tribunalsdeputierte; die Mitglieder der oberſten Ge- 
richtshöſe waren wählbar. — 1% skarbić (u.) sobie etwas fih zu er= 
werben ſuchen. — 11 deg geringeren oder Ackerbeet-Adels, d. h. des 
armen, welcher kaum ſoviel Land wie ein Bauer beſaß. — "7 prze- 
mawiać ſprechen orać u. pflügen, ackern. — * plug m. der Pflug. — 
14 wziętość f. die Beliebtheit. — 1° zależeć u. abhängen. — 17 sejmik 
Verſammlung, dowodnie (Adv.) als Beweis, beweiskräftig, ſtichhaltig. 
— U hojność f. die Freigebigkei. — * popularność f. die Volks⸗ 
tümlichkeit. — !° zjednać (u.) gewinnen. — * przywiązanie m. die 
Anhänglichkeit, die Liebe. — 21 poważanie Achtung, przerwać v. zer⸗ 
reißen, oui Dien, obrady sejmowe Landtagsberatungen. — ?* jedno- 
głośnie einſtim mig, powołany berufen. — s widerſprechen, ſich ent⸗ 
gegenſtellen. — ** przekonać (v.) überzeugen. — 73 Anſehen und Be- 
deutung. — e zaszczyt m. die Ehre. — "7 man ſchätzte höher. — 
28 niemiły, -a, -e unangenehm für. — ** rozmnożyć sie ſich ver⸗ 
mehren, zahlreich werden. 


Lektion 35, 


Sünfunddoreißigſte Lektion. 
Die Kaſuslehre (Fortſetzung). 
Lokativ. 
$ 1. Der Lokativ ſteht auf die Fragen: gdzie wo? 
kiedy wann? oder: w jakim stanie in welchem Zuſtande? 
Er ſteht nie allein, ſondern nur mit einer Präpoſition. 
§ 2. Bei einer Ortsbeſtimmung werden die Prä- 
poſitionen: przy bei, an; po an, in; na auf, und w (we) 
in, gebraucht; z. B.: przy kosciele an der Kirche; chodzié 
po mieście in der Stadt umhergehen; poznać ptaka po 
głosie den Vogel an der Stimme erkennen; być na (oder 
w) mieście in der Stadt ſein; żyć na wsi auf dem 
Lande wohnen; mieszkać we wsi im Dorfe wohnen; 
w domu zu Haufe, im Haufe. 
§ 3. Zur Zeitbeſtimmung werden folgende Prä- 
poſitionen gebraucht: 
w (we), z. B.: w lecie im Sommer; w nocy in der Nacht; 
0, z. B.: o północy um Mitternacht; o trzeciej um 3 Uhr; 
po, z. B.: po Wielkiejnocy nach Oſtern; po trzeciej 
nach 3 Uhr. 
8 4. Zur Bezeichnung eines Zuſtandes, in dem 
man etwas tut oder ſich befindet, werden angewendet: 
w (we), z. B.: w szezesciu im Glück; w gniewie im 
Zorne; 
0, 5. B.: idzie o kiju er geht am Stocke; stół o trzech 
nogach ein Tiſch mit drei Beinen. 


Wörter. 


kres m. das Ende zrzec się praw den Rechten 

— położyć ein Ende machen entjagen 

przystać na co einwilligen in — | Gdańsk Danzig 

nabylek m. der Erwerb samodzielność f. die Selbſtändig— 

potwierdzać u. beſtätigen teit 

bezdzietny, -a, -e kinderlos potwierdzić gewährleiſten 

pozbawić (o.) berauben, um oprzeć się ſich widerſetzen 
czego etwas bringen | zakłócić v. ftóren 

gorycz f. die Bitterkeit przeprosić v. abbitten, Abbitte 

złożyć v. niederlegen leiſten 

małoletność f. die Mtinder« przywiazany, -a, anhänglich 

jährigkeit -ê 

regencja f. bie Regentſchaft wprawdzie apar 

zawierać EN być. przywia- anhängen, 

zawrzeć ) ſchließen Żyd 2 lieben 


złożyć 
dokończyć 
usunąć się v. 
opactwo n. 
zdarzenie n. 
uroczysty, -a, -e 
wydanie n. 
zobowiązać się 
udać się v. 
zwolnić v. 
skłonić v. 
cierń f. und m. 
zakonnik m. 
Św. Marcin 
genueński 
Filip 

okręt m. 


Die Kaſuslehre. 


niederlegen 
beenden 

ſich zurückziehen 
die Abtei 

der Vorfall 
feierlich 

die Auslieferung 
ſich verbinden 
ſich begeben 
befreien 
beſtimmen 

der Dorn 

der Mönch 

St. Martin 
genueſiſch 
Philipp 

das Schiff 


| 
| 


| 
i 


poselstwo n. 
piśmiennie Adv. 
ująć 
trzymać uwię- 
zionego 
wysłać 
wypuścić 
wolność) 
odstąpić 
wstąpić v. 
papież m. 
duchowny 
metryka 
zapowiedzie 
zamówić 
osobiście 
zaproszenie 


(na 


dieGejandtichaft 
ſchriftlich 
ſeſtnehmen 
gefangen halten 


abordnen 
freilaſſen 


aufgeben 
eintreten 

der Papſt 
geiſtlich 

der Taufſchein 
das Aufgebot 
beſtellen 
perſönlich 

die Einladung. 


Aufgabe 74. 

Wojnie szweckiej polozyly kres smieré Karola Gusta- 
wa i małoletność jego następcy Karola XI. Regencja przy- 
stała na pokój, który zawarto w Oliwie, klasztorze pod 
Gdańskiem, 3 maja 1660 roku. W tym pokoju zrzekł się 
Jan Kazimierz swych praw do korony szweckiej i odstąpił 
(abtreten an) Szwecji większą część Inflant; nabytek i 


samodzielność elektora w Prusiech została przez Szwecję 
i Polskę potwierdzoną. 

Z tym pokojem nie ustały (aufhören) jednak wojny 
z kozakami i Rosją; one zakończyły się dopiero roku 1667 
także nieszczęśliwemi dla Polski pokojami. 

Najgorszą jednakże znowu rzeczą było, że ostatnie lata 
panowania Jana Kazimierza zakłócone zostały wojną domowa. 
Chciał on, będąc bezdzietnym, skłonić Polaków, aby za 
życia jego (zu feinen Lebzeiten) wybrali mu następcę, miano- 
wicie księcia Juljusza d'Enghien, bliskiego krewnego żony 
jego Marji Ludwiki. Ale panowie szlachta, a na ich czele 
hetman Jerzy Lubomirski, oparli się temu zamiarowi króla, 
któryby pozbawił ich tak dla nich ważnego wpływu. Jerzy 
Lubomirski pobił nawet wojsko królewskie; przeprosił 
wprawdzie potem króla, ale ostatecznie król musiał odstąpić 
od swego zamiaru. 

Jan Kazimierz po dwudziestu latach nieszczęśliwego 
panowania, doświadczywszy (erleben) na tronie więcej gory- 
czy, niżeli szczęścia, po stracie żony, do której nadzwyczaj 
był przywiązany, złożył koronę polską, która dla niego 
miała tyle cierni, w roku 1668 i usunął się do Francji, 
gdzie w sukni zakonnika dokończył życia w opactwie św. 
Marcina w Nevers, roku 1672. 


Lektion 35, 


Aufgabe 75. 

Als Johann Kaſimir noch nicht König war, fuhr er (im 
Jahre 1638) auf einem genueſiſchen Schiffe nach Spanien zu 
König Philipp IV. Ein Sturm trieb (zapędzić) das Schiff an 
die Küſte von Frankreich, welches ſich damals im Kriege mit 
Spanien befand. Der Kardinal Richelieu ließ daher Johann 
Kaſimir feſtnehmen und hielt ihn einige Jahre gefangen. Erſt als 
König Wladislaus IV. eine feierliche Geſandtſchaft nach Frant- 
reich abordnete und die Auslieferung ſeines Bruders verlangte, 
und nachdem (gdy) Johann Kaſimir ſich ſchriftlich verpflichtet 
hatte (że), gegen Frankreich nicht zu kämpfen, wurde er frei- 
gelaſſen. Er begab ſich nach Rom, wo er in den Jeſuitenorden 
eintrat und bald Kardinal wurde. Als aber fein Bruder finder- 
los geſtorben war, wurde er vom Papſte vom geiſtlichen Stande 
befreit und begab ſich nach Polen, wo man ihn zum Könige 
erwählte. 

Sprechübung. 
(Beim Pfarrer u proboszcza.) 

Przychodzę prosić księdza pro- Bardzo chętnie; czy zaraz po- 
boszcza o metrykę i o zapo- trzubuje pan metrykę? 
wiedzie. 

Chociażby nie zaraz, ale niech 
ksiądz proboszcz będzie łas- 
kaw wystawić ją (wypisać 


Dobrze; zechciej pan podać mi 
datę urodzenia, abym mögt 
ja prędzej odszukać. 


ausſtellen), a ja przyjdę jutro 
po nią. 


Urodziłem się dnia 5 czerwca 
roku 1845, 


Ślub chcielibyśmy mieć zaraz 
po świętach Wielkanocnych. 


Nie jeszcze, proszę 
proboszcza; bo nie wiemy 
jeszcze dokładnie, którego 
dnia będzie mogło być we- 
sele. 

Przyjde razem z narzeczoną 
(Braut), która też osobiście 
chce księdza proboszcza za- 
prosić na wesele; czy będzie 
ksiądz proboszcz łaskaw 
przyjąć zaproszenie? 


księdza; 


Tak, zapisałem to sobie. 

A kiedyż mają być zapowiedzie 
i kiedy ślub? 

Dobrze, to do zapowiedzi mamy 
jeszcze kilka tygodni czasu. 
Czy pan chce już i sub za- 
mówić ? 

To pan jeszcze raz przyjdzie ? 


Ależ bardzo chętnie; przecież, 
was chrzciłem (getauft), to 
będę i na weselu; i mam 
nadzieję, że i wasze dzieci 
jeszcze chrzcić będę. 


Leſeſtück. 
Krajobraz.! 


Na przestrzeni? mili Białka płynie równiną. 
y 


Lasy, 


wsie, drzewa w polu, krzyże przy drogach, wszystko widać 


Landſchaft. — 


Ausdehnung, Raum. — * Ebene. 


jak na dłoni, zmniejszające* się w miarę odległości. Oko- 
licas wygląda” jak okrągły stół, w którego środku stoi 
człowiek jak muchas, przykryta niebieskim? kloszem 10. 
Wolno mu jeść, co znajdzie”! i czego inni nie zabiorg'? 
bylet% nie chodził za daleko i zbyt!# wysoko nie latał. 
Ale po przejściu mili w stronę południa, znajdujemy 


inny kraj. Płaskie brzegi Białki wznoszą*5 się i oddalają 
od siebie, gładkie pole nabrzmiewa!® pagórkami, ścieżka” 
to idzie, do góry, to spada!® na dół, znowu idzie w. górę i 
znowu spada coraz!? gwałtowniej i częściej. 

Równina znikla 20, jesteś w wąwozie?! i, zamiast rozleg- 
łego horyzontu, spotkasz na prawo i na lewo, przed sobą 
i za sobą wzgórza, wysokie na kilka piętr, lagodne 22 lub 
spadziste2, nagie lub zarosle2s krzakami. Z tego wa- 
wozu przechodzisz?" w drugi wąwóz, jeszcze dzikszy i 
ciaśniejszy, potem w trzeci, czwarty .. . dziesiąty .. . 

Ogarnia®® cię chłód?9 i wilgoć3%; wdrapujesz3! się na 
pagórek i widzisz, że jest ogromna sieć32 wąwozów rozwidla- 
jacych® się i poplątanych3%. Całość ich robi wrażenie 
miasta, zasypanego$ ziemią i roslinnosciass. Oto plac, na 
którym stoi dzika róża w miejscu, gdzie niegdyś był wodo- 
trysk3?, to rozłożyste38 wzgórze może jest grobem teatru, 
a tamto spadziste może ukrywa? w sobie ruiny kościoła. 
Tu biegnie ulica główna: dwa szeregi40 gmachów, gdzienieg- 
dzie*! oddzielonych** parterowemi* domkami; tu ślady 
mostu, który niegdyś przeskakiwałś* rzekę. Tam labirynt 
uliczek, po których możnaby cały dzień błądzić: zapewne 
stare miasto; tam szczątki* bulwaru, a dalej brama miejska, 
po której zostały tylko dwa wzgórza gruzów *%. 

Jescze parę set kroków z biegiem rzeki, i znowu zmienia 
się krajobraz. Zasypane miasto i fantastyczne ulice znikły; 
pagórki są coraz niższe i stoją oddzielnie, podobne do 
wielkich mrowisk 7. Blask południowego słońca uderza cię 
prosto w oczy; z kraju wąwozów dostałeś się w obszerną 
dolinę Białki. 


kleiner werden. — 5 Entfernung. — $ Gegend. — ? ausſehen. 
— Fliege. — blau. — e Glocke. — 1! finden. — ** fortnehmen. 
— s wenn nur. — “ zu ſehr. — * erheben. — 1 ftrogen. — 
17 Pfad — 1s fallen. — 17 immer.. ° verſchwinden. — 21 Schlucht. 
— 22 janft. — 29 abſchüſſig. — 23 nackt. — *5 bewachſen. — 29 Strauch. 
— 27 hinübergehen. — s umfangen. — "3 Kühle. — 20 Feuchtigkeit. 
— 3! pinaujflettern. — °? Netz. — "3 gabeln. — * verwickeln. — 
35 verſchütten. — 29 Pflanzenwuchs, Vegetation. — "7 Springbrunnen. 
— 38 weit ausgebreitet. — 3° bergen. — 29 Reihe. — *! bie und 
ba. — 4? trennen. — * Parterre-. — * überſpringen. — * Reit. 
— e Schutt. — 37 Ameiſenhaufen. 


266 b Lektion 36. 


Jeżeli ziemia jest stołem, na którym Opatrzność dla 
stworzeń** przygotowała50 ucztę, to dolina Białki jest ol- 
brzymim5! półmiskiem5? mającym bardzo wydłużoną5% 
formę i mocno zadarte s brzegi. Tylko w zimie półmisek 
ten jest biały; w każdej innej porze wygląda jak majolika, 
ozdobiona mnóstwem barw? i kształtów58 surowych i 
nieregularnych®, lecz pięknych. 

Na dnie owego naczynia®! boski garncarzó: umie- 
scil6 takes iiw całej długości z północy na południe 
przecial® ją wstega® Białki, na której tle6® szafirowem®, 
czerwonawe © fale połyskują”t zrana i wieczorem, złote w 
dzień, a srebrzyste”? podczas jasnych nocy. 

Tak urobiwszy 's dno, zabrał”4 się do lepienia”5 brze- 
gów, pilnie bacząc”, ażeby każdy posiadał całkiem"? odreb- 
ną” fizjognomje. 

Więc zachodni wygląda dziko. Łąka dotyka” tu ściany 
wzgórz spadzistych, poszarpanych wąwozami i zasypa- 
nych wapiennym®! zwirems2. Gdzieniegdzie rośnie krzak 
gloguss, karłowata54 brzoza®, albo czeresniass tak chora, 
że już nie rodzist owoców. Często widać płatys% ziemi, 
jakby odartejs ze skóry. Najwytrzymalsza róślina ucieka 
stąd, a miejsce zielono$ci®! zajmują gliny*?, siwe pokłady ® 
piasku, albo opoka®%#, wyszezerzajaca® na łąkę trupie? zęby. 

Z Placówki Bolesława Prusa. 

48 Borjehung. — 29 Geſchöpf. — A0 vorbereiten. — 5! riejen= 
haft. — 5? Schüſſel. — * verlängern. — 5% aufwärts biegen. — 
ss ſchmücken. — 56 Menge. — 57 Farbe. — 8 Geſtalt. — 5° unregel⸗ 
mäßig. — 50 Boden. — 9 Gefäß. — 5 Töpfer. — * unterbringen. 
— 6 Wieje. — „ Länge. — “s durchſaneiden. — „ Band. — 
68 Hintergrund. — 6 himmelblau. — "0 rötlich. — 7 erglänzen. — 
32 ſilberglänzend. — 3 gejtalten. — “ beginnen. — "5 formen, — 
6 auf etwas ſehen. — "7 gänzlich. — 75 anderer, beſonderer. — 
9 berühren, heranſtoßen. — 59 durchbrechen. — 5! Kalk.. — 5 Kies. 
— 8 Hagedorn. — “ Zwerg — °° Birte. — 8° Kirſche. — 57 tragen, 
erzeugen. — 55 Frucht. — °° Lappen, Stück, Strich. — % abreißen. 
Grünes. — "8 Lehm. — “ Schicht, Lager. — „ Fels. — 
5 grinſen. — °° Leichen. 


Sechsunddreißigſte Lektion. 
Tranſitive und intranſitive Verba. 
§ 1. Die polniſchen tranſitiven Zeitwörter regieren, 
wie wir bereits wiſſen, nicht nur den Akk., ſondern auch 
den Gen.; andererſeits regieren viele Intranſitiva (oder 
Neutra) den Gen., Dat., Inſtr. oder Akk. Das Charat- 
teriſtiſche der polniſchen tranſitiven Verben iſt alſo nicht, 
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daß ji: den Aff. regieren, ſondern daß nur jie ein wirk— 
liches Paſſiv bilden können. 

s 2. Es können zwar viele intranſitive Zeitwörter 
ein Partizipium Paſſivi bilden, doch hat dieſes ſtets eine 
aktive Bedeutung; z. B.: wyspa6 sie ausſchlafen, davon 
wyspany einer, der ausgeſchlafen hat; najesé sie ſich 
fatt eſſen, davon: najedzony einer, der fih fatt gegeſſen 
hat; zginąć verloren gehen, davon: zaginiony verloren 
gegangener u. dgl.“ 

& 3. Zu den tranſitiven gehören die reflexiven 
(zwrotne); das ſind ſolche, die auch ohne Pronomen als 
einfache Tranſitiva gebraucht werden, wie: chwalié loben 
— chwalić sie ſich loben, fich rühmen; oskarżać klagen, 
beſchuldigen — oskarżać się ſich ſelbſt beſchuldigen. Da- 
gegen ſind die pronominalen (zaimkowe) Intranſitiva, 
und gewöhnlich kann das Verbum ohne Pronomen nicht 
gebraucht werden, oder, wenn dies der Fall iſt, ſo hat 
dies ein andere Bedeutung; z. B.: bać sie ſich fürchten; 
bać allein kann nicht gebraucht werden; skarżyć się jid) 
beklagen (queri), — skarżyć allein heißt klagen, verklagen 
(accusare); desgleichen: wstydzić się ſich ſchämen; najeść 
sie ſich jatt eſſen; spodziewać sie hoffen; die einfachen: 
wstydzić, najeść, spodziewać ſind ungebräuchlich. 

Anmerkung 1. Beim reflexiven Zeitwort kann jtatt des 
Pronomens sie — siebie geſagt werden, wenn ein Nachdruck 
darauf ruht; z. B.: siebie oskarżam o nieuwagę mich ſelbſt zeihe 
ich der Unachtſamkeit; dagegen kann dies bei den pronominalen 
Verben nie ſtatthaben. 

Anmerkung 2. Nur ein einziges pronominales Zeitwort 
iſt tranſitiv: spodziewać sie hoffen oder erhoffen (spodziewać 
się czego), denn man kann ein Part. Paſſivi mit paſſiver Be⸗ 
deutung davon bilden, nämlich spodziewany = erhofft, erwartet. 

Anmerkung 3. Wenn zwei reflexive oder pronominale 
Zeitwörter nebeneinander zu ſtehen kommen, ſo wird das eine 
Pronomen sie ausgelaſſen; z. B.: nie wstydzi sie chełpić (się) 
er ſchämt ſich nicht ſich zu brüſten. 

Anmerkung 4. Daß der Pole das reflexive Pronomen sie 
für al alle drei Perſonen anwendet, wo der Deutſche das der ent⸗ 

> Dieſes Partizip entſpricht vollſtändig dem BC Präteriti 
Aktivi auf ły (f, gett XVII, $ 4 und Belt. XVI); A B.: zgniły ver⸗ 
fault (von zgnić verfaulen) ostygły kalt geworden (von ostygnąć talt 
werden); zbiegły (zbiec) entlaufen; były geweſen u. dgl. 
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ſprechenden Perſon jest, davon war früher ſchon die Rede (Lektion 
XIII, $ 6). 

§ 4. Sehr häufig werden im Polniſchen die reflexiven 
Verba (nicht aber die pronominalen) zur Bildung von paf- 
ſiven Formen gebraucht, jedoch nur, wenn das Subjekt 
eine Sache (nicht ein lebendes Weſen) bezeichnet und in 
der 3. Perſon ſteht; z. B.: tu się cegły wypalają hier 
werden Ziegel gebrannt; zboże mierzy się korcem das 
Getreide wird mit dem Scheffel (korzec) gemeſſen. 

Dagegen: Kon się pasie na łące das Pferd weidet 
auf der Wieje, iſt nicht paſſiviſch, ſondern aktiviſch. 

Anmerkung. Wenn man aber jagt: tu się (cegłę) cegły 
wypala, tu się pierze bieliznę, jo find das auch keine paſſiven 
Formen, jondern aktive perſönliche; wypala się es wird gebrannt 
= man brennt, und cegłę oder cegły iſt das Objekt im Akk.; 
desgleichen: pierze sie man wäſcht — was? bielizne iſt Objekt. 
Dagegen würde tu sie pierze bielizna eine paſſive Form ſein, 
wobei bielizna Subjekt wäre. 


Wörter. 


wyjazd m. 
ogłoszenie n. 


bezkrólewie n. 


powołać 
Michał 

utracić 

nagły 
niespodziewany 
zadziwić 


obudzić 
zawieść się 
zawrzeć 


obowiązywać się 
despotycznie 
(Adv.) 
zazdrość f. 
niedołężny, -a, -e 
haniebny, -a, -e 
haracz m. 
zatwierdzić v. 
wznowić D. 
nazajutrz 


die Abreije 
die Verkündi⸗ 
gung 
das Interreg⸗ 
num 
berufen 
Michael 
verlieren 
plötzlich 
unverhofft 
in Erſtaunen 
ſetzen 
erwecken erregen 
ſich täuſchen 
ſchließen (Frie⸗ 
den) 
ſich verpflichten 
deſpotiſch 


der Neid 
untauglich 
ſchimpflich 
der Tribut 
beſtätigen 
erneuern 

am folgenden 

Tage 


pospieszyć 
przeor 
wytrzymać v. 
posiąść v. 


zawierać u. 
zachowanie n. 
odeprzeć v. 
stanowić 
odstąpić od 
wycieczka f. 
wystawić v. 
potyczka f. 
Duńczyk m. 
cieśnina 
(morska) f. 
przeprawić się v. 
wylądować v. 
familja sena- 
torska 
łoże śmiertelne 
nominacja 
trud m 
wycieńczony, -a, 
-e 
polecić v. 
skończyć życie 


eilen 

der Prior 

aushalten 

ſich in Beſitz 
ſetzen 

bergen 

die Erhaltung 

zurückſchlagen 

bilden 

aufheben 

der Ausfall 

ausrüſten 

das Gefecht 

der Däne 

die Meerenge, 
der Sund 

paſſieren 

landen 

die Senatoren— 
familie 

das Sterbelager 

die Ernennung 

die Anſtrengung 

erſchöpft 


empfehlen 
verenden. 


Tranfitive und intranjitive Berba. 


Aufgabe 76. 

Po wyjeździe Jana. Kazimierza do Francji i ogłoszeniu 
bezkrólewia, chciała pewna część senatorów powołać na 
tron księcia d'Enghien, albo też ojca jego, znakomitego 
księcia Kondeusza (Prinz von Condé), ale szlachta nie 
chciała mieć potężnego króla z kraju Ludwika XIV, który 
w swojem państwie despotycznie panował. Obrano więc 
królem księcia Michała Wiśniowieckiego, którego ojciec był 
dzielnym wojownikiem. Teraz zaś Wiśniowiecki, który posia- 
dał ogromne dobra za Dnieprem, utracił majątek, gdy ta 
kraina odpadła do Rosji roku 1667, a Wiśniowiecki cara 
Aleksego (Alexei) za swego pana uznać nie chciał. 

Wybór Wiśniowieckiego był tak nagłym i niespodzie- 
wanym, że zadziwił wszystkich, ale też w wielu panach za- 
zdrość obudził. 

Panowanie jego nie było szczęśliwem, i Polacy zawiedli 
się na nim, bo Wiśniowiecki nie był podobny do ojca 
swego. Był on monarchą niedołężnym i zawarł z Turkami 
haniebny pokój w Buczaczu (Budziak) 18 września 1672, 
obowiązując się płacić co rok 22000 dukatów haraczu. 

Pokoju tego sejm nie zatwierdził, wznowiła się wojna, 
a przeciwko Turkom wysłano hetmana Jana Sobjeskiego. 
Wśród tej wojny król Michał umarł, a nazajutrz po jego 
śmierci, 11 listopada 1673 roku, Sobjeski odniósł pod Choci- 
mem wielkie zwycięstwo nad Turkami. Zwycięstwo to 
jednak zostało bez korzyści, bo hetman, dowiedziawszy się 
o śmierci króla, pospieszył do Warszawy, aby się starać 
o koronę. 

Aufgabe 77. 

In den Zeiten der unglücklichen Schwedenkriege haben ſich 
zwei Männer durch edlen Patriotismus, Mut und Tapferkeit auże 
gezeichnet. 

Der eine von ihnen iſt Auguſtin (Augustyn) Kordecki, Prior 
des berühmten Kloſters Tſchenſtochau, welches damals eine Feſtung 
war. Mit nur einigen hundert tapferen Kriegern (nur einige 
hundert Krieger habend) hielt Kordecki eine ſchwere Belagerung 
des ſchwediſchen Generals Müller aus, der ſich gern in Beſitz 
eines Ortes geſetzt hätte, der große Reichtümer barg und deſſen 
Erhaltung die letzte Hoffnung der Polen bildete. Doch vergebens 
— jeder Sturm wurde zurückgeſchlagen und die Soldaten Kordeekis 
machten glückliche Ausfälle, jo daß der ſchwediſche General end- 
lich die Belagerung aufheben mußte. 

Der andere Mann war Stephan Czarniecki, der, ohne 
Hetman zu fein (= nicht ſeiend Hetman), mit geringen Streit- 
kräften, die er beinahe auf eigene Hand ausrüſtete, in vielen 
kleinen Gefechten die Schweden ſchlug. Er zog dann mit einigen 
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tauſend Mann den Dänen zu Hilfe, wobei er mit ſeiner Reiterei 
ſchwimmend (w plaw) den Sund paſſierte und auf der Inſel 
Alſen landete. — Auch weiter kämpfte er glücklich gegen Moskau 
und die Koſaken. Seine Verdienſte wurden aber zu ſpät an⸗ 
erkannt, da er dem gewöhnlichen Adel und nicht einer Senatoren- 
familie entſtammte (pochodził). Beinahe erſt auf ſeinem Sterber 
lager erhielt er die Ernennung (nominacja) zum Hetman. 
Durch Anſtrengungen und Wunden erſchöpft, ſtarb er in der 
Hütte eines Bauern im Jahre 1665. Einige Augenblicke vor 


ſeinem Tode ließ er noch ſein treues Pferd herbeiführen und 
empfahl es dem Schutze ſeiner Freunde; das Pferd aber ſoll (po- 
dobno) an ſeinem Grabe verendet jein. 


Sprechübung. 
(In der Apotheke w aptece.) 
Czy moje dwie recepty (Rezept) 
juz sa zrobione ? 
Niech pan będzie łaskaw Ob- 
jaśnić mnie, jak je należy 
użyć według przepisu? 


Tak jest, proszę pana; tu są le- 
karstwa. 

Najprzódd ma pan brać te 
proszki (Pulver), trzy razy 
dziennie; przytem nacierać tą 
maścią (Salbe) piersi (Bruft) 
i krzyż (Kreuz, Rückgrat). — 
Dalej jest tu lekarstwo w tej 
buteleczce niebieskiej. Po zu- 
życiu (Verbrauch) proszków 
ma pan je brać co go- 
dzinę po łyżeczce od kawy 
Kaffeelöffel). 

A jak mam brać proszki, z Może je pan zawinąć w opła- 
czem ? tek (Oblate) i połknąć z 
wodą. Ale to lekarstwo 
w buteleczce musi być trzy- 
mane w chłodnem i ciemnem 
miejscu. 

Czy nie wolałby pan wziąć gor- 
czycy (Senf) i zrobić sobie 
sam synapism (Zugpflaſter)? 
To tańsze. 

Za ile? 


Dobrze, dziękuję panu. Teraz 
proszę pana jeszcze o plaster 
Rigollot. 


I owszem; ale prosiłbym pana 
jeszcze © herbatę mietową 
(Pfefferminze) i rumianek (Ka⸗ 
millen). 


Proszę o pięć łutów z każdego 
gatunku! 

Owszem; miałem jeszcze wziąć 
waty hygienicznej i bandażu 
do zbandażowania (der Ver- 
band) nogi. 


To już wszystko; dziękuję panu! 


Proszę pana; tu jest wszystko. 
Więcej nic? 

Tu jest wata; a bandaże do- 
stanie pan taniej i w wiel- 
kim wyborze naprzeciwko w 
składzie aptecznym (Dro- 
gerie). 


Tranſitive und intranfitive Verba. 


Leſeſtück. 
Opis Londynu i jazdy morskiej. 
Paryz, d. 10 wrzesnia 1831 r. 

Kochana Mamo! Otóż jestem w Paryżu po 5 ciu tygod- 
niach pobytu! w Anglji. Ach, Londyn, co za miasto! ... 

Wiele miałem w nim chwil zachwycajacych®; przy- 
jemne miasto; wszedłszy na samą kulę wieży Św. Pawła, 
rzuciłem okiem wokoło i, pomimo niezmiernej? wysokości 
wieży, z żadnej strony końca nie było widać; domy aż za 
horyzont“ się rozciągały5, i pyszna Tamiza* z ogromnemi 
mostami, i za ostatnim mostem las ogromny masztów”, i 
nad brzegami Tamizy do obelisków podobne kominy machin 
parowych?, z których wylatują? kleby!! czarnego dymu, 
wszystko to tworzy widoki zachwycający. Groby w West- 
minster zwiedzałem 14 także, ale dla przygotowan!5 korona- 
cyjnychi6 nie mogłem dobrze widzieć Kata poetów, który 
mię najbardziej interesował. Dziwny ma pozór% dziedziniec 
Westminsteru, brukowany!? grobowemi kamieniami, i wi- 
dok% tych ludzi, co sobie bez uwagi?! stapaja?? po na- 
pisach* i czasem zastanawiają? się, czy tając je pod nogami. 
Takie groby mają ci, którym sława nie otworzyła drzwi 
kościoła, a (którzy chcą jednakże jak najbliżej sławnych 
ludzi spoczywać%, Pyszny także, choć jeszcze nie skoń- 
czony, most podziemny 2s: ogromna amfilada filarów, w 
każdym filarze lichtarz bronzowy, z którego gaz się pali; 
ten rząd świateł i filarów", niknący?* w oddaleniu**, myśl 
wreszcie o ogromie? przedsięwzięcia, bardzo wielkie 
sprawia wrazenies: ?: 

Nie możecie sobie wystawiéss, z jakiem wylaniem*% sie 
z jaką czułością żegnali mnie Anglicy; ręka bolała mnie 
od ściskania’ się. Wszyscy wstali od stołu (co u Anglików 
jest niesłychaną3? rzeczą), aby mnie odprowadzić’: do 
powozu. W nocy wyjechałem z Londynu. Nad rankiem 
stanąłem w Dover, tam cały dzień czekać musiałem na 
odejście statku parowego; o 4 tej po południu puściłem się 
na bardzo wzburzone? morze; im dalej płynęliśmy, tem 


1 Aufenthalt. — ? entzückend. — ° unermeßlich. — Horizont. 
— 5 fih ausdehnen. — Themſe. — ° Maſt. — Maſchine. — 
Dampf. — 19 aufſteigen. — n Knäuel. — 17 Rauch. — * Anblick. 
— M beſuchen. — 18 Vorbereitung. — 1 Krönungs⸗. — 17 Winkel, 
Ecke. — is Außeres. — 18 pflaftern. — 20 Anblick. — 21 Aufmerkſam⸗ 
keit. — 22 treten: — ** Inſchrift. — “ nachdenken. — ” ruhen. — 
26 unterirdiſch. — 27 Pfeiler. — 28 ſchwinden. — 2 Entfernung. — 
30 das Ungeheuere. — 21 Unternehmen. — 57 Eindruck. — vor- 
ſtellen. — 23 Hingebung. — Zärtlichkeit. — * drücken, umarmen. 
— * unerhört. — °° begleiten. — unruhig. 
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było okropniej. Calais, choć mała cieśnina*%, ale niezmier- 
nie burzliwaśt; o godzinie 10 w nocy ciemność była 
okropna i fale tak wzburzone, że przelatywałyśż przez 
pokład. Znużony i dręczony morską słabością, poszedłem 
do kabiny“, czyli do salonu; dziwny widok: ze 40 osób 
leżało na sofach i ma podłodze. Szczęściem miejsce maleńkie 
na sofie znalazłem, skurczyłem * się i zasnąłem*, a jednak 
pomyślałem* sobie przed snem, iż może się gdzieindziej48 
obudzę. O godzinie 12 w nocy obudzono mię rozmową*: 
dowiedziałem się z rozpaczą? prawie, że do portu Calais 
wpłynąć było niepodobienstwem!, bo tegoż ranka przy 
wejściu do portu rozbił sies: okręt i nocą niebezpiecznie5 
było omija65t go, znów więc kilka godzin morskiej słabości; 
wracamy na powrót do Dover. Posępny5 był widok portu 
Calais. Laternie morskie pogaszone dla ostrzeżenia okrętów, 
żeby nie wchodziły nocą, i szum5® okropny wzburzonej fali. 
Wracamy do Dover, lecz nimeśmy wrócili, wiatr ustał i 
napowrót kapitan skierował» do Calais, dokąd o godzinie 
8 ej zrana przybyliśmy. Sliczne5® było słońce wschodzące na 
morzu. Miałem więc wyobrażenie5* burzy. Po tych prze- 
prawach szczęśliwie dyliżansem dostałem sie do Paryża. 
Z listu Juljusza Słowackiego do matki. 

40 Enge. — *! ſtürmiſch. — * übergehen. — 23 Verdeck. — 
Kajüte. — % krümmen. — “ einſchlafen. — * denken. — * ane 
derswo. — * Geſpräch. — 5° Verzweiflung. — 5! Unmöglichkeit. — 
52 ſcheitern. — 53 gefährlich. — 24 vorbeifahren. — 5° düſter. — 
56 Brauien, Rauſchen. — 57 lenken. — 5 ſehr ſchön. — 59 Begriff. 
— e Überfahrt. 


Siebenunddreißigſte Lektion. 
Perſönliche und unperſönliche Verba. 


81. Man muß im Polniſchen unterſcheiden: 

a) unperſönliche Zeitwörter (nieosobowe), 

b) perſönliche der 3. Perſon (trzecio-osobowe) und 

c) wirkliche perſönliche (osobowe), welche auch une 
perſönlich gebraucht werden können. 

$ 2. Unperſönlich find meift dieſelben wie im 
Deutſchen; z. B.: 


swita der Tag dämmert (graut) blyska (się) es wetterleuchtet 
zmierzcha się es dämmert grzmi es donnert 

(abends) dżdży 
dnieje es lagt mży 


} es regnet fein 
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pada es regnet 
leje es gießt 
marznie es gefriert 
taje es taut 
straszy es ſpukt 
gore es brennt 
godzi sie | 8 
wypada ` es 
nalezy sie Í 
teskno mi mir ift bange 
smutno mi ich bin traurig 
zimno mi mir ift falt 
korci mię es wurmt mich 


geziemt, 
gebührt ſich 


wiedzie mi się \ e8 geht mir 
powodzi mi sie f gut 
mierzi mię es ekelt mich 
chodzi o to es handelt ſich darum 
zależy na tem es liegt daran 
chce mi się (czego) ich habe Luft 
(— jeść ich habe Luft zu eſſen) 
zacheiewa mi sie (ezego) mich 
gelüſtet 
trzeba (czego) es iſt nötig 
szkoda (czego) es iſt ſchade 
wstyd mi (czego) ich ſchäme 
mich 
żal mi (czego) mich dauert. 


Ferner verſchiedene Infinitive: 


czuć man ſpürt, riecht 


widać man Debt (es ift zu ſehen) 


znać man merkt 
słychać man hört 


nie wątpić es ift nicht zweifel- 


haft (zu zweifeln) 


słać mię mir langt oder reicht es 

nie marzyć o tem es iſt daran 
nicht zu denken 
u. dgl. 


§ 3. Beſondere Beachtung verdienen namentlich ver- 


ſchiedene mit einer Negation verbundene urſprüngliche 
Zeitwörter und ſolche mit negativem Sinne; z. B.: 
niema es gibt nicht, iſt nicht zbywa es mangelt 
nie było es war nicht brakuje | ‚a 
nie będzie es wird nicht fein, braknie | es fehlt, mangelt 
geben ubywa es verringert Wäi 
u. dgl. 

Bei denſelben iſt zwar der negierte (oder fehlende) 
Gegenſtand, alfo das logiſche Subjekt, vorhanden, aber 
er ſteht im Genitiv, und das grammatikaliſche Subjekt 
(deutſch: es) ſteckt gleichſam im Verbum; z. B.: ojciec 
jest w domu, ale mamy niema; braknie mi książki 
mir fehlt ein Buch u. dgl. 

Anmerkung. In derſelben Weiſe kann der negative Ge⸗ 
nitiv bei den unperſönlichen Zeitwörtern: zachciewa się, trzeba, 
szkoda, żal mi uſw. erklärt werden (vgl. Lektion XXXII, § 4). 


$ 4. Eine eigentümliche Stellung zwiſchen den per- 
ſönlichen und unperſönlichen Verben nehmen diejenigen 
ein, welche nur in der 3. Perſon Singularis und Pluralis 
‚gebrauch. werden; z. B.: 
Polniſche Konv.⸗ Grammatik. 18 


274 Lektion 37. 


przystoi e8 paßt ſich, geziemt zdarza się | 
nie uchodzi es geht nicht trafia sie 
dłuży mi się | es langweilt dzieje się es geſchieht 
nudzi mi się f mich stało się es geſchah 
śni mi się es träumt mir kosztuje es fojtet 
brzydzi mi się es efelt mich an wynosi es beträgt 
R mi się es verdrießt boli Si es ſchmerzt mich 
mi Swierzbi mi ck f 
ie mię es berührt mich swedzi 3 juckt mid 
mdli mię es iſt mir übel. 

Die Konſtruktion iſt perſönlich; wir lernen ſie aus 
folgenden Beiſpielen kennen: Takie postepowanie nie 
przystoj tobie ſolches Betragen ziemt fich für dich nicht. 
Takie postepki nie przystoją człowiekowi zacnemu 
ſolche Handlungen ziemen ſich nicht für einen achtbaren 
Menſchen. Wypadki podobne zdarzają sie często ähn- 
liche Fälle kommen häufig bor. Całą noc bolały mnie 
zęby die ganze Nacht durch haben mir die Zähne weh 
getan. Twoje ciągle narzekania przykrza mi sie deine 
fortwährenden Klagen verdrießen mich. 

Es iſt wohl zu beachten, daß dieſe Zeitwörter nur in 
der 3. Perſon in angegebenem Zoe gebraucht werden. 
Perſönlich angewandt haben ſie meiſt eine andere Be— 
deutung. 


es kommt vor 


§ 5. Auch die perſönlichen Zeitwörter können unper- 
ſönlich gebraucht werden, und zwar in folgender Weiſe: 

a) In der 3. Perſon Pluralis, wobei das Subjekt 
ludzie (die Menſchen) zu ergänzen iſt; z. B.: piszą man 
jchreibt, mówią man jagt; mówili man hat gejagt, man 
ſagte; beda mówili man wird jprechen (jagen). 

b) Vollſtändig unperſönlich und mit dem Pronomen 
sie; $- B.: pisze się często man ſchreibt häufig; mówi 
się, śpi się dobrze w łóżku man ſchläft (es ſchläft fich) 
gut in einem Bette; spalo sie, pisało sie; spać sie 
będzie, będzie się pisało u. dgl. 

c) Durch das Präteritum imperſonale, welches natür— 
lich nur eine vergangene Tätigkeit ausdrückt; z. B.: pisano 
mar hat geſchrieben; mówiono man hat gejagt. 

Wir betonen noch beſonders, daß alle diefe drei For- 
men aktiv ſind, wenn ſie auch im Deutſchen häufig in 
paſſiver Form wiedergegeben werden; z. B.: mówiono 
wiele o tem es iſt viel davon geſprochen worden = man 


Perſönliche und unperſönliche Verba. 


hat viel davon geſprochen; oder: pisza wiele, pisze sie 
wiele es wird viel (hin und her) geſchrieben 
ſchreibt viel. 


nieuleczalny, 
-a, e 

rozprzężenie n. 

swawola f. 


jaskrawy, a, -e 
ostawiony, -a, e 
postanowienie n. 
przewrotny, va, 
-e 
przywłaszczyć 
sobie v. 
wiadomo 
klejnot m. 


zerwać d. 
powtarzać u. 
reforma f. 
przeprowadzić v. 
maszyna f. 
funkcjonować 
podkopywać u. 
wydrzeć v. 
uległy, -a, -e 
namówić v. 


wyruszyć v. 
intrygować u 
wspólnie 
zapewnić v. 
odzyskać v. 


Wörter. 


unheilbar 


der Zerfall 


leczyć u. 
wyleczyć v. 
Zwigzek m. 


der Übermut, die kandydat 
Zügellofigfeit | konfederacja f. 


grell 
berüchtigt 
der Beſchluß 
verkehrt 


ſich aneignen 


man weiß 
der Edelſtein, 
das Kleinod 
zerreißen 
wiederholen 
die Reform 
durchführen 
die Maſchine 
funktionieren 
untergraben 
entreißen 
nachgiebig 
bereden, über- 
reden 
ausziehen 
intrigteren 
gemeinjam 
ſichern 


wiedererlangen 


utworzyć v. 
bunt m. 
rebelja f. f 
bezkarny, -a, -e 
ustąpienie n. 
zwolennik m. 
samolubstwo n. 
namiętność 
pokutować u. 
zaznaczyć 
przepowiedzieć 
D 
skarb m. 
odsiecz f. 
poselstwo n. 


błagalnie Adv. 
zawikłać v. 
wawrzyn m, 
pozyskać 
trapić u. 
dręczyć u. 
zagrozić 
ścigać 


Aufgabe 78. 


Gorszem złem od nieprzyjaciół zewnętrznych okazała 


man 


heilen 

der Bund 

der Bewerber 

die Konföde- 
ration 

bilden 


der Aufruhr, die 


Rebellion 
ſtraflos 
der Rücktritt 
der Anhänger 
die Eigenliebe 
die Leidenſchaft 
büßen 
hervorheben 
vorherſagen 


der Staatsſchatz 

der Entſatz 

die Geſandt⸗ 
ſchaft 

flehentlich 

verwickeln 

der Lorbeer 

erringen 


bedrängen 


androhen 
verfolgen. 


się w tych czasach dla Polski nieuleczalna choroba wewne- 
trzna, która polegała (ihre Urſache hatte) na zupełnem roz- 
przężeniu moralnem i swawoli szlachty. Najjaskrawszym 
symptomem tej choroby było osławione «liberum veto». 
Każdy pojedyńczy szlachcic miał według tego prawo założyć 
protest (Einſpruch) przeciw wszelkim postanowieniom sejmu. 
A ten głupi i przewrotny przywilej, jaki szlachta sobie, nie 
wiadomo skąd, przywłaszczyła, był uważany przez wszyst- 
kich za najdroższy klejnot z pomiędzy przywilejów szlachty. 
Długo jednak nie śmiał nikt z przywileju tego korzystać, 
18* 


Lektion 37. 


Pierwszy, który imię polskiego Herostrata zasłużył, był 
posel Siciński, który za pomocą tego liberum veto zerwał 
sejm w roku 1652. Był to pierwszy zły przykład; a odtąd 
powtarzały się one coraz częściej. Skutkiem tego nie mógł 
ani król, i nie mogła nawet jaka partja lepiej myśląca (ge= 
finnt) żadnej reformy przeprowadzić, bo zawsze znalazł 
Sie ktoś, co sejm zerwał. Tym sposobem maszyna państwo- 
wa przestała funkcjonować. 


Aufgabe 79. 


Nicht weniger ſchädlich und alle ſtaatliche Ordnung unter- 
grabend war das Mittel, zu dem man griff (którego sie 
chwycono), um das Übel zu heilen. Dieſes Mittel beſtand 
(polegał) in dem Recht der „Konföderation“; es war dies ein 
Recht. nach dem dem Adel erlaubt war, einen Bund zu bilden, um 
den Willen, ſei es der Mehrheit oder der Minderheit, nötigen- 
falls (w razie konieczności) mit Gewalt durchzuführen. Es war 
dies aljo ſozuſagen ein Recht des offenen Aufruhrs. 

Die Rebellion des Lubomirski gegen den König Johann 
Kaſimir war eine Konföderation, führte (i tak się zwała) dieſen 
Namen und war als ſolche ſtraflos. — Als nach dem Rücktritte 
Johann Kaſimirs die Freunde Wisniowieckis ſeine Wahl auf 
dem Wahlreichstage gegen die Condés nicht durchſetzen (= durch- 
führen) konnten, bildeten ſie eine Konföderation (zu Golub) und 
brachten (wznieść) ihn auf dieſe Weiſe auf den Thron. 

Daß bei ſolcher Lage der Dinge der Staat nicht beſtehen 
konnte, war für jeden einſichtsvollen Menſchen klar (= hell). 
Leider gab es deren wenige; die Leidenſchaften und die Eigen» 
liebe herrſchten über (opanowaly) den Verſtand und das Herz. 
Schwer mußten die Enkel für die Sünden ihrer Ahnen büßen. 
Wohl aber iſt hervorzuheben, daß König Johann Kaſimir bei 
feiner Abdankung (abdykacja) den Fall Polens vorhergeſagt hat. 


Aufgabe 80. 


Jan Sobjeski został wskutek świetnego zwycięstwa nad 
Turkami prawie jednomyślnie obrany królem, ale pomimo 
tego zwycięstwa jak i innych późniejszych żadnej korzyści 
Polacy nie odnieśli (erlangen), ani Turkom zdobyczy wydrzeć 
nie mogli. Jan III Sobjeski był dzielnym wojownikiem, 
co okazał pod Wiedniem, ale był słabym królem, a 
zwłaszcza zbyt uległym mężem względem swej żony Marji 
Kazimiery, rodem Francuzki. Ona to namówiła króla, że 
wyruszył pod Wiedeń, chociaż to wcale nie leżało w in- 
teresie polskim. Uczyniła to zaś na przekór (zum Trotz) 
królowi francuskiemu, przez którego czuła się obrażoną. 


Perſönliche und unperſönliche Verba. 


Jeszcze za życia króla Jana intrygowała wspólnie ze 
Sapiehą (Sapieha) przeciw własnemu synowi Jaköbowi, 
któremu ojciec chciał tron zapewnić. 

Po śmierci Sobjeskiego (1696) sprawiły przedewszyst- 
kiem ogromne starania Austrji, że jej kandydat na tron 
polski, elektor saski Fryderyk August odniósł zwycięstwo 
nad kandydatem Francji, księciem Conti. 

Elektor saski zwyciężył mianowicie przez swe przyrze- 
czenie, że własnem wojskiem saskiem odzyska z rąk tu- 
reckich Podole i Ukrainę. Oprócz tego przyrzekł przejść 
na katolicyzm i wypłacić skarbowi polskiemu 10 miljonów 
złotych polskich!. 


Aufgabe 81. 


Als die bedeutendſte Tat Sobjestis gilt die zur Befreiung 
Wiens von den Türken geleiſtete (udzielony) Hilfe. ` 

König Ludwig XIV. von eigen hatte den Sultan Mo- 
hammed IV. zu einem Kriege gegen Ofterreich überredet. Der 
Großweſir (wezyr) Kara Muſtapha (Mustafa) erſchien am 15. Juli 
1683 an der Spitze eines Heeres von 300000 Mann vor den 
Mauern Wiens. Kaiſer Leopold J. ließ durch eine Geſandtſchaft 
den polniſchen König flehentlich um Hilfe bitten. Obwohl es 
nicht im polniſchen Intereſſe lag, damals in einen Krieg mit den 
Türken verwickelt zu werden, verſprach der Held, der ſeine ſchönſten 
Lorbeeren im Kamp’e gegen die Türken errungen hatte, dem be- 
drängten Kaiſer Hilfe. In der Tat kam er an der Spitze von 
25000 Polen am 3. September zum Entſatze (odsiecz) des hart 
bedrohten Wien an, und dieſer Hilfe und dem heldenmütigen 
(bohaterski) Kampfe Sobjeskis, ſowie auch der Tüchtigkeit des 
Grafen Rüdiger von Starhemberg iſt es zu verdanken, daß die 
Türken geſchlagen und Wien befreit wusde. 


Sprechübung. 
(Beim Bankier u bankiera.) 
Mój panie, jak dziś stoją ruble? Stoją obecnie (gegenwärtig) po 
216 marek. 
Czy mogę dostać 1600 rubli? Owszem. 
Ale chiałbym je mieć w prze- Owszem, w tej chwili. 
kazie (Anweiſung, Scheck) na 
Warszawę; prosiłbym mi go 
wysławić. 
Na jaki panowie wystawiają Stoimy w stosunku z Bankiem 
bank ? Handlowym. 
A jakie mi panowie obliczą Obliczamy zwykle ½ 000. 
dyskonio ? 


Sechs polnijhe Gulden = etwa ein Taler. 


Lektion 38. 


To wyniesie ile od 1600 rubli? 
Więc mam do zapłacenia (zu 


Dwadzieścia rubli i porto za list. 
3469 marek i 40 fenigöw. 


bezahlen) ? 

Proszę, tu są cztery 
więc dostanę reszty? 

Teraz miałbym jeszcze jedną Po 
prośbę; czy mogą mi panowie 
powiedzieć, jak teraz stoją 
listy zastawne ziemskie (Land- 
ſchaftsbriefe) Królestwa Pols- 
kiego ? 

Chciałbym je nabyć, a sprzedać 
za to listy zastawne miasta 
Warszawy (Warſchauer Stadt- 
Pfandbriefe). 


tysiące, 530 marek i 60 fenigöw; proszę. 
95,50; czy pan chce je 
sprzedać, czy nabyć ? 


Mybyśmy panu radzili uczynić 
to wcześnie; listy kredytowe 
miasta Warszawy stoją teraz 
dobrze — 99; takiego kursu 
jeszcze nie miały. 

107,43, notowano na giełdzie 
wiedeńskiej (wurde auf der 
Wiener Börſe notiert). 

To może być wkrótce. 


cztero- 
renta 


A jak stoi austrjacka 
procentowa (4 Yoige) 
złota (Goldrente)? 

Dziękuję panu; jeszcze tylko 
jedno pytanie; kiedyż będzie 
otwarta subskrypcja (Sub- 
ſkription, Zeichnung) na nową 
40% rosyjską pożyczkę pre- 
miową (Prämienanleihe). 


Achtunddreißigſte Lektion. 


Die Verbalformen und ihr Gebrauch. 
I. Die Zeitformen. 


So reich die polniſche Sprache an Verben, an 
verſchiedenen Arten derſelben auch ift, jo arm ift fte ver- 


Sr 


Zeitformen, und ihr Gebrauch bietet 
keine Schwierigkeiten. Die Schwierigkeit, welche in an⸗ 
deren Sprachen in der Wahl einer paſſenden Zeitform 
liegt, beruht im Polniſchen mehr auf der Wahl eines 
W (perfektiven oder imperfektiven) Verbums. 

Denn im Polniſchen werden Handlungen, welche mit 
einer anderen gleichzeitig ſtattfinden, durch Imperfektiva 
ausgedrückt; dagegen können vorausgegangene, alſo bereits 
vollendete Handlungen nur durch ein perfektives Zeitwort 
ausgedrückt werden. 

82. Von allen Zeitformen iſt nur eine eine relative, 
nämlich das Plusquamperfektum (czas zaprzeszły), 
welches alſo nur mit Beziehung auf eine andere Zeitform 
geſtellt werden kann und nie allein gebraucht wird. 


hältnismäßig an 


` 
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Es ſteht gewöhnlich nur in Hauptſätzen, da in Neben⸗ 
ſätzen ein perfektes Zeitwort (meiſt mit einer entſprechenden 
Konjunktion) im Präteritum allein ausreicht; z. B.: Juz 
napisałem był list dawno, kiedy on przyszedł ich hatte 
den Brief ſchon längſt gejchrieben, als er ankam. — 
Skoro napisałem (był ift nicht nötig) list, wyszedłem 
nachdem ich den Brief geſchrieben hatte, bin ich ausgegangen. 

Anmerkung. Gewöhnlich wird das Plusquamperfektum 
durch das Partizipium Plusquamperfekti erſetzt; z. B.: napi- 
sawszy list wyszedłem. 

$ 3. Vom Präſens it nur zu erwähnen, daß es 
ſowohl von perfektiven, wie von imperfektiven Verben zur 
lebhaften Darſtellung vergangener Tätigkeiten gebraucht 
wird (presens historicum); z. B.: idę, aż tu spotykam 
pana W., ten pada i łamie nogę ich gehe, da begegne ich 
dem Herrn W., dieſer fällt hin und bricht das Bein. — 
Napadaja mnie zböje; jak krzykne: a szelmy! jak 
dobede szabli, jak wyrzne jednego w leb, wszyscy w 
nogi.! Räuber fallen mich an; wie ich rufe: „Ah, ihr 
Schelme!“ den Säbel ziehe und dem einen einen Hieb auf 
den Kopf verſetze, fliehen alle davon (machen ſich aus dem 
Staube). 

Anmerkung. Der Gebrauch des Präſens ſtatt des Fu- 
turums, wie er im Deutſchen vorkommt, iſt im Polniſchen im 
allgemeinen nicht ſtatthaft; z. B. morgen fahre ich aufs Land 
jutro pojade (nicht jade) na wies. ; 

4. Das Futurum wird außer zur Bezeichnung 
einer zukünftigen Handlung noch angewandt: 

a) Als Ausdruck eines (gelinden) Befehles (wie auch 
im Deutſchen); z. B.: Janie, pójdziesz do miasta i 
kupisz mi funt kawy Johann, du wirſt jetzt in die Stadt 
gehen und wirft mir ein Pfund Kaffee kaufen. 

b) Statt des Präſens, wenn man einen gewiſſen 
Zweifel an dem, was man ausſpricht, dabei ausdrücken 
will (wie auch im Deutſchen); z. B.: chodźcie chłopcy na 
objad, bedziecie pewno glodni kommt, Jungens, zu 
Mittag, ihr werdet gewiß hungrig jein. 

Wörter. 
kosztowny,- a, -e koſtſpielig | niespodziany, unverhofft, uns 
wiedza f. das Wiſſen | -a, - erwartet 


Das Eigentümliche dabei ift, daß jogar das Präſens mit der 
Bedeutung des Futurums in dieſer Weiſe gebraucht wird. 


Lektion 38. 


najeźdźca m. der Angreifer ścigać 1. verfolgen 
wynikły entitanden schronić się v. fiń flüchten, 
skłonić v. bewegen Schutz ſuchen 
rozruch m. die Unruhe | los m. das Los 
bezrzad m. die Anarchie, die | opiekun m. der Beſchützer 

Unordnung cielesny, a, -e körperlich, 
utrzymać sie v. Dë halten Körper⸗ 
ztozenie die Abſetzung odznaczać sie ſich auszeichnen. 
uszczęśzliwić beglücken | 


Aufgabe 82. 


Podezas gdy Jan Sobjeski pomimo zwyciestw swych 
nad Turkami żadnych nie osiągnął korzyści, udało sie to 
uczynić Augustowi II. W pokoju Karłowickim (arlowi$), 
który został zawarty w roku 1699 z jednej strony pomiędzy 
cesarzem Leopoldem, Venecją i Polską, z drugiej strony 
Turkami, odzyskała Polska województwo podolskie (Po- 
dolien) i trzecią część Ukrainy. 

Ta łatwa i nie kosztowna zdobycz była powodem, że 
August II bez wiedzy senatu i sejmu polskiego, utworzył 
związek z Piotrem Wielkim, carem rosyjskim i Frydery- 
kiem IV, królem duńskim, celem którego było: napaść 
(überfallen) wspólnemi siłami na młodego. króla Szwecji, 
Karola XII i odebrać mu rozmaite kraje. August II spo- 
dziewał się tym sposobem odzyskać Inflanty. 


Lecz młody król szwecki okazał niespodzianą energję i 
wystąpił do boju przeciw wszystkim trzem wrogom. Wynikła 
stąd wojna zowie się wojną północną (nordiſch). Polska 
byla znowu głównym teatrem wojny, w której (wobei) ja 
nietylko obcy najeźdźcy, ale i właśni synowie pustoszyli, 
biorąc (ergreifen) to partję Augusta II, to stronę króla 
szweckiego. ` Ostatecznie (1703) skłonił Karol XII 
sejm polski do złożenia z tronu Augusta II i wybrania. 
królem wojewody poznańskiego Stanisława Leszczyńskiego, 
człowieka szlachetnego, któryby w czasach spokojnych był 
mógł kraj swój uszczęśliwić, ale który był za słabym w cza- 
sie rozruchów i bezrządu, jaki wówczas panował w Polsce. 

Niedługo zresztą utrzymał się Leszczyński w Polsce, 
bo po klęsce Karola XII pod Połtawą (Poltawa) 1709 roku 
wystąpił August II nanowo i odnowił związek z Piotrem 
Wielkim. Wojska rosyjskie, połączywszy się ze saskiemi, 
zaczęly scigać Stanisława i jego przyjaciół. Stanisław 
schronił się najprzód do Pomorza szweckiego, a stamtąd 
poszedł do Turcji dzielić los swego przyjaciela i opiekuna. 

August zaś, odzyskawszy powtórnie tron polski, pano- 
wał spokojnie aż do swojej śmierci (1733), (ohne zu) nie 
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dobrego dla Polski nie uczyniwszy, i niczem sie nie odzna- 
czając, jak tylko siłą cielesną. 


Sprechübung. 
(1. Beim Abſchiedsbeſuch przy wizycie pożegnalnej.) 


Przychodze sie 2 
pożegnać. 

Wyjeżdżam za granicę. 

Do Warszawy, Łodzi i Wilna. 


państwem 


Mam rozmaite interesy, a przy- 
tem chcę odwiedzić i znajo- 
mych, których tam mam, i 
poznać ten kraj, którego 
jeszcze nie znam. 

Nie wiem, jak długo zabawię; 
zależeć to będzie od okoli- 
czności, a także od tego, jak 
mi się tam podobać będzie 
i jak się będę bawić. 


Słyszalem o tem i wiem, że 
herbem Warszawy jest syrena 
(eine- Sirene) i Warszawa na- 
zywa sie grodem syrenim 

(Sirenenburg), ale ja uzbroję 
(bergen) serce w stalowy pan- 
cerz (Stahlpanzer). 

Będę pamiętał o przestrodze 
pańskiej, i mam nadzieję, 
że powrócę z sercem zdro- 
wem i całem. 


Dziękuję państwu uprzejmie i 
życzę nawzajem (meinerſeits), 
bym ich zastał zdrowych przy 
powrocie. 

Z wielką przyjemnością, spo- 

"dziewam się, że i państwo 
o mnie będą pamiętać i do- 
nosić, co się tu dzieje (vor- 
gehen). 


Dokąd pan wyjeżdża? 


Dokąd ? 

Ho, ho, to daleka podróż, i cóż 
pan tam zamyśla (gedenken) 
robić ? 

Na długo się pan wybiera?1 


Co do tego, pewnie niema 
wątpliwości (kein Zweifel), bo 
w Polsce lubią i umieją 
się bawić, a zwłaszcza w 
Warszawie. Warszawianki są 
ładne, a przylem powabne 
(reizvoll) — i umieją kokie- 
tować (kokettieren). 

Nie na wiele się to panu zda * 
(das wird Ihnen nicht viel 
nützen); miej sie pan na bacz- 
nosci?, zeby pan tam serca 
nie stracił; strzały Amora 
trafiają (treffen) i przez pan- 
cerz stalowy. 

Życzymy tego panu z całego 
serca, oraz pomyślności (Glück, 
günstiger Erfolg! w intere- 
sach, przyjemnego pobytu?, 
zabawy i szczęśliwego po- 
wrotu (Heimkehr). 

A niech pan kiedy do nas na- 
pisze i doniesi, jak się tam 
bawi. 


Owszem, niech pan tylko naj- 
przód napisze i poda nam 
swój adres (und geben Sie uns 
Ihre Adreſſe an). 


1 wybierać sie (u.) fih zu einer Reife anſchicken. 
2 mieć się na baczności ſich hüten. 


3 przestroga f. bie Warnung. 


* pobyt m. der Aufenthalt. 


Lektion 38. 


(2. Im Zirkus w cyrku.) 


Gdzie pan był wie- 
czorem ? 


Czy warto iść ? 


wczoraj 


E, cóż tam takiego, zawsze to 
samo, stare konie, głupstwa 
błazeńskie (Narrendummheiten) 
— i na tem koniec. 


No, i cóż więcej? 


Takie sztuki nie bawią mię. 


A murzyn (Mohr) 
cóż on. robi? 


Thompson, 


A konnojezdki (Kunſtreiterinnen) 
czy są, i czy ładne? 


No, jeżeli nie są ładne; to nie 
ciekawy jestem je widzieć; 
a klowni (Clown) jak zwykle, 
czy coś lepszego ? 

W czem, w zręczności czy w 
błazeństwach (Narrheiten) ? 

A głupi August czy jest? 

Czy przedstawiano też 
pantomime (Pantomime)? 

No, jak widzę, to pan wielki 
amator cyrku, ja wolę teatr. 


jaką 


Byłem z zona i dziećmi w 
cyrku. 

Owszem, było bardzo ładne 
przedstawienie. 

Nie mów pan tego; konie do- 
skonale ujeżdżone (zugeritten) 
i wytresowane (dreſſiert); sam 
dyrektor produkował się (pro- 
duzierte ſich) jazdą wyższej 
szkoły (der hohen Schule) na 
pieknym karym koniu rasy 
arabskiej. 

Najwięcej effektu (Effekt) robiło 
przedstawienie (Vorführen) 
słoni, które pokazywały roz- 
maite sztuki, mianowicie za- 
dziwiały (in Verwunderung 
ſetzen) swa gra na bebnach 
(Trommeln) i cymbałach (Zim- 
bein). 

Zawsze jednak zasluguje na 
podziwienie (Bewunderung), 
do jakiego stopnia te madre 
zwierzęta zdolne są wyuczyć 
(erlernen) się rozmaitych sztuk 
(Kunſtſtücke!. 

On pokazuje te sztuki ze slo- 
niami, a w końcu kładzie 
głowę swą w paszczę (Rachen) 
lwa. 

Ładne to niekoniecznie (nicht 
befonders), ale wykonują swe 
sztuki doskonale i z elegan- 
cją (mit Eleganz). 

A, klowni sa wyborni, 
wnani (unvergleichlich). 


niezró- 


I w jednem i w drugiem. 


A jest, naturalnie. 
Bardzo ładną nawet: 
ka (Aſchenbrödel). 
Są gusta i guściska (es gibt ver⸗ 
ſchiedenen Geſchmack; jeder nach 

ſeinem Gejchmad). 


kopciusz- 
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Leſeſtück. 
Powrót Messeńczyków do ojezyzny.' 


Ale oto pewnego dnia «wieścionośna? Ossa» przyleciała 
przez morze z Hellady i jęła głosić w Messynie, że Teby 
porwały się do śmiertelnego be jus z tą Spartą, która nie- 
gdyś podbiła * Messenje, a której stopa zaciężyła5 kamieniem 
po wojnie peloponeskiej na piersiach wszystkich Greków. 
Imiona Epaminondasa i Pelopidasa rozegrzmialy® od pór 
nocnych granic Tessalji i Epiru do skalistych” krancöw® 
Peloponezu i od wybrzeży? Azji aż do Słupów Herkulesa. 
Za Tebami powstały inne miasta helleńskie, Grecja ze- 
rwała10 pęta!!, 

I wieść! biegła za wieścią, a każda do gromu podobna. 
Leuktra! ... Mantinea! ... Niezwyciężona'3 dotychczas 
Sparta pobita 14, wojska jej rozproszone®, siła na zawsze 
złamana is, wyludniona" Lakonja, PROZA przyległe ©, 
niegdyś? zagarniete®! krainy??. 

W Messynie rozgorzały * serca i głowy. Tłumy *% ludu 
rozkołysały 5 się jak fale26 morskie, i jak fale zalewały? 
agorę i kan >, wyglądając? gońców? z Peloponezu. 
Na rynkach i ulicach, przed świątyniami3 i w przystani®! 
i w ogrodach miejskich rozebrzmialy3? pieśni na cześć 
Arystomenesa, na cześć dawnych bojów% i dawnej oi 
czyzny. 

Aż wreszcie przybyli gońce z najnowszą wieścią, iż 
Spartanie, broniąc ostatkiem sił Lakonji, opuścili37 starą 
Messenję, i że cała kraina zmieniła się w napół bezlud- 
nase pustynie®, 

Wówczas lud zebrał4t się na wielki wiec*, archon- 


1 W drugiej wojnie messeńskiej w siódmym wieku przed Chr. 
Sparta ostatecznie, mimo dzielnej obrony króla Arystomenesa, 
podbiła Messenje. Część Messeńczyków, chcąc uniknąć losu helotów, 
opuściła ojczyznę i osiadła w sycylijskiej mieścinie Zankle, nazy- 
wanej później Messeną a dziś Messyną. Tam doszła do wielkiego 
dobrobytu (Wohlitand). — ? Kunde bringend. — * Kampf auf Tod 


und Leben. — * unterwerfen. — 5 ſchwer fallen. — ° wie Donner 
widerhallen. — 7 feljig. — 5 das äußerſte Ende, Grenze. — Strand. 
— © zerreißen. — A Feſſel. — 1? Kunde. — © unbefiegt. — ! be⸗ 
fiegt. — 18 zerſtreut. — é zerbrechen. — 17 entvölkern. — 15 Der: 
laffen. — 1 benachbart. — 2° einſt. — 21 an fih reißen, annektieren. 
— 22 Landſtrich. — "9 enthrennen. — “ Schar, Menge. — * wogen. 
— % Flut, Welle. — 27 überfluten. — 28 ausſchauen. — 9 Bote. 


— % Tempel. — 3! Landungsplatz, Hafen. — 27 ertönen. — Ehre. 
— M früher, alt. — 28 Kampf. — 28 ef, — 37 verlaffen. — 35 ji 
ändern. — 29 menſchenleer. — * Wüſte. — *! fi verſammeln. — 
Verſammlung. 
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towie zaś zwołali radę złożoną*3 ze starców i znakomitych 
obywateli4, 
* * 
x 

A w miesiąc później większe i mniejsze statki4* po- 
kryly te tysiącami morze i zwróciwszy* dzioby** ku wscho- 
dowi, wyciągnęły się w jeden nieskończony* łańcuch na 
cichych rozpływach5 lońskiego morza. Na statkach widać 
było prawie całą ludność Messyny. Mieszkańcy kwitnącej 
osady51 porzucili"? domy, porzucili sklepy, zyskowne% 
prace, wielkie zarobkió* i wracali do opuszczonej przed 
wiekami5 ojczyzny, do Messenji, do Pylos do Metone, do 
dawnych siedzib do wiosek ukrytych w górskich do- 
linach, do pastwisk5® na połoninach* Tajgetu, do dawnych 
cmentarzy, do prochów*! ojców. 

Wracali do krainy mniej żyznej, na jałoweś pola, na 
nowe wysilkiés, na nowe trudyść w niedostatku i ubóstwie, 
ale wracali tam, skąd nigdy nie oddalały się ich serca. 

To też, gdy po długiej żegludze% wylądowaliś* wreszcie 
w przystaniach peloponeskich, padli na twarze i, obejmując 
ramionami starą ziemię, wołali ze łzami, jak dzieci, które po 
długiej rozłąceś* obejmują matkę kochaną: 

— Ziemio — Rodzicielko 88, nie zapomnieliśmy o Tobie! 

* * 
* 

Tak to przed wiekami kochali Messeńczycy swoją 
pierwotną ojczyznę. 

Sienkiewicz, Z dawnych dni. 

43 zujammenqejegt. — ** Bürger. — * Schiff. — * hebeden. 
— “ kehren. — 28 Schnabel. — * unendlich. — 59 Waſſerfläche. — 
51 Anſiedlung. — 52 wegwerfen, zurücklaſſen. — 5 einträglich. — 
54 Verdienſt. — 5 Jahrhundert, Menſchenalter. — 5° Sitz. — 77 ver⸗ 
ſteckt. — 55 Weide. — 59 Alm. — © Kirchhof. — 9 Staub. — e un- 
fruchtbar. — 6s Anſtrengung. — 5* Mühe. - 55 Seefahrt. — „landen. 
— Trennung. — és Gebärerin, Mutter. — 59 urſprünglich. 


Neununddreißigſte Lektion. 
Die Verbalformen und ihr Gebrauch. 
(Fortſetzung.) 
II. Die Modi. 
$ 1. Das polniſche Verbum hat nur vier Modi: 
den Infinitiv (tryb bezokoliezny), den Indikativ 
(tryb oznajmujacy), den Imperativ (tryb rozkazujacy) 
und den Konditionalis (tryb warunkowy). Die drei. 


Die Verbalformen und ihr Gebrauch. 285 


erſten bieten, was ihren Gebrauch anbetrifft, keine Schwie— 
rigkeiten, da ſie ganz wie die entſprechenden deutſchen 
gebraucht werden. Dagegen verdient der Konditionalis, 
welcher den Konjunktiv und andere Modi vertritt, eine 
genauere Beachtung. 

8 2. Der Konditionalis wird zunächſt in Haupt- 
ſätzen, alſo ohne Konjunktion, als Potentialis gebraucht: 

a) In Verbindung mit einem Bedingungsſatze (als 
Nebenſatz); z. B.: Poszedłbym do teatru, gdybym 
mial czas ich würde ins Theater gehen, wenn ich Zeit 
hätte: bylbym kupil ksiazke, gdybym byl mial 
pieniądze ich hätte das Buch gekauft, wenn ich Geld 
gehabt hätte. 

b) Selbſtändig, ohne Nebenſatz, wobei aber ſtets ein 
ſolcher hinzuzudenken ift; z. B.: Mialbym do pana 
prosbe ich hätte an Sie eine Bitte (zu ergänzen z. B.: 
wenn ich den Mut hätte, ſie auszuſprechen oder dgl.). 
Wygłąda, rzekłbyś, jak rycerz Średniowieczny er ſieht 
aus, man möchte jagen (zu ergänzen: wenn man einen 
Vergleich tun könnte), wie ein mittelalterlicher Ritter. 

§ 3. In Nebenſätzen wird ferner dieſer Modus ge- 
braucht: 

a) als wirklicher Konditionalis in Bedingungs⸗ 
ſätzen; z. B.: ſiehe § 2, a. 

b) Als Konzeſſiv (coniunctivus concessivus), wo- 
bei der Nebenſatz mit dem Hauptſatze durch die Konjunk⸗ 
tionen chociazby, gdyby nawet verbunden wird; z. B.: 
chociażbym chciał, nie mogę tego uczynić wenn 
ich es auch tun wollte, jo kann ich es nicht tun. 

cj Als Konjunktiv in Sätzen, welche von einem 
im Hauptſatze enthaltenen Zeitworte, welches mit einer 
Negation ſteht oder einen negativen Sinn hat, abhängig 
ſind; der Nebenſatz iſt alsdann durch die Konjunktion Zeby 
verbunden; z. B.: 

nie wiem o tem, żeby był chory ich weiß nicht, daß er 

krank ift; przeczę (wątpię), żeby był chory ich beſtreite 
es (bezweifle es), daß er krank ift. 

Anmerkung. Es iſt dies namentlich dann der Fall, 
wenn im Nebenſatze etwas Ungewiſſes oder Zweifelhaftes ausge⸗ 
drückt wird. Spricht man aber den im Nebenſatze ausgejprochenen 
Gedanken als etwas Beſtimmtes aus, ſo ſteht der Indikativ; 
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3. B.: nic nie wiem o tem, że on jest chory, nic mnie to 
nie obchodzi ich weiß nichts davon (nämlich: ich weiß es, will 
aber davon nichts wiſſen), daß er krank iſt, das geht mich nichts 
an; przecze temu stanowczo, Ze on jest chory ich beſtreite es 
entſchieden, er ſei krank. s 

d) Als Finalis, wodurch eine Abſicht, ein Ziel, 
alſo ein Wunſch ausgedrückt wird. 

Der Nebenſatz wird dabei eingeleitet durch die Kon— 
junktionen: a, Ze, az, iz, oder ein relatives Fürwort mit 
«by», alſo: aby, zeby, azeby, izby, ktöryby, ktöre- 
goby, któremuby uſw. 


aa) Nach Sätzen, welche ein Verbum des Wunſches, 
Befehles oder Begehrens enthalten; z. B.: 
chciałbym, żeby przyjechał ich möchte, daß er komme; 
zauam, żebyś mi zapłacił zaraz ich verlange, daß du mir 
gleich bezahleſt; 
rozkazuje ci, żebyś poszedł do niego ich befehle dir, zu 
ihm zu gehen. 
bb, Nach Verben des Fürchtens, und zwar mit der 
Negation, wenn man wünſcht, daß das Befürchtete nicht 
eintreffe; z. B.: boję się, żeby nie przyszedł ich fürchte, 
daß er kommt, alſo: ich wünſche, daß er nicht komme = 
życzę sobie, żeby nie przyszedł. 
Anmerkung. Wenn man durch die Furcht etwas be- 
ſtimmt Erwartetes ausdrücken will, ſo ſetzt man den Indikativ: 
z. B.: boje sie, ze nie przyjdzie; boje sie, ze przyjdzie. 


$ 4. Dieſer Modus wird ferner gebraucht: 

a) In Frageſätzen, ſowohl in abhängigen als unab- 
hängigen, wenn ein Zweifel oder eine Unſicherheit aus— 
gedrückt wird; z. B.: pytam sie, cobys mögl na to 
zrobié? ich frage, was könnteſt du darauf tun? oder 
direkt: cobys mógł zrobić? was könnteſt du tun? 

Anmerkung. Es iſt erſtens zu beachten, daß dieſe Art 
unabhängiger Frageſätze ſtets als von einem zu ergänzenden, 
Hauptſatze abhängig zu betrachten find; z. B.: von pytam sie ich 
frage, oder chciałbym wiedzieć ich möchte wiſſen u. dgl. 
Zweitens können dieſe Frageſätze auch als Potentialſätze gedacht 
werden, zu denen ein Konditionalſatz leicht zu ergänzen wäre; 
z. B.: cobyś mógł zrobić, gdybyś nawet chciał. 


b) In Nebenſätzen, die einen nur angenommenen, meift 
nicht wirklichen Vergleich ausdrücken (coniunctivus com- 
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parativus) und die mit dem Hauptſatze durch die Kon⸗ 
junktion jak, jako, oder die Doppelkonjunktion jak gdy 
mit by, alſo jakby jakoby, jakgdyby verbunden werden; 
3. B. 
wygląda, jakby (jakoby, jakgdyby) trzech zliczyć nie 
umiał et ſieht aus, als wenn er nicht drei zuſammen⸗ 
zählen könnte. 


c) In Wunſchſätzen als Optativ, 
gewöhnlich durch die Konjunktionen: 
niech — mit by -(aljo oby, żeby, 
niechby) — eingeleitet wird; 3. B.: 

byłbyś cicho! oby cię Bóg błogosławił! möchte dich 

Gott ſegnen! niechby zginął! möchte (mag) er unter⸗ 
gehen! 

Anmerkung. Es iſt erſichtlich, daß auch die Wunſchſätze, 
ſelbſt wenn ſie allein ſtehen, als von einem Zeitworte des Wunſches 
(ogl. § 3, c) abhängige Nebenſätze betrachtet werden können. Da- 
gegen ſind als unabhängig nur die auch im Konditionalis 
ſtehenden Wunſchſätze zu betrachten, welche den Wunſch ſelbſt im 


wobei der Satz 
o, że, gdy, bodaj, 
gdyby, bodajby, 


abhängigen Nebenſatze enthalten (vgl. 


chciałbym, żeby przyjechał. - 


ditionalis im Hauptſatze nur als Potentialis, 


SUE 


aa); 4. B. 


Bor allem aber Debt der Ron- 


auch dieſen Namen führen müßte. 


nastepstwo 
powiernik m. 
Lotaryngja 
dozywocie n. 


zobowiązać 
wywołać 
błagać 
sprawować u. 
przypuścić b. 
równość f. 


nacechować v. 


powszechny 


odrętwienie n. 


ciemnota f. 
pijaństwo n. 
hańbić u. 


pogarda f. 


Wörter. 


die Nachfolge 
der Bertraute 
Lothringen 
die lebensläng⸗ 
liche Nuk- 
nießung 
verpflichten 
hervorrufen 
flehen 
verrichten 
zulaſſen 
die Gleichheit 
kennzeichnen 
allgemein 
die Erſtarrung 
die Finſternis 
die Trunkſucht 
beſchimpfen, mit 
Schimpf be⸗ 
decken 
die Verachtung 


| 


mocarstwo n. 


. ościenny, a, e 


gnuśny, -a, -e 
ustąpić (b.) 
czego 
wcielić v. 
niemoc f. 
wyraźnie Adv. 
neutralność f. 
wpływowy, -a, 
-e 


porozumienie n. 


dziedziczny, -a, 


-e 

próba f. 

równouprawnie- 
nie n. 

dyssydent 

nacisk m. 

burzliwy, -a, -e 


weshalb er 


die Macht 
benachbart 
träg, faul 
etwas abtreten 


einverleiben 

die Ohnmacht 
deutlich 

die Neutralität 
einflußreich 


das Einver⸗ 
nehmen 
erblich 


der Verſuch 
die Gleich⸗ 
ſtellung 
der Diſſident 
der Druck 
ſtürmiſch. 


Lektion 39. 


Aufgabe 83. 

Śmierć Augusta II, wywołała wojnę europejską o na- 
stępstwo tronu polskiego. Francja bowiem popierała na tron! 
kandydaturę Stanisława Leszczyńskiego, który był teściem 
Ludwika XV, cesarz niemiecki zaś, Karol VI trzymał stronę 
Augusta III, syna przeszłego (vorigen) króła, dlatego, że 
jego żona Józefina była synowicą cesarza. Z Austrją połą- 
‚czyla się Rosja, gdzie wówczas panowała Anna, którą 
August III zobowiązał dla siebie obietnicą oddania Kur- 
landji w lenność jej powiernikowi Bironowi (Biron). 

Koniec wojny był ten, iż elektor saski utrzymał się na 
tronie polskim, a król francuski ustąpił Leszczyńskiemu w 
dożywocie Lotaryngję, która po jego śmierci miała być 
wcieloną do Francji. 

Na początku rządów Fryderyka Augusta III panowie i 
duchowieństwo polskie postanowili na sejmie, aby żadnych 
urzędów w Polsce nie dawać dyssydentom*. Odtąd przez lat 
30 Polacy dyssydenci nie sprawowali żadnych obowiązków 
i napróżno błagali, aby ich do równości (gleiche Rechte) przy- 
puszczono. 

W ogólności panowanie Augusta III nacechowane jest 
powszechnem odrętwieniem narodu. Ciemnota i pijaństwo 
hańbią kraj polski i wywołują przeciw niemu pogardę u 
mocarstw ościennych. 

Trzydzieści lat gnuśnych rządów Augusta III wywarły 
jak najgorszy wpływ na Polaków. 


Aufgabe 84. 

Die Ohnmacht Polens zeigte ſich in den Kriegen jener Zeit. 
beſonders während des Siebenjährigen Krieges (siedmioletni), wo 
(kiedy) es ſeine Neutralität nicht verteidigen konnte und Plünde⸗ 
rungen feines Gebietes ungeſtraft geſchehen ließ (= und geſtattete, 
ungeſtraft ſein Land zu plündern). Die einflußreiche Familie der 
Czartoryski hoffte im Einvernehmen mit Rußland eine erbliche 
ſtarke Monarchie errichten (ustanowić) zu können. Sie glaubte, 
als Auguſt III. am 5. Oktober 1763 ſtarb, daß eines ihrer Mit⸗ 
glieder mit ruſſiſcher Hilfe zum König gewählt werden würde. 
Doch jah ſie ſich bald getäuſcht (zawieść), indem (gdy) Ruß⸗ 
land 1764 mit Preußen einen Vertrag ſchloß, nach welchem beide 
Mächte (mocarstwo) ſich verpflichteten, jeden Verſuch, die Krone 
erblich zu machen (ſubſt. Inf.), mit Gewalt zurückzuweiſen (ode- 
przeć), dagegen für (za) die Gleichſtellung der Diſſidenten mit 
den Katholiken einzutreten (wystąpić). Deshalb betrieb (popierać) 
Rußland die Wahl des Günſtlings (ulubieniec) der Kaiſerin 


s unterſtützte die Thronkandidatur. 
2 ©Wijfidenten hießen damals in Polen alle Nichtkatholiken. 
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Katharina, Stanislaus Poniatowski, der auch unter dem Drucke 
der fremden Truppen am 7. September 1764 gewählt wurde. 

Eine unglücklichere Wahl konnte nicht getroffen (uczynić) 
werden; denn obwohl der neuerwählte König ſich durch manche 
gute Eigenſchaft, wie Bildung und Wohlwollen (dobrotliwość), 
auszeichnete, jo war er keineswegs der Mann, der das Staats- 
ſchiff in ſtürmiſchen Zeiten hätte lenken können. 


Sprechübung. 
(In der Buchhandlung w księgarni.) 


Czy nie mógłbym dostać prze- 
wodnika po Warszawie, lub 
wogóle po Królestwie Pols- 
kiem ? 

Wszystko mi jedno, może też 
być we francuskim lub nie- 
mieckim. 


Cay jest z mapą Królestwa? 


Owszem, wezmę, bo ma dobre 
karty i niektóre dobre ob- 
jaśnienia (Erläuterungen), ale 
co do Warszawy, to też wiele 
omyłek. 

A co kosztuje geografja Kryń- 
skiego ? 

Czy nie mógłbym dostać mapy 
sytuacyjnej (Situationsfarte) 
lub planu miasta Warszawy. 

Czy są też dodane do niego 
objaśnienia ? 

Nic nie szkodzi; wezmę ten 
plan. A co mi panowie 
mogą polecić do czytania w 
podróży ? 

Niech będzie! 


Owszem, wezmę i jedne i drugie 
— ale chiałbym jeszeze coś 
więcej; muszę zaopatrzyć 
(verforgen) się w podróż. 

A dobrze; rozpatrze (durchſehen) 
i wybiorę; dziękuję panom 
tymczasem. 

Polniſche Konv.⸗Grammatit. 


Czy w polskim języku? 


Mamy w języku polskim prze- 
wodnik po Warszawie, ale 
on już trochę przestarzały 
(veraltet)) a na Królestwo 
Polskie możemy panu polecić 
«Rys (Skizze) Geögrafji Kró- 
lestwa Polskiego» —  Kryń- 
skiego. 

Jest, ale nie bardzo dokładna 
(genau); może pan weźmie 
oprócz tego Baedekera ? 

Tak jest; ale zawsze jest on 
jeszcze najlepszym przewod- 
nikiem dla podróżujących. 


Rubel kopiejek 20. 


Owszem, proszę, oto bardzo do- 
kładny plan. 


Nie, są tylko nazwy ulic í pla- 
ców. 

Może coś z beletrystyki (Belle= 
triftit) najnowszej ? 


Oto są nowele Dygasińskiego; 
to są dobre i nowe rzeczy. 
Albo też nowele Prusa, także 
doskonałe. 

Proszę, oto katalog wydawnictw 
(Verlagskatalog) Gebethnera i 
Wolffa, może pan co wybierze. 


Lektion 39. 


Leſeſtück. 
Trybunał Lubelski.' 


Król Stefan Batory był równie wielkim wojownikiem® 
jak i rządcą3. Wiele dobrego myślał zrobić dla kraju, a 
mając silną wolę i głowę po temut i do tego miłość w 
narodzie, byłby przeprowadził», co zamierzał, gdyby go 
śmierć nie zabrała” zawcześnie 8. Jednakowoż $ nie wszyst- 
kie jego zamysły! poszły wniwecz!!; niektóre zostały 
i nadal. 

Dawniej sądy1* należały do królów. Sądził król na 
sejmie wobec senatorów i posłów z rycerstwa”. Ale to 
zabierało dużo czasu ld, a zdarzało się nieraz 15, że sprawa, 
długiego potrzebując wywodu!s, należycie! rozpoznaną % 
być nie mogła. Aby więc zapobiec!? niesprawiedliwości 2 
i czas na inne rzeczy obrócić?!, postanowil?? król niektóre 
sprawy oddać jednemu wielkiemu sądowi, któryby był naj- 
wyższą instancją?» w kraju. 

Myślał sobie król, że na to, ażeby sąd, któryby ostatecz- 
nie wyrokowal®, miał powagę? nie dość jest, iżby się 
składał z samych tylko wyéwiczonych s w prawie, ale 
potrzeba jeszcze, żeby doń wchodzili ludzie, dla których 
każdy czuje uszanowanie? i wiarę. 


Rozkazał więc, aby obywatele®® z pomiędzy siebie 
wybierali członków? tego sądu, których zwano później 
deputatami30; sam zaś sąd, że był ustanowionyst w Lu- 
blinie, zwał się Trybunałem Lubelskim i odbywał z wielką 
uroczystościąż: co rok posiedzenia, D 

Ten Trybunał Lubelski miał swego marszalka sl, prezesa 
i wiceprezesa ss. Marszałkiem bywał zwyczajnie możny 


Das Tribunal von Lublin. — * wojownik m. der Krieger. — 
3 rządca m. der Verwalter, der Adminiſtrator, der Regent. — * po 
temu dazu, entſprechend. — ° przeprowadzić durchführen. — ê za- 
mierzać beabſichtigen. — “ zabrać (v.) hinwegnehmen. — zu früh. 
— dennoch. — 19 zamysł m. Plan. — * pojść w niwecz vernichtet 
werden, zu nichts werden. — 17 sądy die Gerichtsbarkeit. — * ry- 
cerstwo u. die Ritterſchaft, der Adel. — “ zabierać dużo czasu viel 
Zeit wegnehmen. — 18 zdarzać się Dë ereignen; — nieraz mitunter. 
— 16 wywód m. die Auseinanderſetzung, Explikation. — 17 należycie 
gehörig. — 18 rozpoznać (v.) unterjuchen. — 1 zapobiec ſteuern (einer 
Sache), vorbeugen. — ?° niesprawiedliwość f. die Ungerechtigkeit. — 
2! obrócić verwenden, — ** postanowić beſchließen. — * instancja 
f. Inſtanz. — “ wyrokować urteilen. — * powaga f. Achtung, 
Autorität. — ?° geübt. — 77 uszanowanie m. die Achtung. — 28 oby- 
watel m. der Bürger. — ** członek m. das Mitglied. — "9 deputat 
m. der Abgeſandte, Deputierte. — °! eingerichtet. — ?? posiedzenie 
m. die Sitzung; — odbywać abhalten. — 33 Feierlichkeit. — * der 
Marſchall. — *5 Präfident und Vizepräſident. 
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pan®, bo dla utrzymania3” powagi i dostojenstwass, musiał 
żyć z wystawą; a i ludzie wybrani na deputatöw nie brali 
żadnej zapłaty%0, lecz czuli się wynagrodzeni i zaufaniem 
współobywateli 43, 

Otóż przez długi czas Trybunał Lubelski był wzorem4 
wszystkich sądów. Ale kiedy obyczaje w narodzie psuć4% 
się poczęły*? i z serc wypędzonośs bojaźń Bożą** i miłość 
powszechnego dobra, to też trybunał nie był takim sądem, 
jakim go chciał mieć Stefan Batory i jakim go przez półto- 
rasta b lat widziano. Szlachta wybierała zawsze deputatöw, 
ale do niej wkradlan się rozpusta», a interes własny5 
przemógł54 nad sprawiedliwością. 


36 ein angeſehener, mächtiger, reicher Herr. — * utrzymanie n. 
die Erhaltung. — * dostojenstwo n. die Würde. — 28 mit Aufwand. 
— % Bezahlung. — +! belohnt. — +? zaufanie n. das Vertrauen. — 
*8 współobywalel der Mitbürger. — *t wzór m das Muſter. — 
71" obyczaj m. die gute Sitte. — “ psuć verderben. — 27 począć (v.) 
beginnen. — 29 wypędzić verjagen, entfernen. — * Furcht Gottes. 
30 anderthalbhundert. — °! Do hineinſchleichen, einbrechen. — 5? roz- 
pusta f. die Zügelloſigkeit, Ausſchweifung. — °° interes własny das 
BEINEN, die Selbſtſucht. — °* przemóc überwiegen, herrſchen 

er. 


vierzigſte Lektion. 
Die Verbalformen und ihr Gebrauch. 


(Fortſetzung.) 
III. Infinitiv und Partizipien. 
A. Infinitive. 
§ 1. Der Infinitiv (bezokolicznik) iſt diejenige Form 
des Verbums, welche einen Begriff (den einer Handlung 
oder eines Zuſtandes) in abſtrakter, unbegrenzter Weiſe 
ausdrückt; er ſteht als ſolcher zunächſt in Verbindung mit 
anderen Verben (in definiter Form), welche allein keinen 
ausreichenden Sinn geben und deshalb einer Ergänzung 
bedürfen. Solche Verben (die alſo einen Infinitiv bei ſich 
haben müſſen), find z. B.: mogę ich kann; muszę ich 
muß; smiem ich wage; zwyklem ich pflege (etwas zu 
tun); powinienem ich ſollte; chcę ich will; wolę ich will 
lieber; zdaje sie es ſcheint; trzeba man muß; potrzeba 
es iſt nötig; nalezy man muß; wypada es geziemt ſich; 
ferner bede als Hilfszeitwort im Futurum u. dgl. 


19* 
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Anmerkung. Außerdem nehmen den Infinitiv noch viele 
intranſitive Verben an, welche auch ohne denſelben einen aus- 
reichenden Sinn geben können; z. B.: pomagam ich helfe; staram 
sie ich bemühe mich; waham sie ich zögere; potrafię ich ner: 
ſtehe Geht etwas zu machen; jestem gotów ich bin bereit ujw. 

& 2, Es ift namentlich das Zeitwort mieć (haben) 
zu Peach welches auch als Hilfszeitwort mit verſchie 
dener Bedeutung zu betrachten iſt: 

a) In der Bedeutung: ſollen (debere) und müſſen 
NR conjugatio periphrastica) ; A B.: mam pisać 

(GU (muß) ſchreiben: maj: Icy pisać einer, der ſchreiben 
foll: majacy być napisany einer, der gejchrieben werden 
muß (ſoll). 

b) In der Bedeutung, daß etwas angeblich iſt oder 
war, wo man im Deutſchen auch „ſollen“ gebraucht 
(lat. — dieitur, fertur); z. B.: zalozycielem Krakowa 
miał być Krakus der Gründer von Krakau ſoll Krakus 
geweſen fein; on ma być chory er ſoll krank fein. 

c) In der Bedeutung: etwas zu tun haben; z. B.: 
mam co jeść ich habe zu eſſen; nie mam co robić ich 
habe nichts zu tun. 


§ 3. Der Infinitiv ſteht ſodann häufig an Stelle von 
Subſſantiven, wo im Deutſchen ebenfalls ein Infinitiv mit 
„zu“ ſteht!; und zwar vertritt der Infinitiv das Sub- 
ſtantiv in verſchiedenen Fällen; z. B.: 

a) Als Subjekt im Nom., z. B.: występować pu- 
blicznic (= występowanie publiczne), nie jest rzeczą 
latwą öffentlich hervorzutreten iſt keine leichte Sache. 

b) Als Gen., z. B.: on nie ma prawa polować (= 
polowania oder do polowania) na mojem polu er hat 
kein Recht, auf meinem Felde zu jagen; oder: zamiast 
jechać (= zamiast jechania) do Poznania, wolę 
Hatt nach Poſen zu fahren, möchte ich lieber 

c) Als Akk., z. B.: usiadł i zaczął pisać list (= 
pisanie listu) er ſetzte ſich und fing an, den Brief zu 
ſchreiben. à 

d) Als Inſtr., z. B.: między pisać a pisać (beffer : 
pisaniem a pisaniei) jest w ielka różnica zwiſchen ſchrei— 
ben und ſchreiben iſt ein großer Unterſchied. 


D Solche Infinitipſätze find a: ſubſtantiviſche Nebenſätze. 
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$ 4. Mitunter ſteht auch der Infinitiv als Prädikat 
— alſo ſtatt einer definitiven Verbalform (deutſche Prä- 
dikatſätze); z. B.: Tylko się roześmiać (= gdy sie 
rozśmiejesz), zaraz sie gniewa ſobald man lacht, ärgert 
er ſich (ijt er böſe, erzürnt). 

Anmerkung. Allerdings laffen fih diefe Art Inſinitive 
auch in der Weiſe erklären, daß ein verbum finitum, welches 
einen Infinitiv zum vollſtändigen Sinne bei ſich haben muß 
($ 1), ausgelaſſen, alſo zu ergänzen iſt; z. B. im obigen Satze: 
tylko się roześmiać potrzeba, zaraz — man braucht bloß zu 
lachen, ſofort —, oder: co tu począć? was iſt hier anzufangen? zu 
ergänzen: mam oder mamy, was ſollen wir hier anfangen? 

§ 5. In ähnlicher verkürzter Weiſe wird der Infinitiv 
noch e 

a) Als Imperativ (wie im Deutſchen); z. B.: siedzieć! 
ſitzen! zu ergänzen: masz oder macie. 

b) Als Konditionalis (Optativ ujw.); z. B.: gdyby 
tylko mieć pieniądze; jechałbym do Berlina wenn ich 
nur Geld hätte, jo würde ich nach Berlin fahren, — zu 
ergänzen: gdyby tylko można mieć; oder: o! gdyby 
to mieć pieniądze; ach, wenn ich doch Geld hätte! eben- 
falls zu ergänzen: można; oder: aby jechać do Berlina, 
trzeba mieć pieniądze; um nach Berlin zu reifen, muß 
man Geld haben; wieder zu ergänzen: można, 

$ 6. Der Infinitiv iſt dagegen im Polniſchen nicht 
zu gebrauchen, wo er im Deutſchen ſteht, nach den Verben: 
ſehen, hören, fühlen, oder in einigen Redensarten bei: 
bleiben, reiten und vor ſich — haben. Statt des In 
finitivs muß im Polniſchen gewöhnlich das Partizip ge 
ſetzt werden, oder er muß in einen Nebenſatz aufgelöſt oder 
ausgelaſſen oder in anderer Weiſe ausgedrückt werden; 
z. B.: 

ich ſah ihn ſpielen — widzialem go grajacego; 

ich hörte ihn fingen = słyszałem go śpiewającego; 

ich fühlte mein Herz klopfen = czułem, jak mi serce 

bilo; 

er bleibt bis Mittag im Bette liegen = pozostaje w 

łożku do południa; 

heute werde ich jpazieren reiten — dziś wyjadę konno 

na spacer; 

wir hatten vor uns eine Flaſche Wein ſtehen — mie- 

lismy przed soba butelke wina (ja nicht mehr 
stojącą oder gar słać, das wären arge Germanismen). 


Lektion 40. 


B. Partizipien. 

Partizipien (imiesłowy) werden im Polniſchen 
öfter als im Deutſchen gebraucht, ſo daß die meiſten, 
namentlich die adverbiellen (aber auch die adjektiviſchen), 
im Deutſchen gewöhnlich durch einen Nebenſatz erſetzt wer 
den, ſo z. B. das adverbielle Partizipium Präſentis, wie 

a) durch einen Te mporalſatz: idac na spacer, 
spotkałem pana Z. als ich ſpazieren ging, begegnete ich 
dem Herrn Z.; 

b) durch einen Kauſalſatz: chcąc sobie kupić konia, 
pojechałem do Łowicza da ich mir ein Pferd kaufen 
wollte, bin ich nach Lowicz gefahren; 

c) durch einen Konditionalſatz: majac pieniadze, 
nie potrzebowałbym tak ciężko pracować i narażać 
swe zdrowie wenn ich Geld hätte, würde ich nicht nötig 
haben, ſo ſchwer zu arbeiten und meine Geſundheit zu 
gefährden; 

d) durch einen Konzeſſivſatz: majac pieniadze, (jed- 
nak) nie kupił koni obwohl er Geld hatte, hat er 
dennoch keine Pferde gekauft. 


§ 2. Das adjektiviſche Partizip wird gewöhnlich durch 
einen Relativſatz aufgelöſt; z. B.: 

człowiek, nie lubiący pracować, nie jest godzien 
naszego szacunku ein Menſch, der nicht zu arbeiten 
liebt, verdient unſere Achtung nicht; oder: nie znam 
człowieka kochającego swe dzieci tak jak pan W. 
ich kenne keinen Menſchen, der ſeine Kinder jo liebte 
wie Herr W. 


$ 3. Das Partizipium Plusquamperfekti iſt im Deut⸗ 
ſchen in derſelben Weiſe wie das Partizipium Präſentis 
aufzulöſen, nur muß das Verbum in eine der Zeitformen 
der Vollendung (Plusquamperfektum, Futurum II oder 
Konditionalis) treten; z. B.: 
odebrawszy pieniadze, kupilem sobie konia nachdem 
(oder auch da) ich das Geld erhalten hatte, habe ich 
mir ein Pferd gekauft; 
odebrawszy pieniądze, kupię sobie konia wenn (oder 
ſobald) ih das Geld erhalten haben werde (Habe), 
werde ich mir ein Pferd kaufen; 
odebrawszy pieniadze, kupilbym sobie zaraz konia 
wenn ich das Geld erhalten würde, würde ich mir 
ſogleich ein Pferd kaufen; 
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odebrawszy pieniądze, nie kupił (jednak) sobie konia 
obwohl er das Geld erhalten hatte, hat er ſich 
(dennoch) kein Pferd gekauft. 


§ 4. Das Partizipium Futuri wird ähnlich dem Parti 
zipium Präſentis (aus dem es ja beſteht) entweder durch 
einen Relativſatz oder durch einen anderen Nebenſatz auf- 
gelöſt; z. B.: 

mając jutro rano wyjechać o trzeciej godzinie, pójdę 
dziś wcześnie spać da ich morgen früh um drei Uhr 
wegfahren ſoll (muß), jo werde ich heute zeitig ſchlafen 
ehen; 

1 mający uczyć innych, powinien przedtem i 
ciągle sam się uczyć ein Menſch, welcher andere 
unterrichten ſoll, muß vorher und fortwährend ſelbſt 
lernen. 


$ 5. Das Partizipium Paſſivi kann, wenn es im 
Deutſchen nicht als adjektiviſches Partizipium Präteriti 
wiedergegeben wird, in einen Relativſatz aufgelöſt werden; 
4. V. to są noże posrebrzane, nie srebrne das ſind 
verjilberte, nicht ſilberne Meſſer; książkę, zgubioną 
wczoraj, odebrałem dzisiaj das Buch, welches ich geſtern 
verloren habe, habe ich heute wieder erhalten. 

Alle anderen Partizipien des Paſſivs ſind zuſammen⸗ 
geſetzt mit Partizipien des Aktivs und werden nach Art der 
aktiviſchen aufgelöſt, was keine Schwierigkeit bietet. 

Anmerkung 1. Welche Konjunktion man beim Auflöſen 
eines adverbiellen Partizips wählen ſoll, iſt aus dem Inhalte 
des Hauptſatzes leicht zu erkennen. 

Anmerkung 2. Beim Überjegen aus dem Deutſchen ins 
Polniſche wende man daher, wo es irgend angeht, die Parti⸗ 
zipialkonſtruktion an; aber man achte ſtets darauf, ob das 
Subjekt des Nebenſatzes dasſelbe wie das des Haupt- 
ſatzes iſt, da ja nur dann der Nebenſatz zu einem Partizipial⸗ 
ſatze verkürzt werden darf.! 


Wörter. 


rzeczywisty wirklich | uwzglednienie die Berück⸗ 
wyjście n. der Ausweg Een. ſichtigung 


Sonſt könnten Sätze entſtehen, wie: „Auf den Knien vor ihm 
liegend, ergriff ſie Blaubart bei den Haaren“. Solche Sätze kommen 
leider ſowohl im Deutſchen wie im Polniſchen, namentlich in der 
Tagespreſſe, nicht ſelten vor. 
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| reforma bie Reform opuścić verlaſſen 

| przychyln, a, wohlwollend opieka f. der Schutz 

| -e pożądany erwünſcht 

| oglądanie się n. das Umſchauen uniemożebnić unmöglich 

| tolerancja f. die Toleranz, maden 

| bie Duldung | zawiązać ſchließen 

grzech m. die Sünde konstytucja die Berfajjung 

| istnienie n. das Beſtehen wypedzenie die Vertreibung 

| słabość f. die Schwäche zapał der Eifer 

| samodzielność die Selbſtändig⸗ fanatyczny fanatijch 

| feit religijny religiös 

| patrjota der Patriot wmieszać się eingreifen 

| ustępstwo n. das Nachgeben, przewazajacy, überlegen 

| das Zuges -a, -€ 

| ſtändnis, die wkroczyć v. einrücken 

| Konzeſſion zaproponować vorſchlagen 
wniosek m. der Antrag podział die Verteilung 
postawić ſtellen rozbić v. zertrümmern. 


Aufgabe 85. 

| Rosja była teraz rzeczywistą panią w Polsce. A nie- 
| szczęście chciało, że stosunki wewnętrzne były takie, że 
| wyjścia z nich prawie nie było. Głównem nieszczęściem: 
była sprawa dysydentów. Ludzie dobrze myślący i pragną 
cy reform, widzieli jasno, że bez uwzględnienia słusznych 
żądań dysydentów i bez przychylnej pomocy ze strony 
Rosji, Polska nic uczynić nie mogła. Ale to oglądanie się 
na pomoc Rosji, ta tolerancja względem dysydentów była 
w oczach tak zwanych patrjotów największym grzec hem. 
Natomiast ci, którzy samodzielności państwa i starych 
swobód bronili, o zadnej reformie ani o ustepstwach wzgię- 
dem (an) dysydentów słyszeć nie chcieli. Kiedy więc «pa- 
trjoci» w sejmie postawili wniosek, aby obce wojska kraj 
opuściły i aby dysydentów ukarano za lo, że wezwali (her⸗ i 
beirufen) opieki państwa ościennego, wkroczyło wojsko rosyj- 3 
skie w sile 40000 żołnierzy do Warszawy i wielu wywie- 

ziono (verſchickt) na Sybir (Sibirien); ustanowiono zaś, że 
dysydenci mają znowu mieć równe prawa z katolikami, ale 

i «liberum veto» miało nadal pozostać (beſtehen). Naturalnie 
istnienie prawa tego było dla wszystkich państw ościen- i 
nych pożądanem, bo za pomocą pieniędzy mogły przy tem 

prawie zawsze uniemożebnić wszelką reformę, któraby | 
Polskę znowu uczyniła państwem potężnem. Słabość Polski | 
leżała w ich interesie. 


Aufgabe 86. 


| Auf Anftiften (za sprawą) Oſterreichs und Frankreichs 
| wurde zur Verteidigung der Herrſchaft des katholiſchen Glaubens. 
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zur Erhaltung der Verfaſſung und Vertreibung der ruſſiſchen 
Truppen aus den Grenzen des Reiches (1768) die Konföderation 
zu Bar, unter Führung (laska) des Marſchalls Michael Rra- 
ſinski geſchloſſen. Viele von edlem (wzniosły) Patriotismus be= 
ſeelte (natchniety czem) Männer, wie Joſeph Julawski nit 
ſeinen drei Söhnen, gehörten der Konföderation an, aber leider 
waren auch faſt alle von fanatiſchem Religionseifer erfüllt. Auf 
Verlangen des ruſſiſchen Geſandten Repnin rief (wezwać) der 
polniſche Senat die Hilfe der Ruſſen an, welche ſofort mit 
großen Truppen über die Konföderierten (konfederat) herfielen 
(wpaść na). Vergeblich griffen zu deren Gunſten (korzyść) 
die Türken in den Krieg ein. Die Konföderation wurde ger- 
trümmert und ihre letzten Reſte (resztki) über die Grenze gejagt 
(wypędzić), die Türken in der Moldau (Mołdawia) beſiegt. 
Der Einfluß Rußlands in Polen ſchien nun für immer 
geſichert (zapewniony). Damit aber die Macht nicht zu groß 
werde, hielt (uwazal) es Friedrich der Große für zweckmäßig (za 
stosowne), eine Teilung Polens zwiſchen Rußland, Preußen 
und Śjterreich vorzuſchlagen. Auf diefe Weiſe kam Die erjte 
Teilung (rozbiör) zuſtande (do skutku). Der Vertrag darüber 
(odnosna) wurde am 5. Auguſt 1772 zu St. Petersburg unter⸗ 
zeichnet. Polen verlor durch dieſe Teilung an (na korzyść) 
Oſterreich Rotrußland (Rus Czerwona), Galizien, an Rußland 


das ſogenannte Weißrußland (Bialorus) und an den König von 
Preußen Weſtpreußen, ohne Danzig und Thorn (Torun), und 
den Netzediſtrikt (ziemia nadnotecka). Der Reichstag von 1773 
mußte dieſe Abtretungen (zabör) beſtätigen. 


Sprechübung. 
(Im Telegraphenbüro w biurze telegraficznem.) 


Proszę pana, mam tu kilka  Służę panu. 
telegramów (Telegramme) do 
odesłania (abzujenden). 

Otóż  majprzód dwa równo- Jako stałą opłatę (feſte Taxe) od 
brzmiące (gleichlautende) kra- każdego telegramu płaci sie 
jowe- (inländiſche), każdy po najprzöd po 15 kopiejek, a za 
dziesięć wyrazów; ile one każdy wyraz w kraju po 5 
będą kosztowały ? kopiejek; a więc za jeden 

telegram zapłaci pan 65 ko- 
piejek, — czyli za dwa rów- 
nobrzmiące razem 1 rubla 
30 kopiejek. 

Teraz mam jeden do Prus; Do Prus kosztuje od wyrazu 

liczy 12 wyrazów. 10 kopiejek, a więc 12x10 
czyni 1 rubel 20 kopiejek 
i 15 kopiejek stałej opłaty; 
czyni razem rubel kopie- 
jek 35. 


Lektion 40. 


Następnie (weiter) jest telegram 
do Holandji, liczący 8 wy- 
razów. 

Dalej telegram do Francji, wy- 
razów 15. 


Wreszcie mam jeszcze telegram 
do Jawy (Java); wyrazów jest 
dziesięć. 

Nie wiem, może pan zobaczy 
i mozeby dał się skrocić 
adres. 


A ileż teraz wyniesie? 


Do Holandji kosztuje wyraz 
kopiejek 18; więc razem — 
rubel 59 kopiejek. 

Do Francji wynosi opłata od 
wyrazu kopiejek 19; a razem 
okrągle 3 ruble. 

O, to drogo panu wypadnie 
(ausfallen, viel betragen), czy 
nie mógłby pan go skrócić ? 

Bez wątpienia; wystarczy Ba- 
tawia (Batavia) i nazwisko; 
można imię i Jawa wy- 
kreślić. 

Ośm wyrazów po 3 ruble ko- 


piejek 17, czyni 25 rubli 
51 kopiejek. 


Wszystko razem więc ile? Razem 33 ruble 12 kopiejek. 


Leſeſtück. 
W kancelarji! gminnej?. 


We wsi Barania-Głowa, w kancelaryi wöjtas gminy, 
cicho było jakby makiem* siał. Wójt gminy, niemłody już 
włościanin5, nazwiskiem Franciszek Burak, siedział przy 
stole i z natężoną” uwagą gryzmolił* coś na papierze; 
pisarz zaś gminy, młody i pełen nadziei pan Zołzikiewicz, 
stał pod oknem i opędzał* się od much. 

Much było w kancelarji jak w oborze. Wszystkie 
ściany, popstrzonet* od nich, straciły swój dawny kolor. 
Również popstrzone było szklo!! na obrazie wiszacym!? 
nad stołem, papier, pieczęcie! krucyfiks i urzędowe 
księgi 5 wójtowskie is. 

Muchy lazily!? i po wójcie tak, jakby po jakim zwy- 
czajnym sobie lawniku®, ale szczególniej nęciła* je wy- 
pomadowana*, woniejąca?! goździkami?* głowa pana Zol- 
zikiewicza. . . Nad tą głową unosił się? ich cały rój?; 
siadały na rozdziale?5 włosów, tworząc żywe, ruchome *, 
czarne plamy?. Pan Zołzikiewicz podnosił od czasu do 
czasu ostrożnie rękę, a potem spuszczal®® ją nagle**; dawał 
się słyszeć plask3% dłoni o głowę, rój wzbijał sies: brzęcząc 


Kanzlei. — °? Gemeinbes. — Gemeindevorſteher. — * Mohn. 
— Bauer. — 5 Franz. — 7 gejpannt. — kritzeln. — verſcheuchen, 
wegtreiben. — 18 ſprenkeln, bunt machen. — 17 Glas. — "7 hangen. 
— 18 Petſchaft. — 17 amtliche. — 18 Buch. — 1 Gemeindevorſteher⸗ 
'— kriechen. — 1" Schöffe. — s locken. — ?° pomadieren, — 
21 duften. — ?? Nelken. — "7 jhweben. — "3 Schwarm. — Scheitel 
linie. — "7 beweglich. — * Flecken. — * fallen lajjen. — "7 pldg» 
lich. — 28 Klatſchen. — °! Dë erheben. 


Die Verbalformen und ihr Gebrauch. 


w powietrze, a pan Zołzikiewicz, sche liwszy 52 czuprynę, 
wybierał palcami trupy z włosów i rzucał je na ziemię. 
Godzina była czwarta po południu, w całej wiosce 
panowała cisza», bo ludzie wyszli na robotę; za oknem 
tylko kancelarji czochała się% o ścianę krowa i od czasu 
do czasu ukazywała przez okno sapiące37 nozdrza®s, ze 
śliną3» wiszącą u pyska”, 

Czasem zarzucała*! ciężki lebte na grzbiet#, broniąc 
się także od much, przyczem rogiem zuwadzala “ o ścianę. 
Wówczas pan Zołzikiewicz wyglądał «5 przez okno i wołał: 

A hej! A żeby cię... 

Potem przeglądał *% sie.w lusterku4, wiszącem tuż koło 
okna. i poprawial#® włosy. 

Nakoniec przerwal#° milczenie wójt. 

Panie Zołzikiewicz, — rzekł z mazurska5° — niech 
ino s pan napisze ten rapurt5?, bo mnie jakoś nieskładno ss, 
Przecie s pan jess pisarz. 

Ale pan Zołzikiewicz był w złym humorze ss, a jak tylko 
był w złym humorze, wójt musiał sam wszystko robić. 

— To i cóż, żem pisarz? — odparł z lekcewazeniem’", 
— Pisarz jest od tego, żeby pisywał do naczelnika53 i do 
komisarzass; a do wójta takiego jak wy, to wy sobie sami 
piszcie. 

Potem dodał z majestatyczną6 pogardą ®t 

— Albo to dla mnie wójt, to co? Chłop i basta!, Zrób 
chłopa czem chcesz ... a chłop zawsze będzie chłopem. 

Potem poprawił włosy i znów spojrzał w lusterko. 

Wójt jednak czul®? się dotkniety®® i odrzekl®%: 

Patrzcie-no sie! A niby to ja z koniusarzem% nie 
piłem arbaty®6? 

Wielka mi rzecz herbata! — odparł niedbale" Zołzi- 
kiewicz. — A może jeszcze bez araku? 

- A nieprawda*, bo z harakiem! 

To niech będzie z arakiem, a ja dla tego raportu 
nie będę pisał. 

Wójt ozwal® się gniewliwie”: 


32 neigen. — “ Schopf — Stille. — °° fiğ reiben. — 
se zeigen. — 27 ſchnaufen. — °* Nüſter. — ** Speichel. — * Maul. 
— +1 überwerfen. — *? Kopf. — * Rücken. — * anſtoßen. — 
45 hinausſehen. — ** Të bejehen. — * Spiegel. — *° zuredjtmachen, 
verbeſſern. — brechen. — °° maſuriſch. — “ volkstümlich ſtatt 
jeno nur. — "7 ftatt raport. — * gelingt nicht. — * doch. — °® ſtatt 
jest. — 28 Laune. — "7 erwidern. — "5 Landrat. — 5 Kommiſſarius. 
— % majeſtätiſch. — „ Verachtung. — °* fühlen. — “gekränkt. — 
antworten. — *5 ſtatt komisarzem. — °° ftatt herbaty. — © ges 
laſſen. — “'nicht wahr. — "7 ſprechen. — erregt. 
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Kiejszi pan taki delikatny’? fizyk®, to czemu było 
prosić się na pisarza? 

A was się kto prosił? to tylko po znajomości” z naczel- 
nikiem 

— Wielgate mi znajomość, a jak tu przyjedzie, to pan 
ani pary z gęby... 

Z Szkiców Węglem Sienkiewicza. 

71 Statt kiedyś. — 7? fein. — 77 Phyſikus, hier etwa Schlau⸗ 

kopf. — “ Bekanntſchaft. — “' ftatt wielka. 


Einundvierzigſte Lektion. 

Zuſammengeſetzte Sätze; Wortfolge. 
§ 1. Die zuſammengeſetzten Sätze (zdania złożone) 
bieten in der polniſchen Sprache keine Schwierigkeiten; 
denn weder über die Stellung des einen Satzes zum an— 
deren, noch über die Wortfolge in den abhängigen (unter- 
geordneten) Sätzen ſind irgendwelche Regeln zu geben. 
Die Stellung der Sätze zueinander, ſowie die Wortfolge 
im Satze ſind im allgemeinen ſehr frei; ſie werden nur 
durch die Klarheit, die logiſche Wichtigkeit und das äjthe- 
tiſche Gefühl des Schreibenden oder Sprechenden beſtimmt. 


$ 2. Im Gegenſatz zum Deutſchen ſchaltet aber die 
polnische Sprache nicht gern Nebenſätze, namentlich wenn 
ſie lang ſind, in andere Sätze ein; um dies zu vermeiden, 
muß man den Satz alſo derart aufbauen, daß das Wort 
des Hauptſatzes, auf welches ſich der Nebenſatz bezieht, 
ans Ende des Satzes kommt; z. B.: 

Alles das, was in den vorhergehenden Kapiteln geſagt 
worden iſt, wird vielleicht eher und ſchneller, als das, was 
ich im folgenden zu fagen habe, den Leſer überzeugen == 
Predzej moze i latwiej trafi do przekonania to wszyst- 
ko, co sie rzeklo w poprzednich rozdzialach, nizeli to, 
co mam jeszcze dalej 'powiedzieć, 

Anmerkung. Sehr erleichtert wird im Polniſchen die Ber- 
meidung der Einſchaltungen durch Anwendung der Partizipial- 
ſätze; z. B.: 

Statt daß er (Sophokles) ſich in Zamiast cofnąć się w zacisze 
den Schatten des Privatlebens zycia prywalnego, nie wy- 
zurückzog, das freilich freier von stawionego przecież na żadne 
Gefahr geweſen wäre, übernahm niebezpieczeństwa, przyjął 
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er bei dem Zuge, den Perikles Sofokles wspöldowödztwo w 
gegen Samos führte, das fich Ge podjętej przez 
den Athenern nicht & fügen Peryklesa przeciw wyspie 
wollte, eine Feldherrnſtelle, die Samos, opór stawiającej 
man ihm als Belohnung für Ateńczykom, współdowódz- 
ſeine Antigone anvertraute. two, ofiarowane mu w 
nagrodę za jego Antygonę. 
Am beiten ift es allerdings, lange Perioden zu ver- 
meiden, und fott einer ſolchen lieber zwei oder drei kürzere 
Sätze anzuwenden; mit dem obigen Beiſpiel könnte es ſehr 
leicht geſchehen; es iſt dies gleichſam ſchon durch die Wieder— 
e R Wortes dowództwo gejchehen. 
Daß das Adjektiv in der polnischen Sprache den 
1 E ts nachgeſtellt werden kann, wurde fon früher 
geſagt; dieſe Regel enthält aber keinen Zwang, man richtet 
ſich dabei häufig nach dem Wohllaut, ſowie nach der Be— 
deutung des Adjektivs. Gehören namentlich zwei Adjektive, 
die verſchiedener Art ſind, zuſammen, ſo ſteht gewöhnlich 
das umfaſſendere, allgemeinere oder das fernere, gleich— 
ſam nicht zum Weſen des Subſtantivs gehörende vor, das 
and ne nach dem Subſtantiv; z. B.: jest to człowiek dobry 
i zacny, oder: biedny i nieszczęśliwy człowiek; da= 
gegen: słodkie i smaczne figi tureckie, oder: nasz 
piękny ogród saski. 
$ 4. Desgleichen, verſchieden vom deutſchen Gebrauch, 
wird im Polniſchen die Negation nie ſtets unmittelbar zum 
negierten Worte geſtellt; z. B.: Der Vogel Strauß kann 
nicht fliegen = struś nie umie latać. Kann der Strauß 
nicht fliegen? = czy struś nie umie latać? Ich habe 
nie etwas Schöneres gejehen = nie widziałem nigdy 
-i piękniejszego, oder: nic piekniejszego nie widzia- 
tem nigdy. Aber: nie dziś dopiero cię poznałem = 
nicht erſt heute habe ich dich kennen gelernt. 
$ 5. Die Präpoſitionen ſtehen ſtets vor dem Sub- 
ſtantivum, von dem ſie nur etwa durch das dazugehörende 
Adjektiv getrennt werden können; z. B.: pijemy 2 wielkiej 
butelki; ide przez złamany most drewniany u. dgl. 
N. die Präpoſition gwoli (wegen) Debt mitunter auch 
nach dem Hauptworte. 


8.6. Die Konjunktionen ſtehen immer am Anfang des 
Satzes, bloß zas, tez und bowiem ſtehen nur an zweiter 
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Stelle, während przeto, tedy, zatem und więc 
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erſter wie zweiter Stelle ſtehen können. 


ER 


Die einjilbigen Fürwörter się, 


mi, 


ſowohl an 


ci, mie, cie, 


ferner: go, mu und je werden nur entlitijch, d. h. nach 
einem betonten Worte, gebraucht, können alſo nie an erſter 


Stelle ſtehen. 


Trifft sie mit einem andern Fürworte 


wird es demſelben nachgeſtellt; z. B.: 
mu sie (nie aber: 


zdaje sie mi oder: 


zuſammen, ſo 


zdaje mi sie, zdaje 
zdaje sie mu), 


jonft muß man die längere Form des Pronomens wählen: 
jemu się zdaje, mnie się zdaje. 


operacja f. 
krwawy. -a, -e 
dokonać 


zbawienny, -a, -e 
miłośnik m. 
zajaśnieć . . . 
szereg 

epoka 

wrócić 

sztuki piękne 
stan miejski 
odrodzić się 
odrodzenie n. 


układ m. 


smak m. 
doznać (v.) czego 


pobudzić v. 
powstrzymać b. 


Wörter. 


die Operation 

blutig 

vollführen, aus⸗ 
führen 

heilſam, wohl⸗ 
tätig 

der Liebhaber, 
der Freund 

glänzen 

die Reihe 


die Epoche, das 


Zeitalter 
wiedergeben 
die Künſte 


der Bürgerſtand 


wiedergeboren 
werden 

die Wieder: 
geburt 

das Abfaſſen, 


die Redaktion 


der Geſchmack 
genießen, fich 
erfreuen 
anregen 
aufhalten 


pomyśleć v. 


szczerze” 

czteroletni 

znieść 

wstęp 

cywilny 

dochód m. Pl. 

marszałek 
nadworny 

podkanclerzy m. 

zajmować się 

ogłosić 

chwalebny, -a, -e 

poparcie n. 


opór 
wydanie n. 
odmówić v. 


pogodzić się v. 
poróżnić v. 
przystąpić v 
wyrazić 
życzenie 
wysłać 

zająć 


Aufgabe 87. 
Zdawało się, że operacja krwawa, dokonana na ciele 


zu denken an- 
fangen 
aufrichtig 
vierjährig 
aufheben 
Zutritt 
bürgerlich 
die Einkünfte 
Oberhof⸗ 
marſchall 
Unterkanzler 
ſſch befaſſen 
verkündigen 
lobenswert 
die Unter⸗ 
ſtützung 
Widerſtand 
die Herausgabz 
verſagen, ab⸗ 
ſchlagen 
ſich verſöhnen 
entzweien 
beitreten 
ausſprechen 
Glückwunſch 
ſchicken 
beſetzen. 


Polski bedzie zbawienna dla niej. Przez pewien czas uzywal 
kraj głębokiego spokoju i w tym czasie zajaśniał długi szereg 
pisarzy, znanych pod nazwą pisarzy epoki Stanisławow- 
skiej. Król, miłośnik nauk i sztuk pięknych, nie mogąc 
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wrócić ojczyźnie świetności politycznej, chciał przynajmniej 
rozkrzewić w Polsce lepszy smak i wykształcenie, Przemysl,. 
handel i rolnictwo doznały również jego opieki. 

Tymczasem z drugiej strony doznane (erlittene) nie- 
szczęście pobudziło większość Polaków do szukania środ- 
ków, przez któreby dalszy upadek ojczyzny mógł być pow- 
strzymany. Pomyślano znowu i nawet szczerze o reformach. 

Roku 1788 zebrał się sejm konstytucyjny (konſtitu⸗ 
ierende), aby nadać państwu nową konstytucję. Trwał on. 
aż do roku 1792 i zowie się dla tego sejmem czteroletnim. 
Na zasadzie (auf Grund) konstytucji nowej zamieniła się. 
Polska republikańska na monarchję; tron miał być dzie- 
dzicznym w domu elektorów saskich; zniesiono «veto» oraz 
prawo konfederacji; religją panującą była katolicka, ale i 
wszystkie inne były dozwolone. Stan miejski otrzymał wstęp 
do urzędów cywilnych i wojskowych, i do szlachectwa, bo 
mieszczanie w urzędach zostający (befindlichen) stawali sie 
tem samem (już) (damit) szlachtą (abelig). Z tego widać, 
że Polska była na najlepszej drodze do odrodzenia się. — 
Ta piękna konstytucja, jakiej wówczas żadne państwo nie 
miało, i której układem zajmowali się: Ignacy Potocki, 
marszałek nadworny, i Hugon Kołłątaj, podkanclerzy, zo- 
stała ogłoszoną 3 maja 1791 roku,.i stąd nazwana konsty- 
tucją trzeciego maja. Król i naród zaraz na nią zlozyli 
przysięgę (Eid leiſten, beſchwören), a król pruski Fryderyk Wil- 
helm II kazał przez posła swego wyrazić swe życzenia, 
uznając ją za chwalebną i dla szczęścia Polski potrzebną. 

Niestety było kilku magnatów z tej konstytucji nieza- 
dowolonych, i nieprzyjaciół wszelkiej reformy państwowej.. 
Ci, mianowicie Szczęsny (Felix) Potocki i Ksawery (Xaver) 
Branicki, z przyjaciółmi swymi zawiązali (ſchloſſen) przeciw 
nowej konstytucji konfederację w Targowicy (Targowica) 
(14 maja 1792) i prosili Rosję o pomoc. 

Wkrótce wysłała też cesarzowa Katarzyna na poparcie 
konfederacji 100 tysięcy wojska. Daremnym był opór wojsk 
polskich, daremnem zwycięstwo Kościuszki pod Dubienką. 
Król pruski ofiarował (anbieten) swą pomoc Polakom, ale 
żądał w zamian (dafür) wydania mu Gdańska i Torunia; a 
gdy mu sejm tego odmówił, pogodził się znowu z Rosją, 
z którą był poróżniony. A kiedy i król Poniatowski przy- 
stąpił do konfederacji, dobra sprawa upaść (zu Fall fommen) 
musiała. Wojska pruskie zajęły Wielkopolskę, Gdańsk i 
Toruń, a Rosja zabrała prowincje wschodnie, mianowicie: 
Podole, Ukrainę i województwo Mińskie (Minsk). Sejm przez 
króla do Grodna zwołany (berufen) roku 1793, gwałtem 
zmuszony, zatwierdził ten drugi rozbiór Polski. 
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Sprechübung. 
(Auf dem Bahnhofe na dworcu kolejowym.) 


Poslaniee (Dienſtmann)! prosze lle sztuk ma wielmozny pan? 
wziąć te rzeczy i oddać do 


bagażu. 
Tu są dwie walizki (Koffer), i A bilety czy wielmożny pan 
jeden kosz (Korb); tę torbę sam ‘kupi? 


zaś i pudełko od kapelusza 
(Hutſchachtel) wezmę do wa- 
gonu (Waggon). 


Nie, proszę mi kupić i przy- Druga klasa do Wrocławia kosz- 
nieść do sali drugiej klasy; tuje 11 rubli 70 kopiejek. 


tu są pieniądze; proszę kupić 
dwa bilety drugiej klasy do 
Wrocławia; ile to wyniesie? 
Tu macie 25 rubli; a proszę Niech wielmożny pan będzie 


nic nie zgubić. spokojny i spamiela (merken) 

` mój numer — 17. 
Proszę się pospieszyć, bo nie- 0 godzinie 9ei, minut 40; 
ma wiele czasu. 0 której niech tylko wielmożny pan 
odchodzi pociąg? idzie do sali, ja zaraz przy- 


niosę bilety. 
Proszę wielmożnego pana, tu 
są dwa bilety do Wrocławia, 
i kwit od bagażu (Gepäd- 
jchein); zapłaciłem 2 ruble 
65 kopiejek za bagaż; na- 
leży mi się więc jeszcze rubel 
i 5 kopiejek. 
Tu macie rubel 50 kopiejek i Dziękuję wielmożnemu panu; 


podajcie mi te rzeczy do możemy iść, już był drugi 
wagonu. dzwonek (man hat ſchon zum 


zweitenmal geläutet). 


Leſeſtück. 
Leszek Bialy.' 


Otoczona niewiastami? swego dworus, siedziala krölowa 
Helena, wdowa po Kazimierzu Sprawiedliwym, i wraz z 
niemi zajmowała sie! wvszywaniem® ozdobnych szat®. 
Głębokie milczenie panowało w tem gronie”; wszystkie czoła 
pochvlone®, oczy zwracają się? na igłę”. ... 


Leſchek der Weiße (Blonde). — ? von ihren Frauen umgeben. 
— ? dwór m. der Hof. — * wraz . . . zajmować sie Dë womit be- 
ſchäftigen. — 5 wyszywać ausnähen, ſticken. — * fojtbare Gewänder. 
— ” grono n. die Traube, die Geſellſchaft, der Zirkel — „in ihrer 
Mitte“. — b geſenkt. — ° zwracać się Dë wenden, richten. — 
10 igła f. die Nähnadel. 
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Wtem szybko!! otwierają sie!? drzwi!®; do izby wbie- 
galt młodzieniec: włosy jasne, modre!5 spojrzenie, twarz 
delikatna 1s biała. i 

«Skądto, mój Leszku?» zapytała z troskliwoscia!" He- 
lena, — «widzę, żeś zmęczony ln: czy wojewoda sandomier- 
skit nie był z tobą?» 

«Zaraz nadejdzie ?; pozostawiłem go na placu?, gdzie 
po dwakroć miecz mój z rąk mu szablę wytracib 22, zawołał 
wesoło królewicz Leszek. 

«To dobrze», rzekła z uśmiechem** Helena, — «czy 
tylko czasem wojewoda nie umyślnie** dozwolił* ci się 
rozbroić ?»26 

«O nie! — ale oto i on nadchodzi.»** 

W tej chwili w komnacie2 królowej ukazał sies“ 
poważny starzec, z wyrazem» dobroci na twarzy, był to 
Goworek, wojewoda sandomierski®! całą duszą przywiaza- 
ny? do młodego Leszka, który też odwdzięczał33 mu miłość 
najtkliwsza ss przyjaźnią. 

«Wstydźcie siess, panie wojewodo», rzekła do starca 
żartobliwie3* księżna, «że was starego wojownika taki mło- 
dzieniaszek, jak nasz Leszek, pokonał.»37 

«Cóż robić? miłościwa księżno»35, odpowiedział Gowo- 
rek, starość nie radość? .. ., człek choćby nie chciał, 
musi przed młodszym uchylić czola %. 

Gdy tak rozmawiano, nagle w sąsiedniej izbie zabrzę- 
czaly i ostrogiśż i wszedł dworzanin» z wiadomością o 
przybyciu wyslancöw# z Krakowa, którzy w imieniu całego 
narodu zapraszali Leszka na tron Polski. 


eilig. — 13 otwierać öffnen. — * drzwi (Pl.) die Tür. — 
14 wbiegać hineinſtürzen. — *5 modry, a, -e dunkelblau. — ** deli- 
katny, -a, -e zart. — 17 troskliwość f. die zarte Sorge. — !? ermübet. 
— is sandomierski bon Sandomir. — * nadejść ankommen. — 
21 pozostawić zurücklaſſen, plac m. der Platz. — ** szabta der Säbel, 
wytrącić heraus=, ausſchlagen. — ?° lächelnd. — ** umyślnie (Adv.) 
abſichtlich. — * dozwolić zulaffen. — "8 rozbroić entwaffnen. — 
27 nadchodzić (u.) bon nadejść. — *5 komnata f. mhd. Kemenate, 
ein Gemach. — 28 ukazać się erſcheinen. — 27 wyraz m. der Ausdruck. 
1 Der Wojewode bon Sandomir. — "7 przywiązany, -a, -€ an= 
hänglich. — * odwdzięczać się fih dankbar erweiſen. — ** tkliwy, 
a, e innig. — 3 ſich ſchämen. — ** ſcherzend. — * pokonać über: 
wóltigen. — * Ew. Liebden! — * „tarość nie radość* polniſches 
Sprichwort — das Alter (ift) keine Freude mehr. — * człek abge: 
kürzt aus człowiek = man. — uchylić czoła ſich verneigen. — *' roz- 
mawiać . .. ſich unterhalten. — zabrzęczeć erklingen, raſſeln. = 
42 ostroga f. der Sporn, die Sporen. — ** dwarzenin m. ein Hof⸗ 
beamter, Hofmann. — wiadomość die Meldung. — przybycie die 
Ankunft. — “ wysłaniec m. der Bote. 
Polniſche Konv.⸗Grammatik. 20 
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Udali sie Leszek i Helena na przyjęcie* posłów; za 
nimi poszedł Goworek, radując siete w duszy z wyboru, 
jaki nad pokrewnych książąt, jego wywyższał wychowań- 
car. Lecz posłowie kładli warunek, ażeby wojewoda 
sandomierski, któremu wielu panów było nieprzychylnych 4, 
natychmiast z Polski wydalonym5 został. 

Oburzyło sie! szlachetne serce Leszka na myśl, że 
miałby zyskać5* koronę, a stracić najlepszego przyjaciela; 
nie namyslajac się przeto, odpowiedział posłom: 

«Byłbym niewdzięcznym, gdybym usłuchał5* was. Nie 
chcę berła, jakie mi ofiarujecie; bo nad nie przyjaźń cenię I» 

Goworek nie dał mu dokończyć, a podchodząc don 
zawołał : 

«Nie czyń tego, książę! nie opuszczaj dla mnie monar- 
chji, która do ciebie prawniess należy! Mnie i w obcej 
stronie Bóg nie opuści, a i tak nie wiele już potrzebuję“. 
Jużem stary, nie długo umrę, a tym sposobem wszystko 
się skończy !» 

«O nie! mój drogi przyjacielu!» zawołal ze lzami 
Leszek, «ja na to nigdy nie zezwole!» a zwracając sie do 
posłów rzekł: 

Wy idźcie i powiedźcie tym, którzy was tutaj przysłali, 
iż przyjmuję koronę, lecz bez warunków. 

Napróżno posłowie nalegali5® na Leszka, aby zmienił59 
swoje postanowienie®, nic nie pomagało; musieli więc 
odejść i powrócić do Krakowa. Tam zaś obrano na księcia 
Władysława, dla cienkich®! nóg przezwanego®? Laskonogim. 


45 przyjęcie n. der Empfang. — *° radować się ſich freuen. — 
47 wywyższać erhöhen — vor jemand. — pokrewny blutsverwandt. 
— wychowaniec Zögling. — *° kłaść ftellen. — *° nieprzychylny, 
-a, -e ungünſtig, abgeneigt. — 59 entjernt werde. — * oburzyć się 
fi) empören. — 5? zyskać gewinnen. — 53 namyślać sie ſich befinnen. 
— przeto aljo. — Di usłuchać erhören. — "5 podchodzić hinzu⸗ 
treten. — "8 opuszczać verlaſſen. — prawnie (Adv.) rechtlich, ge- 
ſetzlich. — * potrzebować nötig haben, bedürfen. — przyjmować 
annehmen. — przysłać herſenden. — °° nalegać drängen. — °° zmienić 
ändern. — 50 postanowienie n. der Entſchluß. — » cienki, -a, -e 
dünn. — © przezwany zubenannt. — Laskonogi Stockbein. 


Sweiundvierzigſte Lektion. 
Orthographie, Silbentrennung, Interpunktion. 
$ 1. Die polniſche Orthographie wird durch zwei Re- 
geln beſtimmt, durch die phonetiſche und die etymologiſche. 
Die erſte, die Hauptregel, beſtimmt, man ſolle alle 
Wörter ſo ſchreiben, wie man ſie ausſpricht (ſprechen hört): 


Orthographie, Silbentrennung, Interpunktion. 307 


ſie wird vielfach beſchränkt durch die zweite, der zufolge 
in vielen Fällen die Etymologie (die Abſtammung des 
Wortes) gegen den Laut entſcheidet; jo z. B.: łeb der Kopf, 
lautet lep, wird aber mit b, nicht p geſchrieben, denn die 
weitere Deklination des Wortes, z. B.: Gen. łba, zeigt, 
daß b der Buchſtabe des Stammes ift. 
Ahnlich: obraz das Bild (nicht obras), denn: obrazu, obrazv; 
lawka die Bank (nicht tafka), denn: ława; 
bog Gott (nicht buk), denn: boga, bogu u. dgl. 
Es iſt daher nicht möglich, feſte und für alle Fälle 
gültige Regeln aufzuſtellen, — man muß die polniſche 
Orthographie durch Übung erlernen. Trotzdem ſind 
einige Bemerkungen von Nutzen. 


§ 2. Es gab früher drei umgelautete Vokale (vgl. 
Lautlehre): á, é und ó; von dieſen iſt der erſte, á, ſchon 
längſt in der Schrift außer Gebrauch, da er auch im Munde 
der Gebildeten nicht mehr vorkommt; das é it auch im 
Verſchwinden begriffen, ſowohl in der Schrift wie in der 
Umgangsſprache, obwohl es von Grammatikern noch gerne 
erhalten werden möchte. Hie und da hört man noch: olej 
(Ol), in der Ausſprache faſt: olij; zlodziéj = złodzij, 
ser (Käſe), faſt = syr; mléko = mliko u. dgl. 


§ 3. Am meiſten iſt erhalten das zu ó getrübte o 
(umgelautete ó), welches wie u lautet. Dasſelbe müßte 
alſo ſtets da geſchrieben und geſprochen werden, wo ein 
o einer offenen Stammſilbe zu einer geſchloſſenen Silbe 
wird; z. B.: so-li — sól das Salz; mo-wa die Sprache, 


mów-ić; aber stró-ża — stróż der Wächter; no-ga der 
Fuß, — nóg, II. Pl.; mro-zić eiskalt machen, — mróz 
der Froſt; mo-jego — mój; stotu — stół uſw. 


Anmerkung 1. Es iſt aber erwähnenswert, daß, ähnlich 
wie ſich das A am längſten im Weſten Polens erhalten hat, jo 
auch das ó von Weſten nach Often zu oder in umgekehrter Rih- 
tung abnimmt. Während man z. B. im Poſenſchen hört: aktór 
(wie aktur) der Schauspieler; doktór (= doktur), was für ein 
Warſchauer Ohr ſchrecklich klingt, ſpricht man in den öſtlichen 
Gegenden Polens (Litauens ujw.): mowić, przyjaciot (ſtatt 
przyjaciół) oder gar: rozbior ftatt rozbiór u. dgl. 

Anmerkung 2. Die Schreibung und Ausſprache der 
übrigen Vokale, namentlich die Endungen ym, em, a und e, 
ergibt ſich aus der Formenlehre der Grammatik. 


20% 
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8 4. Über die Schreibung des aus 2 entſtandenen 
S-Lautes gilt nach den neueſten Beſtimmungen der Kra— 
kauer Akademie der Wiſſenſchaften folgendes: 

1. 2 als Präpoſition und getrennt geſchrieben, wird 
immer durch z bezeichnet, aljo auch vor harten Konjo- 
nanten, wo es wie deutſches ß klingt; z. B.: 

z toba, 2 tego, 2 piasku. 

2. Wenn jedoch 2 (und ebenſo wz, wez) mit dem fol- 
genden Worte in der Schreibung vereint wird, wird es 
vor harten Konſonanten zu s verwandelt; alſo: 
stąd von hier wspak rückwärts 
skad von wo wesprzeć unterſtützen. 


Di 


3. Die Wörter, in denen ski, sko, skość, stwo En⸗ 
dungen find, werden mit s gejdhrieben; wo aber nur ki, 
ko, kość, ka Endungen find, das vorhergehende 2 aber 
zum Stamm gehört, wird es meiſt beibehalten; alfo z. B.: 
boski göttlich dagegen mit z oder s: 
praski Prager waz-ki ſchmal, waski 
francuski franzöſiſch bliz-ki nahe, bliski 

zwycięstwo Sieg francuz-ka Franzöſin 

papieski päpſtlich wiaz-ka Bündel. 

4. Im Infinitiv, wo z zum Stamm gehört, jchreibt 
man 26, aljo: znaleźć finden, wieźć (wioze) fahren, 
gryźć (gryzę) beißen; ebenfo znalazca Finder, zwycięzca 
Sieger u. a.; wenn aber im Stamme fein iſt, wird SC 
im Inf. geſchrieben, alſo wieść (wiode) führen, nieść 
(niose) tragen uſw. 


$ 5. Dz wird geſchrieben, obwohl wie c ausgeſprochen, 
in den Wörtern, wo d im Stamme iſt; alſo: 

ludzki menſchlich 

dowödztwo Oberbefehl 

przechadzka Spaziergang. 

Dagegen wird c ott dz geſchrieben, wo g im 
Stamme iſt; alſo: 
biec (biegać) laufen strzec (strzegę) hüten 
móc (mogę) fónnen strzyc (strzygę) ſcheren 
przysiąc (przysięgać) ſchwören uſw. 


$6. Ob h oder ch zu ſchreiben ift, entſcheidet nur 
die Etymologie, und da dieſe nur auf Grund der Kenntnis 
des Altpolniſchen, des Altflawiſchen reſp. der anderen 


Orthographie, Silbentrennung, Interpunktion. 309 


ſlawiſchen Sprachen zu erlangen ift, jo muß ſich der 
Lernende die Rechtſchreibung durch Übung aneignen. Als 
Regel kann gelten, daß mit h diejenigen Wörter ge- 
ſchrieben werden, welche fremden Urſprungs ſind und in 
der fremden Sprache entweder mit g oder mit h ge- 
ſchrieben werden. Die am häufigſten mit einem einfachen 


h geſchriebenen Wörter ſind folgende: 


błahy, a, -e eitel, nichtsſagend 

bohater m. der Held 

buhaj m. der Stier, Bullen 

czyhać II. lauern 

druh m. der Namensbruder, der 
Buſenfreund 

haft m. die Stickerei 

hajduk m. der Heiduck, der Be⸗ 
diente in Heiduckenkleidung 

hajdamak m. ein Räuber 

hak m. der Hafen 

hałastra f. das Gejindel 

hałas m. der Lärm 

hamować III. hemmen 

hamulec m. der Hemmſchuh, Die 
Bremie 

hańba f. die Schande 

haracz m. der Tribut 

harap m die Hetzjagd 

hare m. ein Strauß, Kampf, 
das Scharmützel 

hardy, -a, -e trotzig. ſtolz 

harmider m. der Lärm 

hart m. die Härte 

hasać II. hüpfen, ſpringen 

hasło n. die Loſung 

heban m. das Ebenholz 

hej he! 

herb m. das Wappen 

herszt m. der Rädelsführer 

hetman m. der Feldherr, Feld- 
hauptmann 


hodować III. züchten, ziehen 

hojny, -a. -e freigebig 

holować III. bugſieren 

hold m. die Huldigung 

hołota f. das Geſindel 

holysz m. ein armer Schlucker 

horda f. die Horde 

horyzont m. der Horizont 

hrabia m. der Graf 

hreezka f. der Buchweizen 

hufiec m. die Schar, eine An⸗ 
zahl Rotten 

huk m. der Knall 

hula& II. ſchwelgen, luſtig leben 

hultaj m. der Halunke 

hurmem (Adv.) haufenweiſe 

hurtem (Adv.) in Bauſch und 
Bogen 

husarz m. der Huſar 

hycel m. der Schinder 

kurhan m. der Grabhügel 

mahoń f. das Mahagoni 

ohyda f. der Abſcheu, die 
Schande 

pohaniec m. der Heide 

poroh m. die Stromſchnelle 

puhacz m. der Uhu 

puhar m. der Becher 

wahać się II. ſchwanken 

wahadło n. das Pendel. 


2 5 


7. Der Unterſchied in der Ausſprache von rz und 
rż iſt ſcheinbar ſehr unweſentlich, er muß aber doch beob- 
achtet werden; rz ift durch Erweichung von r entjtanden, 
rż dagegen ift ein erweichtes rg oder rz (getrennt r-z, nicht 
17); z. B.: pokora w pokorze in Demut; góra — na 


górze auf bem Berge; dagegen: oberża, vom franzö— 
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ſiſchen auberge (eigentlich indirekt von Herberge, italienijch 
alhergo); skarżyć von skarga die Klage; drżeć zittern 

denn: drgać zucken. 

§ 8. Bereits in der Lautlehre wurde geſagt, daß man 
die weichen Lippenlaute im Auslaut nicht mehr durch das 
Zeichen der Erweichung bezeichnet, da ſie auch ſelten weich 
ausgeſprochen werden. 

X lautet wie ks, wird aber nur felten und nur in 
Fremdwörtern gebraucht. 


S 9. Die Fremdwörter im allgemeinen, ſpeziell die 
Eigennamen, erhalten häufig eine poloniſierte (den pol— 
niſchen Lautgeſetzen angepaßte) Form; man ſchreibt daher: 
Sofokles, Alcybiades, Edyp, Eschil, Cezar, Taeyt, 
Grecja, Szekspir, Wolter, Rasyn, Paryż, Loara, Men, 
Ren, Poczdam, Elba, Tamiza, Adyga u. dgl. Doch fängt 
man jetzt an, davon abzugehen und die Namen, namentlich 
die fremden Familiennamen, in ihrer eigenen Schreibart 
zu gebrauchen; z. B.: Goethe (nicht mehr Gete), Schiller 
(nicht mehr Szyler), Rousseau (nicht mehr Ruso), und 
auch Voltaire und Shakespeare. 

Anmerkung. Der fremde Laut qu wird im Polniſchen 


zu kw, nur in Eigennamen wird er beibehalten; z. B.: 
kwadrat, Quintus. 


Die Laute ge, gi werden im Polniſchen häufig in gie, 
je, 1 verwandelt, man jchreibt alfo häufig: gieogralja oder 
jeografja, gieneral, jeneral; doch pflegt man in der neueſten 
Zeit davon abzukommen und ſchreibt: geografja, general. 
Die Doppellaute mm, nn, ff ujw. werden durch einen 
Konſonanten wiedergegeben: gramatyka, kolegium, afekt. 

Die fremden Endungen -tia, tio, ius, sio, la, 
-Slus, ius, -gia, -chia, -ssio, -ssia werden zu: ja, ja, 
-cjusz, -Sja, zja, zjusz, -gja, -dja; z. B.: kolacja, 
racja, Horacjusz, Teodozja, teologja, tragedja u. dgl. 

Der aus dem Griechijchen kommende Laut sch wird 
nicht wie das deutſche ſch geleſen, ſondern getrennt s-ch 
(wie die Weſtfalen es ausſprechen); alfo: s-chizma — 
nicht szyzma. 

In den urſprünglich lateiniſchen Wörtern, wie: kon- 
sul, uniwersytet, konsens, konsolacja, darf das s nicht 


weich wie im Deutſchen, ſondern muß ſcharf geleſen werden. 
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$ 10. Mit großen Anfangsbuchſtaben ſchreibt man 
nur die Eigennamen, zu denen auch Benennungen von ganzen 
Völkern und Ländernamen zu rechnen find, ferner in Briefen 
ſolche Worte, in denen eine Achtungsbezeugung liegt, alſo 
Titel, Anreden uſw. Völkernamen werden aber klein ge- 
ſchrieben, alſo polak, francuz uſw. 


$ 11. Was die Trennung der Wörter am Ende einer 
Zeile betrifft, ſo iſt dafür die Sprache maßgebend. Man 
trennt aber die Silben beim Sprechen gewöhnlich ſo von— 
einander, daß die Silbe e offen bleibt, wenn nicht etwa 
das Wort durch feine Bildung (Ableitung, Zuſammen— 
jegung) eine andere Trennung erfordert; z. B.: ko-me-dyj- 
ka, ro-ze-drzeć (beſſer nur: roze-drzeć), dum- my, o-grom- 
ny, gwiaz-da, przy-lgnąć, ul-żyć, klam-ca, klam-li-wy, 
mat-ka, is-kra, czasz-ka, ząb-ki, pred-ki, groz-ba. 

Anmerkung. Es gilt alfo als Regel, daß eine Stonjo= 
nantenkombination, die nicht den Anlaut irgendeines Wortes 
bildet, auch bei der Trennung nicht den Anlaut einer Silbe 
bilden darf; z. B.: bka, dki u. dgl. 


$ 12. Die Interpunktion iſt im allgemeinen dieſelbe 
wie im Deutjchen, nur pflegt man im Polniſchen die (ber= 
kürzten) Partizipialſätze ſtets durch ein Komma zu ſcheiden; 
z. B.: mając pieniądze, nie potrzebowałbym tak ciężko 
pracować; oder: odebrawszy pieniądze, kupiłem sobie 
konia. 


Wörter. 


zwycięsko (Adv.) ſiegreich 


ſich flüchten 
pojść naprzeciw entgegengehen 


der Aufſtand 


schronić się 
powstanie 


przygotować vorbereiten (ezemu) 
wybuch der Ausbruch ścigać verfolgen 
nastąpić erfolgen zranienie die Verwundung 
dyktator der Diktator wzięcie do nie- die Gefangen- 
uzbroić bewaffnen woli nahme 
zniesienie die Aufhebung wyruszyć ziehen 
poddaństwo die Leibeigen⸗ poddać übergeben 
ſchaft zajscie der Vorgang 
wiadomość die Nachricht wiezien der Gefangene 
pospieszyć sie ſich beeilen załoga bie Bejagung 
przytłumić unterdrücken zrzec sie ko- abdanken 
złączyć się ſich verbinden rony 
wybuchnąć ausbrechen porozumieć sie ſich verſtändigen 


zaprzestać 
(czego) 


etwas aufgeben 


wyzdrowieć 


gefunden. 
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Aufgabe 88. 


Die Häupter (główni przywódcy) der nationalen Partei, 
Kosciuſzko, Kollontaj, Ignaz Potocki und andere hatten fih nach 
Dresden geflüchtet und bereiteten hier einen Aufſtand vor. Der 
Ausbruch erfolgte in Krakau, wo am 24. März 1794 Kosciuſzko 
als Diktator erſchien, als ſolcher die Regierung übernahm (objal) 
und das Volk bewaffnete, dem die Aufhebung der Leibeigenſchaft 
(poddanstwo) verſprochen wurde. Mit einer in der Eile aus 
Landleuten gebildeten und nur kleinen Zahl von regulären 
Truppen gelang es Kosciuſzko, bei Raclawice über die Ruſſen 
einen Sieg zu erringen und Warſchau und Wilna von ihnen 
zu befreien. 

Als die Höfe von Berlin und St. Petersburg die Nachricht 
von dem Aufſtand des polniſchen Volkes erhielten, beeilten ſie ſich, 
gemeinſam denſelben zu unterdrücken. Der König von Preußen 
belagerte perſönlich an der Spitze eines Heeres von 50000 Mann 
Warſchau, und mit ihm verband ſich der ruſſiſche General Ferſen 
mit 10000 Mann. Durch den in den zu Preußen gehörenden 
polniſchen Provinzen ausgebrochenen Aufſtand war der König 
von Preußen gezwungen, die Belagerung Warſchaus aufzugeben 
und in ſeine Länder zurückzukehren. Ferſen aber ging dem aus 
der Türkei ſiegreich heimkehrenden (powracać) Suworow ent- 
gegen. Um dieſe Vereinigung (połączenie) zu verhindern 
(przeszkodzić czemu), verfolgte Kogciująfo den Ferſen. Es kam 
zur Schlacht bei Maziejowize, in welcher durch die rechtzeitige 
(na czas) Ankunft Suworows und die Verwundung und Ge— 
fangennahme Kosciuſzkos die Polen eine vollſtändige Niederlage 
erlitten (ponieśli). Die Ruſſen zogen vor Warſchau. Die Vor 
ſtadt Praga leiſtete (sławić) einen verzweifelten (rozpaczliwy) 
Widerſtand, wurde aber im Sturm genommen, worauf auf 
Befehl Suworows die Einwohner mit grauſamem Mord und 
Brand (mordem i pożogą) beſtraft wurden. 

Der König, der während dieſer Vorgänge fait wie ein Gee 
fangener in Warſchau gehalten wurde, übergab jetzt die Stadt den 
Ruſſen. Eine ruſſiſche Beſatzung nahm Beſitz davon, der König 
aber erhielt den Befehl, ſich nach Grodno zu begeben; dort mußte 
er abdanken. 

Die Mächte aber verſtändigten ſich über (co do) eine dritte, 
völlige Teilung Polens, den 24. Oktober 1795. Preußen erhielt 
Podlachien (Podlasie) und Maſovien mit Warſchau, Ofterreich 
Kleinpolen mit Krakau, Rußland Litauen. 

So endete (taki jest koniec) das einſt (ongi) jo mächtige 
polniſche Reich (Gen.), das Reich der Piaſten und der Jagiellonen. 
Es iſt zu Fall gekommen (upadło) durch eigene Schuld, durch den 
Unverſtand des Adels, aber auch durch die Schuld der Nach— 
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barn, die es nicht żulajjen (dopuścić) wollten, daß Polen ge- 
ſunde und wieder mächtig werde. 


Sprechübung. 


Im Abteil w wagonie, w przedziale wagonu.) 


Czy wolno się zapytać, dokąd 
pan jedzie ? 

A, i ja także 
szawy. 

Po raz pierwszy rzeczywiście; 
a pan już zna Warszawę? 
A, to może zechce mi pan 
poradzić, w którym hotelu 

mam stanąć. 


jadę do War- 


Czy daleko od dworca? 


Czy stoją na dworcu powozy 
hotelowe ? 

A może mnie pan objasni, 
czy na granicy nie będę miał 
ambarasu (Umſtände)? 


Owszem, ale boję się rewizji 
bagażu (Gepäckreviſion) na ko- 
morze (Zollkammer). 

Nie, ale mam dość 
garderobe. 


pudelko 
butelke 


tylko 
cygar i 


Nie, mam 
(Schachtel) 

koniaku. 

A czy urzednicy nie szykanuja 
(ſchikanieren)? 


Mam. 
A to dlaczego? 


znaczną 


Jadę do Warszawy. 


Czy pan po raz pierwszy je 
dzie do Warszawy. 
Jestem z Warszawy. 


Największy hotel jest Europejski ; 
ale najprzedniejszy (vornehmite) 
może Brühlowski lub Bri- 
stol. Bardzo dobry jest też 
hotel Wiktorja z usługa nie- 
miecką. Wielkie i dobre ho- 
tele są nadto: Saski, Polski, 
Niemiecki. Ja sam staję (ab- 
ſteigen) zwykle w Saskim. 

O dość daleko, w środku mia- 
sta, przy Krakowskiem Przed- 
mieściu. 

Owszem, sboją. 


Czy ma pan paszport (Paß) 
w porządku, zawizowany przez 
konsulat (mit dem Konſulats⸗ 
viſum verſehen)? 

czy pan wiezie jakie to- 
wary, które podlegaja ocleniu 
(der Steuer unterworfen find)? 
to nie! urzednicy poznaja, 
czy to do własnego użytku. 
Ale cygar i spirytuozów pan 
nie wiezie? 

To także nic, tylko pan musi 
to zadeklarować (angeben). 


Boże zachowaj (Gott bewahre); 
rosyjscy urzędnicy tego mie 
robią, jeżeli nie podejrzewają 
kontrabandy. Ale czy pan 
nie ma książek? 

A te panu zabiorą. 

Bo prześlą (ſchicken) je do cen- 
zury (Zenſur) do Warszawy; 
tam je pan będzie mógł ode- 
brać (abholen), jeżeli nie są 
zakazane (verboten). 


Lektion 42. 


Leſeſtück. 
Karol! Chodkiewicz. 

Uroczystym był dzień dla uczniów wileńskiego kole- 
gium®, w którym król Stefan Batory, znakomity wojownik 
i polityk, troskliwy o oświecenie podległego ludu3, oso- 
biście, w towarzystwie hetmana Jana Zamojskiego i innych 
znakomitych panów, przybywał w mury szkolne, ażeby 
zwiedzić je i obecnością* swą do nauk i pilności zachę- 
cić młodzież. 

Z dobrocią nieraz odzywając się do powstałych? na 
jego przybycie młodzieńców, spoglądałs Batory na te nič- 
dorosłe» szczepy, na których przyszłe państwa spoczy- 
wały!! nadzieje. Przypatrując siete tym twarzom świeżym 
i wesołością tehn: cym 3, król z rysów i z blasku spojrzenia, 
starał się odgadnąć 4 przyszłość niejednego z tych na pół 
jeszcze (dzieci. 

W ten sposób przechodząc, zatrzymał się** Stefan 
przed młodzieńcem, którego otwarte oblicze i wysokie czoło 
wykazywały wielki, przedsiębiorczy!* umysł, a żywe prze- 
nikliwe spojrzenie zdawało się tchnąć genjuszem *. Chwilę 
z zajęciem” spoglądał nań król, potem z ojcow ską poufało- 
ścią opierając? rękę na jego ramieniu, rzekł: 

«Jak się nazywasz, chłopcze ?» 

«Karol Chodkiewicz», odpowiedział niezmieszany e! 
młodzian. 

«Podobales sie ?2 nam», rzekł dalej Batory, «ucz sie, 
bądź pilnym, a zrobimy cię człowiekiem ®. 

Uradowany 29 łaskawością** monarchy Chodkiewicz, nie 
umiał słowa odpowiedzieć, podaną mu przez króla rękę 
przycisnął do ust? i z żywem uczuciem po kilkakroć ją 
ucalowal. 

Im Poſenſchen Karöl. — ° das Wilnaer Kollegium — das 
franz. college das Gymnafium. — das untergebene Volk, die Unter⸗ 
tanen. — * obecność f. die Gegenwart. — * zachęcić anregen. — 
ê odzywać sie das Wort ergreifen, ſprechen. — die J., welche bei 
feiner Ankunft ſich (von den Sitzen) erhoben hatten. — * spoglądać 
hinblicken. — ° niedorosty, -a, e unerwachſen, minderjährig. — 
10 szczep m. der Stamm. — 13 spoczywać beruhen. — ** betrachten. 
— von Fröhlichkeit, Frohſinn beſeelt (tchnąć bejeelen). — . od- 
gadnąć erraten. — *5 przechodzić vorbeigehen. — TI zatrzymać sie 
ſtehen bleiben. — 1" przedsiębiorczy, -a, -e unternehmend. — 17 ge- 
njusz m. das Genie. — "° zajęcie n. das Intereſſe. — "7 poufałość 
f. die Zutraulichkeit. — opierać ftüßen. — * niezmieszany, a, e 
unverwirrt, nicht verlegen. — "7 podobać sie gefallen. — ** anet- 
dotiſch wird mitgeteilt, der König habe in dem damals gebräuchlichen 
„Küchenlatein“ gejagt: „disce, puer, latine, faciam te mości panie*. 
— % erfreut. — % łaskawość f. die Güte, das Wohlwollen. — 
20 przycisnąć drücken. — usta (Pl.) die Lippen. 
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«Bądź zdrów», dadał oddalając się? król, — «a pamie- 
taj o radzie naszej |» 

Kiedy zaś o tyle odsunął się?5 od Chodkiewicza, iż go 
usłyszeć nie mógł, raz jeszcze zwracając się ku niemu, 
rzekł do Zamojskiego: 

«Zobaczysz, hetmanie, że ten chłopiec będzie kiedyś 
znakomitym mężem i wielkim rycerzem.» 

Spełniły sie ? wieszcze30 słowa Stefana Batorego. Karol 
Chodkiewicz, po opuszczeniu»! kolegium, odznaczając sie’? 
bystrością umysłu? i odważnem sercem, przebiegł w ciągu 
lat kilkunastu niższe stopnie wojskowe i nakoniec żmudzkim 
starostą** mianowany został. W. roku 1604 mianowany 
hetmanem litewskim, w tymże roku Karola, króla szwec- 
kiego, pokonał i odzyskał» z rąk jego miasto Dorpat. 
Kiedy zaś wkrótce potem Szwedzi oblegali Rygę, wtedy 
Chodkiewicz, tylko z 4000 rycerstwa spiesząc na odsiecz 
miastu, pod Kircholmem nad Dźwiną** spotykass Karola, 
który w 18000 zaszedł mu drogę** i bitwę rozpoczął. 

Nie uląkł sie 4 liczniejszego nieprzyjaciela Chodkiewicz 
i tak dzielnie ze Szwedem się spotkał, iż 9000 nieprzyjaciela, 
pomiędzy nimi wielu oficerów na placu położył*!, resztę zaś 
wraz z Karolem mocno ranionym zmusił do ucieczki 4s. 


27 dodać hinzufügen; oddalać się fih entfernen. — s odsunąć 
się wegrücken, ſich entfernen. — °° spełnić się in Erfüllung gehen. 
— °? wieszezy, -a, -e prophetiſch. — *! opuszczenie n. das Merlafjen. 
— 32 odznaczać się ſich auszeichnen. — °° bystrość umysłu die 
Geiſtesſchärfe, odwaźne serce Mut. — ** Staroft (von Samogitien). 
— 28 pokanać ſchlagen. — 28 odzyskać zurückerlangen. — 27 Dwina, 
Düna. — * spotykać treffen, begegnen; spotkać się z kim mit jemand 
zuſammenkommen, kämpfen. — ** zajść drogę komu jemand in den 
Weg kommen, entgegentreten; rozpocząć beginnen. — * uląc się er⸗ 
ſchrecken vor. — *! położyć niederſtrecken. — * ucieczka die Flucht; 
raniony verwundet. 


— — 
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Anhang. 


I. Sprichwörter. 
(Przyslowia.) 


Bez ochoty!, nie spore? roboty. j 
(Ohne rechte Luft wird die Arbeit nicht gedeihen.) 
A Bez pracy niema kołaczy. 
(Ohne Arbeit wird es kein Brot geben.) 
„Wer nicht arbeitet, ſoll auch nicht eſſen.“ 
Auch: „Ohne Fleiß kein Preis.“ 
A. Brzuch tłusty łeb ma pusty. 
(Ein fetter Wanft, ein leerer Kopf.) 
«Pinguis venter non studet libenter.» 
4. Boli gardło śpiewać darmo. 

(Es tut der Hals weh, umſonſt zu ſingen.) 

„Umſonſt iſt nur der Tod.“ 

5. Blizsza koszula ciała niżeli suknia. 

„Das Hemd iſt mir näher als der Rock.“ 

La chemise est plus proche que le pourpoint 

Tunica pallio propior est. 

Bóg nie opuściś, kto się nań spuscis. 

„Wer Gott vertraut, hat wohlgebaut.“ 

| Chcącemu nie trudnego. 

| (Dem Wollenden iſt nichts ſchwer.) 

| „Der Menſch kann, was er will.“ 

8. Co się prędko wznieci, nie długo się świeci. 
(Was ſchnell auflodert, leuchtet nicht lange.) 
„Strohfeuer verbrennt ſchnell.“ 

9. Choć ubogo, ale chedogo. 

Wenn auch arm, aber reinlich. 

10. Chleb z sola, ale 2 dobra wola. 

Brot mit Salz, aber mit gutem Willen. 


s 


=] 


w 


1 ochota f. Luft. — ? spory bedeutend. — * cialo n. der 
Körper. — * opuścić verlaſſen. — ° spuścić się na kogo ſich auf | 
jemand verlaſſen. * 
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Denſelben Sinn enthält: i 
11. Czem chata bogata, tem rada. ; 
Was die Hütte enthält, das bietet fie gerne. 
fe Cicha woda brzegi rwie!. 
(Stilles Waſſer unterwühlt die Ufer). 
„Stille Waſſer ſind tief (oder unergründlich).“ 
En eau endormie, nul ne se fie. 
Altissima quaeque flumina minimo labuntur sono. 
13. Chodzi jak owieczka, a tryka? (bodzie) jak baran. 
| (Geht wie ein Schäflein herum und ſtößt wie ein Bock.) 
| „Wolf im Schafspelze.“ 
14. Co glowa, to rozum. 
„Viele Köpfe, viel Sinne.“ 5 | 
Quot capita, tot sententiae (sensus). | 
A. Co ma wisieć, nie utonie. | 
| 
d 
| 


x 


„Was hängen ſoll, erſäuft nicht.“ d * 
j Qui est destiné à être pendu, n'est jamais noyé. 
Quod corvis natum est, non submergitur aquis. 
/16. Co się zwlecze®, nie uciecze*. 
„Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben.“ 
17. Co za wiele, to niezdrowo. 
„Allzuviel iſt ungeſund.“ 
Omne nimium nocet. 

7 18. Czego oko nie widzi, tego sercu nie żał. 4 
(Was das Auge nicht fieht, tut dem Herzen nicht weh.) 
„Was ich nicht weiß, macht mich nicht heiß.“ 

19. Czem skorupka za młodu nasiąkła, tem na starość 

trąci *. t 
(Womit fich eine Schale in der Jugend volltrinkt, danach ` 

riecht ſie im Alter.) 
„Jung gewohnt, alt getan.“ 
Consuetudo est altera natura. T 

20. Czapka na złodzieju gore”. 

(Dem Diebe brennt die Mütze auf dem Kopfe.) 


x 21. 'Człowiek* strzela, Pan Bóg kulę nosi. L 
(Der Menſch ſchießt, Gott trägt (leitet! die Kugel.) 
f „Der Menſch denkt, Gott lenkt.“ M 
Homo proponit, Deus disponit. H 
22. iDarowanemu koniowi nie zaglądaj w zęby”. 

„Einem geſchenkten Gaul ſieht man nicht ins Maul.“ | 
Donato non sunt ora inspicienda caballo. d 
1 rwać reißen. — ° trykać, bość mit den Hörnern ſtoßen. — ii 
* zwlekać aufſchieben, zurück.. — * uciec entfliehen, entgehen. d 

5 skorupka eigentlich: die Scherbe. — „ trącać, -ić czem nach etwas 
riechen. — wörtlich: auf dem Diebe. — 8 gewöhnlich: chłop. — hi 


Ą ® polniſch: in die Zähne. 
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Do czasu dzban wodę nosi. 
(Nur eine Zeitlang trägt der Krug das Waſſer.) 
„Der Krug geht fo lange zum Waſſer, bis er bricht.“ — 
Tant va la cruche à l'eau qu'à la fin elle se casse. 
. Gość i ryba trzeciego dnia cuchną!. 
(Der Gaſt und der Fiſch riechen am dritten Tage übel.) 
„Wer etwas will gelten, der komme ſelten.“ 
Chose rarement vue est plus chere tenue. 
Cosa rara, cosa cara (ital.). 
. Głodnemu chleb namysli. 
(Der Hungrige denkt ans Brot.) 
Głupi, kiedy milczy, za mądrego ujdzie*. 
„Solange ein Narr ſchweigt, wird er für weiſe gehalten.“ 
Si tacuisses, philosophus mansisses. 
. Ja o Pawle, a on o Gawle3. 
Etwa: ich ſpreche von Paul und er bon Saul — d. h. wir 
verſtehen einander nicht. 
8. Jak cie widza, tak cie pisza. 
(Wie man dich ſieht, ſo ſchreibt, d. i. beurteilt man dich.) 
„Kleider machen Leute.“ 
9. Jak sobie pościelesz, tak się wyśpisz4. 
„Wie man ſich bettet, jo ſchläft man.“ 
Comme on fait son lit, on se couche. 
Jaka praca, taka placa. 
„Wie die Arbeit, jo der Lohn.“ 
Par premium labori. 
. Jaki krój, taki strój. 
(Wie der Schnitt, jo der Schmuck.) 
. Jaki pan, taki kram. 
(Wie der Herr, ſo der Handel.) 
„Wie der Herr, ſo der Knecht.“ 
„Wie der Hirte, ſo die Herde.“ 
Qualis rex, talis grex. 
3. Jakie drzewo, taki owoc. 
(Wie der Baum, ſo die Frucht.) 
„Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.“ 
Non procul a proprio stipite poma cadunt. 
. Jest to cnota nad cnotami, trzymać język za zębami. 
(Es iſt das die Tugend aller Tugenden, die Zunge hinter 
den Zähnen zu halten.) 
„Schweigen und denken kann niemand kränken.“ 
„Reden iſt Silber, Schweigen iſt Gold.“ 


* 


1 cuchnąć muffig werden. — ? ujść (unreg.) entgehen, gelten. 
— Gawel = Saul. — * im Poln. Futurum. 


nn 
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35. I w Paryżu nie robią z ówsa ryżu. 

(Auch in Paris wird aus Hafer kein Reis gemacht.) 

„Eine Gans flog über den Rhein, eine Gans kam wieder 
heim.“ 

„Ein Eſel bleibt ein Eſel, und ging' er auch nach Rom.“ 

Coelum, non animum mutant, qui trans mare currunt. 

Fou va a Rome, fou en revient. 

In quo nascetur asinus corio, morietur. 

36. Im dalej w las, tem wiecej drzew. 

(Qe tiefer in den Wald, defto mehr Bäume, oder defto dichter 
| wird er.) d 

37. Kazdy poczatek trudny. N 
„Aller Anfang iſt ſchwer.“ 

Omne initium difficile. 

38. Każda pliszka! swój ogon chwali. ( 
(Jede Bachſtelze lobt ihren Schwanz.) / 
„Jedem Narren gefällt feine Kappe.“ í 
A tout oiseau son nid est beau. 

39. Każdy pies na swoich śmieciach? hardy“. 

„In feinem Haus ift jeder König.“ 
„Jeder Hahn ift König auf feinem Miſt.“ 
Charbonnier est maître chez soi. 
Domi suae quilibet rex. 
Ab. Co kraj, to obyczaj. 
(Ein jedes Land hat ſeine Sitten.) 
„Ländlich, ſittlich“ oder beſſer: „Landesbrauch ift Landes- 
recht.“ 
Proprius cuique genti mos. 
41. Kiedy wejdziesz między wrony, trzeba krakać jak i 
ony. 4 
(Wenn du unter bie Krähen kommſt, mußt du ſchreien. 
[krächzen] wie diefe.) 
„Man muß mit den Wölfen heulen.“ 
Il kaut vivre à Rome selon les coutumes romaines. 
42. Kiedy trwoga, to do Boga. 
(In der Angſt denkt man an Gott.) 
Denſelben Sinn hat: „Not lehrt beten.“ 
43. Kiedy bieda, to do zyda. 
(In der Not wendet man ſich an den Juden.) 
ka. Klin klinem wybić. 
„Ein Keil treibt den andern.“ i 
(Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil.) Y 
Cuneus cuneum trudit. 
(Ungefähr auch: Similia similibus.) D 


oder auch: liszka Fuchs (Füchſin). — * śmieci (PL) der 
Kehricht. — hardy trotzig, keck. — “ Alte Form für one. 
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| 45. Kto rano wstaje, temu Pan Bög daje. 
| (Den Frühaufſtehenden beſchenkt Gott.) 
„Morgenſtunde hat Gold im Munde.“ 

d Aurora musis amica. 

46. Kto pod kim dołki kopie, sam w nie wpada. 

„Wer andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein.“ 
Incidet in foveam, qui primus fecerat illam. 

47. Kocioł garnkowi przymawia, a oba smola. 

JĄ (Es ftichelt der Keſſel den Topf, und beide ſchmieren.) 

$ (Wie der Topf, jo der Dedel.) 

d „Ein Eſel ſchimpft den anderen Langohr.“ 

| Dignum patella opeřculum. 

| 48. Kogo Bóg chce skarać, temu wprzód rozum odejmie. 

| (Wen Gott züchtigen will, dem nimmt er den Verſtand.) 

| „Wen Gott ſtrafen will, dem macht er die Augen zu.“ 

Quem deus perdere vult, eum dementat. 

D 49. Kruk krukowi oka nie wykole. 

„Eine Krähe hackt der anderen die Augen nicht aus.“ 

Corvus corvi oculum non eruii. 

H: 50. Kto sie raz sparzy na goracem, ten na zimne dmucha. 
(Wer fih am Heißen verbrannt hat, der bläſt aufs Kalte.) 
„Gebranntes Kind ſcheut das Feuer.“ 

51. Daj kurze grzędę!, a powie, jeszcze wyżej będę. 
(Wenn man der Henne eine Stange gibt, jo jagt fie, ich 

werde höher ſteigen.) 

„Wem man eine Hand gewährt, der nimmt eine Ellelang.“ 

) Cum servo nequam palmus datur, accipit ulnam. 

18 52.. Lepsza cnota w błocie, niż niecnota w złocie. 

M (Beſſer Tugend in Schmutz, als Laſter [Untugend] in Gold.) 

H 53. Lepszy rydz, niż nic. 

(Ein Reitzker ift beffer als nichts.) 

JĄ „Etwas iſt beſſer als nichts.“ 

M Mieux vaut peu que rien. 

| „Beſſer ein kleiner Tiſch als keiner.“ 

A 54. Lepszy jeden wróbel w ręku, niż dziesięć na dachu. 

BR (Mehr gilt ein Sperling in der Hand als ihrer zehn auf 

N dem Dache.) 

„Beſſer heut ein Ei als morgen ihrer drei.“ 

| 

| 


„Eins haben ift beffer als zwei kriegen. e 

Un œuf aujourd'hui vaut mieux qu'un poulet demain. 
d Mieux vaut aller à petit pain que rester sans pain. 

5. Łaska pańska na pstrym koniu jeździ, 

H Gerrengunſt reitet auf einem Schecken [it nicht beſtändigl.) 


St 
Le 


IN 1 grzęda, -y f. die Hühnerſtange (im Hühnerſtalle). — Auch in 
d 1. = pozwól (gewähre) kurze grzędy, ona pójdzie wszedy 
überall) 


56 


62. 


5. Nie taki djabeł czarny, jak go malują. 
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Mam sie jak groch przy drodze. 

(Ich befinde mich wie ein Erbſenfeld am Wege.) 
Ma sie jak paczek w maśle. 

(Er befindet ſich wie ein Pfannkuchen in Butter.) 


. Madrej głowie dość dwie stowie!, 
* 5 


(Einem klugen Kopfe genügen zwei Worte.) 

Madry glupiemu ustepuje. 

„Der Klügere gibt nach.“ 

Madry Polak po szkodzie. 

(Der Pole iſt klug — nach dem Schaden.) 

„Durch Schaden wird man klug.“ 

Quae nocent, docent. 

Nie wszystko złoto, co się świeci. 

„Es iſt nicht alles Gold, was glänzt.“ 

Nie od razu Kraków zbudowany. 

„Rom iſt nicht an einem Tage gebaut worden.“ 

Alta die solo non est extructa Corinthus. 

Niema róży bez kolców. 

„Keine Roſe ohne Dornen.“ 

Point de roses sans &pines. 

Nie möw hop! az przeskoczysz. 

(Rufe nicht: hopp! bis du hinübergeſprungen biſt.) 

„Man ſoll des Bären Fell nicht eher verkaufen, als man 
ihn hat.“ 

Il ne faut pas vendre la peau de l'ours avant d'avoir 
tuć la bete. 

Priusquam mactaris, excorias. 


(Der Teufel ijt nicht jo ſchwarz, wie man ihn malt), 

mit dem Sinn: die Sache wird nicht ſo ſchlimm ſein, wie 
es ſcheint. 

Nie wywoluj wilka z lasu. 

(Rufe nicht den Wolf aus dem Walde heraus.) 

„Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen.“ 


. Od rzemyczka do kamyczka. 


(Mit dem Niemen beginnt man und endet mit dem Stein.) 

„Wer lügt, der ſtiehlt“; beffer das [ateinijche: 

Juvenis mendax, homo fur. 

O wilku mowa, a wilk tuż. | 
(Man ſpricht vom Wolf, und der Wolf iſt da.) 
Quand on parle du loup, on en voit la queue. 

Lupus in fabula. 


Alte ungebräuchliche Form; deshalb ſagt man häufiger ſtatt 
deſſen: dość na słowie genügt ein Wort. 
Polniſche Konv.⸗Grammatit. 21 
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Oko pańskie konia tuczy. 

(Des Herrn Auge macht das Pferd fett.) 

„Selbſt getan iſt halb getan.“ 

On ne trouve jamais meilleur messager que soi-mème. 

Oculus domini saginat equum. 

Obiecanka, cacanka!, a głupiemu radość. 

(Verſprechen iſt Tändelei — und [nur] der Dumme hat eine 
Freude daran.) 

Po deszczu pogoda. 

„Auf Regen folgt Sonnenſchein.“ 

Post nubila Phoebus. 

Pieczone gołąbki nie lecą same do gąbki?. 

(Gebratene Tauben fliegen nicht bon ſelbſt in den Mund.) 

„Schlafender Fuchs fängt keine Hühner.“ 

Raro lupi lenti prebentur fercula denti. 

Prawda jak oliwa zawsze wyjdzie na wierzch. 

(Die Wahrheit kommt wie das Ol ftet3 an die Oberfläche.) 

„Wahrheit kommt an den Tag.“ 

„Nichts up jo fein geſponnen, es kommt ans Licht der 
Sonnen.“ 

Veritatem dies aperit. 


. Prawda w oczy kole. 


(Wahrheit ſticht in die Augen), mit dem Sinn: es will fie 
niemand hören; 

etwa: „Wer will die Wahrheit ſagen, muß ſchnell von 
dannen jagen.“ 

Psie głosy nie idą w (pod) niebiosy. 

(Hundeſtimmen fteigen nicht bis zum Himmel); 

„Böſe Wünſche erfüllt Gott nicht.“ 

Beſſer: „Eines Toren Gebet wird nicht erhört.“ 

Stullorum vota non exaudiuntur. 


3. Poznać z mowy, jakiej kto głowy. 


(An der Rede kann man erkennen, welch Geiſtes jemand ift.) 
Ungefähr: ex ungue leonem (vgl. auch Nr. 95). 

Ręka rękę myje (noga nogę wspiera). 

„Eine Hand wäſcht die andere“ (ein Bein ſtützt das andere). 
Manus manum lavat. 


. Sen mara, Bóg wiara. 


(Der Traum iſt ein Geſicht, Gott [allein] iſt [verdient] 
Glauben.) 
„Träume ſind Schäume.“ 


1 Zärtlichkeit, Tändelei. — * gąbka ift Diminutiv zu gęba — 
alſo Mäulchen; ſonſt heißt gąbka auch Schwamm. 
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Sila (wiele) złego na jednego. 

(äu) viel Böſes auf einen einzelnen.) 

„Viele Hunde ſind des Haſen Tod.“ 

Nec Hercules contra plures. 

Strzezonego! Pan Bóg strzeże. 

(Den Vorſichtigen ſchützt Gott.) 

„Hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott.“ 

Aide-toi, Dieu t'aidera. i 

Słówko wróblem wyleci, a powróci wołem. 

(Das Wort fliegt als Sperling hinaus und kehrt als ein 

Ochs zurück); 
ewa: „Das entſchlüpfte Wort ift dein Herr, das bewahrte 
dein Diener“ ?; 

oder: „Aus der Mücke einen Elefanten machen.“ 

Fama crescit eundo. 

Sowa nie urodzi sokoła, ani sokół sowy. 

(Eine Eule gebiert keinen Falken, noch ein Falke eine Eule), 
entſpricht ungefähr Nr. 33. 

Trafila kosa na kamien. 

(Es traf die Genie auf den Stein), mit dem Sinn: 

„Wurſt wider Wurſt“ oder: „Wie du mir, ſo ich dir.“ 

Trafił, jak kulą w płot. 

(Er traf, wie mit der Kugel in den Zaun.) 


„Fehlgeſchoſſen.“ 


5. Trafiło mu sie, jak ślepej kurze ziarno. 


„Eine blinde Henne findet zuweilen auch ein Korn.“ 


s Umie jak za panią matką pacierz. 


(Er kann es wie das Gebet nach der Frau Mutter 
d. i. gedankenlos nachſprechen.) 


. Wilk syty, i koza cała. 


(Der Wolf iſt ſatt, und die Ziege bleibt ganz), 

nämlich etwas ſo einrichten, daß der eine befriedigt wird, 
ohne daß der andere einen Schaden hat. 

Wygrał (oder zarobił) jak Zabłocki na mydle. 

(Er gewann dabei, wie Herr Zablocki an Seife), wird gejagt. 
wenn jemand bei einem Geſchäfte, von dem er nichts 
verſtanden hat, verliert. 

Wedlug stawu groble sypias. (Wedlug stawu grobla.) 

(Nach dem Teiche macht man den Damm.) 


„Jeder muß fih nach der Decke ſtrecken“, oder: 


„Man muß den Schnitt nach dem Tuche machen.“ 
Wiedza sasiedzi, jako kto siedzi. 
(Es wijjen die Nachbarn wohl, wie jemand figt.)* 


1 ftatt: ostrożnego. — ? Das polniſche Sprichwort will eigent: 


lich veranſchaulichen. wie die „Fama“ wächſt. — * sypać ſchütten. — 
wie jemand beſtellt ift. 


21* 
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91. Wilka natura ciagnie do lasu. 
Die Katze läßt das Mauſen nicht. 
(Den Wolf führt ſeine Natur in den Wald.) 
Naturam expellas furca, tamen usque recurret. 
92. Wszędzie jest dobrze — w domu najlepiej. 
(Überall ift gut — zu Haufe am beiten.) 
Nord, Oft, Süd, Wet — daheim am beft.” 
93. Wyrwal sie, jak Filip z konopi. 
(Er plagte — mit einer Dummheit — heraus, wie Herr 
Philipp aus dem Hanffeld!; [= etwas unzeitig tun!.) 
94. Zgoda buduje, niezgoda rujnuje?. 
(Eintracht baut, Zwietracht zerſtört.) 
„Eintracht bringt Macht.“ 
Concordia res parvae crescunt, discordia vel maximae 
dilabuntur. 
95. Znać ptaka po pierzu. 
(Der Vogel ift leicht an dem Gefieder zu erkennen), vgl. 
Nr. 76. 
96. Zna sie, jak koza na pieprzu. 
(Er verſteht es, wie die Ziege den Pfeffer), wenn jemand 
von einer Sache keinen Begriff hat. 
97. Z deszezu pod rynne. 
„Aus dem Regen unter die Traufe.“ 
98. Z jakim przestajesz, takim sie stajesz. 
(Mit wem man umgeht, ſo wird man.) 
„Böſes Beiſpiel verdirbt gute Sitten“; oder: 
„Sage mir, mit wem du umgehſt, und ich will dir ſagen, 
wer du biſt.“ i 
Ex socio cognoscitur vir. 
99. Ze śmiechu zbytniego poznać głupiego. 
(An vielem — überflüſſigen — Lachen erkennt man den 
Toren.) 
Post risum multum cognoscimus stultum. 
100. Z wielkiej chmury mały deszcz. 
(Eine große Wolke bringt kleinen Regen.) 
„Viel Lärm um nichts.“ Viel Geſchrei und wenig Wolle. 
Parturiunt montes, nascetur ridiculus mus. 


Im Hanf verbarg ſich, wer ſich z. B. einer Strafe entziehen 
wollte, er durfte aber nicht zu früh herauskommen, daher dies Sprich⸗ 
wort. — ? ruina — die Ruine, die Trümmer — iſt dreiſilbig; rujno- 
wać ſpricht man drei-, nicht vierſilbig aus. 
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II. Geſchäfsbriefe. 
(Korespondencja handlowa.) 


Bei jedem Briefe alſo auch bei einem Geſchäftsbriefe 

ſind folgende Teile desſelben zu unterſcheiden: 
1. Die Aufſchrift (welche der Adreſſe auf dem Brief- 

umſchlage entſpricht), napis; 
. Die Einleitung, wstep; 
der Inhalt, treść właściwa; 
. der Schluß, zakonczenie; 
die Unterjchrijt, podpis. 


1. Die gewöhnlichen Briefe haben gewöhnlich als Auf- 
ſchrift: 


O! o M0 


Szanowny Panie! 
Wielmożny Panie! (die gebräuchlichſte) = Ew. Wohl- 
geboren. 
Jasnie Wielmozny Panie! — Ew. Hochgeboren. 
Jaśnie Oświecony Panie! = Ew. Durchlaucht, Er- 
zellenz. 

Anmerkung. Der Titel wird gewöhnlich hinzugefügt, z. B.: 
Panie Doktorze! Wielmozny Panie Profesorze! Jaśnie 
Wielmożny Hrabio! — Oft findet man noch (namentlich 
in Briefen, die an ältere Perſonen oder von ſolchen geſchrieben 
find) hinzugefügt Dobrodzieju (wörtlich: Wohltäter), alfo Wiel- 
możny Panie Dobrodzieju, an Damen: Wielmożna Pani 
Dobrodziejko. Man geht davon aber allmählich ab. 

In kaufmänniſchen Briefen pflegt man nur das Wort: 
Wielmozny dem Namen (oder der Firma) vorzuſetzen, alſo z. B.: 


Wielmozny 
Stanistaw Laskowski 
w Poznaniu. 
oder: 
Wielmozni 
Rudzki, Baranski i sp.? 
we Lwowie (Lemberg). 


! 65 kann natürlich nicht im Rahmen dieſes Buches die ganze 
Lehre der Handelskorreſpondenz enthalten ſein; wir begnügen uns 
daher, nur das Wichtigſte, ſowie eine Anzahl von Briefen als Bei⸗ 
ſpiele mitzuteilen, ſo daß der Lernende nötigenfalls auch einen pol⸗ 
niſchen Brief wird verfaſſen können. Im übrigen empfehlen wir das 
preisgekrönte Werk: Wykład teoretyczny i praktyczny korespondencji 
handlowej, przez Nikodema Krakowskiego, buchaltera banku handlo- 
wego w Warszawie, Warschau 1880. — * spółka = Kompanie. 
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2. Während die Einleitung eines gewöhnlichen Höflich- 
keitsbriefes womöglich eine mehr oder minder ausführliche Moti- 
vierung des Schreibens enthalten muß, pflegen die kaufmänniſchen 
Briefe mit einer der kurzen Wendungen anzuheben, welche 


ſtereotyp ſind; z. B.: 


1. Potwierdzając (oder po- 
twierdzamy) list nasz z dnia 
2. Potwierdzamy (oder po- 
twierdzając) odbiór listu WPa- 
na z dnia... wraz z trzema 
wekslami na sumę Rb. 400, 
ujw. 


3. Odpowiadając na list... 
— oder Odpowiadając na sza- 
nowne pismo WPanów z dnia 

. — oder Powołując się na 
list z dnia 


4. Wypełniając dane nam 
w liście WPana z dnia 
zlecenie, mamy zaszczyt — 


5. Dziękując WPanu za u- 
dzielone nam w liście z dnia 

. zlecenie, mamy zaszczyt 
donieść Mu — 


6. W posiadaniu listu WPa- 
na (oder szanownego pisrna 
Jego) z dnia . . . popieszamy 
zawiadomić Go, że — 

7. Odebraliśmy (oder otrzy- 
maliśmy) list WPana z 
dnia 

8. List WPana 2 dnia 
dopiero w dniu dzisiejszym 
odebrałem; oder dopiero dzi- 
siaj mnie doszedł; oder doszedł 
rąk moich. 

9. Pisaliśmy do WPana w 
dniu .. . i pozostajemy dotąd 
bez Jego odpowiedzi. 


Indem wir unſeren Brief 
vom .. . beſtätigen, — 


2. Wir beſtätigen den Empfang 
Ihres Briefes vom ... jowie 
dreier Wechſel im Betrage von 
RR. 400, uſw. 


3. In Beantwortung des Brie⸗ 


fes. . . — oder: Indem wir 
das werte Schreiben (der Herren) 
vom ... beantworten, — oder: 


Bezug nehmend auf den Brief 
vom... 


4. Indem wir den uns in 
Ihrem Briefe vom ... gegebenen 
Auftrag ausführen, haben wir 
die Ehre — 

5. Indem wir Ihnen für den 
uns in Ihrem Briefe bom . . . 
gegebenen Auftrag unſeren Dank 
ausſprechen, haben wir die Ehre, 
Ihnen mitzuteilen — 

6. Im Beſitze Ihres Brieſes 
(oder Ihres werten Schreibens) 
vom .. „ beeilen wir uns, Sie 
zu benachrichtigen, daß — 

7. Wir haben Ihr Schreiben 
vom SE NM (oder emp- 
fangen) . 

8. Ihren Brief d. d. 
habe ich erſt am heutigen Tage 
erhalten; — oder: Ihr Brief iſt 
mir erſt heute zugekommen, oder: 
gelangte in meine Hände. 


9. Wir haben an Ew. Wohle 
geboren unter d. ... geſchrieben 


und find bis jetzt ohne Antwort. 


10. Miałem przyjemność 
(oder zaszczyt) pisać do WPana 
w dniu . ..; celem niniejszego 
jest .. . uſw. 

11. W dalszym ciągu mego 
listu z dnia . . . mam honor 
donieść, ujw. 


12. W dopełnieniu listu me- 
go z dnia . . . donoszę, uſw. 


13. Listy nasze z dni ...i 

. minęly się w drodze, — 
oder List mój z dnia 
minął się w drodze z listem 
WPana z tejże samej daty, w 
odpowiedzi na który mam 
zaszczyt donieść, — 

14. Powróciwszy z podróży, 
znajduję list WPana z dnia... 


15. Dopiero dzisiaj jestem 
w możności odpisać na list 
WPana z dnia... 

16. Pozostając przez czas 
długi bez wiadomości od 
WPana, ujw. 

17. Po długiem milczeniu 
— oder Po długiej przerwie w 
naszych stosunkach (oder w 
naszej korespondencji) ujw. 


18. Niniejszem mam honor 
prosić WPana, — oder upra- 
szać, uſw. 

19. Niezwłocznie po ode- 
braniu niniejszego (pisma oder 
listu) niech WPan raczy —, 
uſw. 

20. Korzystając ze zdarzonej 
sposobności — 

21. Czuję się w obowiązku 
donieść WPanu, — 

22. Adres WPana zawdzię- 
czam grzeczności WPana N. N., 
korzystając z tej sposobności — 
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10. Ich hatle das Vergnügen 
(die Ehre), an Ew. Wohlgeboren 
am ... zu ſchreiben; der Zweck 
dieſes Schreibens ift... ujw. 

11. In Verfolg (Fortſetzung) 
meines Briefes vom ... habe 
ich die Ehre, Ihnen mitzuteilen, 
uſw. 

12. In Ergänzung meines 
Briefes vom . . „ benachrichtige 
ich uſw. 

13. Unſere Briefe vom. 
und . . . haben fih unterwegs ges 
kreuzt, — oder: Mein Brief vom 
.. hat ſich unterwegs mit Ihrem 
Brief vom ſelben Datum gekreuzt, 
worauf antwortend ich die Ehre 
habe, Ihnen mitzuteilen, — 

14. Nachdem ich von einer 
Reiſe zurückgekehrt bin, fand ich 
Ihren Brief bom ... vor — 

15. Erſt heute bin ich imftande, 
Ihren Brief vom ... zu bee 
antworten . . 

16. Da id) längere Zeit ohne 
Nachricht von Ew. Wohlgeboren 
bin, — 

17. Nach längerem Schweigen 
— oder: Nach längerer Pauſe 
in unſeren Verhältniſſen (oder: 
Unterbrechung unſerer Korreſpon⸗ 
denz) — 

18. Hiermit habe ich die Ehre, 
Ew. Wohlgeboren zu bitten, — 


19. Unverzüglich nach Empfang 
dieſes (Schreibens oder Briefes) 
wollen Sie — 


20. Indem ich die ſich dar⸗ 
bietende Gelegenheit benütze, — 

21. Ich fühle mich verpflichtet, 
Ew. Wohlgeboren mitzuteilen, — 

22. Ihre Adreſſe verdanke ich 
der Gefälligkeit des Herrn N. N., 
dieſe Gelegenheit benützend. — 


=p 
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23. Pragnąc nawiązać stałe 
stosunki z Warszawą, udaję 
się do WPana z zapytaniem 
(z prosba) — 

94. Dowiedziawszy się z 
gazet, źe WPan posiada na 
składzie — 

25. Dziękując WPanu za 
nadesłaue mi próby (za na- 
desłany mi cennik), upraszam. 


23. Da ich fejte Verbindungen 
mit Warſchau anzuknüpfen ſuche, 
ſo wende ich mich an Sie mit 
der Anfrage (oder Bitte), — 


24. Da ich aus Zeitungen er- 
fahren habe, daß Sie auf Lager 
— beſitzen, — 

25. Indem ich Ew. Wohlge⸗ 
boren für die mir überſandten 
Proben (das mir überſandte 
Preisverzeichnis? meinen Dank 


ausſpreche, erſuche ich 


3. Der Inhalt der kaufmänniſchen Briefe iſt zu mannig⸗ 
faltig, als daß er hier behandelt werden könnte. Es iſt dies 
ein Vorteil der kaufmänniſchen Korreſpondenz, daß ſie von 
weiter nichts zu handeln hat als — ohne Umſchweife — vom 
Gegenſtande ſelbſt. Andererſeits aber beruht eben die Schwierig- 
keit derſelben darin, daß ſie, weit mehr als andere Briefarten, 
klar, kurz und bündig gehalten werden muß. 

Die weiter gegebenen Briefe können als Beiſpiele und 
Muſter gelten und dürften für denjenigen, der die Handelskorre— 
ſpondenz in der eigenen Mutterſprache zu führen verſteht, aus⸗ 
reichen. 


4. Der Schluß iſt bei gewöhnlichen Briefen zeremoniell und 
hängt ſowohl von der Art des Briefes, als auch (und noch 
mehr) von dem Verhältniſſe des Schreibenden zum Empfänger ab. 
Auch in kaufmänniſcher Korreſpondenz bedient man ſich häufig 
gewiſſer Höflichkeitsformeln und Redensarten, die wir im nad- 
ſtehenden angeben, obwohl man auch davon abzugehen anfängt, 
ſo daß man den Brief ohne alle Formeln, mit der einfachen 
Unterſchrift ſchließt. Die Wendungen, deren man ſich ſonſt zu 
bedienen pflegt, ſind etwa folgende: 


1. W oczekiwaniu rychłej 1. Einer baldigen Antwort ente 
odpowiedzi, pozostaję z powa- gegenſehend, verbleibe in Achtung 
zaniem, — oder z szacunkiem, 
oder uszanowaniem, 
oder glebokim szacunkiem, | 
oder głębokiem uszanowaniem | mit Hochachtung — 


2. Proszę o łaskawe udziele- 2. Ich bitte Sie um gefällige 
nie mi rychłej odpowiedzi i baldige Antwort, und verbleibe 
pozostaję — oder piszę się z — oder: zeichne achtungsvoll — 
uszanowaniem — 


| 
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3. Polecam sie WPanu i 
pozostaje — oder polecajac 
WPanu moje usługi!, pozostaję 
— oder polecając WPanu wy- 
roby mojej fabryki, zostaję — 


4. Przyjm WPan (oder racz 
WPan przyjąć) zapewnienie 
mego szacunku i poważania — 

5. Łączę (oder załączając) 
wyrazy szacunku? i poważania, 
pozostaję — 

6. Załączając cedułę naszej 
giełdy, pozostaję — 

7. Posyłam przy niniejszem 
(oder w załączeniu) WPanu 
pod przepaską próby, i pozo- 
staję — 

8. Łączę szczere życzenia 
noworoczne i pozostaję 


9. Za życzenia dziękujemy i 
nawzajem je WPanu składamy. 
Z uszanowaniem — 


10. W przekonaniu (oder 
w nadziei), że WPan i nadal 
zaszczyci mnie swojem zaufa- 
niem, pozostaję — 

11. Proszę przyjąć wyrazy 
szacunku i poważania, z jakie- 
mi mam zaszczyt pisać się — 


12. Zapewniamy WPana, że 
zlecenie Jego ze szczególną 
wykonamy starannością —, 
oder że postaramy się zasłużyć 
i nadal na zaufanie WPana 
— oder że szczególnem naszem 
staraniem będzie pod każdym 
względem zasłużyć na zadowo- 
lenie (oder zaufanie) WPana, 
pozostajemy — 


x eigentlich: meine Dienſte. — ? eigentlich: den Ausdruck bei⸗ 
fügend. 


3. Ich empfehle mich Ihnen 
und verbleibe — oder: Indem 
ich mich Ihnen beſtens empfehle, 
verbleibe — oder: Indem ich 
Ihnen die Erzeugniſſe meiner 
Fabrik empfehle, verbleibe — 

4. Empfangen Sie (oder: wol- 
len Sie empfangen) die Verſiche⸗ 
rung meiner Achtung — 

5. Mit dem Ausdruck meiner 
Hochachtung verbleibe — 


6. Indem ich den Kurszettel 
unſerer Börſe beifüge, verbleibe — 

7. Ich überſende anbei Ew. 
Wohlgeboren unter Kreuzband die 
Proben und verbleibe — 


8. Mit aufrichtigem Glück⸗ 
wunſche zum Neuen Jahr ver- 
bleibe — 

9. Wir ſagen Ihnen unſeren 
Dank für Ihre Glückwünſche und 
erwidern dieſelben unſererſeits. 
Achtungsvoll — 

10. In der Überzeugung (oder: 
Hoffnung), daß Sie mich ferner 
mit Ihrem Vertrauen beehren 
werden, verbleibe — 

11. Ich bitte Sie, den Aus- 
druck meiner Hochachtung ent- 
gegennehmen zu wollen, mit dem 
ich die Ehre habe, zu zeichnen — 

12. Wir verſichern Ew. Wohl⸗ 
geboren, daß wir Ihren Auftrag 
mit beſonderer Sorgfalt aus⸗ 
führen werden, — oder: daß wir 
uns bemühen werden, auch ferner 
Ihr Vertrauen zu verdienen, — 
oder: daß es unſer beſonderes 
Bemühen ſein wird, in jeder 
Hinſicht Ihr ferneres Vertrauen 
(Ihre Zufriedenheit) zu erwerben, 
und verbleiben — 
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13. Resztę poleceń załatwię 
w przyszłym liście, a tymcza- 
sem piszę się z uszanowaniem 
(poważaniem) 

14. Przy sposobności nie 
omieszkamy skorzystać z po- 
średnictwa WPana, a tym- 
czasem — 

15. Dalszych objaśnień przy- 
rzekamy WPanu udzielić w 
przyszłym liście, a tymeza- 
sem — 

16. Uprzejmie prosimy o 
odpowiedź telegraficzną i pozo- 
stajemy — 


13. Die übrigen Aufträge 
werde ich im nächſten Briefe er- 
ledigen, und zeichne inzwiſchen 
achtungsvoll — 

14. Bei Gelegenheit werden 
wir nicht verfehlen, Ihre Ver- 
mittlung in Anſpruch zu nehmen, 
und inzwiſchen — 

15. Wir verſprechen Ihnen, 
weitere Auskunft im nächſten 
Briefe mitzuteilen, und inzwiſchen 
16. Wir erſuchen Sie höflichſt 
um  Draftantwort und ver— 
bleiben — 


5. Die Unterſchrift pflegt in gewöhnlichen Briefen, je 


nach dem Verhältnis des Schreibenden zum Briefempfänger, ver- 
ſchieden zu ſein. Unter guten Bekannten und Freunden genügt 
der Vorname, in kaufmänniſchen Briefen dagegen muß die 
Unterſchrift ſtets den vollen Namen (oder Firmennamen) 
tragen. Iſt der Name der Firma und des Inhabers verſchieden, 
oder unterſchreibt die Firma ein Bevollmächtigter (Prokuriſt), 
jo muß entweder zuerſt die Firma mit vorangeſtelltem «p. p.» 
(per procura) und darunter der Name des Schreibenden, oder 
zuerſt die Firma und darunter der Name des Schreibenden mit 
nachgefügtem «p. p.» ftehen; z. B.: 


entweder: 


p. p. Józef Gałecki & Sp. 
M. Gałecki. 


oder: 
Józef Gałecki & Sp. 
M. Galecki p. p. 


1. Zirkular, betreffend die Eröffnung eines Kommiſſions⸗ 
hauſes. 

Gdańsk, w październiku 18. . r. 
, W. P. 
Niżej podpisani mają zaszczyt zawiadomić WPanów, iż 
z dniem 1ym listopada r. b. otwierają w mieście tutejszem 
Dom komisowo-handlowy 
pod firmą: 
M. Baranowski & Co. 

W zakres naszej działalności wchodzić będą czynności 
komisowe dotyczące rolnictwa, przemysłu i handlu, jak 
niemniej pośredniczenie w ubezpieczeniach wszelkiego ro- 
dzaju. d 

Dołożymy starań, aby pośrednictwem naszem WPanów 
zadowolić pod każdym względem i pozyskać jak najszersze 
dla przedsięwzięcia naszego zaufanie. 


| 
) 
| 
EI 


ZS? 


RL 


e ebe 
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Polecajac dom nasz wzgledom WPanöw, prosimy o 
łaskawe zwrócenie uwagi na niżej zamieszczone podpisy i 
pozostajemy 
z głębokiem poważaniem 

M. Baranowski. 

W. Goleniewiez. 

M. Baranowski podpisywać będzie: M. Baranowski & Co. 
W. Goleniewicz podpisywać będzie: M. Baranowski & Co. | 

2. Brief mit der Bitte um Wechſelkredit. 

Warszawa, dnia J 
, Wielmożny | 
Józef Ostrowski 


t 


FE RT Ez So 


w Łodzi. 

Otrzymaliśmy w swoim czasie okólnik i list WPana 
z dnia ... grudnia 17 .. r. i rozważyliśmy warunki, pod 
jakimi WPan gotów jest wejść z nami w stosunki. | 

Ponieważ często jesteśmy w posiadaniu weksli pierw- | 
szorzędnych firm z Królestwa i Cesarstwa, zapytujemy 
przeto WPana, w celu usunięcia wszelkiej w naszych | 
stosunkach wątpliwości: czy, i do jakiej mianowicie wyso- | 
kości, WPan gotów byłby skupywać weksle przez nas in- 
dosowane? oraz, czy i do jakiej wysokości moglibyśmy w 
razie potrzeby ciągnąć weksle na szanowna firme WPana 
z terminem trzy — do czterechmiesięcznym ?! 

Co do naszej wartości kredytowej mamy zaszczyt po- 
ri wołać się na opinię WPanów: 
Władysław Prądzyński w Poznaniu i 

W. Leszkowski & Sp. w Krakowie, 

którzy gotowi są udzielić na żądanie WPana wszelkich ty- 
czących się nas objaśnień. 

W oczekiwaniu łaskawej odpowiedzi mamy zaszczyt 
pisać się 

z głębokim szacunkiem 

s i Bolesław Galewski & Co. | 


3. Zuſtimmende Antwort auf Nr. 2. 1 
Łódź, dnia j 


j Wielmożny 
| Bolesław Galewski & Co. | 
i w Warszawie. j 
E W odpowiedzi na szanowne pismo WPanów z dnia | 
> b. r. donoszę, że gotów jestem skupywać weksle przez * | 
A" WPanów indosowane, nie mogę jednak stanowczo wiązać | 
Sp sie żadnemi stałemi warunkami; zależeć one będą od X 
1% położenia targu pieniężnego, terminów, oraz jakości przed- j 


stawianych weksli. 


auch czteromiesięcznym. 


32 Anhang. 


Od weksli na Rosję strącać będziemy, oprócz dyskonla, 
damno w następującym stosunku: 


Od weksli na Pertersburg Moskwę . . . 1/3% 
| » EE Kijów, Charków i Odessę . 1/,%0 
d » » » na inne miasta . . . 1300. 
| Co do trat długoterminowych, to oznaczamy ich wyso- / 


| kość na teraz na rb. 30000 — z tem jednak nadmienieniem, 
| ze prowizja od tych trat w yniesie nie 1/g% lecz 14% 
| Zastrzegając sobie możność Fee nia wysokości 


H kredytu, stosownie do okoliczności, z przyjemnością pozo- 
d staje gotowym do uslug WPanöw 

| z poważaniem 

| Józef Ostrowski. 


Warszawa, dnia . 


| 
| Wielmożny 
N i Stanisław Łaski 
| Wrocławiu. 
d Powołując się na drugostronny!, (oder na załączony) 
1 okólnik?ż, mamy zaszczyt ofiarować WPanu nasze usługi 
| dla interesów, jakie W Pan kiedykolwiek mieć bedzie w 
| naszem mieście, i zapewniamy, że wszelkie dane nam 
zlecenia® wykonamy ze szczególną starannością* i ku zu- 
| pełnemu zadowolenius WPana. 
| W razie® łaskawego korzystania” z naszego pośred- 
nictwa® obeiazymy° rachunek WPana 6%, 4% prowizji!® 
| zaś zapiszemy na dobroli Jego, a koszta porto, stempli * 
| i depesz obliczymy stosownie do rzeczywiście poczynionych 
| wydatków 4, l 
| Przyjemnie nam będzie jaknajprędzej otworzyć WPanu 
4 rachunek w naszych księgach; do stosunków bowiem z 
WPanem szczególną przywiązujemy wartość *5. 
Powołując się w końcu na opinje'® W Panów : 
| N. N. w Szczecinie!" 
M. M. w Tarnowie'®, 
pozostajemy w oczekiwaniu łaskawej odpowiedzi 
l z poważaniem 
| W. Pisarski & Co. 
| 
f 
| 
| 
|| 
) 
| 
} 
| 


1 umjtehend. — Zirkular. — ° zlecenie n. der Auftrag. — 
Sorgfalt. — Befriedigung, Zufriedenſtellung. — ° im Falle. — 
Benutzung, Gebrauch — die Vermittlung. — ° Jhr Konto be⸗ 
laſten. — 1° die Provifion. — u pisać na dobro gutſchreiben. — 
12? koszta porto Portokoſten. — 17 koszta stempli Siempelkoſten. — d 
Auslagen. — * przywiązywać szczególną wartość do czego be i 
fonderen Wert auf etwas legen. — 1° opinja f. die Meinung. — dé 


17 Sz zecin Stettin — ** Tarnów Stadt in Galizien. 


Geſchäftsbriefe. 333 


5. Zuſtimmende Antwort auf Nr. 4. 
Wrocław, dnia 
Wielmozni 
W. Pisarski & Co. 
w Warszawie. 

Otrzymałem w swoim czasie (szanowne) pismo WPa. 
nów z dnia ... b. m., wraz z okólnikiem z dnia 1 b. m., i 
uprzejmie WPanom dziękuję za łaskawe wzgledy!. Przy 
sposobności nie omieszkam? skorzystać z łaskawie ofiaro- 
wanego mi pośrednictwa, pod tym jednak warunkiem, że 
WPanowie prowizję ograniczyć mi zechcą do 1%/%; tyle 
bowiem płacę dotychczas innym domom handlowym? ; będzie 
mi bardzo przyjemnie, jeżeli WPanowie łaskawie przychylić 
się raczą do mojej propozycji. 

Jednoczesnies mam zaszczyt ofiarować WPanom i moje 
usługi dla interesów, jakie WPanowie mieć będą w mojem 
mieście. Pozostaję w oczekiwaniu jaknajrychlejszego otwar- 
cia wzajemnych rachunków 

z poważaniem 
Stanisław Łaski. 
6. Antwort auf Nr. 5. 
Warszawa, dnia 
Wielmozny 
Stanisław Łaski 
Wroclawiu®. 

W odpowiedzi na (szanowne) śp WPana z dnia. 
jesteśmy wprawdzie? skłonni$ ograniczyć wyjątkowo? dla 
WPana naszą prowizję do 1% , lecz tylko w tym razie, 
jeżeli obrót roczny wyniesiet* najmniej 100000 rubli. 

Spodziewamy się, że nader przystepne!! warunki umo- 
żebnią WPanu jaknajczęstsze korzy stanie n z naszego pośred- 
nictwa i w tem oczekiwaniu piszemy sie 

z poważaniem 

W. Pisarski & Co. 
Benachrichtigung von der Ausſtellung einer Tratte auf 

eigene Rechnung. 
Warszawa, dnia . 
Wielmożny 
Karol Jabłkowski 

w Poznaniu. 

Powołując się na list nasz z dnia 14 b. m., mamy 


1 für bie gütige Berückſichtigung unſer (daß fie uns berückſichtigt 


haben). — 2 omieszkać ermangeln gewöhnlich nur mit Negation: 
nie om. nicht ermangeln, nicht verfehlen. — 2 dom handlowy Hans 
delshaus. — * propozycja f. der Vorſchlag. — “ gleichzeitig. — 
Breslau. — zwar. — geneigt. — ° Hausnahmsweiſe. — 1° De 


tragen wird. — '! annehmbar. — 1? Benutzung. 
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zaszczyt zawiadomić WPana, że w dniu dzisiejszym pozwo- 
liliśmy sobie wydać (wystawić, 'ciągnąć oder wypisać)! 
na Niego przekaz? na: 
Rs. 400 — pt. 4/4 na zl.3 J. Górskiego, 
który na ciężar (oder który na dług), naszego rachunku 
wykupić uprzejmie prosimy (oder który WPanu do spłaty 
na dług naszego rachunku polecamy). 
Z poważaniem 
Bracia Godlewscy. 
8. Antwort auf Nr. 7 mit der Zuficherung der Honorierung 
der Tratte. 
Poznań, dnia 
Wielmożni 
Bracia Godlewscy 
w Warszawie. 
W posiadaniu listu WPanów z dnia ... b. m. za- 
pisałem wydany na mnie przekaz i 
Rs. 400 — p. #/, n/z J. Górskiego 
na ciężar rachunku WPanów. 
Z poważaniem 
Karol Jabłkowski. 
9. Benachrichtigung von dem Proteſtieren einer Tratte bei 
Nichthonorierung derſelben mangels einer Aviſation. 
Warszawa, dnia 2680 
Wielmożny 
Karol Bniński 
w Poznaniu. 
Powołujemy się na list nasz z dnia 218° b. m. i pospie- 
szamy zawiadomić WPana, że w dniu dzisiejszym znowu 
nam przedstawiono* do spłaty tratę Jego z dnia 22. b. m. 
Nr. 2467. rb. 800 pł.5 %/, z/6 L. Barowski 
o wystawieniu? której dotychczas pozostajemy bez wiadomo- 
ści od WPana; tym jednak razem z przykrością zmuszeni 
byliśmy odmówić jej zapłaty, pomimo, że właściciel wekslu 
groził niezwłocznem sporządzeniem protestus niezapłaty. 
Chcieliśmy wprawdzie zażądać od WPana uwiadomienia 
drogą telegraficzną, lecz właściciel wekslu w żaden sposób 
nie chciał wyczekiwać odpowiedzi, i nie z naszej winy 
naraził? WPana na koszta. 
Z uszanowaniem 
Bracia Potworowscy. 


1 ausgeben (ausftellen, ziehen, ausjhreiben). — * przekaz m. 
bie Anweijung. — ° na zl. oder n. zl. = na zlecenie auf Ordre. 
— 4 przedstawić vorſtellen, kaufmänniſch: präſentieren. — “ pł = 


płatne zahlbar. — ê z = na zlecenie. — ” wystawienie m. bie Aus⸗ 
ſtellung. — ® ber Proteſt. — ° narazić na koszta Unkoſten ausſetzen. 
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10. Brief des Ausſtellers der vorgenannten Tratte, mit 
Reklamation wegen des Proteſtes. 


Poznań, dnia 2730 
Wielmożni 
Bracia Potworowscy 
w Warszawie. 

Otrzymałem list WPanów z dnia 268° b. m. i z przy- 
krością dowiedziałem się o proteście z powodu niezapłacenia 
mojej traty z dnia 22 b. m. 

Nr. 2468. R. 800 p. 2 zl. L. Barowski. 

Bardzo mnie. dziwi, że WPanowie, widząc ze strony 
właściciela wekslu widoczną chęć szykanowania! mojej 
firmy, nie spłacili traty, bez względu na brak zawiadomienia, 
przez co WPanowie oszczędziliby* mi wiele nieprzyjemności 
i kosztów niepotrzebnych; mogliby Panowie tym razem 
zapłacić bez obawy, albowiem wlasciciel wekslu należy 
niezaprzeczenie® do najpierwszych firm w Poznaniu. 

Zmuszony jestem w końcu nadmienić, że tak nie- 
rozważne jak to ostatnie postępowanie$ WPanów w naszym 
interesie może tylko jaknajgorzej wpłynąć* na dalsze nasze 
stosunki. 

Z poważaniem 
Karol Bniński. 
11. Antwort auf Nr. 10. 
Warszawa, dnia 
Wielmożny 
Karol Bniński 
w Poznaniu. 

Otrzymaliśmy list od WPana z dnia 27 b. m.i przyznać? 
musimy, że treść jego niezupełnie jest dla nas zrozumialas. 

WPana dziwi: «żeśmy nie zapłacili Jego traty na rb. 
800.—» nawet «bez zawiadomienia»; doprawdy, to nam po- 
winno dać powód do jeszcze większego i bardziej uzasa- 
dnionego? zadziwienia. 

Stosownie do listu WPana z dnia 4 stycznia roku 
zeszłego, byliśmy upowaznieniio do spłacenia Jego trat 
«bez zawiadomienia», lecz tylko do wysokości R. 400.—! 
i to w tym tylko razie, jeżeli na tracie znajdować się będą 
słowa: 

«podług lub bez zawiadomienia» 

1 szykanować ſchikanieren. — ° oszczędzić erjparen. — ° nieza- 
przeczenie (Adv.) unleugbar. — * nierozważny, a, -e unüberlegt. — 
5 postępowanie n. die Aufführung, das Verfahren. — * jaknajgorzej 
wpływać bie ſchlimmſten Folgen (den ſchlimmſten Einfluß) haben. — 
7 geftehen. — ® verjtändlich. — “ berechtigt. — 10 ermächtigt. 
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tymczasem trata, o której mowa, brzmiała! wyraźnie: 
«podług zawiadomienia» 
i wysławioną była na rb. 800. 

Jakkolwiek ten wypadek jest dla nas niemniej jak dla 
WPana przykry, nie możemy jednak odstępować* od wyraź- 
nie udzielonego nam polecenia, chociażby nam przyszło 
nawet i wyrzec się przyjemnych stosunków z WPanem. 

Pozostajemy z poważaniem 
Bracia Potworowscy. 

12. Anfrage, ob und unter welchen Bedingungen die Firma 

bei ſich Tratten zu plazieren erlaubt. 
Kraków, dnia 
Wielmożni 
Bracia Berger 
Poznaniu. 
Pozostając w rozgałęzionych? stosunkach z fabrykami 
Województwa Poznańskiego, jestem zmuszony dość często 
wypłaty moich akceptów * umiejscowiac® w Poznaniu. 
Ponieważ firma, z którą dotychczas pozostawałem w 
stosunkach, ma podobno przy stąpić do likwidacjie, udaję się 
do WPanów z zapytaniem: czy i na jakich warunkach 
WPanowie zezwoliliby na umiejscowienie u siebie moich 
akceptów ? 
Proszę o łaskawe udzielenie mi w każdym razie rychłej 
odpowiedzi i pozostaję 
z poważaniem 
Grzegorz Soplica. 
13. Zuſtimmende Antwort auf Nr. 12. 
Poznan, 'dnia . 
Wielmozny 
Grzegorz Soplica 
w Krakowie. 
. W uprzejmej odpowiedzi na pismo WPana z dnia 
27 b. m., pospieszamy Mu zakomunikować, że chętnie się 
zgadzamy” na umiejscowienie u nas akceptów WPana, pod 
tym jednak warunkiem, że WPan za każdym razem nadeśle 
nam odpowiednie pokrycie® na dwa dni przed upływem? 
terminu umiejscowionej traty. 
Od obrotów tego rodzaju liczyć WPanu będziemy w 
rachunku bieżącym: 
1/,0/0 prowizji (oprócz porto). 


lautete. — * abweichen, abgehen. — ? rozgaleziony, a, -e 
verzweigt, weitläufig. — “ dag Akzept. 5 domizilieren. — “die 
Liquidierung, Liquidation. — 7 zgadzać sie einverſtanden ſein. — 


$ Dedung. — * vor Ablauf. 
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Gdyby na rachunku okazała sie przewyżka! dla WPa- 
nów, liczyć od niej będziemy 4% na korzyść WPana. 
Pozostajemy gotowi do usług WPana 
z. poważaniem 
Bracia Berger. 


14. Brief mit Bezug auf Nr. 12, enthaltend die Nachricht 
von der Domizilierung der Tratte. 
Kraków, dnia 
Wielmożni 
Bracia Berger 
w Poznaniu. 
Pisałem WPanom w dniu 27 p. m. i otrzymałem w 
właściwym? czasie szanowne pismo WPanów z d. 30 b. m., 
którego treść z podziękowaniem przyjąłem do wiadomości. 
W dniu dzisiejszym pozwoliłem sobie umiejscowić u 
WPanów akcept mój na: 
M. 2500.— platnys 2 sierpnia z/W. Górski, 
który polecam łaskawej opiece WPanów. 
Stosownie do umowy, pokrycie tak w tym razie, jak i 
w innych razach dostarczonet będzie WPanom na dwa lub 
trzy dni przed uplywems terminu umiejscowionej traty. 
Z poważaniem 
Grzegorz Soplica. 


15. Brief (mit vorausgeſchickter Depejche), in welchem man 
Deckung des am nächſten Tage fälligen domizilierten Wechſels 
verlangt. 

Poznań, dnia 180 , ,, 
Wielmożny 
Grzegorz Soplica 
w Krakowie. 

Otrzymaliśmy w swoim czasie list WPana z dnia... 

W dniu dzisiejszym wysłaliśmy WPanu następującą 
depeszę : 

«Przyślijcie pokrycie dla płatnych jutro 
2500 marek — przeciwnie® protest —» 
co niniejszem potwierdzamy i oczekujemy odpowiedzi wraz 
z pokryciem dla jutro upływających?” a u nas umiejscowi»- 
nych: 
M. 2500.— z/własne 


` Überihuh. — gehörig. — * zahlbar. — * geliefert. — vor 
Ablauf. — 5 widrigenfalls. — 7 ablaufend. 
Polniſche Konv.⸗Grammatik. 22 


| Za koszta powyższej! depeszy sumą M. 6.— rachunek 

| WPana zadłużyliśmy?. | 

Z poważaniem 

| Bracia Berger. 
16. Antwort auf den vorhergehenden Brief nach voraus— 

| gejandter Depejche. 

| Kraków,.dnia 180 ,.. 

| Wielmożni 

| | Bracia Berger 

| w Poznaniu. 

| Jestem w posiadaniu depeszy W Panów: 

| «Przyślijcie pokrycie dla płatnych 

| jutro 2500 marek, przeciwnie protest $ 

| na którą niezwłocznie odpowiedziałem: 

Ni «Pokrycie wczoraj wysłane już nadejść musialo»®, 

| co niniejszem polwierdzam. 

W uzupelnieniut powyższego telegramu nadmieniam, że 
| pokrycie, o którem mowa, odesłałem jak należało, na trzy dni 
} przed terminem traty, to jest 30 p. m. i spodziewam sie, Ze 
w chwili nadejścia mego listu rzecz już będzie w porządku. 

Prosząc o łaskawe odesłanie przekreślonej> (oder unie- 


f ważnionej*) traty, zostaję 

| z poważaniem 

| Grzegorz Soplica. 

JĄ 17. Antwort auf Nr. 16, Zuſendung des ausgelöſten Akzeptes. 
Poznan, dnia 430 
i Wielmożny 


Grzegorz. Soplica 

I, w Krakowie. 

Wzamian listu naszego z dnia 1 b. m., otrzymaliśmy 
telegram i list WPana z dnia onegdajszego? i zaonegdaj- 
szego; ostatni przyniósł nam: 
| M. 2510.— na Poznań, W 
| które jak wyżej ściągnęliśmy* na dobro rachunku WPana i 
| użyliśmy na wykupienie % Jego wczoraj płatnego akceptu 
| na M. 2500.— na ciężar rachunku WPana. 
H Przekreslony!! weksel zwracamy przy niniejszem!? i | 
Ją zostajemy zawsze gotowi do usług WPana j 
| weksel. 7 

z powazaniem 5 

| Bracia Berger. K 
| z 2 3 A 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


muß angenommen fein. — 


7 


1 obig. — ° zadłużyć belaſten. — 
| in Ergänzung. — * durftrihen. — 9 annulliert. — ” onegdaj 
-a, -e vorgeſtrig. — ® zaonegdajszy, a, -e vor-vorgeſtrig. — ° ściąg- 
naé herunterziehen — hier: notieren; -na dobro rachunku auf dag 
Konto gutſchreiben. — „ wykupić auslöſen. — “ durchſtrichen. — 4 
12 przy nieniejszem anbei. 


Geſchäftsbriefe. 339 


18. Antwort. Beſtätigung des Wechſelempfangs. 
Kraków, dnia 680 
Wielmożni 
+ Bracia Berger 
w Poznaniu. 
Posiadam list WPanów z dnia 4 b. m., wraz ze zwró- 
conym! wekslem, wykupionym na mój rachunek na: 
M. 2500.— pł. 2. VIII. na mnie? J 
z którego posiadania? WPanów niniejszem zwalniamt, 
Z poważaniem 
Grzegorz Soplica. 
19. Auftrag einer Einzahlung für eigene Rechnung. 
Warszawa, dnia 
Wielmozni 
Z. Kisielnicki & Co. | 
w Łodzi. | 
Treść listu WPanów z dnia wczorajszego przyjęliśmy d 
| 
d 


do wiadomosci. j 


Niniejszem prosimy WPanów o wpłacenie przybliżo- 
nej* pozostałości? J/Rku, to jest, sumy około: 


rb. 4500.— | 

do Banku Handlowegos w Łodzi, na nasz rachunek, i o las- H 

kawe przesłanie nam odnosnego® pokwitowania!. | 
Oczekujemy odpowiedzi A 

z poważaniem H 

| J. Kowalski & Co. H 
| 20. Mitteilung über Die geleijtete Einzahlung — Über⸗ H 
ſendung der Quittung. 4 

Łódź, dnia. 

E Wielmożni $ 
l J. Kowalski & Co. j 
w Warszawie. Ą 

Na skutek listu WPanów z dnia .. . b. m., wpłaciliśmy i 

w dniu dzisiejszym do Banku Handlowego w Łodzi na $ d 
rachunek WPanöw: 

rb. 4500.— 3 

d za które WPanowie rachunek nasz za uwiadomieniem uznać?* Hi 
Si zechca. | 
Sk Odnośne pokwitowanie załączamy i zostajemy d 
L z poważaniem a 
| Z. Kisielnicki & Co. | 
1 zwrócić zurückſenden. — ? zahlbar / auf mich. — * Bejig. N 
— freiſprechen. — ° wpłacenie n. die Einzahlung. — ° przybli- d 

| żony, -a, e annähernd. — ! pozostałość ber Reſt. — Handelsbank. j 


— betreffend. — ! die Quittung. — bekennen. 


227 j 
| 


Anhang. 


21. Quittung. 
Łódź, dnia 
Otrzymaliśmy od WPanów Z. Kisielnickiego % Co. 
na rachunek | pp. J. Kowalskiego & Co. 
z polecenia | 
«Rubli cztery tysiące pięćset» 
z których odbioru kwitujemy w dwóch jednobrzmiaevcht, 
a pojedyńczą tylko ważność? mających egzemplarzach. 
Bank Handlowy w Łodzi. 
«Rb. 4500.» 
(Zwei Unterſchriften.) 


Gleichlautend. — * Gültigkeit. 
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Wörterverzeichnis. 


L Teil. 
Polniſch⸗Deutſch. 


A. 


Adres /adres] die Anſchriſt, 
Adreſſe 

akt /akt] die Handlung 

albo / alba / oder 

albo — albo entweder — oder 

ale /'ale] aber, ſondern 

amator /a mator] der Liebhaber 

ambicja /am’bitsja] f. der Ehr- 
eiz 

Ate ['angljal England 

ani /'ani] — ani weder — noch 

anioł /'anvoł] m. Gen. -a der 
Engel 

apetyt /a'petit] der Appetit 

apteka [apteka] f. die Apotheke 

aptekarz /ap’tekag] m. -a der 
Apotheker 

arabski /a rabski] arabiſch 

arcybiskup /artst biskup] m. -a 
der Erzbiſchof 

arcydzieło /artsi dz,eło] n. -a das 
Meiſterwerk 

arcyksiążę /artsi'ksöze] n. -a 
und m. der Erzherzog 

arkusz / ur // m. -a ein Bogen 
Papier 

armja /’armia] f. die Armee 

artykuł /ar'tikut] m. u der Ar: 
tikel 

artylerja /artilerja] f. die Ar- 
tillerie 

atrament /atrament] m. u Die 
Tinte x 

Austrja /'austrja] Oſterreich 


austrjacki /austnj atski] öſter⸗ 
reichiſch * 

austrjak /'austrjak] der Oſter⸗ 
reicher 

autor /’autor] m. à der Autor, 
der Schriftſteller 

az [az] bis 

Azja [azja] f. Aſien. 


B. 
Baba / baba] F. das alte Weib 
baczyć / bat / it. e: l. beachten 
bagaż / bagaz] das Gepäck 
bajeczny /ba’jstfni] a, -e fabel⸗ 
aft 


bandaż / bandag / die Bandage 


bankier /bank,er] m. -a der 
Bankier 

baranina / bara nina] f. Schöpſen⸗ 
fleiſch 


bardzo / bardzo] ſehr 

baronowa [baro'nova] F. die 
Baronin, die Freifrau 

batog / hatog / m. -a die Peitſche 

bawełna / ba vetna/ f. die Baum- 
wolle 

bawełniany /’bavet'n,ani] a, e 
baumwollen 

bawić / bavitis: / I. unterhalten, 
verweilen, amüſieren; — sie 
ſich ergötzen, ſich beſchäftigen 

bażant / ba zant] m. -a der Faſan 

berło / bert / n. das Zepter 

bez /bez] Präp., ohne 
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bezdzietny /bez’dz.stni] a, -e 
kinderlos 

bezkarnie 
ſtraflos 

bezkrölewie /bezkru lev,e] n. das 
Interregnum 

bezpieczny /bsz'p,et/fni] a, -e 
ſicher, gefahrlos 

bezrząd /bezzód] m. u die 
Anarchie 

bezsilny /bez’silni] u, -e kraftlos 

bezustanny /bezu stanni] -a, -e 
fortwährend 

bezwładny /bez vładni] -a, -e 
kraftlos, machtlos; Adv. bezw- 
ladnie 

bezwzględny /bezvz’glödni] -a, -e 
rückſichtslos 

bęben / beben / m. -a die Trommel 

Białoruś / bia łorus,] f. Weißruß⸗ 
land 

biały / biati / a, e weiß 

biblja / biblja] f. die Bibel 

bieg /b,eg] m. u ber Lauf 

biegać [’b,egat;s.] II. laufen, eilen 

biegły / biegti -a, -e erfahren 

bieliźniarka /[belizn.arka] der 
Wäſcheſchrank 

bieżący / bie zötsi] a, e laufend 

bilet / hiilet / die Fahrkarte 

biskup / biskup] m. -a der Biſchof 

bitny /’bitni] a, -e ſtreitbar, 
tapfer 

bitwa / bitwa] die Schlacht 

biurko / buero, der Schreibtiſch 

blady / Hadi / a, -e blaß 

blask /’blask/ m. u der Glanz 

bliski / hlish / -a, Ae nahe; Adv. 
bliski 

błąd / btd/ der Fehler, der Irr⸗ 
tum 

bladzie /błodz,its,] irren 

błękitny /bte’kitni] a, e blau, 
hellblau 

błogosławić (błogo sławit,s.] I. 
ſegnen, jelig ſprechen 

błoto /'błoto] n. der Schmutz 

błyskać / błiskat,s,) | 
VII. 


[bezkarnie] Adv., 


blitzen, 
blinken, 


błysnąć / błisnot.s,] 
VE ſchimmern 


błyszczeć / better / 
VIII. 


Wörterverzeichnis. 


bochenek /bo'cenek] m. A Laib 
Brot 

hocian / botsian / m. -a der Storch 

Bóg [bug] m. -a Gott 

bogactwo [bo'gatstvo] der Reich⸗ 
tum 

bogaty /bo'gati] a, -e reich; Adv. 
bogato 

bogini /bo'gini] f. die Göttin 

bój /buj] der Kampf 

bojaźliwość /bojaz; lvos,t,s] f. die 
Angſtlichkeit 

bojaźliwy /bojaż, livꝭ / a. -e furcht⸗ 
ſam, ängſtlich 

bok /bok] m. u die Seite 

ból /bul] m. bolu der Schmerz 

boleść / boles,t,s,] f. der Schmerz 

bór / bur / m. der Wald, Gen. boru 

böse / DSi V. ſtoßen (mit 
Hörnern), ſticheln, kränken 

bóstwo /'bustvo/ n. die Gottheit 

bowiem /'bov;em] nämlich 

brać /brat;s,] VII. nehmen 

brama / brama) f. das Tor 

braniec / bramets m. -a ber 
Gefangene 

brat /'brat] m. -a Pl. bracia der 
Bruder 

— przyrodni / duni, der 
Stiefbruder 

— stryjeczny /strijstfni] der 
Vetter 

bratanek /bra'tanek] m. -a Bru⸗ 
derſohn, Neffe 

bratoböjezy /brato bujt/t] -a, e 
brudermörderiſch 

bratowa [bratova] f. die Schwä⸗ 
gerin 

brew /brev] F. die Augenbraue, 
Pl. brwi 

broda /’broda] f. der Bart 

brodaty /bro’dati] a, -e bärtig 

broń /brön,] f. die Waffe 

bronić / Uronitis, / J. verteidigen 

bryła / brita / f. der Klumpen 

brzeg / geg / m. u das Ufer 

brzemię / bzem.ć] n. die Bajt 

brzęczeć [bzötfetis.] ſummen, 
ſchallen, tönen 

brzęk /bzek/ m. -u der Klang, das 
Geklirre 

brzmienie /bz'm,en,e] n. der Ton, 
der Laut, der Wortlaut 


brzuch /bzux]/ m. -a der Bauch 

brzydki /bzidki] a, e häßlich 

budowa /budota] r. der Bau 

budować /bu dovat,s,] III. bauen 

budowla  /bu'dovla] f. das Ges 
bäude 

bulion [bulon] m. u die 
Bouillon 

bułany /bu łani] a, -e falb, iſa⸗ 
bellenfarbig 

buława / bu tara f. der Feld⸗ 
herrnſtab; die Keule 

bunt / hunt / m. u der Aufruhr, 
die Empörung 

buntować /bun tovat,s,/ III. auf: 
wiegeln, — sie fih empören 

buntownik /bun tovniſ / m. -a der 
Aufrührer, der Rebell 

burza / hug / f. der Sturm, das 
Gewitter 

but /but] m. -a der Stiefel 

buta / buta] f. der Übermut 

bydło / bidło] n. das Vieh 

bynajmniej /bi’najmn.sj] Adv. 
keineswegs 

bystry / bistrż) -a, e ſcharf, ſcharſ— 
ſichtig. 


C 

Całkowity /tsałko vii /a, -e ganz, 
gänzlich 

całość / tsałoszt,s,] F. das Ganze 

całować f/tsa łovat,s,] III. küſſen 

cały / tsałi] a, -e ganz; wcale 
[f'tsale] ganz 

car /tsar / der Zar 

cel /tsel] m. u das Ziel, der Zweck 

celować /ftse' rats III. zielen; 
ſich auszeichnen, hervorragen 
(worin) 

cena /'rsena] f. der Preis 

cenić / tsentt,s,] 1. ſchätzen 

cennik / tsenni / m. -a das Preis— 
verzeichnis 

centnar /'tsentnar] m. u der 
Zentner 

centymetr /tsen’timetr] m. -a 
Zentimeter 

cesarski /tse sarski] -a, -ie faijer- 
lich 

cesarstwo /tse'sarsteo] m. das 
Kaiſerreich 

cesarz ['tsesag] m. u der Kaiſer 
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cesarzowa [tsesa’zova] f. die 
Kaiſerin 

chatka /'xatka] f. die Hütte 

chcieć /rts,ets,] unreg, wollen 

chciwy [atsiri] a, -e gierig 

chętny /'xetni] -a, -e willig; Adv. 
chętnie /e / gern 

chleb /«leb] m. -a das Brot 

chłodny /atodni] kühl 

chłop /n, m. -a der Bauer, 
der Kerl 

chłopiec [atopıets] m. -a der 
Knabe 

chmura /'xmura] f. die Wolke 

chociaż Vhs / obgleich, wenn 
auch 

chodnik /'xədnik] m. -a der 
Bürgerſteig 

chodzić / aodzit,s,] J. gehen 

chorobliwy /xoro'bltvi] a, -e 
kränklich 

chory /’xori) a, -e krank 

chrzan /’z/an] m. der Meerrettig 

chrzeić /'xftit,s] I. taufen 

chrześcijaństwo [wfesitsiia'n.stvo] 
das Chriſtentum 

chrzest /xgest, qſest / m. u die 
Taufe 

chwalebny /xtalebni] a, e 
lobenswert 

chwila /'ævila] f. der Augenblick, 
die Weile 

chwilowy pt ot! a, e augen 
blicklich; Adv. chwilowo 

chyba höchſtens, es ſei denn 

ciąg / teig / die Reihe 

ciało / tsiato / n. der Körper, die 
Leiche 

ciastko /'ts,astko] n. der Kuchen 

ciągnąć / 'tsiógnół,e,/ VI. ziehen, 
ſchleppen 

cichy [til] -a, -e ſtill, ruhig 

ciec /ts,ets] V. triefen 

ciekawy /ts,e kawi] -a, e neu⸗ 
gierig 

cielesny /ts,e lesni] -a, -e tórpere 
lich 

cielęcina /tstele tsina] F. das 
Kalbfleiſch 

ciemność /tszemnosyts,] f. die 
Dunkelheit, die Finſternis, das 
Dunkel . 

ciemny /'tsiemni] -a, -e dunkel 
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cień /ts;en,] m. der Schatten 

cienki /'ts,enki] a, -ie dünn 

cierpieć /'ts.erp.et,s,] VIII. leiden, 
dulden 

cieszyć . / ts.efits,] 1. tröſten, 
erfreuen; — sie ſich freuen 

ciężar / tei gar / m. u das Gr 
wicht, die Laſt 

ciężki /ts,6zki] a, -ie ſchwer 

cios /ts28] m. u der Streich, der 
Hieb; — śmiertelny der Todes- 
ſtreich 

ciotka / tsiotꝶa / f. die Tante 

cisnąć / tsisnót,s.] VI. werfen 

cnota / tsnota] f. die Tugend 

enotliwy /tsnot livi / -a, -e tugend⸗ 
haft 

cofnąć / tsofnót,s,] VI. zurück- 
ziehen, zurücknehmen; — sie 
ſich zurückziehen, weichen 

cokolwiek /tso’kolv,ek] etwas 

coraz /tsoraz] jedesmal 

córka / tsurka] f. die Tochter 

cudowny /tsu dovnż] -a, -e wunder⸗ 
bar, wundertätig; heilig 

cukier /'tsuk,erj m. u der 
Zucker 

cukiernia /tsu'k,ern,a] die Kon⸗ 
ditorei 

ćwiczyć / 'tswitfitys,] L 
züchtigen 

ćwierć /tsc,ert,s,] F. ein Viertel 

cygaro /t g/ n. die Zigarre 

cytryna /tst' trina] F. die Zitrone 

cywilizacja  /tsiv,ili zatsja] die 
Geſittung 

czajnik /'t/ajnik] m. -a die Tee— 
kanne 

czapka / tfapka] bie Mütze 

czarny /t/arni] a, e ſchwarz 

czas /t/as] m. u die Zeit; czasem 
[ tfasem], czasami /tsa sami] 
Adv. mitunter 

czekać / tfekat,s,] II. warten, er: 
warten 

czerwony Tier voni] -a, -e rot 

czeski /’tfeski] tſchechiſch, böh- 
miſch 

cześć f. czci Ehre 

część [tfösits.] der Teil 

częsty C Lest! -a, -e häufig; Adv. 
często / Hesto / oft 

członek /'t/łonek] das Mitglied 


üben, 
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e 

człowiek TG rei m. -a der 
Menſch 

czoło ['tfoło] n. die Stirn 

czuły ['tfuti] a, -e empfindſam, 
empfindlich, zärtlich, gefühlvoll: 
Adv. czule / ute / 

czwartek /'tfvartek] m. -u Don⸗ 
nerstag 

czy /tfi/ oder; in der Frage: ob? 

czyj 1½ j / -a, -e mellen? 

czyn /tfin] m. -u die Tat, die 
Handlung 

czysty / Visit / -a, -e rein 

czytać tas: / II. leſen. 


D. 


Dach /dax] m. u das Dach 

dać / dais: V. 2 geben 

dalej / dalaj / Adv. weiter 

daleki /da leki] -a, -ie weit; Ado. 
daleko /da leko] 

daremny /daremni] -a, -e ver- 
geblich; Adv. daremnie /da- 
'remme] vergebens 

darować /da’rovat;s,] III. ſchenken 

darzyć / dafgit,s,] J. beſchenken 

data /data] das Datum 

dawny / daun / a, e ehemalig; 
Adv. dawno / dans / lange her; 
z dawna / z dana / ſeit langem; 
dawniej /'davn,g7] früher 

dąb /dob / m. dębu die Eiche 

dąsać /dosat,s,/ II. się ſchmollen 

dbać / dbat. s:, II. Sorge tragen, 
ſorgen 

dębowy /de'bovt] eichen 

deska / deska] f. das Brett 

deszcz /deft/] m. u der Regen 

dla /dla] für 

dłoń /dłon,] f. der Handteller, die 
Hand 

dług / dług] m. u die Schuld 

długi / długi] a, -ie lang; długo 
[ długo] Adv. 

dłużny /dłuznij] a, -e ſchuldig 

doba /'doba/ f. die volle Tages— 
länge (24 Stunden) 

dobro /'dobro] n. das Wohl; Pl. 
dobra / dobra / Landgüter 

dobrobyt /do'brobit] m. u der 
Wohlſtand 

dobroć /'dobrot,s,] f. die Güte 
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dobrowolny /dobro'volni] a, e 
freiwillig 

dobry /'dobrt] -a, e gut; Adv. 
dobrze /'dobze] 

dochód /'dəxud] m. u bie Ein⸗ 
nahme; Pl. die Einkünfte 

dogonić /do'gonit,s,] 1. einholen, 
erjagen 

dogryźć [’dogrizitis,] V. zuſetzen, 
zubeißen 

dokładność [do’ktadnasıt3s,] F. die 
Genauigkeit 

dokładny /do’ktadni] -a, e genau 

dokonać /dokonat,s,] II. voll- 
führen, ausführen 

dolina /do'lina] f. das Tal 

dół /dut / m. u die Grube, die 
Tiefe; w dół /v dut] herunter, 
bergab; na dół /' na dut] nach 
unten zu; w dole /v dole] in 
bie Tiefe 

dom /dom] m. u das Haus 

domagać się /do magat.s, S/ II 
czego /'tfego] etwas fordern, 
verlangen 

domowy /do’movi] -a, -e häuslich, 
Haus⸗; Subſt. Hausgenoſſe 

domyślać się /do mis.lat,s, sl II. 
vermuten 

domyst / domist / m. u die Ber- 
mutung 

donieść /'don,es,t.s,] V. mitteilen, 
melden; fr. donosić /do nosi;t,s,] 
I. * 

dopiero [do'p.ero] erſt 

doradca /doradtsa] m. -y der 
Berater 

dorożka /[do’rofka] f. die Droſchke 

dorzucić /dogutsiit.s: / I. hinzu⸗ 
werfen 

dosięgnąć /do's;6gnót,s,] VI. er⸗ 
langen, erreichen 

doskonały / dose nat -a, -e 
vorzüglich 


dosłyszeć VIII. 


[do'słijetys,] 
hören, vernehmen 

dostać /'dostat,s,] unreg., erhalten, 
bekommen 

dostatek /do'statek] m. u die 
Wohlhabenheit, Hab und Gut 


dostarczyć /doastartfits,] l 
liefern, verſchaffen 
dosyć ['dosits,] genug 


dotąd / dot5d] bis hier, bis jetzt 

dotychczas / do tit /as / bisher 

dotychezasowy [dstixtfa'sovi] 
-a, -e bisherig 

dowiedzieć się /do'v,edz,etys, 8,6] 
unreg, erfahren; fr. dowiady- 
wać się /dov.a divat,s, 8.8) ih 
erkundigen 

doznać /'doznat,s,] II. erfahren, 
erleben, empfinden 

dozwolić /doz volit,s,] I. zugeben, 
erlauben 

drapieżny /dra'pezni] , -e 
räuberiſch; zwierzę / bre — 
das Raubtier 

drewniany fdre'vnami] -a, -e 
hölzern, Holz- 

drwalnik /’drvalnik] m. -a der 
Holzſtall 

Drezno /'drezno] Dresden 

dręczyć /dretſitis: 1. quälen 

drobny /'drobnż] klein, gering 

droga [droga] f. der Weg; — 
żelazna /5e lazna] bie Gijen= 
bahn 

drogi / drogi / -a, -ìe teuer 

drzewo /'dzevo] m. -a der Baum, 
das Holz 

drzwi /dzei] Pl., die Tür 

duch /dux] m. -a der Geiſt 

duchowieństwo  /duao'v;en,stvo/ 
n. die Geiſtlichkeit 

duchowny /du «ovnż] a, -e geiſt— 
lich; m. der Geiſtliche 

dumać /'dmat,s,] II. träumen, 
ſinnen 

Duńczyk /'dun fik] der Däne 

duński /dun,ski] däniſch 

dusza /'dufa] f. die Seele 

dwór /dour] m. dworu der Hof 

dworzec ['drozets] der Bahnhof 

dworzanin /dvo ganin] m. -a der 
Hofmann, der Hofbeamte 

dymić /'dimtt;s.] I. räuchern, — 
się rauchen 

dynastja /di'nastja] f. bie Dy⸗ 
naſtie, das Fürſtengeſchlecht 

dzbanek /'dzbanek] m. a der 
Strug 

dziać się /dz,at,s, 8,6] VII. geſchehen 

dziad /dziad) m. -a der Groß 
vater, alte Mann, der Ahn 

działać Tdi ata. s, / II. handeln 
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dziecię /'dzyets.ć] n. das Kind; 
Pl. dzieci / dzystsii] dziatki 
dei athi / 

dziecko /'dz.stsko] n. das Kind; 
Pl. dzieci [dat] 

dziedzictwo /dæie dzitstvo] n. die 
Erbſchaft, der (ererbte) Beſitz 

dziedziczny /dz,e dzit/ni] -a, -e 
erblich 

dziedziniec /degdeunuts, m. 
der Schloßhof, Vorhof 

dzieje / dæi et n. Pl. die We: 
ſchichte 

dzielić /'dzzeltt,s,] I. teilen, — 
się z kim mit jemand teilen 

dzielność /'dz.elmos,t;s,] J. die 
Tüchtigkeit 

dzielny / dząelni] -a, -e tüchtig 

dzieło [dato] n. das Werk 

dzień deten / m. der Tag; Gen. 
dnia 

dziewczę 
Mädchen 

dziewica /dz,e vitsa] f. die Junge 
fran 

dziękować 
danken 

dziki /’dziki] a, -ie wild; dziko 
Adv. 

dziób / dæiub / m. der Schnabel 

dziś, dzisiaj /dzis,, dzisaj] 


heute 
[dzi sji] a, » 


dzisiejszy 
heutig 

dziurawy /dzyu ravi] -a, -e löche⸗ 
rig, durchlöchert 

dziwny / dzzivni] a, -e wunderbar 

dźwięk (dzw,ök] m. u der Ton, 
der Laut. 


[dz.evtfE] n. das 


[dzić horati si III. 


E. 
Klekcja /elektsja] die Wahl 
elektor felektor] der Kurfinft 
europejski /euro’pejski] euro: 
päiſch. 
F. 
Fałsz /fał/] m. u die Unwahrheit 
tałszywy /fat / vi / a, -e falſch, 
irrig, irrtümlich 
farsa /farsa/ f. die Poſſe 
fenyg [fenig] m. -a der Pfennig 
figura (f'gura] f. die Figur 
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filiżanka /fili' zanka] f. die Taſſe 

flaszeczka /fla fet/ ka] das Fläſch⸗ 
chen 

fotel m. der Seſſel 

frak /frak] m. der Frack 

francuski /fran’tsuski] a, -je 
franzöſiſch 

Francuz [frantsuz] m. -a der 
Franzoſe 

Francja /’frantsja] F. Frankreich 

funt /funt] m. -a das Pfund 

futro /'futro] n. der Pelz. 

G. 

Gaj /aaj] m. u 
Gebüſch 

ganek /"ganek] m. -a der Korridor 

garderoba /garde'roba] die 
Kleider (Garderobe) 

garnek /'garnek] m. -a der Topf 

gatunek /ga'tunsk] m. -u die 
Gattung 

gazeta /ga'zeta] f. die Zeitung 

Gdańsk /gdanısk] Danzig 

gdy Zodi! wenn, als 

ges [gës] f. die Gans 

gęsty /'gćsti] a, -e dicht 

glina Vina / f. der Lehm 

gładki / gładki] a, -ie glatt 

głąb /głob] F. die Tiefe 

głęboki /głe boki] a, -ie tief; 
Adv. głęboko 

głód /głud] m. -u der Hunger 

głodny /'głodni] -a, -e hungrig 

głos /'głos] m. u die Stimme 

głośny /'głosmi] -a, -e laut, bes 
rühmt 

głowa /'głova] f. der Kopf, das 
Haupt 

główny /'głuvni] -a, -e haupt- 
ſächlich, Haupt⸗, der wichtigſte 

głupi / głupi) ia, -ie dumm 

głupota /gtu'pota] F. die Dummheit 

gmach / gmaæꝶ / m. u das Gebäude 

gnać /gnat,s,/ VII. jagen, treiben 

gnębić /'gnebit,s,] J. bedrücken 

gniady /'gmadi] -a, e braun 
(Pferd) 

gniazdo / / das Neft 

gnieźnieński /gn.cn'mien,ski] von 
Gneſen 

gniew /gm,ev) m. der Zorn, der 
Arger 


der Hain, das 
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gniewać / is: / II. är ern 

gnuśny / 'gnusmi] / a, -e träg. faul 

godło / godło] n. das Sinnbild, 
das Wahrzeichen, das Motto, 
das Symbol 

godzić /'godzit,s,] I. verſöhnen; 
zielen 

godzina /go'dzina] F. die Stunde 

gonić / gonitisi / J. jagen, verfolgen 

góra V gura / f. der Berg 

gorący /go'rótsi] -a, -e heiß 

gorliwy /gor'livi] a, -e eifrig 

górnik /'gurnik:] m. -a der Berge 
mann 

gorycz [goritf] F. die Bitterkeit 

gorzki [’gafkı) a, -e bitter, Adv. 
gorzko 

gościnność /gos; tszinnosit:s,] T. 
die Gaſtfreundſchaft 

gospoda /gos'poda] f. das Wirtz- 
haus 

gospodarstwo /gospo’darstvo] n. 
die Wirtſchaft 

popeda ſ gos podaſ m. -a der 
Wirt 

gotować /go'tovat,s,] III. kochen 

gotowy /g9 tovi] -a, -e fertig, gar 

gra /graj f. das Spiel 

grać /grat,s,] II. ſpielen 

granica /gra'nitsa] f. die Grenze 

Grek /grek] m. -a der Grieche 

grob /grub] m. -u das Grab 

groch / roa / m. -u die Erbie, 
die Bohne 

grom / grom / m. u der Blitzſtrahl, 
ſchlag 

grozić / grozit,s,] I. drohen 

groźny / grozmi] a, -e drohend, 
ſchrecklich, grauſam 

grudzień /’grudzen,] m. 
zember, Gen. grudnia 

grunt /grunt] der Boden 

gruszka /'gru/ka] f. die Birne 

grzebień /’gzeben,] m. -a der 
Kamm 

grzech /gzex] m. u die Sünde 

grzeczny /'gzetfni] -a, -e artig 

grzmot /gzmot] m. -u der Donner 

grzyb /gzib] m. -a der Pilz 

grzywa / gzivaj f. die Mähne 

gubernja /gu'bern.ja] das Gou— 
vernement 

guma / guma/ f. der Gummi 


-a Des 


gwałt /gvatt] m. u die Gewalt; 
gwaltem mit Gewalt 

gwiazda / 'gv,azda) F. der Stern 

gwóźdź: /gvuządz.] m. -a der 
Nagel. 


H. 


Hałas / hałas] m. u der Lärm 

herb /herb] m. u das Wappen 

herbata /her’bata] f. der Tee 

herbatnik /[her’batnık] m. -a Die 
Teekanne 

hetman /'hetman/ m. -a der Het- 
man, der Feldherr 

historyk /his'torik] m. -a der Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber, der Hiſtoriker 

Hiszpan / hi pan] m. a der 
Spanier 

hiszpański /ht'fpan,skż] ſpaniſch 

hodować /ho'dovat,s,] III. züchten 

hołd // m. -u die Huld, die 
Huldigung; — składać / 'skła- 
dat;s,] huldigen 

bołdować / et dorat,s.] III. hul- 
digen 

hrabia /hrab,a] m. der Graf 

hrabina /hra’bina] f. die Gräfin 

Hugon /'hugon] m. a Hugo 

huk Thu m. -u der Knall 

hygieniczny [higie'n.itfni] hygie⸗ 
niſch. 

155 

Ile? [ʻila] wieviel? 

imię V imié n. der Name, der 
Vorname 

inaczej fÜnat/sj] anders 

5 [in’flanti] Plur. Livland 

innowierca finno’wertsa] m. der 
Andersgläubige 

inny / un / -a, -e (inszy) [infi] 
anderer 

interes /in (teres m. u das Ges 
ſchäft, das Intereſſe 

iść /is,łs,] unreg., gehen 

istnieć /istn,et,s,] IV. beſtehen 

istnienie fis’tmien,.e] n. die Eri- 
ſtenz, das Beſtehen 

izba /'izba] f. die Stube. 


J. 


Jabłko /'jab(Ł)ko, jabko] n. der 
Apfel 
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jad /jad] m. u das Gift 

jadowity /jado'vili] a, -e giftig 

jaki / jaki) -a, -ie was für ein? 

jarzyna /ja' gina] f. das Gemüſe 

jasny /'jasni] a, -e hell; Adv. 
jasno (jasnie) 

jastrząb / Jastſob , m. -a ber 
Habicht 

jazda / Jada / f. die Fahrt 

jechać /jexatısı] unreg., fahren; 
—konno [kanns] reiten 

jednak / Jednaꝶ / dennoch, aber, 
indeſſen 

jednomyślnie Hjednomisilnis / ein- 
ſtimmig 

jedwab / jedcab] die Seide 

jedyny /e din a, -e einzig 

jeleń /jelen,] m. a der Hirſch 

Jerzy / Jeg / Georg 

jeść [jests] unreg, eſſen; fr. 
jadać 

jesień / jes,.en.] f. der Herbſt 

jesiennny De senn?! -a, -e herbſt⸗ 
lich, Herbſt⸗ 

jeszcze ¶geſtſe/ noch 

jeździć Jes. da. its: I., 
jechać 

jeździec Dez dzyets] m. -a der 
Reiter, Gen. jeźdźca /jezidz,tsa] 

jezioro [je zro] n. der See 

język [jēzik] m. a die Zunge, die 
Sprade 

jeżeli / jegeli] wenn 

jutro / Jutro/ m. -a der folgende 
Tag; Adv. morgen 

już /jug] ſchon; już nie [jug n.e] 
nicht mehr. 


fr. zu 


K. 

Kaczka /'kat/ka] F. die Ente 

kajet /'kajet] m. -a bas Schreib⸗ 
heft 

kałamarz /kałama/] m. a das 
Tintenfaß 

kamasz / 'kama/] m. -a die Ga⸗ 
majche 

kamień / Tamien. / m.-a der Stein, 
— węgielny /fte'g,elni] der 
Grundſtein 

kamienisty /kam,e nisti] ſteinig 

kamizelka /kami’zelka] f. die 
Weite 


kanclerz [’kantslef] m. a der 
Kanzler 

kapelusz /ka pelu/] m. a der Hut 

kapelusznik /kape’lufnik] m. a 
der Hutmacher 

kapitan /ka’pitan] m. -a der 
Kapitän, der Hauptmann 


kapłan /'kapłan] m. -a der 
Prieſter 
karczma / Karima / f. die 
Schenke 


kareta /ka'reta] f. die Karoſſe 

kark [kark] m. u der Nacken, das 
Genick 

kartofel /kar'tofsl] m. -a u. f. 
die Kartoffel 

kary (koń) /’kari] der Rappen 

kasztan / kaftan) m. -a die Ra- 
ftanie, der Fuchs (Vferb) 

kasztanowaty (kon) /kaftano vati] 
der Fuchs (Pferd) 

katedra /katedra] F. das Kathe— 
der; die Kathedralkirche, der Dom 

katolicki /[kato’litski] a, ie ka- 
tholiſch 

kawa / kava] f. der Kaffee 

kawiarnia /ka warna] f. das 
Kaffeehaus 

kazać ['kazatısı] VII. befehlen, 
predigen 

każdy / kazdi] a, -e jeder. e, es 

kąpać / kopat,s,] VII. baden 

kąpiel /'kóp.el,] f. das Bad 


kędy (kędyś) /kedi (edis) / 
irgendwo 

kiedy? /d / wann? 

kieliszek /k,elifek] m. a das 


Weinglas 
kierować /k,e'rovat,s,] III. leiten, 
lenken; voll. skierować 
kieszeń /'k,efen.] f. die Taſche 
kij [kij] m. a der Stock 
kilka / kilka] einige 
klasztor /’klaftor] m. das Kloſter 
klejnot / klejnot] m. -a das 
Kleinod, der Edelſtein 
klęknąć /'kleknót,s.] VI. auf die 
Knie fallen 
klęska /'kleska] f. die Nieder- 
lage, großer Verluſt 
klucz /klut/] m. der Schlüſſel 
kłamać [’ktamat,s,] VII. lügen 
klamca ¶tamtsa / m. der Lügner 
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kłamstwo / 'kłamstvo] n. die Lüge 

kłaniać się ["ktamatıs, Sie, II. 
ſich verneigen, grüßen 

kłaść [ktasıts,] legen 

klon m. der Ahorn 

kochanek /ko'xanek] m. -a ber 
Geliebte 

kochanka /ko'xanka] f. die Ge- 
liebte 

kogut / kogut] m. a der Hahn 

kolacja /ko latsja] f. das Abend- 
brot 

kolano /ko'lano] n. das Knie 

kolej /'kolej] f. das Geleiſe, die 
Reihe, die Reihenfolge; — żela- 
zna / ge laend / die Eiſenbahn; 
po kolei /po’ kolei], koleją 
[kolejs] der Reihe nach 

kolor /'kolor] m. u die Farbe 

kolumna /kə lumna] f. die Säule 

kołdra ['kołdra] f. die Bettdecke 

kołnierz [ko'łme/f] m. -a der 
Kragen 

koło /'koło] n. das Rad; dokoła 
rings herum; wkoło im Kreiſe 
herum; Präp. kolo bei 

kołyska /kə tiska] f. die Wiege 

komin /min / m. -a der Schorn⸗— 
ſtein, der Rauchfang, die Feuer⸗ 
eſſe 

kompanja /kom pamjaj f. die 
Kompagnie 

koń /kon,] m. -a das Pferd 

kończyć / "kontfits,] I. enden 

koniec /'kom,ets] m. -a das Ende, 
der Schluß 

konieczny /ko'n.et/ni] endigend 

konny /'konni] a, -e reitend, 
beritten; Adv. konno 

kontrabanda /kontra’banda] die 
Bannware, Schmugglerware 

kopa / o, F. das Schock 

kopalnia /ko'palma] F. das Berg- 
werk 

kopiejka /kop,ejka] die Kopeke 

koperta /ko'perta] f. das Kuvert 

koronować [koro’nsvat;s,] III. 
krönen 

korzec ['kozets] m. -a der Korzez 
(Maß), etwa ein Scheffel 

korzeń / bogen. / m. -a die Wurzel 

korzenić sie [kə genit] I. 
Wurzel faſſen, ſchlagen 


korzyść /'kogis,ts,] der Vorteil 

korzystać [ko zistats,] Gebrauch 
machen von (2), ausnützen 

korzystny /ko'złstni] vorteilhaft 

kość / Kostet , F. der Knochen 

kościół /'kos,tszuł) m. -a die 
Kirche 

kostka / kostka] F. der Würfel, 
Knöchel 

kosztowny [ko’ftorni] a, -e 
koſtbar 

koszyk /'kofik] m. a der Korb 

kot [köt] m. -a die Katze, der Haje 
(Jägerſprache) 

kozak /'kozak] m. -a der Koſak 

kozieł / Koe / m. -zła der Bock 

kożuch /[kozux] m. -a der Pelz 

kraj [kraj] m. -u das Land 

krajać /'krajat,s,.] VII. ſchneiden 

krajowy /kra'jovi] -a, -e Land- 

Kraków /'krakuvj Krakau 

kraść /kraszł,s,] V. ſtehlen 

krawiec /'krav,sts] m. -a der 
Schneider 

krawczka /'kravtfka] f. die 
Schneiderin 

krew / rev / f. das Blut 

krewny /krevni] a. e verwandt 

kręcić / kretsit,s,] I. drehen 

krok [krok] m. u der Schritt 

król /krul] m. -a der König 

królestwo /kru'lestvo] m. das 
Königreich, Königtum 

królewicz /krulevit/] m. a- der 
Prinz 

królewski /krulevski] a, -ie 
fóniglich 

królowa / kru lova] f. die Königin 

kropla /kropla] f. der Tropfen 

krótki [krutki] a, -ie kurz 

krowa /'krova/ f. die Kuh 

kruk /kruk] m. -a der Rabe 

krwawy /kr'vavi] a, -e blutig 

krzesło /'kfesto] n. der Stuhl 

krzyczeć [kzitfehs,] VIII. 
ſchreien 

krzyk /kgihj m -u das Gelchrei 

krzyknąć / kgiknóts,]) VI. auf⸗ 
Schreien 

krzywda /'kgirda] f. das Une 
recht, der Schaden 

krzywy /[kzivi) a, -e krumm 

krzyż [k'gi3] m. -a das Kreuz 
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krzyżak /[Kzizak] m. -a ber 
Kreuzritter 

książę /ks,554] m. 
Herzog, Prinz 

książka /'ks,53na] f. das Buch 

księstwo /'ks,óstvo] n. das Für- 
ſtentum, Herzogtum 

księżna /'ks:ĉgnaj f. die Fürſtin, 
Herzogin l 

księżyc ['ksčzïts] m. 
Mond 

który / kturt) a, -e welcher, =e, es 

kucharka /ku'xarka] f. die 
Köchin 

kucharz [’kuxaf] m. a der Koch 

kuchenny /[kuxenni] -a, -e 
Küchen⸗ 

kuć /kuts,] ſchmieden, hämmern 

kula /'kula] die Kugel 

kulawy /ku lavi] -a, -e lahm 

kupić /'kupit,s,/ 1. kaufen 

kupiec / 'kup,ets] m. -a der Kauf: 
mann 

kupiecki /ku'p.etski] -a, -ie kauf⸗ 
männiſch; po kupiecku Adv. 

kura /’kura/ f. die Henne 

kurczę [’kurtfe] n. das Huhn 

kurnik [kurnik] m. -a der 
Hühnerſtall 

kuropatwa /kuro’patva] f. das 
Rebhuhn 

kwadrans /'kwadrans] m. u die 
Viertelſtunde 

kwaśny / 'kwas,ni] a, -e ſauer 

kwiat /kv,at] (Dim. kwiatek, 
kwiateczek / ratet, via te- 
tfek] m. die Blume 

kwiecień /kwv,ets,en,] April 

kwiecisty /kvus'tsisti] a, -e blü- 
tenreich, blumig 

kwitnąć [kotnöts,] blühen. 


der Fürſt, 


-a der 


L. 


Lać [lats,] VII. gießen, ausgießen 

ląd /löd] Land 

lampa / lampa] F. die Lampe 

las [las] m. -u der Wald 

laska / laska] f. der Spazierſtock 

lata / łata] Pl. von rok 

lato / lato / n. der Sommer 

lecieć / lets,et,s,] VIII. fliegen, 
eilen; fr. latać / latatis. / 
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lecz [letf] aber, ſondern 

leczyć / letſ itte, I. heilen, Dis 
rieren 

ledwie, ledwo /ledrie Adv., 
kaum (zaledwie) 

lekarstwo /le'karstvo] m. die 
Arzenei 

lekarz /’lckaz] m. -a der Arzt 

lekki /’lekki/ -a. -ie leicht 

leniwy /le'nivż] a, -e faul 

lenność / lennos;ts,] das Lehen 

letny /’letni] Sommer: 

lew Tier! m. lwa der Löwe 

lewy / leri / a. -e linker, =e, es; 
na lewo links 

leżeć / legt VIII. liegen 

lękać się / lekat,s,] II. ſich fuͤrchten 

liczba / lit ba / f. die Zahl 

liczny / Utfni)] zahlreich 

liczyć /'htf/its,] 1. zählen 

lipiec / lip.ets] Juli 

lis [lis] m. -a der Fuchs 

liść / lis. tis: / m. -a das Blatt; Pl. 
das Laub 

liściasty / Lisi ts: ast / a, -e blät⸗ 
terig 

list [list] m. u der Brief 

listopad /li'stopad] November 

litera Ji tera] f. der Buchſtabe 

litewski /li'tevski] a -ie litauiſch 

litość / Iitos. tis: / F. das Mitleid 

Litwin /litvin] der Litauer 

Londyn /'londin] London 

lubelski /lu belski] von Lublin 

lubić /lubit,sı] I. gerne haben 

lud /lud] m. u das Bolt 

ludowy /lu'dovż] -a, -e volf8tilnie 
lich 

Ludwik / lud viꝶ / Ludwig 

Ludwika / lud v: ita / Luiſe 

ludzie /ludz,e] Pl., von człowiek 
[tjtov.ck] 

ludzkość /[’ludskasits! f. die 
Menſchheit, die Menſchlichkeit 

Lwów /lvuv] Lemberg 

luty /’luti] m. ego der Februar 

lwica /'lviłsa] f. die Löwin. 


L. 


Łaciński /łatsyinski] lateiniſch 
łączność [Etnoss] F. das 
Zuſammenhalten 
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łączyć się /'Łotfits,] fih ver⸗ 
binden 

ładny /'ładni] a, -e ſchön 

łakomy /takomi] , -e lüftern, 
naſchhaft 

łańcuch / Han, tsum / m. -a die 
Kette 

łaska / łaska] f. die Gunſt; z 
łaski swojej gefälligſt 

łaskawy /ta’skavi] gnädig 

łatwy /'łatvi] a, e leicht 

ława, ławka /’tava) f. die Bank 

łazienka (Zo zenka] F. die Bade⸗ 
anjtalt 

łaźnia /łazm,a] das Bad 

łódź /łudz,] f. der Kahn, das 
Boot 

Łódź /łudz,] Lodz 

łokieć / toit / m. die Elle, der 
Ellenbogen y 

łono /'łono] n. der Schoß 

łowić / tobitis, / J. fangen, jagen, 
fiſchen 

łóżko /’tuzko] m. das Bett 

łuna /’tuna] f. die Feuerröte, 
der Feuerſchein 

łup /tup] m. u die Beute 

łupić /'łupit,s,] 1. berauben, 
plündern 

tut /tut / m. -a das Lot 

łyżka /łizka] f. der Löffel 

— stołowa / Sto tova / Eßlöffel 

— od kawy /od’kavi] Kaffees 
löffel 

łza [tza] f. die Träne. 


M. 


Macocha /ma’tsoxa] f. die Stief: 
mutter 

maj /maj] m. u, -a der Mai 

majątek /majotek] m. u das 
Vermögen, das Gut; ein Landgut 

major / major] m. -a der Major 

malarz /’mala/] m. -a der Maler 

malina /ma’lina] f. die Himbeere 

malować /ma’lovat;s,] III. malen 

mały / mati / a, -e klein; Adv. 
malo 

małżeństwo /mat’zen,stvo] die 
Ehe 

małżonek / mat zonek] m. der 
Gemahl 


małżonka /mat’zonka] f. die 
Gattin, die Gemahlin 

marszałek /mar’fatek] m. -a der 
Marſchall 

martwy / marti / a, -e tot, 
leblos 

marzec ['magets] März 

maść /t: / F. die Salbe, die 
Farbe (bei Pferden) 

masło / masło] n. die Butter 

malka /'matka] f. die Mutter 

mądrość /'modros,ł+s;] F. die 
Klugheit 

mądry [’mödri] a, -e klug 

mąż / mog / m. a der Mann 

mdleć /mdlet;s,/ IV. ohnmächtig 
werden 

mendel 
Mandel 

metr /metr] m. -a das 
Meter 

mętny / metni] a, -e trüb 

męski /’möski/ männlich, manns 
haft 

męstwo [’möstvo] n. die Tapfer- 
keit 

mgła [mgła] f. der Nebel 

miałki / matki] a, ie flach 

mianowicie / ano vitsie / nament- 
lich, nämlich 

miara /'mara] f. das Maß 

miasteczko  /ma'stet(ko] das 
Städtchen 

miasto /m,asto] n. die Stadt 

miech /m,ex] m. -a der Sad 

miecz Tamil m. -a das Schwert, 
po mieczu /po. m.etfu] mónne 
licher Abſtammung 

miedź /medz,] f. das Kupfer 

miejsce /'muejstse] m. der Ort, 
bie Stelle 

miesiąc / mie site! m. a der 
Monat, der Mond 

mieszczanin /me’ftfan.in] der 
Bürger 

mieszczański /me'ftfan,ski] a, Ae 
bürgerlich 

mieszkać ["misfkatıs,] II. wohnen 

mieszkanie /m 'kan,e] m. die 
Wohnung 

mieszkaniec /m.e/"kan.ets] m. -a 
der Einwohner 

miękki /'muēkki] a, ie weich 


monde, m. -a die 


(der) 
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mięso /*m,ć:o] n das Fleiſch 

mila / miła) Meile 

milczenie /mil'tſenis , m. das 
Schweigen 

miłościwy /miłos, tis / a, -e 
gütig, gnädig 

miłosierny /mito gern - , -e 
mildtätig, mitleidig 

miłosny /mt łosnt) -a, -e liebevoll, 
Liebes 

miły /’miti] -a, -e angenehm; 
Adv. miło, mile 

minuta /mi nuta] f. die Minute 

mleczarnia /me tfarna] f. die 
Milchkammer, Milchanſtalt 

mleko /'mlsko/ n. die Milch 

młody / młodi] a, -e jung 

młodzieniec /mło dz,en,ets] m. 
der Jüngling 

młodzież /mło dzez] f. die Ju— 
gend (Sammelname) 

mniej /mn;ej] weniger 

mniejszość /mnejfosiths] F. die 
Minorität 

mnóstwo /'mnustvo] die Menge 

moc / mots / f. die Kraft 

mocarstwo /mo’tsarstvo] n. die 
Macht, der Staat 

mocny / motsni) a, -e ſtark; Adv. 
mocno 

moda / moda] f. die Mode 

model /'model] m. -u das Modell 

modlić się / modlit,s, S/ J. beten 

modny /'modnt] a, e modiſch, 
modern 

mogiła (ma gita / f. das Grab, 
der Grabhügel 

mój, moja, moje /muj, maja, 
'moje] mein, se 

morga ['morga] f. der Morgen 
(Acker) 

morze Y moge / n. das Meer, die 
See 

Moskwa / moskva/ Moskau 

most /most] m. u die Brücke 

mowa / mova] f. die Sprache, 
die Rede 

mówca / muvtsa / m. y der Redner 

mówić /'muvit,s,] J. ſprechen 

może ['moze] Adv., vielleicht 

można /'mozna] man kann 

możność [moznasıtisı] F. die Mög⸗ 
lichkeit 


możny / mogni] a, -e mächtig 

mróz /mruz/ m. u die Kälte, der 
Froſt 

msza /mfa] f. die Meſſe 

mszę odprawiać /m/fe] Meſſe 
leſen 

mur / mur / m. u die Mauer 

musieć //'mus,et;s,] VIII. müſſen 

myć /mit,s,] V. waſchen 

mydło / midto / die Seife 

mylić /'milit,s.] 1. täuſchen; 
— sie ſich irren 

myśl /mis,l/ f. der Gedanke 

myśleć /mi sıletsı} denken 

myśliwy /mi’s.livi] m. der Jäger. 


N. 

Nabyć / 'nabits,] kaufen, erſtehen 

nadal / ńadal] ferner 

nadzieja /na dz,eja] F. die Hoff: 
nung 

nadzwyczajny /nadzvt tfajni] 
a, » außergewöhnlich (Adv. 
nadzwyczaj) 

nagły /magłi] plötzlich (Adv. 
nagle) 

nagrobek / na grobe m. -a das 
Grabmal 

najmować  /maj movat,s.] III. 
mieten 

najprzöd / najpfud] zuerſt 

należeć /ma'legets,] VIII. ges 
hören, zulommen 

namówić /namuvit,s,] J. über: 
reden, fr. namawiać II. 

nareszcie /na'refts,e) Adv., endlich 

napad / napad] der (feindliche) 
Einfall 

napróżno /na'pruzno) umſonſt 

naprzeciwko /nap/fets,ivko] gegen 
iiber 

naród /na' rud] m. -u die Nation, 
das Volk 

narodowy /maro dovi] a, -e na⸗ 
tional j 

narzędzie [na zćdzye] n. das 
Werkzeug 

nasienie /na's;6r6] n. der Same 

nastąpić /na'stopit,s,] I. folgen, 
erfolgen 

następca /nasteptsa] der Nach- 
folger 
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następny / nas ten?! a, e fol- 
gend 

następstwo /na stópstvo] m. die 
Folge, die Nachfolge; — tronu 
die Thronfolge 

natychmiast /na’tiemast] ſofort 

nauczyć /naut/it,s,/ I. lehren 

nauczyciel /nau tjits,el] m. -a der 
Lehrer 

nauka / nau / f. die Lehre, der 
Unterricht, die Wiſſenſchaft 

nawet / navet/ ſogar 
(Familienname) 

nawrócić /na’vrutsit;s,] I. ums 
kehren, bekehren 

nazywać / nalæirat.s: / II. nennen, 
heißen 

nazwisko /na’zr,isko] Familien- 
name 

nędza. /nödza] f. das Elend 

niby / nibi / gleichſam, ſcheinbar 

nic / nits / nichts 

niebezpieczenstwo  /n,ebezpuet(- 
'stvo] die Gefahr 

niebezpieczny /n.cbez'pietfni] og: 
fährlich 

niebieski [nebeski] blau 

niebo /'n.ebo] n. der Himmel; 
Pl. niebiosa /n bosa / 

niedostatek /medo' statek] m. der 
Mangel, die Not 

niedziela Zoe dzela] f. Sonntag 

niedźwiedź ("medamsdz,/ m. -a 
der Bär 

niegrzeczny [me g -a, -e 
unartig 

niekiedy /ne'k,edi] mitunter 

niektóry /n,e kturi/ -a, -e mancher, 
sf, =¢ 

niemal /'memal] faſt, beinahe 

Niemcy / m;emtst] Pl., Deutſch⸗ 
land 

Niemiec /'n,em,ets] der Deutſche 

niemiecki /me'im.etskil A. ie 


deutſch 
niemoc He mots / f. die Schwach⸗ 
heit 


nienawiść /meinavrisits] F. der 
Haß 

niepewny / nie pewni] -a, -e uns 
ſicher, unbeſtimmt 

niepogoda /mepo’goda] f: das 
Unwetter 
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nieposłuszeństwo /mepostu fen 
stvo] n. der Ungehorjam 

niepospolity. /m,eposp3 liti/ aus- 
gezeichnet 

niepozorny [mep zorni] , -e 
unanſehnlich 

nierozważny [meroz vagni] un- 
bedacht 

nieść (az V. tragen, fr. 
nosić I. 

nieśmiertelność  [m,es;m.er tel- 
nositis: / f. die Unſterblichkeit 

niespokojny /mespo'kojni] a, -e 
unruhig 

niestały / nie stati / a, -e unbe: 
ſtändig 

niestety /n stet! leider 

nieszczęście / ni ſtſẽtsitsie / das 
Unglück 

nieszczęśliwy / nieſtſes: livi] un- 
glücklich 

niewiasta Te vasta] f. das Weib 

niewierny /me ni a, e 
treulos 

niewinny [me vinni] a, e uns 
ſchuldig 

niewola /nevola] f. die Ge- 
fangenſchaft, die Sklaverei 

niezależny /me ad legnij a, e 
unabhängig, ſelbſtändig 

niezapominajka /mezapami'naj- 
ka/ f. das Vergißmeinnicht 

niezdrowy /n do / -a, -e un- 
geſund 

niezgoda /mie' zgoda] f. die Un⸗ 
einigkeit, Zwietracht 

nigdy / nigdi / nie, niemals 

nigdzie / nigdeis / nirgends 

nikt /nikt] niemand 

nim, zanim /nim, 'zanim] bevor 

niniejszy /nin’,‚ejfi/ -a, -e dieſer, 
der beiliegende 

niszczyć / niſt / its: / 1. vernichten 

niski / nisi / -a, -ıe niedrig 

niż / nig / als 

nocny /'notsni] a, e nächtlich, 
Nacht⸗ 

noga / noga /, f. das Bein, der 
Fuß 

nowela /no’vela] die Novelle 

nowina / no vina / f. die Neuig⸗ 
keit 

nowy /'novż] a, -e neu 
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nos / nos / m. -a bie Nafe 

nosić ['nasit;s,] I. tragen 

nóż [nuz] m. -a das Meſſer 
nóżka / nu/ka] F. das Füßchen 
nudny /’nudni] a, -e langweilig. 


0. 


O / % um 

obawiać się /9' banats: 8,8) fürchten 
obcy [’obtsi] a, -e fremd 
oberza [o’berza] f. das Gaſthaus 
obficie / oh its Adv., reichlich 
objad /obiad / das Mittageſſen 
obrona /obrona] die Verteidi⸗ 


gung 

obietnica /ob,eł nitsa] f. das Ver⸗ 
ſprechen 

objąć / ohjotis:. / V. umfaſſen; 
— urząd /'ugód] ein Amt an= 
treten 

objaśnić /objasmits,] aufklären 

oblegać /ob'legat,s,] II. belagern 

oblicze /ob'utfe] n. das Antlitz 

obliczać /o'blit/ats.] berechnen 

obłok [obłok] m. -a die Wolfe 

obmyć /'obmit,s.] V. abwaſchen 

obok [’obok] neben 

obora /o'bora] f. der Viehſtall 

obowiązek fobov,’özek] m. u Die 
Pflicht 

obrać /’obrat;s,] VII. wählen; z 
czego /t ſego / einer Sache Dr: 
rauben; fr. obierać / brats] 
II 


obraz ['obraz] m. u das Bild 

obrazić /ab'rażąit,s,] I. beleidigen 

obrączka [ob’röt/ka] J. der Reis 
fen, der Trauring 


obrona fob'rona] 
bigung 

obstalować [obsta lovat,s;) III. 
beſtellen 

obszar [’obfar] m. u der Umfang 

obudzić /obudządt,s,] I. wecken, 
erwecken 

obuwie /9buv:e] n. 
werk 

obyczaj /o’bit/aj] m. u die Sitte 

ochota />’zota] f. die Luft 

od /od] von, jeit 

odchodzić /od xodzyits,] abgehen 

oddalić /oddalits,] entfernen 


F. die Vertei⸗ 


das Schuh⸗ 


odkrycie /od'krits,e] n. die Ent⸗ 
deckung 

odpowiedni /odpo'vedni] ia, -ie 
entſprechend 

odpowiedzialność /odpov,e dzyal- 
nos) F. die Verantwortung 

odpowiedź /od pov,edz,] die Ant⸗ 
wort 

odpowiedzieć ` [odpo'vedzaetys,] 
unreg, antworten 

odrodzenie /odro’dzen,.e] n. die 
Wiedergeburt, die Regeneration, 
die Renaiſſance 

odsiecz /'ods,et/(] f. der Entſatz 

odszukać [od’fukats,] auffinden 

odwiedzić od vide 1. bes 
ſuchen 

odzyskać  fod'ztskats,] 
erlangen, entreißen 

ofiara lo'fara] f. das Opfer 

ofiarność / fiarnosztas.] f. Die 
Opferwilligkeit 

ofiarować [ofa rovatxsz] III. śe 
fern, weihen, anbieten 

oficer /o’fitser] der Offizier 

ogień [ogen] m. -a das Feuer 

ogłoszony /ogło foni] a, -e ver- 
kündigt 

oglądać /o'głodat,s,] II. beſehen, 
betrachten; — sie ſich umſchauen 

ognisty /og nisti] -a, -e feurig, 


Feuer- 
ogniwo /əg'nivə] n. das Glied 
-a der Schweif, 


wieder 


(einer Kette) 
ogon /'og0n] m. 
der Schwanz 
ogólność /o'gulmos;t,s,] die Alle 

gemeinheit 
ogólny /o’gulni] allgemein 
w ogóle /v ogule] im allgemeinen 
ogród /'ogrud] m. u der Garten 
ogrodnik /agrodn;ik] der Gärtner 
ogromny /ogromni/ a, e unge⸗ 
heuer 
ojciec [’ojtsısts] m. -a der Vater 
ojeowski /oj’tsovski] väterlich 
ojczym [’ajtfim] m. -a der Stief⸗ 
vater 
ojczysty itt / a, 
lich, heimatlich 
a [jt izna] f. das Batera 
lan 


a 
okno /'okno] n. das Fenſter 


e büter- 
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oko ['oko] n. das Auge; Pl. oczy 
[Lotfi] 

okolica /o’kolitsa] die Gegend 

okoliczność [oko’litjnasits,] der 
Umſtand 

około fo'koło] um, herum, rings⸗ 
herum 

okrągły /o krógłi] a. -e rund 

okres /'okres] m. u die Epoche, 
die Periode, das Zeitalter 

okręt / or t / m. u das Schiff 

okropny /o’kropni] -a, e ſchrecklich 

okulary /oku'lari] Pl., die Brille 

olcha /'ołxa] die Erle 

ołów /o tuv / m. u das Blei 

ołówek /o’tuvek] m. -a der 
Bleiſtift 

ołlarz /'ołtaz] m. -a der Altar 

omyłka /o'mitka] der Irrtum 

onegdaj /o'negdaj] Adv., vor⸗ 
geſtern 

opał / pat / die Beheizung 

opaska /o' paska] das Kreuzband 

opieka /o'p,eka] der Schutz 

opiekun /op.ekun] m. -a der 
Vormund, der Bejchiiger 

opis /'opis] Beſchreibung 

oprócz /'oprut/] außer 

orać / 'orat,s] VII. pflügen, ackern 

oraz / oras / zugleich 

orzeł [’ozet] m. a der Adler 

osądzić /9's5dzit,s,] 1. beurteilen, 
verurteilen; fr. osądzać /9's0- 
dzat;s,] II. 

ościenny äs, tsiennt / benachbart 

osieł / Ot m. -a der Eſel 

osina /o’sina] f. die Eſpe 

osiągnąć [o’s.ögnöts,] erlangen 

osoba /o so / f. die Perſon 

osobisty /o histꝭ / a, -e perſön⸗ 
lich; Adv. osobiście /oso'bisztsze / 

osobliwy /oso’blivi] -a, -e eigen⸗ 
tümlich, ſonderbar 

ostatecznie Josta’tet/fn.e] Adv., 
ſchließlich 

ostatni /o'statni] ia, ie letzt 

ostrożność [9 strog mos: tis: / f. die 
Vorſicht 

ostry /'ostrt] a, -e ſcharf 

oświata /os, wata) f. die Bildung, 
die Ziviliſation 

oświecenie /osv,e Goen, / die Auf⸗ 
klärung . 


oszukać fo'fukat,s,] II. betrügen 

otaczać /o'tat/at,s,] II. umgeben 

ofomana f. das Schlafſofa 

otrzymać /o'tfimats,] erhalten, 
erlangen 

otrzymanie /otfi'man,e] das Er- 
halten, Erlangen 

otruty /o'truti] -a, -e vergiftet 

otwarty /ot'vartt] a, e offen 

otwierać /ot'vieratis,] II. öffnen 

otwór /'stvur] m. u die Öff- 
nung 

otworzyć [ət vozita] 1. öffnen 

ów [wv] a, -o jener, =e, ⸗es 

owaki /o'vaki] a, -ie ein ſolcher 

owca /'ovtsaj] f. das Schaf 

owezarz /'ovtfaf] m. -a der 
Schäfer 

owczarnia /ovtfarna] F. der 
Schafſtall 

ówczesny /uwv'tfesni] -a, e ba- 
malig 

owies [oves] m. -a der Hafer, 
Gen. owsa 

owszem /'ovfem] gern, jawohl 

ożenić się /o'genit,s s,ć] I. hei⸗ 
taten (jemand zur Frau nehmen). 


— 


Pacierz / 'pats,e3] m.-a das Gebet; 
zmówić / zmuwit,s,] p. das Ge⸗ 
bet herſagen 

paczka /’pat/ka] das Paket 

pagórek /pa’gurek] m. a der 
Hügel 

palec /'palsts] m. -a der Finger; 
palec u nogi /wnogi] die Zehe 

palić /'palit,;s,] I. brennen; voll. 
spalić /'spalit,s,] verbrennen; 
— cygaro /tsi'garo] rauchen 

palto /'palto] n. der Paletot 
pałac /' patats] m. u der Palaft, 
das Palais 

pałka /’patka] f. die Keule 

pamiątka /pa'm.stka] f. das 
Andenken 

pamięć /'pam,et,s,] das Andenken 

pamiętać /pa'mótat;s] II. ge 
denken 

panować /pa'novats,] herrſchen 

papier / paper] m. u das Papier; 
—  listowy flis’twi] Brief⸗ 
papier 

23* 


356 


papieros /pa'pieros]j m. die Zie 
garette 
papież /'pap.ez] m. -a der Papſt 
para / para] f. das Paar; der 
Dampf 
parasol /pa'rasol] m. -a der 
Schirm, der Regenſchirm 
parasolka /para'solka] f. der 
Damenſchirm, Sonnenſchirm 
parny / par / a, -e ſchwül 
Paryż /pariz] Paris 
pas /pas] m. -a der Gurt 
pasmo / pasmo] m. die Reihe, 
die Kette 
patrjotyzm /pairjo tizm] m. u 
der Patriotismus 
patrzeć / vat gets / VIII. ſehen, 
hinſehen 
paw /pav] m. ia der Pfau 
pazur / pazur] m. a die Kralle 
październik /paz „dzornik] m. -a 
Oktober 
pełny, pełen / pełni] a, -e voll; 
Adv. pelno 
pewny /'pevnż] a, -e gewiß, 
ſolid, ſicher, ein gewiſſer; Adv. 
pewno beſtimmt, ſicher, und 
pewnie vielleicht 
piasek /'p.asel] m. u der Sand 
piaszczysty /t ist -a, -e 
ſandig 
piątek [p:Jtek; m. u Freitag 
pie [pitis] V. trinken 
piec [pets] m. -a der Ofen 
piechota / hie wota] F. das Fuß⸗ 
volk 
pieczeń / p.etfen,/ f. der Braten 
p. barania /ba'rama] Schöpſen⸗ 
(Hammel⸗)braten 
p. cieleca /fts,e'letsa] Kalbs⸗ 
braten d 
p. wołowa /vo'łovaj Rinds⸗ 
braten 
piekarnia /pıe’karma] F. die 
Bäckerei 
piekarz /[’mekaz] m. n der 
Bäcker 
piekielny /p,e kelni] a, -e höl⸗ 
liſch, Höllen⸗ 
pieniądz / pn e m. -a das 
Geldſtück; Pl. das Geld 
pieprz / piep m. u der Pfeffer 
pierś [pers] f. bie Bruſt 
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pierścień Y’persitszen,] m. -a der 
Ning 

pierścionek /pers, tsonek] m. -a 
der Ring 

pierzyna /p.e' zina] f. das Feder: 
bett 

pies [mes] m. -a der Hund; — 
myśliwski /mäslivski] der Jagd⸗ 
hund; — pokojowy /poko'jovi] 
Stubenhund; — owezarski fov- 
tarski] Schäferhund 

pieśń /p F. das Lied, Dim. 
piosenka /p;o senka] 

Piotrogród, -u Petersburg 

piękny /p.óknt) -a, -e ſchön 

pięść / Pit. S F. die Fauft 

pięta /pıöta] f. die Ferſe, die 
Hacke 

piętro /'p,etro] n. die Etage, der 
Stock 

pijaństwo /pijanıstvo]' m. die 
Trunkenheit, die Völlerei 

pilny / piln / -a, -e fleißig; Adu. 
pilnie; pilno mi ich habe Eile 

pióro [puro] n. die Feder 

piorun /'p.orun] m. -a ber Blitz 

pisać / pisat,s,/ VI. ſchreiben 

pisarz / pig / m. n der Schrei⸗ 
ber, der Schriftſteller 

piśmiennictwo /i nitstvo] 
f. die Literatur 

piśmienny /pis. menni] -a, e 
ſchriftlich 

piwo /’pivo] m. das Bier 

plac [plats] m. u der Platz 

płacić /płat,s,it,s,] bezahlen 

plecak /'pletsak] der Ranzen, 
Ruckſack 

plecy / pletst] Pl., die Schulter, 
der Rücken 

plemię /plem ê] n. der Stamm, 
das Geſchlecht 

płakać / talbat. s: VII. weinen 

płaski / płaski) a, ie flach 

płaszcz [ptaftf] m. u der 
Mantel 

płatny / płałni) -a, -e zahlbar 

pług /pług] m. u der Pflug 

po [po] nach, auf, in — je 

pobić / pobiti. s: / ſchlagen 

pobożny /po'bozni] a, -e an= 
dächtig, Tromm: pobożnie /p>- 
"bozn,e] Adv. 


Polniſch⸗Deutſch. 357 


pocałować  [potsa tovati s, III. 
einen Kuß geben 

pochować /po xovatąs,] II. bes 
graben, beſtatten 

pochwalić /po’zvalitis,] I. loben 

początek /potfotek] m. u der An⸗ 
fang; z początku Je po tfotku] 
anfangs 

poczciwość [pottsi vd Sts, ] F. die 
Redlichkeit 

poczta / pot /ta / F. die Poft 

podarty /po'darti] -a, -e zerriſſen 

podatek /po'datek] m. -u die Ab⸗ 
gabe 

podczas / podt/as] während 

podejmować /podej movat,s,] III. 
aufnehmen 

podejrzewać /podej zevat,s,] vers 
muten 

podeszwa /po’dsfva] f. die Sohle, 
die Fußſohle 

podległy / pod legti / a, -e unter: 
geben, unterworfen 

podłoga Zoo daga / Fußboden 

podły /podti] a, -e gemein, 
ſchlecht, niederträchtig 

podnieść / podnaesąt,ys.] V. aufs 
heben; — się ſich erheben, fich 
aufraffen 

podobać się /po dobat,s, 518] II. 
gefallen 

podobieństwo /podo'b,emstvo] n. 
die Ahnlichkeit 

podobny /po'dobnt] a, e ähn— 
lich; Adv. podobnie /podobnss]; 
podobno /po’dobno] angeblich 

podpisać /pod pisatis, VII. une 
terſchreiben, unterzeichnen 

podporucznik /podpo rutfnik] m. 
-a der Leutnant 

podpułkownik /podput’kounik] 
m. -a der Oberſtleutnant 

podróż /'podrug] J. die Reife 

podróżujący /podruzu jótsi] der 
Reiſende 

podział /’podzat] m. u die 
Teilung, die Verteilung 

podzielić /'po'dząelit,s,] 1. teilen; 
— sie 2 kim mit jemand 
teilen 

podziwiać [po deztrzat,sz] II. be- 
wundern 

pocia /[po'eta] m. -y der Dichter 


poezja /po’ezja] f. die Dichtung, 
die Poeſie 

pogański /po'gan,skt] -a, -ie heid⸗ 
ni 


pogoda /po'goda] f. bie Witte 
rung, das Wetter 

pogrzeb / pogzeb]) m. u das 
Begräbnis 

pojedyńczy /paje’din,tfi] einzeln 

pójść / piss / (unreg. iść) hin- 
gehen, kommen 

pokazać /po'kazat,s,] VII. zeigen; 
fr. pokazywad/poka’zivat;s,]1ll. 

pokochać /[po’koxat;s] U. lieb» 
gewinnen 

pokój /’pokuj] m. u das Zimmer, 
der Friede 

Polak /połak] m. -a der Pole 

policja /po’litsja] f. die Polizei 

polityk /po’litik] der Politiker 

polityka Jpc ët bal f. die Politik 

polować po lovat,s,] III. jagen 

polowanie /polo'van,e] n. Jagd 

polski /’polski] a. -ie polniſch 

połączenie /połś'tfene]j n. die 
Vereinigung, Verbindung 

połączyć /potót'[/it,s,] vereinigen 

połączony / hit foni] -a, -e ver» 
bunden, vereinigt 

połknąć /’potknötzs,] hinunter⸗ 
ſchlucken j 

północ /' pułnots] f. die Mitter- 
nacht, der Norden 

— północny /put'natsni] a, -e 
nördlich 

położyć /po'łogit,s.] J. legen, hin- 
legen 

południe /po'tudme] n. der Mit⸗ 
tag, der Süden 

— południowy /potu’dn»vi] -a, -e 
ſüdlich 

— popołudnie /popo łudne] n. 
der Nachmittag: Adv. po po- 
łudniu /popo'tuan,u] nadmite 
tags 

pomieszanie / pom, fan] n. die 
Verwirrung 

pomnik / pomnik] m. -a das 
Denkmal 

pomnozenie /pomns’zen,e] n. die 
Vergrößerung, die Vermehrung 

pomoc /'pomots] f. der Beiſtand, 
die Hilfe 
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pomóc [po muts] V. helfen 

Pomorze /po'moze] Pommern 

pomyślny /pə msn -a, -e 
günftig 

poniedziałek /pome'dziatek] m. 
zu Montag 

ponieważ / pot / weil, da 

poniżej /po nizej] unterhalb 

popiół /’pon.ut] m. u bie Aſche, 
der Staub 

pora /'pora] f. rechte Zeit, 
— roku /roku/ die Jahreszeit 

porcja / portsja] f. die Portion 

porozumieć sie [pors zżum,et,< Se 
unreg., ſich verſtändigen 

porozumienie /porozu'men.e] n. 
die Verſtändigung, das Einver⸗ 
ſtändnis 

port / port / m. u der Hafen 

porto / porto] n. das Porto 

porucznik /po’rutfnik] m. a der 
Oberleutnant 

porwać [’porvatz;s,] VII. rauben; 
— sie ſich ſtürzen, heben 

porządek [po zódek] m. u 
Ordnung 

porządny /pozodni] -a, -e 
dentlich 

posada /po'sada] f. die Grunde 
lage, das Fundament, die An- 
ſtellung 

posadzka 
Fußboden 

posag / posag] m. u die Mitgift 

posag /'posg/ m. -u die Bildjäule 

poselstwo /po'selstro] n. die Gee 
ſandtſchaft 

poseł /’poset] m. -a der Abs 
geſandte, der Landbote 

posiadać /(possadats,] beſitzen 

posiadłość /po'szadłos,t,s,/ f. die 
Beſitzung, das Beſitztum, das 
Gut 

posłaniec [po’stan.sts] m. -a der 
Bote 

posłuchanie /posłu can,e] n. das 
Gehör, die Audienz 

posłuszeństwo /posłu [emstvo] n. 
der Gehorſam 

posłuszny /p>'stufni] a, -e ge- 
horſam; posłusznie /po’stufn.e] 

pospieszyć się / pos p.efit,s,] ſich 
beeilen 


[posadzka] f. der 


pośrednik /pos, rednik] m. -a 
der Vermittler 

postać / postat,s,] f. die Geß alt 

postanowić [posta novit,s,] be⸗ 
ſtimmen 

postanowienie / yostano ven / n. 
der Beſchluß, der Entſchluß 

postarać się /po’staratıs, s,6] II. 
o co etwas bejorgen 

postawa /po'stava] f. die Stel: 
lung, die Figur 

posterunek /poste'runek] m. -a 
der Poſten 

poświęcić /posw,ets,it,s,] 1. weihen, 
opfern 

posyłać /po'siłał,s,] II. fr. hin⸗ 
ſenden 

poszukiwać [pofuktvat,s,] III. 
ſuchen, forſchen 

potem [/ potem] bann 

potężny /po'tezni] a, -e mächtig 

potok ['potok] m. -u der Strom 

potrawa /o trara / f. die Speiſe; 
Dim. potrawka / po traf a / 
das Ragout 

potrzeba /po'tfeba] f. die Not, 
das Bedürfnis 

potrzebować /potfe' bovat,s,] III. 
brauchen, bedürfen 

poważanie /pova zane] n. die 
Achtung 

poważany /rova’zani] a, 
achtet, geſchätzt, ehrwürdig 

poważny /povazmij -a, -e ernft 

powiat [povat] m „u der Kreis 

powiedzieć /po'v,edz,et,s,] unreg., 
jagen 

powieka /po’r.ska) f. das Augenlid 

powiernik /po'c,ernik] m. -a der 
Bertraute 

powieść /'pov,es,ł,s.] F. die Er: 
zählung 

powiesić /po'r,esrit,s,] |. auf⸗ 
hängen, — się ſich aufhängen 

powietrze /po’v.etfe/ n. die Luft 

powietrzny [po vetni] . -e 
luftig, Luft⸗ 

powitanie /povitan.e] n. die Bee 
grüßung 

powód / porud] m. -u die Urſache, 
der Grund 

powodzenie /poro'dzen,e] n. der 
Erfolg, das Wohlergehen 


-€ ges 
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powoli /po’voli] Adv., langſam 

powolny /po vołni] -a, -e langjam, 
ſchwerfällig, nachgiebig 

powóz / pop / m. u der Wagen, 
die Equipage, die Kutſche 

powrócić /po prutsit.s,] I. zurück⸗ 
bringen, zurückkehren 

powróz ['pooruz] m. -a der Strick 

powstać / 'povstat,s,] unreg., ent= 
ſtehen; fr. powstawać (po 
vstarat.s. / II. 

powstanie /povstan,e] n. der 
Aufſtand 

powstrzymać /po vstzimat,s,] II. 
zurückhalten, zügeln 

powtarzać /po vtagał,s,] II. wie: 
derholen 

pozbawić /po’zbavits,] I. kogo 
czego ['kogo tfego] jemand um 
eine Sache bringen, einer Sache 
berauben 

pozdrowić /po'zdrovit,s.] I. be 
grüßen 

poznać / poznat,s,] II. erkennen 

Poznań / poznam] Poſen 

poznański Adj., von Poſen 

pozwolenie /pozvo'len,e] die Ein⸗ 
willigung 

pozwalać /po’zvalat,] erlauben 

późny / puż,ni] ſpät, -no Adv. 

pożar / pozar] m. u die Feuers. 
brunſt 

pożądany /p935’dani] a, -e er⸗ 
wünſcht, begehrenswert 

pożegnać /p zegnat,s.] II. vers 
abſchieden 

pożegnanie /pəge gnane] n. der 
Abſchied 

pożyteczny /pozitetfni] a, -e 
nützlich 

pożytek / po gte m. u der 
Nutzen 

praca / ꝓratsa / f. die Arbeit 

prać /prat,s,] VII. waſchen 

pracować /pra'tsovat.:s, / III. ar⸗ 
beiten 

pracowitość /pratso'vitos,t;s,] f- 
bie Arbeitſamkeit, der Fleiß 

pracowity /pratso'viti] a, -e 
arbeitſam 

pracownik /pra'tsovnik] m. -a der 
Arbeiter, Mitarbeiter, Funk⸗ 
tionär 


pragnąć /'pragnót,s,] VI. czego 
verlangen, etwas begehren 

pragnienie pra gnuenie / n. der 
Durſt 

pralnia /'pralma] f. die Waſch⸗ 
anſtalt 

prawda /’prawda) f. die Wahr⸗ 
eit 

Seck: ['prav'dzivi] -a, e 
wahr, wahrhaftig 

prawie /'prav.e/ faſt, beinahe 

prawo [prava] das Recht, Geſetz 

prawnuk / pravnuk] m. -a der 
Urenkel 

prawodawstwo /pravo darst va / n. 
die Geſetzgebung 

precz /pret/] fort, weg 

prędki / pródki] -a, -ie ſchnell; 
Adv. predko 

pręt /pret] m. -a die Rute, der 
Stab 

próba /pruba] f. der Verſuch, die 
Probe 

próbka / prubka] f. die Probe 

proca /’protsa] f. die Schleuder 

procent /'protsent] m. u der 
Zinsfuß, das Prozent 

próg / rug / m. u die Schwelle 

promyk / promik] m. a; pro- 
mien /'prom.en,.] m. -a der 
Strahl 

prorok / ꝓroroꝶ / m. -a der Pro⸗ 
phet 

prośba / 'pros;ba] die Bitte 

prosić [' proszit,s,/ I. bitten 

prosty ['prosti] a, -e gerade, 
einfach 

protestancki /prote stantskż] / a, ie 
protejtantijch 

prowadzić /pro vadzzit,s,] I. füh- 
ren, leiten 

prowizja /pro'vizja] f. die Pro- 
viſion 

próżność /'pruznos,t,s,] F. die 
Eitelkeit 

próżny [’prugni] a, -e leer, ver⸗ 
geblich; Adv. próżno / ꝓrugno/, 
na próżno [na 'prugno] um⸗ 
font, vergebens 

pruski /’pruski] -a, -ie preußiſch 

Prusy /'prust] Pl., Preußen 

prymas /'primas] m. -a ber 
Primas 


— — 


—— 


— 


. 


— —. 
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przecie(ż) /pfetse(f)] doch 

przeciwnik /yſe'tsvniſt / m. -a 
der Gegner 

przeciwny /p/fe 'tstvni] -a, -e geg⸗ 
neriſch; Adv. przeciwnie /p/e- 
toivnie / im Gegenteil 

przed /p/ed] vor 

przedmieście /pfed’m.esitsie] n. 
bie Vorſtadt 

przedmiot /'pfedmvt] m. u der 


Gegenſtand 
przedstawić /pfed’stavit,s.] 1. 
vorſtellen 
przedstawienie  /pfedstar,en.e] 


die Vorſtellung 

przegubie /p/e gub] n. die Fuß⸗ 
ſpanne 

przejść / p/ejszt,s.] übertreten 

przejazd /’pfejazd] m. u Die 
Durchfahrt, die Durchreiſe 

przejechać /p/e' jerat,s,] unreg., 
durchfahren, überfahren, vorbei⸗ 
fahren 

przekład /[’pfektad] m. u die 
Übertragung, die Überſetzung 

przekonać nie komat,s,] II. über⸗ 
zeugen 

przekonanie /pfeko'nane] n. die 
Überzeugung 

przemiana /pfe'mana] f. die 
Veränderung, die Umwandlung 

przemoe /'p/emots] f. die Gewalt 

przemysł /’pfemist] m. u das 
Gewerbe, die Induſtrie 

przemysłowy /pfemt'slovi] ge- 
werbtätig 

przepych /'p/epix] die Pracht 

przenieść /'p/enes;t,s,] V. bins 
übertragen, verziehen; fr. prze- 
nosić [pfe nosit,s,/ l. 

przenikliwy /p/en,i klivi] durch⸗ 
dringend 

przepis /'pfepis] m. u die Bor» 
ſchrift 


przeprosić [p/e prosit] I. ab- 
bitten, um Verzeihung bitten 

przeszkoda /pfe'fkoda] f. das 
Hindernis 

przeszło /’pfe/to] über, mehr als 

prześliczny /pfe's.litfni] prächtig, 
wunderſchön, hold 

przestać /'p/estat,s,] aufhören 

przeto [’pfeto] daher 


przewaga /pfe’vaga] Übergewicht 

przeważnie /pfe'vazn.e] vot: 
wiegend 

przewodnik  /pfevodnik] der 
Führer 

przewodniczyć  /pfevod'natfitąs,] 
I. präfidieren 

przód /pfud] m. u das Vorder» 
teil; na przodzie /na’pfodz,s) 
przedzie /pfedz,e] vorne; z 
przodu /s pfodu] von vorne 

przybliżony /pfibli'goni] a, -e 
annähernd 

przychylny /pflVailni] a, e 
geneigt, gewogen 

przyczyna /pfitfina] f. die Urs 
jahe, der Grund, die Veran⸗ 
laſſung 

przyczynić się /pfit’finits] I. 
do czego wozu beitragen 

przydomek /pfi' domek] der Beis 
name 

przyjaciel Ty jatsısl] m. -a der 
Freund 

przyjaciółka  [pfija ts,ułka] f: 
die Freundin 

przyjaźń / pfijazen] f. die 
Freundſchaft 

Ec [pi jazni] freundſchaft⸗ 
i 


przyjąć T p/tjót,s,] V. ans, aufs 
nehmen; fr. przyjmować /pfüj- 
"movat;s,] III. 

przyjemność /p/fi'jemnoszt,s,] F. 
die Annehmlichkeit, das Were 
gnügen 

przyjemny /pf’jemni] a, -e 
angenehm 

przyjść / sts, unreg., toma 
men 

przyjście /// Hsitsie / n. das 
Kommen 

przykład /p’fiktad] m. u das 
Beiſpiel 

przykrość // rose, F. die 
Unannehmlichkeit, die Pein d 

przykry /'pfikrt] -a, -e unanges 
nehm, peinlich 

przykryć /’pfikritis,? V. bedecken 

przyłączyć /p/*'łotfit,s] 1. Dim 
zufügen, verbinden 

przymierze  [nfi'm.sge] m. das 
Bündnis, der Bund; — za- 


— 
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wizeć /'zavjet,s,] ein Bündnis 
ſchließen 
przynajmniej 
wenigſtens 
przynieść /'pfi'naćs,t4s,] V. brin⸗ 
gen; fr. przynosić [pfi'nositis,] 
1 


[pfi najmniej] 


przypatrywać się /p/ipa tricat,s, 
Sit / III. zu ſehen 

przypomnieć /p/i' pomn,ets,] VIII. 
erinnern 

przypomnienie  /pfipo mmene] 
n. die Erinnerung 

przypuścić [pf pussit] I. zu⸗ 
laſſen, annehmen 

przypuszczenie /p/ ipu ftfen,e] n. 
bie Annahme, bie Vermutung, 
die Zulaſſung 

przyrzec /'pftzets] V. verſprechen 

przyrzeczenie [igel tfene] n. 
das Verſprechen 

przysięga /p/i Ste F. der Eid, 
der Schwur 

przysłowie /p/i'słorie] m. das 
Sprichwort 

przysługa /pfi'sługa] f. der 
Dienft 

przystępny /pfis’täpni] a, e 
zugänglich, mäßig, annehmbar 

przyszłość / / docstis: f. die 
Zukunft 

przyszły ['pftfti] zukünftig 

przywieźć [y Fre, V.; fr. 
przywozić  [pfi'vozit's.] I. 
bringen (gefahren) 

przywilej ye / m. u das 
Privilegium 

przywłaszczyć /pfi'ttaft/ itis] 1. 
etwas unrechtmäßig ſich aneig⸗ 
nen, uſurpieren 

pszenica /pfe'niisa] f. der Weizen 

ptak /ptak] m. u der Vogel 

publiczność /publit/nos;t,s.] f- 
das Publikum 

publiczny /pwblitni] a, -e 
öffentlich 

puch [pur] m. u der Flaum, die 
Flaumfedern 

pud / ud m. -a ein Pud (rufj. 
Maß = 40 Pfd.) 

pukać /[’pukatis,] II. 
pochen 

pułk /putk] m. u das Regiment 


tlopfen, 


pułkownik /put'kovnik] m. a der 
Oberſt, Regimentskommandeur 

pusty /’pustö/ -a, -e leer, wüſt, 
mutwillig, übermütig; Adv. 
pusto 

puszczać 
laſſen, 
begeben 

pyszny vnd / 
prächtig 

pytać / tat. s., / fragen 

pytanie /pr'tan,e] die Frage. 


R. 


Rabować /ra’bovat;s,] III. rauben, 
plündern 

raczej / ratſej / vielmehr 

rada / rada / der Rat 

radość / radoszt;s.] f. die Freude 

radosny /ra'dosni] a, -e fröh⸗ 
lich, freudig; radosnie Adv. 

radzić //radzzit,s,] I. raten 

rak /rak] m. -a der Krebs 

ramię /'ram.ć] n. der Arm, die 
Schulter s 

ranek /'ransk] m. -u der Morgen 

ranny (ronnt a, -e wund, 
verwundet 

rano /'ranov] n. der Morgen; Adv. 
früh 

rasa / rasa] f. die Raſſe 

ratować /ra'tovat,s,] III. retten 

ratunek /ra’tunek] m. u die 
Rettung 

ratusz / ratu/] m. -a das Rathaus 

razem / razem] zuſammen 

ręka /rēka] die Hand 

rękaw /rókav] ber Ärmel 

rekomendacja f. die Empfehlung 

reszta ['refta] f. der Reit, bie 
iibrigen 

robak / robak] m. a der Wurm 

robić / róbił,s,] I. machen, tun 

robota /ro'bota] f. die Arbeit 

robotnik /ro'botnik] m. -a der 
Arbeiter 

roczny /rot/ni] jährlich 

ród /rud] m. u das Geſchlecht, 
die Geburt 

rodzeństwo /ro'dzen,stvo] n. die 
Geſchwiſter 

rodzie C rodeits: m. -a der Gr: 
zeuger, Pl. die Eltern 


[ puftfat;s,] II. los⸗ 
freilaſſen; — sie ſich 


-a, e ſtolz, 
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rodzinny / rod zinni] a, -e hei⸗ 
matlich, Heimat⸗ 

róg / rug / m. u das Horn 

rok [rək] m. u das Jahr; Pl. 
lata; co rok /tso rok] jedes 
Jahr, alle Jahre 

rola / rola] f. der Acker, die Rolle 

rolnictwo /roln itztwo] der Acker⸗ 
bau 

rolniczy [rol mitft] 
treibend 

rolnik /[’rolnik] m. -a der Land⸗ 
mann 

rość [ 'ros,ł,s.] (rosnąć [rosn9t+s,]) 
V. wachſen 

Rosja /’rosja] f. Rußland 

Rosjanin /rosjanin] der Ruffe 

rosół m. die Brühe, die Suppe 

rosyjski ruſſiſch 

rota / rota] f. die Rotte, die Schar 

rotmistrz /'rotmist/] m. -a der 
Rittmeiſter 

rów /ruv/ m. u der Graben 

równoczesny /ruvno tfesnż] a, -e 
gleichzeitig 

równość / ruvnos,ł;s.] F. die 
Gleichheit 

równy /' ruvnż] -a, -e gleich, eben; 
Adv. równo /’ruvna/, równie 
['ruvne] 

rozbiór Trash! m. u die Zeie 
lung, die Zergliederung 

rozdać ['rozdat;s,) V. austeilen, 
verſchenken 

rozdzielić /ro2’dzelit;s,] I. ver- 
teilen, trennen 

rozebrać /ro' zebrat,s,] VII. aus- 
einandernehmen; — sie ſich 
entkleiden 

rozesłać /ro' zesłats,] VII. umher, 
herumſchicken 

rózga /'ruzga] f. die Rute 

rozkaz [rozkaz] m. u der Bes 
fehl 

rozkazać /roz kazat,s,] VII. bez 
fehlen 

rozlać / rozlat,s,] VII. ausgießen; 
vergiegen (rzeki / geht /), über: 
ſchwemmen 

rozległy (roz ległi] a, e weit, 
umfangreich, ausgedehnt 

rozlew /[’rozlev] m. u das Ber- 
gießen 


ackerbau⸗ 


rozłożyć [roz togit.e, , auseinan⸗ 
derlegen, ausbreiten 

rozmyślnie /roz mis.ln,e] 
mit Vorbedacht, abſichtlich 

rozmyśluy rosen / -a, -e 
abſichtlich, geplant, überlegt 

rozruch /'rozruc]) m. u der 
Aufruhr, die Unruhen 

rozśmiać się frozsimat,s,] lachen 

rozumny /ro'zumni] a, e ver⸗ 
ſtändig 

rozwiać ( 'rozvzałysz] VII. 
einanderwehen, verwehen 

rozwijać / ros vi jatis: / II. nts 
falten 

rozwój [’rozvuj] m. u die Ent⸗ 
faltung 

róża [ruga] f. die Roje 

różnica [rugz’nitsa] bie Verſchie⸗ 
denheit d 

różny /'rugni] verſchieden 

rubel /’rubel/ m. -a der Rubel 

ruina /rwinaj] f. die Ruine, der 
Trümmerhaufen 

rumak /’rumak] m. a das Roß, 
das Streitroß 

Ruś rus! f. Kleinrußland 

Rusin / rusin] m. -a der Ruthene 

ruski / ruski/ , e tujfijdh 

ruszać /'ruf/at,s,] II. berühren 

ruszyć /rufits] I. bewegen, 
rühren 

rwać /rvał,s,] V. reißen, brechen, 
pflücken; — sie ſtürzen, ab⸗ 
brechen, abfallen 

ryba /’riba] f. der Fiſch 

rybak /’ribak] m. a der Fiſcher 

rycerski fritserski] ritterlich 

rycerz Vs / m. -a der Ritter 

rychły /’rixti] -a, -e zeitig, früh; 
Adv. rychło. Nierychło [me- 
rita zu ſpät, za rychło zu 
früh 

Ryga /'riga] Riga 

rynek /'rinek] m. -a der Markt 

rys /ris] der Geſichtszug 

rzadki / gadki) a, -ie ſelten; Adv. 
rzadko 

rząd /55d] m. u die Regierung 

rządzić / g3dzit,s,] I. regieren 

rzecz [get/] f. die Sache 

rzeczywiście ſ et /i vis. tisis / aller⸗ 
dings 


Adv., 


aus⸗ 
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rzeka /zeka] f. der Fluß, der 
Strom 
rzucać / gulsatis: / II. werfen. 


S. 


Sam / sam a, e Co) allein, 
ſelbſt 

samica /[sa’mitsa] F. das Weibchen 

samiec /'sam,ets] m. das Männ⸗ 
chen, Gen. samca 

samodzielność /samo' dzyelnos;t,5,] 
f. die Selbſtändigkeit 

samodzielny /samo dzelni] -a, -e 


felbjtändig 
sanie /'san,e] Pl., der Schlitten 
sanki = sanie /'sanki = same] 


sarna /'sarna] f. das Reh 

saski /’saski] -a, -ie ſächſiſch 

sąd [sód] m. u das Gericht 

sąsiad / Sd / m. der Nachbar 

sążeń / sogen. / m. u Die Klafter, 
Gen. sążnia /'s5zma)] 

scena /'stsena] f. die Szene 

ściana /s, tssama] f. die Wand 

scyzoryk /stsi’zorik] m. -a das 
Federmeſſer 

sejm /sejm] m. u der Reichstag 

sekretarz /se’kretaf] m. -a der 
Sekretär 

sen /sen] m. der Schlaf, der 
Traum, Gen. snu 

senat /'senat] der Senat 

serce [’sertse] u. das Herz 

serdeczny /ser’detfni] -a, e 
herzlich 

sędzia / Sede m. der Richter 

sędziwy /sć' dzivi] -a, - e alt, greis 

siano sonal n. das Heu 

siedmio’grodzki ſSied mi grodzki] 
ſiebenbürgiſch 

sien f. der Hausflur 

sierota /s,6'rota] m. -y u. f. die 
Waiſe 

sierpień /’serpen,] m. Auguft, 
Gen. -pnia 

sięgać [’siögatıs] II., sięgnąć 
sind tie, VI. langen, reichen 

silny /'silnt] a, -e ſtark, kräftig 

siła / sita / f. die Kraft, die Macht 

siny / sint / a, -e blau und braun 

„siostra /'s„»stra] f. die Schweiter; 
— przyrodnia /pfi'rodn,a] die 
Stiefſchweſter; —  stryjeczna 
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[stri jetſna /, — wujeczna ſvu- 
Jetſna / Rufine 

siostrzenica /s,ostze nitsa] f. die 
Nichte 

siostrzeniec /s,ost' zen,ets] m. -ńca 
der Schweſterſohn, Neffe 

siwy (steil a, -e grau; — koń 
Schimmel 

skarb /skarb] m. u der Schatz 

skazać /skazat,s,) VII. verur⸗ 
teilen 

skąpy /’sköpi] a, -e geizig 

sklep /sklep] m. u der Keller, 
das Gewölbe, der Laden 

skład /sktad] m. u das Lager, 
die Niederlage, die Zuſammen⸗ 
ſetzung 

składać się /składat,s,] beitehen 

skonać /'skonat,s,] II. verenden, 
ſterben 

skóra /’skura] F. das Leder 

skorzystać /sko' zistał,s,] II. Bor- 
teil ziehen wovon, etwas be⸗ 
nützen 

skromny /'skromni] beſcheiden 

skroń /skron,] f. die Schläfe 

skrzydło /’skzidto] n. der Flügel 

skrzynia /’skfin,a] f. der Raften 

skutek /skutek] m. u die Folge, 
der Erfolg; — przyjść do skut- 
ku // ijsitis. do skutku] zu⸗ 
ſtandekommen 

skwer /skver] m. u die Garten- 
anlage 

ślad /silad] m. u die Spur; 
w ślad nachfolgend 

ślepy /’silepi] u, -e blind 

ślub /s.lub] m. u die Trauung 

ślubny /'s;lubni] a, e hochzeit⸗ 


lich 

ślusarz /’silusaf] m. -a der 
Schloſſer 

słabość / stabos. tie / f. die 


Schwäche, Krankheit 
słaby /'słabi] a, e ſchwach 
sława /’stava] f. der Ruhm 
sławny /’stavni) a, e berühmt 
słodki /’stotki] -a. -ie ſüß 
słoń [słon,] m. -a ber Elefant 
słonce /'słon;tse] n. die Sonne 
słota /'słota] f. das Regenwetter 
słowik /'słovik] m. a bie Nachti⸗ 
gall 
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słuch /stux] m. u das Gehör 

słuchać /[’stuxat;s,] II. horchen, 
hören 

sługa /'stuga] m. i und f. der 
Dienſtbote, Diener 

słuszny /'słufni] a, 
billig 

służący /słu z9tsi] a, -e dienend; 
m. -ego Der Diener; f. bie 
Dienerin 

służyć /'sługit,s,] I. dienen 

słychać /'stixatısı] man hört 

słyszeć ['sti/et,s,] VIII. hören 

smaczny / 'smatfni) a, -e ſchmad— 
haft 

smak /smaꝶ / m. u der Geſchmack 

smakować /sma’kavatı,] III. 
ſchmecken 

śmiałość/ szmałos,t,s,] F. der Mut, 
die Dreiſtigkeit, die Kühnheit 

śmiały „eim att / lühn 

śmiech /S / m. u das Ge 
lächter, das Lachen 

śmierć /szmaert,s,] f. der Tod 

smutek (['smutek] m. -u bie 
Trauer 

smutny /'smułni] a, e traurig 

śniadanie Ja dane] n. das 
Frühſtück 

sobór [’sohur] m. u das Konzil 

sobota /so'bota) F. Sonnabend 

sól [sul] F. -i das Salz 

sos /S m. u die Soße (Sauce) 

sosna /sosna] f. die Kiefer 

spać / pati, / S. 190 ſchlafen 

spełnić /'spełnit,s,] 1. erfüllen 

spieszyć / sp.e/it,s,] (herbei)eilen 

śpiewać /'szp;erat,s,] II. fingen 

spocić się  /'spotszit,s, St/ 
ſchwitzen 

spodnie /’spadn,s] Pl., die Hofen, 
Beinkleider 

spodziewać się [xpo’dzevatısı 846] 
II. hoffen, erwarten 

spoglądać /spo' glodat,s,] II. hin- 
bliden 

spojrzeć /'spojzet,s,] VIII. hin⸗ 
blicken, hinſehen; dazu Subſt. 

spojrzenie /spaj' zen,e] Blick 

spokojność /spo'kojnoszt,s,] f. die 
‚Ruhe 


społeczeństwo 


e gerecht, 


[spote’tfen,stvo] 
m. die Geſellſchaft 


spór /spur] m. u der Streit 

sposób /’spasub] m. u die Art 
und Weiſe, das Mittel 

sposobność /spo’sobnasiths] F. 
die Gelegenheit 

spotkać /spotkatis] II. 
jemand begegnen, treffen 

spowiadać się /spo'rsadat,s s,6] 
II. beichten 

spragniony /sprag'n,mi] a, -e 
durſtig 

sprawa /’sprava] f. die Ange- 
legenheit 

sprawić / spravit,s] I. bewirken, 
machen, beſchaffen 

sprawiedliwość /[sprave’dli- 
pägbag / die Gerechtigkeit 

sprawiedliwy /spraus’dlivi] -a, -e 
gerecht 

sprowadzić /spro'vadzits] I. 
beziehen, beſchaffen, kommen 
laſſen; fr. sprowadzać / pro- 
'vadzat,sı] II. 

sprzedać [’spfedatisı] V. 
kaufen 

srebrny /’srebrni] a, -e ſilbern 

srebro /'srebro] n. das Silber 

środa [sroda] f. Mittwoch 

środek [’sirodek) m. -a die Mitte, 
das Mittel 

srodze [’srodze] Ady, 
ftrena 

srogi /'srogi] a, -ie hart, ftreng. 

srogo grauſam 

stać /stat,s,] unreg. V., ſtehen; — 
się werden 

stado /'stado] n. die Herde, die 
Schar 

stajoia / staj ma / f. der Pſerde⸗ 
ſtall 

stały / statt / -a, -e beſtimmt, feft, 
ſicher 

stamtąd /’stamtöd] von dort 

stan / stan / m. u der Stand, 
Zuſtand, die Taille 

— pokojowy [poks jovi] Frie⸗ 
denszuſtand 

stan miejski /stan 'misjski] der 
Bürgerſtand 

— wiejski /wsjski] der Bauern» 
ſtand 

stąd /stöd] daher 

Stanisław fsta'nisłav] Stanislaus 


koge 


ver⸗ 


hart. 
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stanowczy /sta'novt/i] a, -e ent= 
ſcheidend, entſchieden; Adv. 
stanowczo 

stanowisko /stano’visko] n. die 
Stellung 

starać / starat,s,] II. się ſich bee 
mühen, ſich bewerben 

staranie /sta’ran.s/ n. die Bes 
mühung, die Sorge 

stary / start / a, -e alt 

starzec / stagets / m. der Greis, 
Gen. starca 

statek /S te / m. -a das Gerät, 
das Schiff; Pl. die Gerät⸗ 
ſchaften 

staw /stav] der Teich 

ster / ter / m. u bas Steuerruder, 
die Leitung 

stoczyć / Str / tis, / 1. hexabwälzen; 
— bitwę / bitce] eine Swlacht 
liefern; fr. staczać /'słatfat,s,] 
II 


stolarz / stolaſ/ m. u der Tiſchler 
stolica / sto litsa / f. die Hauptſtadt 
stół / stut / m. u der Tiſch 
stopa /'stopa] f. der Fuß (Maß) 
— wojenna /o jenna / Kriegsfuß 
stopień / Stehen / m. A der Grad, 
die Stufe 
stosunek /sto’sunek] m. u das 
Verhältnis; Pl. Umſtände, Ver- 
bindungen, Zuſtände 
strach /straꝶ / m. u die Angſt, 
der Schrecken, das Geſpenſt 
stracić / stratsits / verlieren 
straszny / stra/fnt] a, :e ſchreck— 
lich; strasznie /’strafn,e] Adv. 
strata /'strata] f. der Verluſt 
straż /stra/] f. die Wache 
strona /strona] f. die Seite, die 
Gegend, (die Partei) 
stronnik /'stronnik] m. 
Anhänger 
strumień / strum,en,] m. à der 
strumyk /'strumik] m. a J Bach 
strzała /st/ata] der Pfeil 
strzelać /st/elat,s] II. ſchießen 
strzelec /stfelets] m. a der 
Jäger 
stukać / 'stukat,s,] II. pochen 
styczeń /'stitjen.] m. Januar, 
Gen. stycznia 
stworzyć /stvozit,s,] J. ſchaffen 


-a ber 
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suknia /'sukna] f. das Kleid 

sukno /’sukno] n. das Tuch 

surdut /'surdut] m. -a der Rod 

surowy /su'rovi] -a, e roh, 
ſtreng, hart 

świat /swat] m. -a die Welt 

świecić ["smelsits,] J. leuchten 

świetność [smstnosiths,] die 
Herrlichkeit, die Pracht 

świetny /'swv.etnż] glänzend 

święto / Sti n. der Feiertag 

święty / Sv -a, -e heilig 

świeży /'s;tzegi)] a, -e friſch 

syn syn / m. -a der Sohn 

synowa '/si nova] f. die Schwie- 
gertochter 

synowyca /sino'viłsa] die Nichte, 
Bruderstochter 

synowiec /sinsv.,cts] Neffe, Bruz 
dersſohn 

sypiać /'sip,at,s,] II. fr. zu spać 

sypialnia /si’palma]) f. das 
Schlafzimmer 

szabla / Jabla / f. der Säbel, das 
Schwert 

szafa / ſaſa / f. der Schrank 

szczególny /ftfe' gulni] -a, -e 
einzeln, ſonderbar, merkwürdig, 
beſonderer 

szczery / ſtſeri a, e aufrichtig; 
Adv. szczerze / ſtſege / 

szczęśliwy /ftfösiliwi] / a. -e 
glücklich 

szczyt /ftfit] der Gipfel 

szeroki /fe'rokt] -u, -ie breit 

szerzyć / fegiłes.] l. verbreiten, 
ausbreiten 

szewe /fevts] m. -a der Schuhe 
macher 

szklanka /'fklanka] f. das Glas 
(Trinkglas) 

szkoda / fkoda] F. der Schade; 
unperſ. V. 

szkodliwy // Rod vi / 
ſchädlich 

szkodzić (I Rodtt.s, / 1. ſchaden 

szkoła [Skota] f. die Schule 

szkolny //kolnż] Adj., Schul⸗ 

szlachetny //la'cetnt]. a, e 
edel 

szlachcie /’flaxtsits] der Adlige 
(Blur. szlachta) 

szlachectwo //la'aetstvo] der Adel 


a, -€ 
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Śląsk /slösk] Schle ſien e 

szpada / /pada] f. der Degen 

szpona ['/pona] f. die Klaue, die 
Kralle 

sztuka / ftuka] f. das Stück, die 
Kunſt; Pl. — i piękne /i pıökne] 
die Künſte 

szukać / fukats,] II. ſuchen (dazu 
szukanie das Suchen) 

szwagier /'/vag,er] m. -a ber 
Schwager 

szwagrowa va gro f. die 
Schwägerin 

Szwecja /fvetsja] Schweden 

Szwed //vsd] der Schwede 

szwecki //fretskt] ſchwediſch 

szybki /’fibki] a, ie ſchnell, 
eilig 

szyja /ftja] der Hals 

szyć [fits,] nähen. 


J. 

Tablica /tab'litsa / f. die Tafel; 
— szkolna /’fkolna) Schultafel 

tak — jak /tak — jak] jo — wie 

taki /’taki] a, -ie ſolcher, e, es 

takowy Jo tant! a, -e ſolcher, 
sę, es 

także / takze] auch 

talar / talar] m. -a der Taler 

talerz /'tale/] m. -a der Teller 

tam /tam] bort 

tańcować / tan, tsovat,s./ III. tan- 

tańczyć /tamt/it,s.) I. (Aen 

tani / tami] ia, ie billig 

targ / targ / m. u der Markt 

ten, ta, to /ten, ta] dieſer, =e, ⸗es 

teraźniejszy /terazın.ejfi] -a, -e 
jetzig 3 

teść /tes,t,s,] m. -a der Schwieger- 
vater 

teściowa tes. tis: ov F. die 
Schwiegermutter 

tępy /'tepi] a, e ſtumpf 

tłómaczyć /tłu matfit,s,] J. übers 
jegen, übertragen, deuten 

topnieć /'topnuet.s.] IV. ſchmel⸗ 
zen 

topola f. die Pappel 

torba ['torba] f. die Taſche 

— myśliwska /mi’s.livska] die 
Jagdtaſche 


Toruń, -ia Thorn 


towar [tovar] m. u die Ware; 
towary kolonialne  /to'varż 
kolonalne] Kolonialwaren; — 
łokciowe Tak tsape! Schnitt⸗ 
waren 

towarzystwo /tova’zistvo] n. die 
Geſellſchaft 

towarzysz / tovagꝭ // m. -a der Ges 
noſſe, der Geſelle, der Kamerad, 
der Begleiter 

towarzyszyć /tova 5t/it,s,] 1. bes 
gleiten 

tracić /tratsiit,s,] I. verlieren, 
einbüßen, vergeuden, hinrichten; 
pf. stracić 

treść [tressi] f. der Inhalt 

trocha, troszka, troszeczka / tro- 
va, 'trofka, tro ſet / ka] f. (auch 
Adv.) ein wenig, ein bißchen, 
etwas 

troskliwy /tro'sklivi] ſorgfältig 

trud /trud] m. u die Mühe 

trudny /trudni] a, e ſchwer, 
ſchwierig 

trumna / trumna] f. der Sarg 

trup /'trup] m. -a die Leiche 

trwać /trvat,s,] II. dauern 

trwoga /tr'voga] f. die Angſt, der 
Schrecken 

trwożny /tr vogni) a. -e ängſtlich, 
angſterfüllt, erſchrocken 

trwożyć się /tr'vogit.s.] 1. Dë 
fürchten, ängſtigen 

trzeba (trza) / t/eba] es ift nötig, 
man muß 

trzewik /’tfevik] m. -a der Schuh; 
Dim. trzewiczek /[t/s’vitfek] 

trzymać /'tfimat,s,] II. halten, 
ergreifen 

tu /tu] Adv. hier 

tum /tum / m. der Dom 

Turcja /'turtsia] die Türkei 

turecki /tu’retski] türkisch 

Turek /'turek] der Türke 

tutaj /tutaj] Adv. hier 

tutejszy /tu tej/i] -a, -e hiefig 

tuzin / tue in / m. -a das Dutzend 

tuzurek / tu gureſ / m. -a der 
(Geh)-Rock 

twardy / tvardi / a, -e hart 

twarz /tva/] f. das Geſicht 

twój, twoja, twoje /tvuj, tvaja, 
tvgje / dein, se, =e8 
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tworzyć bilden, 
ſchaffen 

tydzień /'tidz,en,] m. (Gen. ty- 
godnia ftt'godna]) die Woche 

tyle (Giel ſoviel; nie tyle — 
ile raczej Vile ratfej] nicht 
ſowohl — als vielmehr 

tylko /'tilko] nur 

tył /fił] m. u die Rückſeite; — z 
tyłu von hinten 

tymczasem /tim t/asem)/ indeſſen, 
inzwiſchen 

tytuł / 'titut / der Titel. 


['wogit,s.] I. 


U. 

Ubóstwo /u bustvo] n. die Armut 

ubrać // ubratis: / kleiden 

ubranie /u brame] n. der Anzug 

ucałować /utsa łovat,s,] II., voll. 
zu całować küſſen 

uciekać /u ts,ekat,s,] II. fliehen 

ucieszyć /u ts,e/ tis, / I. erfreuen 

uciskać /w łsyiskat,s,) bedrängen 

uczciwy /utf’tsiivi] u, -e ehrlich, 
redlich 

uczeń / utſen. / m. a der Schüler, 
Lehrling 

uczony /utfont] a, -e gelehrt 

uczta /ut/ta] Gajtmahl 

uczucie /utſutisie / n. das Ge: 
fühl 

uczyć Tat ie, J. lehren, unter- 
richten; — sie lernen 

uczynić Tat! nts! I. machen, 
tun, darbringen (Opfer); — za- 
dość ['zadosıtıs,] Genüge tun 

udać sie /[’udatıs,] gelingen; 
fih begeben 

uderzyć /u d,egit,s,] J. schlagen, 
stoßen 

udzielny /u'dz,elni] ſelbſtändig 

ugotować f/ugo tovat,s.] pf. zu 
gotować III. fochen, bereiten 

ukarać far karat,s,) VII. beſtrafen 

ukłonić się /u kłonit,s, ac) J. Dë 
verneigen, grüßen 

ukradkiem /wkradk,em] ver- 
ſtohlenerweiſe 

ukrócić /u' krutszit,s.] verkürzen, 
einſchränken 

ulewa /u leva] f. der Regenguß 

ulica /u’litsa] f. die Straße 
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ulubiony /ulu'bsont) a, e beliebt, 
Lieblings⸗ 

umieć /'um,et,s,] unreg., können, 
verſtehen 

umrzeć / umget,s,] V. 46 ſterben; 
unb. umierać /u merat,s,] II. 

umysł /'umisł] m.-u das Gemüt, 
der Geijt 

upadek /u’padek] m. u der Fall, 
der Verfall, der Untergang 

uprzejmy /upſejmi / a, -e 
höflich 

uratować /ura'tovat,s,] III. er⸗ 
retten 

uroczyście /uro OU isis Adv. 
feierlich 

uroczystość /uro t/istos,t,s,) f. die 
Feier, die Feierlichkeit 

uroczysty /uro't/ isti] -a,-efeierlid 

uroda Ju roda) f. die Schönheit 
(körperliche) 

urodzić /u rodzit,s,] I. gebären; 
— się geboren werden 

urząd [ugd] m. u das Amt, 
bie Würde 

urządzenie fu39'dzen,e] n. Die 
Einrichtung 

urządzić /uzodzit,s,] I. einrichten; 
fr. urządzać II. 

urzędnik /u'zćdnik] m. a der 
Beamte 

uściskać Zus, ts: is kat. s. II. um⸗ 
armen 

uścisnąć ust tsisnõt.s, / VI. um⸗ 
armen 

uściśnienie /usits.is,'niene] n. 
die Umarmung 

silny Zu sint / inſtändig 

Pane [ustifet,s,] hören 

uśmiechać /us; mecat,s,] II. się 
Lächeln 

uspokoić /uspo' koit,s,] beruhigen 


„usta /'usta] Pl., n. die Lippen, 


der Mund 

ustanowić /usta'novit,s,] errichten, 
beſchließen 

usypać VII. aufſchütten 

utracić /u'tratysyit,s,] verlieren 

utwierdzić /utverdzit,s,.] beftós 
tigen 

utwór [’utvur] m. u das Wert 

utworzyć fut'vogit,s,] 1. bilden, 
ſchaffen 
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uwaga /wvaga] Aufmerkſamkeit 

uważać /u vagat,s,] II. achten, 
beachten 

uwierzy6/u'vszihs /I. pf. glauben, 
Glauben bekommen 

uwolnienie /uvolneme] n. die 
Befreiung 

uwzględnienie [urzglēd nene] n. 
die Berückſichtigung 

uzdolnienie [uzdol meme] n. Die 
Befähigung 

uznać /'uznat,s,] II. anerkennen 

uznanie /uż'nan,e] n. die Aner- 
kennung 

użytek /u gitek] m. u der Ge: 
braud) 

używać [u ge., gebrauchen, 
genießen. 


W. 


Walka / valkaj f. der Streit, der 
Kampf 

wał / vat / m. u der Wall, die 
Schanze; die Welle 

waleczny / va let/ni] tapfer 

warga / varga)] f. die Lippe 

warowny [va roni] -a, -e ber 
feſtigt, feſt 

warunek /va’runek] m. u Die 
Bedingung 

Warszawa /var fava] Warjdau 

Warszawianka  /varfa ranka] 
die Warſchauerin 

wart(y) /vart] a, -e wert 

wata / wata] f. die Watte 

wawrzyn / vavgin] m. u der Lor⸗ 
beer 

ważność /'paznos,tas:] f. die Bez 
deutung, die Gültigkeit 

ważny / vagni] -a, e wichtig 

was /v3s] m. ber Schnurr⸗, 
Schnauzbart 

wątpić / võtyitis: / I. zweifeln 

wcale / vtsale] Adv., ganz und 
gar 

wchöd. [vxud] m. u der Ein— 
gang 

wciąż 
immer 

wcześnie /v'tfes,m,e] zeitig, bald 

wczoraj / vtforaj] geſtern 

wdowa /’vdova): F. die Witwe 


Inte zl fortwährend, 


wdzięczność /d Hf ẽĩu1si ] F. 
die Dankbarkeit 

wedle /vedle] Präp., nach, längs 

według /vedtug / nach, gemäß 

wejść /vejsitis:/ unreg., eintreten 

wejście / vejs,ts,e] n. der Eingang, 
der Eintritt 

wesele /ve'sele] die Hochzeit 

wesoły /ve'sołi] , -e fröhlich; 
Adv. wesoło 

węgierski / vs gers -a, ie un- 
gariſch 

Węgry /'vegri] Ungarn 

wewnątrz /'vevnot// innen 

wewnętrzny /ve'vnetfni] inner- 
lich 

wiać /mat;s,/ VII. wehen 

wiara /'nara] der Glaube, das 
Vertrauen 

wiatr /viati / m. -u der Wind 

wiązać / vi zate / VII. binden 

wicher /’vixer] m. -u der Sturm- 
wind 

widać ["vidat,s,/ man ſieht 

widelec /vt'delets] m. -a die 
Gabel 

widok /'vidok] die Ausſicht 

widzenie ſvi deen / das Wieder: 
ſehen 

widzieć Y vidigtis: / I. ſehen. 

wieczność / wist / nosttis: / fe die 
Ewigkeit 

wieczny /e / -a, -e ewig; 
Adv. wiecznie Juen / 

wiedza /'v.edza] F. das Wiſſen 

wiedzieć / ,Et:s: / unreg., 
wiſſen 

wiele /'r.ele] viel 

Wielkanoc Jpc! kanots] F. Oſtern 

wielkanocny /v,elka'notsni)] öſter— 
lid) 

wielki /'velki] a, -ie groß 

Wielkopolska  [welko’polska] 
Großpolen 

wielkość /'velkoszts,] J. die 
Größe 

wieniec 
Kranz 

wieprzowina /wspzo’vina] f. 
Schweinefleiſch 

wierność /ternosyf,s] f. die 
Treue 

wierny /terni] a, -e treu 


[wensts] m. -a ber 


wierzyć / vsegit,s,] I. glauben 

wieś /r.es,] (., wioska das Dorf; 
na wsi auf dem Lande 

wieża [vega] f. der Turm 

więc /v,óts/ aljo 

więcej /rą6tsei] mehr 

więzienie das Gefängnis 

wilk / vil / m. a der Wolf 

wina /'vina] f: die Schuld 

winny /vinn / a, -e od. winien 
ſchuldig, gebührend 

wino / vino / n. der Wein 

wioska / vos / das Dorf 

wiosna /'mosna/ f. das Frühjahr, 
der Frühling 

wiśnia // f. die Kirſche 

witać / ritat.s, / II. grüßen, be: 
grüßen 

władca /'vładtsa] m. -y der 
Herrſcher 

Władysław /vła disłav) Wladis- 
laus 

właściciel /vłas, tsits:el / m. -a der 
Beſitzer 

właściwy /vłas, tszivi] a, -e eigen, 
eigentümlich 

własność / vłasnos,ł,s,] f. die 
Eigenschaft, der Bejig 

własny /'rtasni/ a, -e eigen 

właśnie /rtasın.s] (Adv.) eigent= 
lich, gerade 

włos /rtos] m. -a das Haar 

włościanin /vłos, tsanin] m. -a 
der andmann, der Bauer 

wioscianski  /vło's,t,szan,ski] 
bäuerlich 

włoski /'vtoski] a, ie welſch, 
italieniſch 

wnel / vnet / bald 

wnuk /vnuk] m. -a der Enkel 

wobec / 'vobets] gegenüber 

woda /d / f. das Waſſer 

wodociąg /ro’dots.ög] m. u die 
Waſſerleitung 

wódz /vudz) m. -a der Feld— 
herr 

Wojciech / vajts,er] Adalbert 

wojewoda /voje voda] der Woi⸗ 
mode 

województwo /voje vudztvo] Die 
Woiwodſchaft 

wojna /’rojna] f. der Krieg; — 
domowa der Bürgerkrieg 
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wojownik / v jovi / m. -a der 
Krieger 

wojsko /’vojsko] n. das Heer, die 
Armee 

wola / vola / f. der Wille 

wolność / von, / die Freiheit 

wolny /'volni] a, e frei; Adv. 
wolno langſam, es ſteht frei, 
iſt erlaubt 

wół / rut / m. -a der Ochs 

wołać /'cołat,s,/ II. rufen 

wołowina /vəto vina] f. Rinde 
fleiſch 

worek /'vorek] m. a der Sack 

wówczas / vuvt/ax] damals 

wóz /vuz] m. -a der Wagen 

wozownia /ro’zovma] F. Die 
Wagenremiſe 

wprzód /vp/ud] vorher 

wracać się /['vratsatısıe] ſich 
wenden 

wreszcie /'vre/łs,e] endlich 

Wrocław /'rrotsłav] Breslau 

wróg /vrug] m. -a der Feind 

wrona / verona] f. die Krähe 

wrzesień /'vges,en,] September 

wrzucić /'vgutsit,s] J. hinein- 
werfen 

wschód /vscud] m. u der Auf- 
gang, der Oſten 

wspaniały /vspam 'ałi] -a, -e 
prachtvoll, prächtig, herrlich, 
erhaben j 

wspólny /fspulni] a, -e gemein= 
ſchaftlich 

wstydzić się /fs'tdzyit,s, s,6] 1. 
ſich ſchämen 

wszak /'/ak] doch, gelt, nicht 
wahr? gleichwohl 

wszelki (elt! , -ie jedweder, 
sę, es, = wszelaki /f/elaki] 
-a, -je 

wszechnica bie Univerſität 

wszędzie / vſedeie , Adv., überall 

wszystek, -tka. -tko / ffistekk] all 

wtedy /’vtedi] damals, da 

wtem /'ſtem / da, plötzlich 

wtorek /ftorek] m. u Dienstag 

wuj /vuj] m. -a der Ontel 

wujenka /vujenka) f. die Tante 

wybór /’ribur] m. u die Wahl, 
die Auswahl 

wyborny /vi'borni] ausgewählt 

24 
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wybrać / vibrat,e,], wybierać VIE 
wählen, herausnehmen 

wybuch /"ribux] m. der Ausbruch 

wychować /vi covat,s,] II. er⸗ 
ziehen 

wychowaniec [vixy'van.ets] m. 
-a der Zögling 

wychowawca / vi va tea / m. 
-y ber Erzieher 

wyciągnąć fri ts.5gnót,s,] VI. 
aus⸗, herausziehen 

wydatek Ve datek/ m. u die Aus⸗ 
gabe 

wyglądać Je? id,] ausſehen 

wygnanie /vigname] n. die Ver⸗ 
bannung 

wyjaśnić / vi jasmit,s,] I. aufs, 
erklären 

wyjazd /’vijazd] m. u die Abreiſe, 
die Ausfahrt 
jać /rijötzs,) V. herausnehmen 

` had [vije: fe, / verreiſen 

wyjść bj eitiss / unreg., ausgehen; 
— za kogo einen heiraten 

wyjście [wijś,ta,e] n. der Ausweg 

wykon(yw)ac /viko nicałąs,/ aus⸗ 
führen 

wykreślić f/vi'kres]its,] aus- 
ſtreichen 

wyksztalcenie /vikftat tsene] n. 
die Bildung 

«wyleczyc / let ite. 1. heilen, 
herſtellen 

wymazać /vi magat,s] II. ver⸗ 
langen 

wymaganie /vima gan,e) n. die 
Forderung, das Verlangen 

wynajniować /vinaj movat:®/ III. 
vermieten 

wynosić /rżi'mos,tt;s,]. betragen 

wypadek /vi'padek] m. u das 
Ereignis 

wypłacić fer’ptatsits) J. aus⸗ 
zahlen 

wyptıta /'viptata] f: die Aus⸗ 
zahlung; — y zawiesić /za- 
ve Sites / die Zahlungen ein⸗ 
ſtellen 


wyprawa /vi' prava] f. der Kriegs- 


zug 
wyraz /'vżraz) das Wort 
wyrażny /virazni] -, -e beut- 
lich, ausdrücklich 


wyrób /'vżrub] m. u das Produkt, 
das Fabrikat 

wyrok / vir / das Urteil 

wysoki /vi’soki] a, -ie hoch 

wysokość /vt'sokos;t,s,] J. die 
Höhe 

wyspa / spa / die Inſel 

wysiąpić. / vista pt / eintreten 

wysiarczyć [vot start/ ie. ge⸗ 
nügen 

wystrzelić Jr? st/elitisı] I. los- 
ſchießen 

wytrwały /vżtr vałi] a, -e be⸗ 
harrlich 

wytrzymać /rit/ imat,s,/ II. aus⸗ 
halten, -ały aushaltend 

wyzdrowieć /r zuron,et;s,] IV. 
geſunden, geſund werden 

wyznać / viznarsz/ H bekennen 

wyznanie /vi znar,e) u., das Bez 
kenntnis, das Glaubensbekennt⸗ 
nis 

wyżeł / viget]. m, -a der Hühner⸗ 
hund 

wzajemny  /rza jemni] aa, e 
gemeinjchaftlich, gegenſeitig; 
Adv. wzajemnie 

wzgląd / vegtõd / m. u die RAd= 
ſicht 

wzgórek, wzgorze / rzgurek/ m. 
-a der Hügel, die Anhöhe 

WZ gé vente V nehmen 

wzór /vzur/ m. u das Muſter 

wzrok /vzrok/ m. u der Blick 

wzrost /vzrost/ m. u der Wuchs. 
das Wachstum 

wzruszenie /vzru' fene] n. Die 
Erregung. 


Z. 

Z [z] mit, auś 

za [za] für, hinter, jenſeits 

ząb /z5b] m. -a der Zahn 

zabawka /za’barka] f. das Spiele 

zeug, das Spiel 

zabić / zabiłys./ V. löten, ſchlach⸗ 
ten 

zabierać [za’b,erat,s,] wegnehmen 

zabójca /zabujisa] m. -y der 
Mörder 

zabójczy /za’bujtfi] -a, e mör⸗ 
deriſch 
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zachód  /'zaxud] m. u der 
Sonnenuntergang, der Weſten 

zachodni [za codmi] -la, ie weſt⸗ 
lich, Weſt⸗ 

zacząć /A N. anfangen, 
beginnen; fr. zaczynać /za- 
1 ina, II. 

zadanie {za dane] n. 
gabe 

zadatek /za datek] m. u das 
Angeld, das Hands 

zagranica fzagra misa] f. das 
Ausland 

zagraniczny /zagra'nitfni] -a, e 
ausländiſch 

zając /'zajots] m. -a der Hafe 

zajęcie /za jet / n. die Beſchäf⸗ 
tigung 

zajmować [zaj m: wahil DL 
unterhalten, intereſſieren 

zakład /'zuktad/ m. u das In⸗ 
ſtitut; die Wette 

zakon / zakon] der Orden 

zakończyć się [za ni iber / 
aufhören 

zakonnica /[zakon'nitsa] f. die 
Nonne 

zakonnik /za'konnik] m. -a der 
Mönch 

założyć [za’tozits,] gründen 

zamek / zamek] m. u das Schloß, 
die Burg, Feſte 

zamiana /za miana) f. der Tauſch; 
w zamian Je "zeman! taujche 
weiſe 

zamienić [za'menihs] I, ums 
tauschen, vertauſchen, verwandeln 

zamiłowanie /zamiłovanej n. 
die Vorliebe 

zamknąć [zaminit] VI., zu- 
mykać /za mikatus,/ IL jehli eben, 
bete, zuſchließen 

zamordować /zamor' dora, / III. 
ermorden 

zamówić /za'muvts,] L bejteffen 

zamożny /za ogni / , e ver⸗ 
mögend 

zapalić /za'palit,s.] I. anzünden, 
anbrennen 

zapałka /za pałka] f. das Zündholz 

zapewnić /za’pevnit;s]. J. ver⸗ 
ſichern, ſicherſtellen; fr. zape- 
wniać /za penats] II. 


die Auf. 


zapewnienie _/zaps'vnieme] m. 
die Verſicherung 

zapomnieć / pomnet,s,] VIII. 
vergeſſen 

zapraszać /za'prafaty,/ II. 
laden, auffordern, berufen 

zapytywać /zapźłivaiąs,] fragen 

zaraz / zaraz] gleich 

zaraza [za rug / F. tie Anſteckung, 
die Seuche 

zarazić /za razi sei 1. anſtecken 

zaręczyć [za ret/it,s] I. ve loben 

zaś /zas,j aber, indeſſen 

zasada /za'sada] f. ver Grund» 
jag R 

zasługa /za sługa] f. der und 
das Verdienſt; zasługi położyć 
około /za'stu hot 3144840’ koło] 
ſich um etwas verdient machen 

zasług wać /zastwyivars,)] III. 
verdienen 

zasłużony /zastu goni] -a, e beta 
dienſtvoll 

zasłużyć /za'sługitys,] J. 
etwas verdienen 

zastąpić [zu’stöpihs,) J. vertreten 

zastępować /zast£'povatąs,] III. 
vertreten j 

zaszczyt /’zaftfit] m. 

zatem /'satem] alſo 

zawdzięczać Joar dząćt/at;s;/ dere 
danken 

zawiadomić /zama domiti] I. 
benachrichtigen 

zawierać / varats] II. 
halten 

zawinąć /za'vindt,s,/ VI., zawi- 
jać /a vi jatia, / II. einwickeln 

zawołać [za vołat,,] rufen, 
anrufen 

zawsze /'zavje] immer, ſtets 

zazdrość [zasdros,ts,] f der Neid 

zazdrościć .[zazdrosstsiths,] I. bes 
neiden 

zazwyczaj /za’zvilfaj] gewöhnlich 

zbadać. / badge, unierfuchen.. 

zbójca /'zbujisaj m. -y der 
Räuber 

zboże / ['zbaze] n. dos Getreide 

zbrodnia ['zbrodma)] f. das Bers 
brechen 

zbrojny /'zbrojni] a, -e bewaffnet 

zbyt /æbis / allzu 


ein⸗ 


na co 


u die Ehre 


ent⸗ 
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zbyteczny /zbi'te!/ni) a, -e über: 
flüſſig 8 

zbytek /'zbitek] m. u der Über: 
fluß 

zbytni /’zhitni] -ia, -ie übermäßig, 
überflüſſig 

zdala /’zitala] fern (ſ. dal) 

zdarzenie /zda' gente / n. das Gre 
eignis 

zdobycz /z'dobit/] die Eroberung 

zdołać /'zdatat;s,/ Il. vermögen 

zdolność /('zdolmosihn] E die 
Fähigkeit 

zdolny /'zdolnt] fähig 

zdrajca /'zdrajtsa] m. -y ber Ver⸗ 
räter 

zdrowie /”zdvove,) n. die Geſund— 
heit 

zdrowy /'zdrovi] a, -e (zdrów) 
gejunb; Adv. zdrowo 

zegar / zegar / m. u die Uhr; zega- 
rek / ae garek] die Zaj tenubhr; 
zegarınistrz /ze'garmist/] m. 
-a der Uhrmacher 

zepsuć /zepsutis,/ V. verderben 

zepsucie /zep'suts,e] n. die Ber- 
derbnis 

zeszyl /'zefit] m. u das Heſt 

zewnątrz /zernöt/] außerhalb 

zewnętrzny /e vnót/nt/ äußer 

zezwolić /ze’zvolins,/ zulaſſen 

zgadzać się / atis: sëi II. 
ſich vertragen 

zginąć / e VI. verloren 
gehen, umkommen 

zgon / aon / der Tod 

zgubić / zgubit,s,) verlieren 

ziarno / z / n. das Korn 

zielony /z12’loni] -a. e arün 

ziemia / m/ f. die Erde 

zięć / g/ m. u der Schwieger⸗ 
ſohn 

zima [zima] f. der Winter 

zimny /'zimni] a, -e kalt; Adv. 
zimno 

ziomek /'z.omek] m. a der Bands- 
mann 

zjazd / zjazd] m. -u die Żujammen= 
kunft, der Reichstag 

„zjeść /zjesits,] unreg., aufeſſen 


złączyć się [’ztötfits, sis / Dë 


verbinden = 
zło (zło] n. das Übel 


złocisty /zło'tsisti] a, -e goldig 

złość (Agang! f. die Bosheit, 
der Zorn 

złośliwy /złos, livt] a, -e boshaft 

złolo /'złoro] n. das Gold 

złoty /’ztoti) -a, -e golden; złoty 
m. ego der Gulden; — czer- 
wony /tfer'voni) Dukaten 

zły > -a, -e boje, ſchlecht; Adv. 
źle 

zmusić /"zmussit;s,] zwingen 

zmysł /zmist/ m. -u der Sinn, die 
Beſinnung, der Verſtand 

znać /znat,s,/ II. tennen 

znaczny /'znat/ni/ +a, -e bedeu- 
tend 

znajomy /zna‘jomi] -a, e bekannt 

znak /znak/ m. u Zeichen 

znakomity /znako miti] -a, e 
angeſehen, vornehm 

zniewolony /zmeto' lont] ges 
zwungen 

zniszczyć 
nichten 

znowu / nun / wieder 

znudzony  /znu'dzonij a, -e 
Part., ermüdet, gelangweilt 

znużony /znu got / a, » er 
müdet 

zobaczyć 

zostawiać 
laſſen 

źrebię [zreb] n. das Füllen, 
Fohlen 

źrenica [z,re'nitsa] f. der Augen- 
ſtern, die Pupille 

zresz a /’zreftö/ übrigens 

zręczność [zrötfnosiths,] Die Ge 
ſchicktheit 

zręczny /'zretfni] a, -e geſchickt, 
gewandt 

zrobić /'zrobit,s,] J. machen, tun 

źródło ['z,rudłoj Quelle 

(ztąd /zt5d] daher) = stąd [stöd] 

zupełny /zu'pełnt] -a, -e volls 
ſtändig, ganz 

zwiedzić /'zv,edząit,s,] beſuchen 

zwierzę [zv,ezć] n. das Tier 

— domowe/do' move] das Haußıier 

— drapieżne /drap,egne] das 
Raubtier 

zwierzchnictwo /zusg’anitstvg] 
die Oberherrſchaft 


Veniſt/ ite: / I. ver⸗ 


20 batfit;s,] nachſehen 
zo stanatıs,] gumid: 


Ren 


e 
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zwierzyna /zv,e zina] f. das Wild- 


zwłaszcza ['zvłaftfa] namentlich 

zwracać się / zwratsat,s,] fich 
wenden 

zwycięstwo /zvitsóstvo] der Sieg 

zwycięzca [zeits,sztsa] m. -y der 
Sieger 

zwyciężyć f/zvits,ćgit,s,] fiegen 

zwyczal /'zvitfaj] m. u die Ge 
wohnheit, Sitte d 

zwyczajny. zwykły /’zvikti] a, -e 
gewöhnlich; Adv. zwykle 

zysk /zisk/ m. u der Gewinn. 

zyskać gewinnen. 

Z. : 

żaba /'Zaba] f. der Froſch 

żąłać / zodat,s,] II. verlangen 

żądanie /go dane, n. das Wer= 
langen, der Wunſch, die For: 
derung 

zaden(dny) /gaden / a, e kein 

żal /zal] die Reue, Kummer 


żałoba / ga toba / f. die Trauer 

żałować /gatoratis:/ III. bereuen 

ze [ge] daß 

żebrak / gebraꝶ / der Bettler 

żebro / gebra/ n. die Rippe 

żegnać [ zegnat,s,] Il. ſegnen, bes 
kreuzen; — kogo /'kogo] oder 
się z kim ſich von jemand ver⸗ 
abſchieden 

żołądek /go td m. a der 
Magen 

żołnierz f[z5łn;e3] m. 
Soldat 

żona /'gona] f. die Ehefrau 

żółty /zułti] a, -e gelb 

żyć / git. , V. leben 

życie / git. / das Leben 

za życia [zagzits,a] zu Lebzeiten 

żyd /[gid] m. -a der Jude 

żydówka /gi’dufka] f. b e Jüdin 

żyto / gitoj n. der Rougen 


-a Der 


\zywy /givi] lebhaft, lebendig 


żyzny /'gizni)] a, e fruchtbar. 


II. Ceil. 
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A. 


Sinnen przeprosić 

Abendbrot, das kolacya, f., wie- 
czerza, f. 

aber ale, lecz, jednak 

Aberglaube, der zabobon, m. u 

Abgabe, die podatek, m. u 

Abgeſandte, der poseł, m. a 

Abhängigkeit, die zależność, f. 

abnehmen odjąć, ująć, odebrać; 
fr. odbierać 

Abreiſe, die odjazd, m. u, wyjazd, 
m. u 

abreißen zerwać, zrywać 

Abſatz, der odstęp, m. u, obcas, 
m. u 

abſcheulich szkaradny, a, e 

Abſchied, der pożegnanie, m. 

abſichtlich rozmyślny, a, e; Adv. 

z rozmysłem 


abzahlen od-, upłacić 

Abzahlung, die odplata, f. 

Achſe, die os, 7 

achten zważać, uważać, na co 

Achtung, die uwaga, F., poważa- 
nie, n. 

Acker, der rola, f. 

Ackersmann, der rolnik, a 

Adalbert Wojeiech 

Adler, der orzeł, m. -a 

Ahne, der przodek 

ähnlich podobny, a, e 

Ahnlichkeit, die podobieństwo, u. 

all wszystek, a, ie, wszelki, 
-A, ie 

allein sam, a, e 

allgemein ogólny, a, -e; Adv. 
ogólnie, w ogóle 

Almoſen, das jałmużna, f. 

als gdy, kiedy, niż, niżeli, ani- 
żeli, jako 


—— 
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alſo wiec 

alt stary, a, e — 
ma lat 

alt stary, a, e; alt werden ze- 
starzeć sie 

Altar, der ołtarz, m. -a 

Alter, das wiek, m. u, starość, f. 

Amt, das urząd, m. u 

anbieten ofiarować 

andächtig pobożny, a, -€ 

Andenken, das pamiątka, f., pa- 
mięć, f. 

ander inny, a, e, 
drugi, a, Ap 

ändern zmienić 

anders inaczej 

aneignen, ſich ee so- 
bić, przywłaszczać 

anerfennen przyznać, uznać 

Anerkennung, die przyznanie, n. 

Anfang, der poczatek, m. -u 

anfangen zacząć 

anfangs, Adv., początkowo 

Angelegenheit, die sprawa, f. 

angenehm przyjemny, a, -e 

angeſehen znakomity, -a, e, po- 
wazany, a, e 

angewöhnen przyzwyczaić, — się 
ſich —, przywyknąć 

Angſt, die obawa, f., strach, m. 
zu, bojazn, f. 

Anhöhe, die wzgórze, n. a 

anhören wysłuchać, przysłuchi- 
wać się 

anfommen przybyć 

Ankunft, die przybycie, n. 

Anmut, die wdzięk, m. u 

anmutig wdzięczny, a, e, uro- 
czy, a, -e 

annehmen przyjąć 

Annehmlichkeit, die przyjemność, 


inszy, a, -, 


f; 
Anſtellung, die posada, f., 
sce, n. 
Antlitz, das oblicze, n., 
antworten odpowiedzieć 
anverwandt pokrewny, a, -e 
Anzeichen, das oznaka, f. 
anzünden zapalić 
Apfel, der jabłko, n 
Apotheke, die apteka, f. 
Apotheker, der aptekarz, m. -a 
Appetit, der apetyt, m. u 


miej- 


twarz, f. 


Jahre alt 


April kwiecień, m., Gen. kwietnia 

Ar, der ar, m. (Maß 

Araber, der Arab, m. a 

arabiſch arabski, A, -ie 

Arbeit, die robota, f., praca, f. 

arbeiten pracować 

Arbeiter, der robotnik, m. a 

arbeitſam pracowity, a, -€ 

Arbeitſamkeit, die pracowitość, f. 

Arger, der gniew, m. u, złość, 
f, zmartwienie, n. t 

ärgern gniewać 

Arm, der ramię, n. 

Armee, die armja, f. 

Art, die rodzaj, m., sposób, m 

artig grzeczny, a. e 

Artikel, der artykul 

Arzenei, die lekarstwo, n. 

Arzt, der lekarz, m. -a 

Aſche, die popiół, m. u 

Aſien Azja, f. 

Wtem, der dech, 

atmen oddychać 

auch także, i 

auj na 

aufeſſen zjeść 

auffaſſen pojąć 

Aufgabe, die zadanie, n. 

Aufgang wejście, n. -a, 
m. u 

aufhängen powiesić 

aufhören ustać, przestać 

aufnehmen podnieść, 
przyjąć 

aufrichtig szczery, -a, -e 

Aufruhr, der bunt, m. u 

Aufrührer, der buntownik, m. A 

Auftrag, der zlecenie, n. 

auftragen zlecić 

Auge, das oko,-n. 

Augenblick, der chwila, f. 

augenblicklich chwilowy, natych- 
miastowy, a. e 

Augenbraue, die brew, f. 

Augenlid, das powick: 

Augenſtern, der Zrenica, f- 

Auguſt August; Monat: 
pień, m. -a 

aus z 

ausbeuten wyzyskać 

ausbilden wytworzyć, 
cić 

ausdrücklich wyraźny, -a, € 


Gen. tehu 


wschód, 


podjąć, 


sier- 


wykształ: 
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ausfahren wyjechać 

Ausfahrt, die wyjazd, m. u 

Ausfall, der wycieczka, f. 

Ausfuhr, die wywöz, m. u 

ausführen wyprowadzać, wy- 
WOZIC 

Ausgabe, Die 

ausgeben wy 

ausgehen wyjść, wychodzić 

ausgezeichnet wyborny, -a, -e, do- 
skonały, a, e 

ausgießen wylać 

Ausguß, der wylew, m. u 
Mm. u 

aushalten wytrzymać,  wycier- 
pieć i 

Ausland, das zagranica, f. 

ausländiſch zagraniczny, a, e 

ausruhen wypocząć 

ausſagen wypowiedzieć 

ausſehen- wyglądać 

außergewöhnlich nadzwyczajny, 
a, o (Adj.), nadzwyczaj (Adv.) 

ausſtatten obdarzyć, uposażyć 

ausſtellen wystawić 

ausſtrecken wyciągnąć, ſich — 
rozciągać sie 

austeilen rozdzielić 

Auswahl, die wybór, m. u 

Ausweg, der wyjście, n., wybieg, 
m. u 

auszahlen. wypłacić 

Auszahlung, Die wypłata, f. 

auszeichnen odznaczyć. 


wydatek, m 


, zlew, 


B. 


Bach, der strumień, m. -a 
Bäcker, der piekarz, m. -a 
Bäckerei, die ia f. 
Bad, das kapiel, 2 
Badeauſtalt, die łazienki (Pl.) 
Bahn, die tor, m. u, kolej, f. 
bald wnet, wkrólce 
Band, der tom, m. 

wstążka, 7. 
Bart, der broda, f. 
bärtig brodaty, a, -e 
Bau, der budowa, f. 
bauen budować 
Baum, der drzewo, n. 
Baumwolle, die bawełna, f. 
beabjichtigen zamierza6 


Beamte, der 


uważać 


dbać o co, 


beachten 
na co 

urzędnik, m. -a 

Becher, der puhar, m. -u 

bedeuten znaczyć 

bedeutend znaczny, a, e 

Bedeutung, die znaczenie, n. 

bedeutungsvoll wazny 

Bedingung, die warunek, m. u 

Bedürfnis, das potrzeba, f. 

beehren uczcić, uszanować 

Beet, das zagon 

Befehl, der rozkaz, m. u 

befehlen rozkazać, rozkazywać 

bejragen poradzić się 

befreien uwolnić, zwolnić, 
bodzić 

Befreiung, die uwolnienie, n., 
oswobodzenie, u. 

befriedigen zadowolnić 

Befriedigung, die “zadowolenie, 
n., zaspokojenie, m. 

befürchten obawiać się 

begeben, ſich udać sie 

begegnen spotkać kogo 

begehren żądać, pożądać 

beginnen rozpocząć 

Begleiter, der towarzysz, m. A 

begraben zakopać, pogrzebać, 
pochować 

Begräbnis, das pogrzeb, m. - 

begrüßen pozdrowić 

Begrüßung, die pozdrowienie, n. 

behalten zatrzymać 

beherrſchen opanować 

beichten spowiadać sie 

Beifall, der pochwała, f., oklask, 
m. u . 

beiliegend, Adv. przy niniejszem, 
Adj. załączony, a, -e 

Bein, das noga 

beinahe prawie, niemal 

Beiname, der przydomek 

Beinkleider, die, Pl., 
Pl. 

Beiſpiel, das przyklad, m. u 

Beiſtand, der pomoc, F. 

beiſtehen pomagać, pomóc 

beitragen przyczynić się do czego 

bekannt znany, a, -e 

bekehren nawrócić j 

befennen wyznać, uznać 

Bekenntnis, das wyznanie, n. 


OSWO- 


spodnie, 
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Bekleidung, die 
ubranie, n. 

bekommen dostać, otrzymać 

belagern oblegać 

Belagerung, die oblężenie 

beleidigen obrazić kogo, ubliżyć 
komu 

beliebt ulubiony, -a, -e 

Belohnung, die nagroda, f. 

bemühen, ſich starać sie 

Bemühung, die staranie, n. 

benachrichtigen zawiadomić 

beneiden zazdrościć komu 

benennen nazwać 

benützen, etwas — korzystać, z czego 

Bequemlichkeit, die wygoda, f., 
dogodność, f. 

bereiten zgotować 

bereuen żałować, czego 

Berg, der góra, f. 

beritten konny, -a, -e 

berühmt sławny, a, -e 

berühren dotknąć 

Beſchäftigung, bie zajęcie, n. 

beſcheiden skromny, a, e 

beſchenken obdarzyć, obdarować 


ubiór, m. -u, 


beſchließen postanowić 

Beſchluß, der postanowienie, n. 

beſchränken ograniczyć 

beſchützen bronić, obronić, opie- 
kować, się czem 

beſehen obejrzeć 

beſiegen zwyciężyć 


Beſitz, der 
własność; in 
zawładnąć czem 

Befiger, der właściciel, m. -a 

beſonderer (Adj.) szczególny 

beſorgen postarać się, załatwić 
betätigen (za-)utwierdzić 
bejtatten pochować 

beſtehen istnieć 

beitellen obstalować, zamówić 

beſtimmen przeznaczyć, oznaczyć 

beſtimmt pewny, a, e, stanow- 
czy, a, e 

beſtrafen ukarać 

Beſuch, der odwiedziny 
wizyta, f. 

beten modlić się 

betrachten przypatrywad sie, 
oglądać, rozmyślać 

betragen wynosić 


posiadłość, 


Beſitz 


posesja, 
nehmen 


BL), 


betreffend dotyczący, -a, -e 

Betrübnis, die smutek, m. u, 
strapienie 

betrügen oszukać, oszukiwać 

Bett, das łóżko, n. 

beurteilen osądzić 

bebor zanim 

bewachen strzec 

bewahren zachować 

bewegen poruszyć 

Bewegung, die poruszenie, n., 
wzruszenie, n. 

Bezahlung, die zaplata, f. 

Biene, die pszczoła 

Bier, das piwo, n. 

bieten ofiarować 

Bild, das obraz, m. u 

bilden tworzyć, kształcić 

Bildung, die wykształcenie, n. 

billig tani, -ia, -ie, słuszny, -a, -e 

binden wiązać 

Birne, die gruszka, f. 

bis do; bis hier, bis jetzt dotąd 

bisherig dotychczasowy, a, -e 

Bitte, bie prośba, f. 

bitten prosić 

bitter gorzki, a, ie 

blaß blady, a, e 

Blatt, das liść, m., karta, f. 

blau niebieski, a, ie, błękitny, 
-a, -€ 

bleiben zostać, pozostać 

Bleiſtift, der ołówek, m. -a 

Blick, der spojrzenie, n., wzrok, 
m. u 

blind ślepy, -a, -e, niewidomy, 
-a, e 

blinken świecić, błyszczeć 

Blitz błyskawica, f., piorun, m. -a 

bligen błysnąć, błyskać, bły- 
szczeć 

blühen kwitnąć 

Blume, die kwiat, m. -u 

Blumenſtrauß, der bukiet, m. -u 

Blut, das krew, f. 

blutig krwawy, a, -e : 

Bock, der kozioł, m., Gen. kozła 

Bögen, der łuk, m. -u, (Papier) 
arkusz, m. A 

Bohne, die böb, m. -a, fasola, f. 

Boot, das łódka, F. 

böſe zły, a, e 

boshaft złośliwy, a, -e 
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Bosheit, die złość, złośliwość 

Bote, der poseł, m. -a, posłaniec, 
m. -a 

Braten, der pieczeń, f. 

Brauch, der zwyczaj, m. -u 

brauchen użyć, potrzebować 

braun brunatny, -a, -e 

brechen (złamać 

breit szeroki, -a, -ie 

brennen palić 

Brett, das deska, f. 

Brief, der list, m. u 

Briefpapier, das papier listowy 

Brille, die okulary (Pl.) 

bringen przynieść 

Brot, das chleb, m. a 

Brücke, die most, m. u 

Bruder, der brat, m. -a, Pl. bracia 

Bruſt, die pierś, f. 

Buch, das książka, f. 

Buchſtabe, der litera, f. 

Bund, der zwiazek, m. u 

Bündnis, das przymierze, 
sojusz, m. u 

Burg, die zamek, m. uu, 
rownia f. 

Butter, die maslo, n. 


D. 

Da tam, wtedy, ponieważ 
Dach, das dach, m. -u 
dagegen natomiast 
damalig ówczesny, -a, -e 
damals wówczas 
Dame, die dama, f., pani, f. 
Dampf, der para, f. 
Dant. der podziekowanie 
dank (Präp.) dzięki (mit Dat.) 
danfbar wdzięczny 
Dankbarkeit, die wdzięczność, f. 
danken dziękować 
dann potem 
Danzig Gdańsk 
darbieten ofiarować 
daß że, żeby, aby 
dauern trwać 
davontragen (3. B. Sieg) odnosić 
Dede, die pokrywa, f., koldra, 

f., derka, F. 
Deckung, die pokrycie, n. 
Degen, der szpada, f. 
dein, ze, — twój, a, -e 
demütigen upokorzyć 


denken myśleć 

Denkmal, das pomnik, m. a 

dennoch jednak 

deutlich wyraźny, a, -e 

deutſch niemiecki, -a, -ie 

Deutſche, der Niemiec 

Deutſchland Niemey (Pl.) 

Dezember grudzien, m. dnia 

dicht gesty, a, e 

Dichter, der poeta, m. -y 

Dichtung, die poezja, F. 

Dieb, der złodziej 

dienen służyć 

Diener, der sługa, m. i, służący, 
m. ego 

Dienerin, die sługa, f., służąca, f. 

Dienſt, der skuzba, f. 


Dienstag wtorek, m. u 

dieſer, Br ken ta, to 

doch jednak 

Donner, der grzmot, m. -u 

Donnerstag czwartek, m. -u 

Dorf, das wieś, wioska 

Dorn, der cierń, f. u. m. -a 

dort tam 

Drache, der smok, m. -a 

drängen pchać, przeć 

drehen kręcić 

Dresden Drezno 

dringend usilny, 
czywy, a, -© 

drohen grozić 

drohend groźny, a, -e 

Droſchke, die doróżka 

Druck, der ucisk, m. u 

Duft, der zapach, m. u, woń, f. 

duftig wonny, a, e, pachnący, 
a, -€ 

dulden cierpieć 

Duldung, die tolerancja, f. 

dumm głupi, ia, ie 

Dummheit, die głupstwo, n., głu- 
pota, f 

dunkel ciemny, a, -e 

dunkelblau granatowy, a, e, mo- 
dry, a, e 

Dunkelheit, die ciemność, f. 

dünn cienki, a, -ie 

Durchfahrt, die przejazd, m. u 

durchführen przeprowadzić 

durchnähen przeszyć 

durchſchneiden przeciąć, 
krająć 


-a, -e, natar- 


prze- 
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durchſtreichen przekreślić 

Durſt, der pragnienie 

durſtig spragniony, a, -e 

düſter posępny, a, e, ponury, 
-a, 0 

Dutzend, das tuzin, m. a. 


E. 


Eben równy, a, e; Ady. właśnie 
edel szlachetny, a, -e 
Edelſtein, der klejnot, m. a 
Ehe, die malzenstwo; zur Ehe 
nehmen poślubić 
Ehefrau, die żona, 
ka, f. : 
ehelichen poślubić 
ehemalig dawny, a, -€ 
Ehemann, der mąż, m. 
nek, m. -a 
Ehre, bie honor, m. u, 
ehren szanować 
Ehrgeiz, der ambicja, / 
ehrlich uczciwy, u, -© 
Eiche, bie dab, m. -u 
Eid, der przysięga, f- 
Eifer, der zapał, m. -u, 
wość, f 
eifrig gorliwy, a, e 
eigen własny, a, , 
A, 2, 


f., małżon- 


a, małżo- 


zaszczyt 


gorli 


właściwy, 

# osobny, a, -€ 

Eigenliebe, die samoliubstwo, m. 
miłość wlasna 

Eigenſchaft, die przymiot, m. u 

Eigentum, das własność 

eigentümlich szczególny, a. », 
właściwy, a, e 

Eigenwille, der kaprys, m, 
upór, m. u 

Eile, die pospiech, m. u 

eilen spieszyć (się) 

eilig spieszny, a, =©, 
A, -© 

ein, se, jeden, pewien 

einfach prosty, skromny 

Einfluß, der wpływ, m. u 

einflußreich wpływowy, a, e 

Eingang, der wejście, m. 

einig zgodny, a, “e 

einige niektörzy, -ktöre 

Einkunft, bie dochód, m. u 

einladen zaprosić 

Einnahme, die dochód, . u 


pospieszny, 


einnehmen przyjmować, 
wać, zajmować 

einrichten urządzić 

Einrichtung, bie urządzenie, x. 

einſchließen zamknąć, zamykać 

einſchränken ograniczyć 

einſchreiben zapisać 

einſichtsvoll rozumny 

einfi früher 

eintreten wejść, wstąpić 

Eintritt wejście, u. 

Einverſtänonis porozumienie, n. 

Einwohner, der mieszkaniec, m. A 

einzahlen wpłacić 

Einzahlung, die wpłata 

einzeln pojedyńczy, a, e 

einzig jedyny, a, -e 

Eiſen, das żelazo, n. 

Eiſenbahn, die kolej (droga) że- 
lazna 


zaży- 


eitel czczy, a, -e, próżny, a, e 

Eitelleit, die próżność, f. 

ihe Kin hn 

Elend, das nędza 

Elefant, der słoń, m. A 

Eliſabet Elżbieta 

Elle, die, Ellenbogen, der łokieć, 
m. łokcia 

Eltern, bie rodzice (Pl.) 

empfangen otrzymać, przyjąć 

empfehlen polecić 

empſindſam czuły, a, -©, 
a, © 

Ende, das koniec, m. a 

enden kończyć 

endlich, Ady. wreszcie, ostatecznie 

Energie, die energja, f. 

energiſch energiczny, a, =e 

eng Gasny . 

Engel, der aniol, m. n 

Enkel, der wnuk, m. a 

Enkelin, die wnuczka, f- 

Ente, die kaczka, J. 

entfernen oddalić 

enthalten zawierać ; ſich — wstrzy- 
mać sie, powściągać się 

entlommen ujść, umknąć 

entſcheiden re 

entſcheibend roz 


tkliwy, 


zygający, a, e, 

stanowczy, *-44 e ; 

entſchieden stanowczy, a, e; Adv. 
stanowczo 

Entſchluß, der postanowienie, n. 
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entſprechend odpowiedni, a, ie 

entſtehen powstać 

entzücken zachwycić, 
rywać 

erbarmen, 

erbauen zbudować 

erblich dziedziczny, a, -e 

erblicken ujrzeć 

Erbſchaft, bie dziedzictwo 

Erbſe, die groch, m. u 

Erde, die ziemia, f. 

Ereignis, das zdarzenie, n. 

erfahren dowiedzieć się 

Erfolg, der skutek, m. u, wynik, 
m. -u, rezultat, m. a 

erfreuen uradować, ucieszyć 

erfüllen spełnić, wypełnić, (na- 
pełnić) 

ergeben przywiązany, a, e 
uległy, a, e 

erhaben wzniosły, a, -e, wysoki, 
-a, ie, szezymny, a, e 

erhalten otrzymać, 'dostać 

Erhaltung, die zachowanie 

erheben podnieść, dźwignąć, 
— wznieść się 

Erholung, die odpoczynek, m 
wytchnienie, n 

erhóren wysłuchać 

erinnern przypomnieć 

Erinnerung, die wspomnienie, n., 
pamięć 

erkälten zaziębić 

erkennen poznać, 

erklären wyłowyć, 
najmić 

erkundigen, ſich dowiady 

Erkundigung, die 
n., wiadomość 

erlangen osiągną: 

erlauben pozw« 

Erlaubnis, bie 
zezwolenie, n 

erlöſen oswobodzić, 
"dzić, zbawić 

Erlöſer, der zbawiciel, m. u 

ermahnen napomnieć, napominać 

ernſt poważny, a, -e 

Ernte, die żniwo, A. 

erobern zdobyć, zdobywać ` 

Eroberung, bie zdobycie, u., 
zdobycz, f. 

erraten zgadnąć 


unieść, po 


ſich ulitować sie 


> 


przeziębić 
nznać 
objaśnić, oz 


wać się 

wywiadywanie, 
osiągać 
zezwolić 

pozwolenie, n., 


wyswoóbo- 


Erregung, die wzburzenie, n. 

erſcheinen pojawić się 

Erſcheinung, die zjawisko, n. 

erſchrecken przestraszyć, przestra- 
szyć SIę 

erſehnt upragniony, a, e 

erſt, zuerſt wpierw, wprzöd, naj- 
pierw, najprzöd 

Erſtaunen, das zdziwienie, n. 

erwähnen wspomnieć 

erwarten oczekiwać 

Erwartung oczekiwanie, n. 

Erwerb, der zarobek, dorobek, 
m. A 

eriverben nabyć, uzyskać 

erwünſcht pożądany, a, e 

Erz, das kruszec, m. u, ruda, f. 

Erzählung, die opowiadanie, po- 
wieść (Roman) f. 

Erzeuger, der rodzic, m. a, 
twórca, m. V 

erziehen wychować, wychowywać 

Erzieher, der wychowawca, m. -y 

chung, bie wychowanie, m. 
der osieł, m. 4 

löffel, der łyżka stołowa 

etwas coś, cokolwiek 

europa id IOFICJSKI 

Ewigkeit, die wieczność, f. 


N. 
Fähigkeit, bie zdolność, F. 
Fahne, bie chorągiew, f. 
fahren jechać, jeździć 
Fahrt, bie jazda, f. 
Fall, der upadek, 
dek, m. u 
fallen paść, up 
falſch fałszywy, 
Familie familja, rodzina 
fangen chwytać, chwycić 
Farbe, die kolor, m. u., farba, f. 
fajt prawie, niemal 
faul leniwy, a e 
Fauſt, die pięść, f. 
Februar luty, m., Gen. 
Feder, die pióro, m. 
Federbett, das pierzyna, F. 
Federmeſſer, das seyzoryk, m. -a 
Fehler, der błąd, m. u 
Feier, die obchód, M. u, akt uro- 
czysty, święcenie, u., uroczy- 
stość, f. 


u, przypa- 


lutego 
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feierlich uroczysty, -a, -e 

Feierlichkeit, die uroczystość, f. 

Feiertag, der Święto, n., dzień 
świąteczny 

Feind, der nieprzyjaciel, m. -a, 
wrög 

Feld, das pole, n. 

Feldherr, der wódz, m. a. 

Feldherrnſtab, der bulawa, f. 

Fenſter, das okno, n. 

Fenſterſcheibe, die szyba 

fern daleki, -a, ie; Adv. daleko; 
ferner nadal 

Ferne, die dal, f., oddalenie, n. 

fertig gotowy, a, e, skończony, 
-a, e, wprawny, a, e 

Feſt, das święto, n., uczta, f. 

Feſtung, die twierdza 

feft stały, a, e, mocny, "a, Ki 


tegi, -a, -ie 
Feuer, das ogień, m. -a 
Feuerröte, die luna, f. 
Feuersbrunſt, die pozar, m. u 
feuerig ognisty, a, -e 
finden znaleźć 
Finger, ber palec, m. -a 


finſter ciemny, a, e 

Finſternis, die ciemność, f. 

Fiſch, der ryba, f. 

fiſchen ryby łowić 

Fiſcher, der rybak, m. a 

Fiſcherei, die rybactwo, u.; Fiſch⸗ 
fang rybolöstwo, n. 

flach płaski, a, ie 

Fleiſch, das mieso, n. 

Fleiß, der pilnosé, f. 

fleißig pilny, a, e 

fliegen latać, lecieć 

fliehen uciec, uciekać 

fliegen płynąć 

Flucht, die ucieczka, f. 

Flüchtling, der zbieg, m. a 

Flug, der lot, polot, m. u 

Flügel, der skrzydto, n. -a 

Fluß, der rzeka, f. 

Flut, die nurt, m. u, fala, f. 

Fohlen, das źrebię, n., Zrebak, 
m) A 

Folge, die nastepstwo, skutek, 
wynik 

folgen następować, iść za kim 

fordern żądać 

Forderung, die żądanie, m. 


Wörterverzeichnis. 


forſchen badać 

fort precz 

fortwährend bezustanny, a, -e, 
ciągły, a, e (Adj.); wciąż, 
zawsze (Adv.) 

fragen pytać sie 

Frau, die kobieta, f., niewiasta, 
f. żona, f., pani, f. 

Fräulein, das panna 

frei swobodny, wolny 

Freiheit, die swoboda 

Freitag piątek, m. u 

freiwillig dobrowolny, a, e 

fremd obcy, -a, -e 

Freude, die radość, f. 

freudig radosny, a, e 

freuen, ſich radować się, cieszyć 
się 

Freund, der przyjaciel, m. -a 

Freundin, die przyjaciółka, f. 

Freundſchaft, die przyjaźń 

Friede, der pokój, m. -u 

frijdj świeży, a, e, czerstwy, 
-a, -ê 

Friſt, die termin, m. u, przeciąg 
czasu 

froh rad, a, e, wesoły, a, 6 

fröhlich wesoły, a, -e 

fromm pobożny, a, 
bliwy, a, e 

Froſch, der żaba, f. 

Froſt, der mröz, m. u 

Frucht, die owoc, m., Gen. owocu 

fruchtbar urodzajny, a, e, żyzny, 
-a, -€ 

früh ranny, poranny, -a, e; Adv. 
rano, rychło, wcześnie 

früher dawniej, wcześniej (= zei⸗ 
tiger) 

Frühjahr, das, 
wiosna, f. 

Frühſtück, der śniadanie, n. 

Fuchs, der lis, m. -a, (Pferd) kasztan 

fühlen czuć 

führen wieść, wodzić, prowadzić 

für dla 

fürchten, ſich bać sie 

furchtſam bojazliwy, a, -e 

Fürſt, der książę, m. a 

Fürſtin, die księżna, f. 

Fürſtentum, das księstwo, n. 

Fuß, der noga, f., stopa, f. 

Fußboden, der posadzka, f. 


e, Świąto- 


Frühling, der 
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Fußſohle, die podeszwa, f. 
füttern karmié, pasé. 


G. 


Gabel, die widelec, m. a 

Gamaſche, die kamasz, m. -a 

Gans, die ges, F. 

ganz caly, a, e 

gänzlich (Adv.) zupełnie 

gar gotowy, a, e, ugotowany, 
za, e; Adv. bardzo, nawet 

Gärtner, der ogrodnik, m. -a 

Saft, der gość, m. a 

Gaſtfreundſchaft, die gościn- 
ność, f. 

Gaſthaus, das oberża, f. 

Gatte, der malzonek, m. a; die 
Gattin małżonka, f. 

Gattung, die gatunek, m. u 

gebären rodzić 

Gebäude, das budowla, f., gmach, 

* m. u 

geben dać 

Gebet, das pacierz, m. -a 

Gebot, das przykazanie, n., na- 
kaz, m. u 

Gebrauch, der użycie, n., zwy- 
czaj, m. u 

gebührend należny, -a, -e 

Geburt, die urodzenie, n. 

Gebüſch, das krzak, m. u, krzew, 
m. u 

gedenken pamiętać,  pomnieć, 
wspomnieć 

gefahrlos bezpieczny, -a, -e 

gefallen podobać sie 

Gefangenſchaft, die niewola, f. 

Gefängnis, das wiezienie, u. 

Gefecht, das walka, f. 

Gefühl, das uczucie, n. 

gefühlvoll uczuciowy, a, -e 

gefüllt napełniony, a, -e 

Gegend, die okolica, f. 

gegenſeitig wzajemny, a, e 

Gegenſtand, der przedmiot, m. u 

gegenüber wobec 

Gegner, der przeciwnik, m. a 

gegneriſch przeciwny, a, -e 

geheim tajny, a, e, (po)tajemny, 
-a, e 

gehen iść, chodzić, pójść 

gehören należeć 


gehörig należny, -a, -e 

Gehorjam posłuszeństwo, n. 

gehorſam posłuszny, a, -e 

Geiſt, der duch, umysk 

Geiſtliche, der duchowny, ksiadz 

Geiſtlichkeit duchowienstwo, n. 

gelb zölty, a, e > 

Geld, das pieniądze (Pl.), Geld⸗ 
ſtück pieniadz, m. a 

Gelegenheit, die sposobność, f. 

gelehrt uczony, a, e 

Geleiſe, das kolej, f., tor, m. u 

gelten uchodzić 

gelingen udać sie 

Gemahl, der małżonek, m. a 

Gemahlin, die małżonka, f. 

gemauert murowany, -a, -e 

gemein powszechny, -a, -e, pro- 
sty, a, e, podły, a, e 

gemeinjam wspólny, a, -e 

Gemüſe, das jarzyna, f., wa- 
rzywo, A. 

Gemüt, das uczucie, n., dusza, 
f., serce, n. 

genau dokładny, -a, -e, ścisły, 
a, -€ 

Genauigkeit, die dokładność, f. 

geneigt przychylny, -a, -e, skłon- 
ny, a, e, pochopny, a, -e 

Genick, das kark, m. u 

Genoſſe, der towarzysz 

genug dość, dosyć 

gerade prosty, a, -e 

gerecht słuszny, a, -e, sprawie- 
dliwy, a, -e 

Gericht, das potrawa, f., sad, m. u 

gern chetnie 

Geſamtheit, die całość, f., ogół, 
m. u 

Geſandte, der poseł 

Geſandtſchaft, die poselstwo, n. 

Geſang, der spiew, m. u 

Geſchäft, das sprawa, f., inte- 
res, m. 

geſchehen stać się, dziać się 

Geſchichte, die dzieje (Pl.), hi- 
storja, f. 

Geſchichtsſchreiber, der historyk, 
pisarz historyezny 

geſchickt zręczny, a, e, zdatny, 


-a, e 
Geſchlecht, das röd, m. u, rodzaj, 
m. u, plemię, n. 


żę TE EE 
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Geſchmack, der smak, m, gust, m, 

Geſchrei, das krzyk, m. u 

Geſchwiſter, die rodzeństwo, n, 

Geſelle, der bowarzysz, m, -a, cze: 
ladnik, n. u 

Geſellſchaſt, die towarzystwo, ., 
społoczeńsiwo, m 

Geſetzgebung prawodawstwo, m 

Beni Duo w o! Wat NM 

Geſtalt, die posta 

geſtatten pozwal 

OCH wezoraj; geſtrig wczoraj 

gej 

geſund zdr 

gefunden wy 

Geſundh ie irowie, , 

Getreide, das zbi 

Gewalt, bie gwalt, m. władza, 

f., moe, przemoc, 

gewandt zręczny, 

Gewerbe, das prz 

Gewicht, das 
m. u 

Gewinn, ber VSK 

gewiß pewny, -a, o; Ubb. pewno 

Gewiſſenhaftigkeit, bie sumien 
ność, j 

Gewitter, das 
rucha, 

Gewohnheit, die zwyczaj, m. u 

gewöhnlich zwyczajny, a, e; Adv. 
zazwyczaj, zwykle 

Gewölbe, das sklepienie, 
sklep, m. -u 

gierig chciwy, a, -e 

gießen Jo: 

giftig jadowity, 
A, -è 

Gültigkeit, die ważność, f., 
czenie, n, 

Gipfel, der wierzchołek, m. a, 
szczyt, m. u 

Glas, bas szkło, n.; Waſſer⸗ 
szklanka, /.; Wein kieliszek 

glatt gładki, -a, -ie, sliski, a, ie 

Glaube, der wiara, f. 

glauben wierzyć; sądzić (= den⸗ 
ken) 

Glaubensbekenntnis, 
nie (n.) wiary 

gleich równy, a, -e; Adv. równo 
u. zaraz 


waga 


burza, zawie 


a, -e, trujący, 


zna- 


das wyzna- 


Gleichheit 
gleichſam jakoby 
gleichwohl jednak, 
rownoc 
cześnie 
*"złonek, 
Glück, das szczęście 
glücklich szczęśliwy, a, e 
guädig łaskawy, a, -ë 
Snejen, Gniezno (von Gneſen Adj. 
gnieźnieński) 


Gold, 


równość, f. 
niejako 

jednakże 
gleichzeitig zesny, -a, -©; 
Adv. 


Glied, da m. A 


das złoto, n. 


golden złoty, a, e 
Göttin, die bo- 


Gott bóg, m. a; 
ini 

Gottheit, bie bóstwo, n, 
Gouvernement gubernja 
Grab, das grób, m, u 
Graben, der rów 
Gräbhügel, der mo 
Grabmal, das nagrı 
Grad, der stopień 
Gr t hrabia 
l ıbına, 
grauſam okrutny, a, e 

j chwytać 

m., Gen. starca 


Größe, die 
Hroßpolen 

Großvater, der 
dek 

Grube, die dół, m 

grün zielony, u, +6 

Grund, ber grunt, m. 
na, J., podstawa 

gründen założyć 

Gründer, der założyciel, m. -a 

Grundbeſitz, der posiadłość ziem- 
ska 

Grundlage, die podstawa 

Grundſatz, der zasada, f, 

grüßen pozdrawiać, witać, kła- 
niaé sie 

Gulden, der złoty, m., -ego 

Gummi, der guma, f. 

Gunſt, die łaska 

günſtig przychylny, a, e, pomy- 
ślny, a, © 

Gut, das dobro, n., wieś, f.: 
majalek, m. 


u, przyczy- 
F., tlo, n. 


d 


Deulſch Polniſch. 


gut dobry, a, e 
Güte, bie dobroć, f. 
gütig dobrotliwy, a, e. 


H. 


Haar, das włos, m. -a 

Habe, die mienie, n. -a 

Hafer, der owies, m. -a 

Hagel, der grad, m. u 

Hahn, der kogut, m. A 

Hals, der szyja, f. 

halten trzymać 

Hand, die ręka, f. 

Handteller, der dłoń, f. 

Handwerker, der rzemieślnik 

hängen wisieć (= hangen) 

hart twardy, a, e 

$artuddigłei, die zaciętość, f. 

Haß, der nienawiść, f. 

häßlich brzydki, a, -ie 

häufig częsty, a, -e 

Haupt, das głowa, f. 

Hauptmann, der kapitan, m. A 

hauptjächlich główny, a, -e 

Hauptitadt, Die stolica, f. 

Haus, das dom, m. -u 

Haushof, der podwórze, n. 

häuslich domowy, a, -€ 

Haustier, das zwierzę domowe, x. 

Heer, das wojsko, n. 

Heft, das zeszyl, m. u, 
m. u 

heidniſch pogański 

Heil, das zbawienie, u. 

Heiland Zbawiciel, m. -a 

heilig święty, a, -e 

heilen leczyć 

heilſam zbawienny, a, -e 

Heinrich Henryk 

heiraten (eine Frau) ożenić się, 
(einen Mann) wyjść (iść) za 
mąż 

heiß gorący, a, -e 

heißen nazywać się; kazać 

Held, der bohater 

Helene Helena 

helfen pomóc 

hell jasny, -a, -e 

Henne, die kura, f. 

Herbſt, der jesień, f. 

herbſtlich jesienny, a, -e 


kajet, 


Herr, der pan, m. a 

Herrchen paniczek, m. a 

Herrin, die pani, f. 

herrlich wspaniały, a, e, świetny, 
9 Trſchaft 


herrſche 


die panowanie 
panować — 

Herrſch der władca, m. y, pa- 
nujący m. ego 

herum wkoło 

herunter na dół 

Herz, bas serce, n. 

herzlich serdeczny, a, e 

Herzog, der książę, m 

Herzogin 

Herzogtune 

Heu, das siano, n. 

heute dzis 

heutig dzisiejszy, -a, e 

hier tu, tntaj; Her dotąd 

hieſig tutejszy, a, e 

Hilfe, die pomoc, f- 

Himbeere, die malina, f. 

Himmel, der niebo, u. Pl. nieba 
u. niebiosa 
hinfahren (tranſ.) 
tran|.) pojechać 
hinlegen położyć 
zin ſetzen pogadzić, ſich — usiąść 

hinter za, po za 

hintragen zanieść 

hinzufügen dodać 

hoch wysoki, -a, -ie 

Hochzeit, die wesele, n. 

Hof, der dwór, m. u 

hoffen spodziewać sie 

Hoffnung, die nadzieja, f. 

pójlidj grzeczny, a, , uprzejmy, 
a e 


zawieźć, (ine 


Höhe, die wysokość, f. 


Holz, das drzewo, n. 

hölzern drewniany, a, e 

Holzſtall, der drwalnik, m., drwal- 
nia, / 

horchen słuchać, podsłuchiwać 

hören słuchać, słyszeć 

Hofe, bie spodnie (Pl.) 

Huhn, das kurczę, n. 

Hühnerauge, das odcisk, m, u, 
nagniotek, mn. u 

Hühnerſtall, der kurnik, m. a 

Hund, der pies, m., Gen. psa 

Hunger, der głód, m. u 


hungrig glodny, -a, -e 
Hut, der kapelusz, m. a 
Hütte, die chata, f. 


3. 

Immer zawsze 
indeſſen tymczasem, jednak 
Induſtrie, die przemysł, m. u 
Infanterie, die piechota, F. 
Inhalt, der treść, f. 
inzwiſchen tymczasem 
Italien Włochy (Pl.) 
Italiener, der Włoch, m. a; die 

-in Włoszka 
italieniſch włoski, a, -ie 


I). 

Ja tak, przecież 

Jackett, das marynarka, f. żakiet, 
m. 

Jagd, die polowanie, n., łowy 
(Pl.) 

Jagdtaſche, die torba mysliwska 

jagen gonié 

Jäger, der strzelec 

Jagellonen, die Jagiellonowie (Pl.) 

Jahr, das rok, m. u 

Jahreszeit, die pora roku, se- 
zon 

Jahrhundert, das wiek, m. u, 
stulecie 

Januar styczeń, m. -a 

jeder, -e, -es każdy, a, -e 

jenſeits poza 

Jeſuit, der Jezuit 

jetzig teraźniejszy, a, e 

jetzt teraz 

Johann Jan, m. a 

Johanna Janina 

Jude, der żyd, m. a; Jüdin ży- 
dówka 

jüdiſch żydowski 

Jugend, die młodzież, f.; die 
-zeit młodość, f. 

jugendlich młodociany, a, e, 
młodzieńczy, a, e 

Juli lipiec, m. -a 

jung młody, a, -e 

Jungfrau, die dziewica, f. 

Jüngling, der młodzieniec, m. 


f 
P 
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K. 

Kaffee, der kawa f. 

Kaffeehaus, das kawiarnia, f. 

Kahn, der lodz, F. 

Kaiſer, der cesarz, m. -a 

Kaiſerin, die cesarzowa, f. 

kaiſerlich cesarski, a, -ie 

Kaiſerreich, das cesarstwo, n. 

Kalbfleiſch, das cielęcina, f. 

kalt zimny, a, e 

Kälte, die zimno, n. 

Kamm, der grzebien, m. a 
grzbiet (gór) 

Kampf, der walka, f. 

kämpfen walczyć 

Karl Karol, m. -a 

Kartoffel, die perka, f. i, zie 
miak, m. -a 

Raften, der pudło, n., skrzynia, f. 

Katharina Katarzyna 

katholiſch katolicki, a, -ie 

Katze, die kot, m. -a 

kaufen kupić, kupować 

Kaufmann, der kupiec, m. a 

kaufmänniſch kupiecki, a, -ie; 
Adv. po kupiecku 

kaum zaledwie 

Kavallerie, die konnica, f., ka- 
walerja, f. 

kein, -e, — żaden, na, ne 

keineswegs bynajmniej 

Keller, der piwnica, f. 

kennen znać 

Kerl, der chlop, m. a 

Kiefer, die sosna, f., chojna, f. 

Kind, das dziecię, n., dziecko n. 

kinderlos bezdzietny, a, e 

Kindlein, das dzieciątko, n. 

Kirche, die kościól, m. 

Kirſche, die wiśnia, f. 

Kleid, das suknia, f. 

Kleidchen, das SEH, f. 

klein mały, a, 

Kleinpolen . 

klopfen pukać, stukać 

Kloſter, das klasztor 

klug mądry, a, e, rozumny, 
-a, -© 

Klugheit, die mądrość., f., rozum, 
m. u 

Knabe, der chłopiec, m. -a 

Knie, das kolano, n. 


3 


ew" 
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Knochen, der kość, /. 

Koch, der kucharz, m. a 

kochen gotować 

Köchin, die kucharka, f. 

kommen przyjść, przychodzić 

Konditorei, die cukiernia f. 

König, der król, m. -a 

Königin, bie królowa, f. -wej 

königlich królewski, a, -ie 

Königreich, das krölestwo, n. 

können móc 

Konſtantinopel Konstantynopol, -a 

Kopeke, die kopiejka, 7. 

Kopf, der głowa, f. 

Korb, der kosz, m. a, koszyk, 
m. -a 

Korn, das ziarno, n: 

Körper, der ciało, n. 

körperlich cielesny, a, e 

Korridor, der korytarz, m. -a 

koſtbar kosztowny, a, e, drogi, 
drogocenny, -a, e 

Kraft, die siła, f., moc, f. 

kraft (Präſ.) mocą 

kräftig silny, -a, e, mocny, -a, -e 

kraftlos bezsilny, a, e 

Kragen, der kołnierz, m. -a 

Krakau Kraków 

krank chory, a, æ 

kränklich chorowity, a, e 

Kreis, der kolo, n. 

Kreuz, das krzyż, m. -a 

Krieg, der wojna; wojnę pro- 
wadzić, toczyć Krieg führen 

Krieger, der wojownik, m. -a 
bojownik, m. a 

Kriegszeit, die czas wojenny 

Krone, die korona, f. 

krumm krzywy, a, e 

Kuchen, der eiasto, n. 

Kugel, bie kula, f. 

Kuh, die krowa, f. 

kühn smialy, a, e 

Kühnheit, bie smialosé, /. 

Kurfürſt, der elektor 

kurz krótki, -a, ie 

kürzen skrócić 

Kuß, der pocalunek, m. u 

küſſen całować 

Küſte wybrzeze 

Kuvert, das nakrycie, n., ko 
perta, f. (Briefkuvert). u 


, 


Polniſche Konv.⸗Grammatik. 


or 


L. 

Lächeln uśmiechać sie 

lachen Śmiać sie 

Lachen, das śmiech, m. u 

lächerlich śmieszny, a, -e 

Lage, die polozenie 

lahm kulawy, a, -e 

Laib, der u. das bochenek, m. -a 

Lampe, die lampa, f. 

Land, das kraj, m. u 

Landmann, der rolnik, m. -a, 
wieśniak, m. a 

Langeweile, die nudy (Pl.) 7. 

längs wzdłuż 

langſam powolny, A. e; Adv. 
wolno, powolnie 

langweilen nudzić 

langweilig nudny, a, e 

Lärm, der halas, m. u, wrzask, 
m. u, zielk, m. u 

lateinijch łaciński 

Laub, das liście (Pl.) 

Lauf, der bieg, m. u 

laufen biec, biegać 

laut głośny, -a, -e 

leben żyć 

Leben, das Życie, n. 

lebhaft żywy, a, e, żwawy, a, 
-e, Trzeźwy, a, © 

leblos nieżywy, martwy, a, -e 

Leder, das skóra, f. 

leer pusty, a, e, próżny, a-, -e, 
czczy, a, -€ 

legen kłaść 

lehren uczyć 

Lehrer, der nauczyciel, m. -a 

Leiche, die trup, m. a, cialo, n. 

leicht lekki, a, ie, łatwy, a, e 

leiden cierpieć 

lenken kierować 

leſen czytać 

letzt ostatni, a, -ie 

leuchten świecić 

leugnen przeczyć, zaprzeczać 

Liebe, die miłość, f. 2 

lieben kochać, lubić, miłować 

Liebling, der ulubieniec, m. -a 

Lied, das pieśń, f. 

liefern dostarczyć 

liegen leżeć 

Linde, Die lipa, f. 


d 


s 
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linker, <e, es lewy, a, e; links 
na lewo 

Lippe, die warga, f. 

loben chwalić 

Lodz Łódź 

Löffel, der łyżka; Dim. łyżeczka 

Lohn, der zasługa, f., zapłata, f. 

London Londyn, -u 

Löwe, der lew, m. a; Löwin, die 
lwica, f. 

Ludwig Ludwik; Luiſe Ludwika 

Luft, die powietrze, n. -a 

luftig powiewny, lekki, a, ie 

Lüge, die klamstwo, n. 

lügen kłamać 

Lügner, der klamca, m. -y 

Luſt, die chęć, f., ochofa, f. 


M. 

Machen robić, czynić 

Macht, die moc, f., władza, f., po- 
tęga, f., mocarstwo (= Staat) 

mächtig potężny, -a, -e, możny 

machtlos bezsilny, a, -e 

Mädchen, das dziewczyna, f. 

Magen, der żołądek, m. -a 

Mai maj, m. u, -a 

malen malować 

mancher niejeden, na, no 

Mann, der mąż, m. A 

Mantel, der plaszez, m. u 

Marie Marja 

Marienburg Malborg 

Markt, der rynek, targ, m. u 

März marzec, m. -a 

Maſowien Mazowsze 

Maß, das miara, f. 

mäßig mierny, a, e, umiarko- 
wany, a, 

Mauer, die mur, m. u 

mauern murować 

Meer, das morze, m. 

Mehl, das mąka, f. 

mehr wiecej 

Mehrzahl, Mehrheit, die większość, 
F. 


mein. e, — mój, a, -e 

meinen mniemać, sądzić 

meiſtens zazwyczaj 

Meiſter, der mistrz, m. -a 

melden donosić, oznajmiać 

Menge, die mnóstwo, n., 
m. u 


tlum, 


x 


Menſch, ber człowiek, m. -a 

Menſchheit, die ludzkość, f. 

Menſchlichkeit, die ludzkość, f., 
uczucie ludzkości 

merkwürdig osobliwy, a, e, godny 
pamięci 

Meſſe, die msza, /. 

— leſen mszę odprawiać 

meſſen mierzyć 

Meſſer, das nóż, m. A 

Meter, der metr, m. -a 

Milch, die mleko, n. 

Minderheit, die mniejszość 

mit z 

Mitglied, das członek 

Mitleid, das litość, f., politowanie 

mitleidig litosciwy, a, e 

Mittag, der południe, n.; das 
Mittageſſen objad, m. -u 

Mitte, die środek, m. -a 

mitteilen donieść, donosić 

Mittel, bag środek, m. -a, sposób 

Mittelalter, das wieki średnie 

Mitternacht, die północ, /. 

Mittwoch środa, f. 

mitunter niekiedy, czasami 

Möglichkeit, bie możność, f., moż- 
liwość 

Mohammedaner, der mahomelanin 

Monarchie, die monarchja 

Monat, der miesiąc, m. -a 

monatlich miesięcznie 

Mond, der księżyc, miesiąc, m. a 

Montag poniedziałek, m. u 

Mord, der morderstwo, n., za- 
böjstwo, n. - 

Mörder, der morderca, m. -y 

mörderiſch morderczy, a, -e 

Morgen, der poranek, m. -U 

morgen jutro 

Mühe, die trud, m. u, fatyga. 
f, mozół, m. u 

Mund, der usta (Pl.) 

müſſen musieć 

Muſter, das wzór, m. u 

muſterhaft wzorowy, a, -e 

Mut, der odwaga, śmiałość 

Mutter, die matka, f. 


N. 
Nach do, po, za 


Nachbar, der sasiad, m. A 
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Nachfolger, der nastepca 

Nachkommen, die potomkowie 

Nachmittag, der popołudnie, n. 

Nachricht, die nowina 

nachſichtig poblazliwy * 

Nacht, die noc, f. 

Nachtigall, die słowik, m. -a 

nächtlich mocny, -a, -e 

Nacken, der kark, m. u 

Nadel, die szpilka F.; Nähnadel 
igła, f.; Haarnadel szpilka do 
włosów 

Nagel, der gwóżdź, m. -a 

nahe bliski, -a, -ie 

nähen szyć 

nähern zbliżyć, zbliżać 

Nahrung, die pokarm, m. -u 

Name, der imię, u., nazwa 

namentlich zwłaszcza 

nämlich to jest, mianowicie 

Nafe, die nos, m. -a 

Nation, die naród, m. u 

national narodowy, a. e 

natürlich naturalny; Adv. natu- 
ralnie 

neben obok 

Neffe, der synowiec, m. a, Sio- 
strzeniec, bratanek, m. a 

nehmen wziąć, brać 

Neid, der zazdrość, f., zawiść, f. 

nennen zwać, nazwać 

Neft, das gniazdo, n. 

neu nowy, a, e 

neugierig ciekawy, a, -e 

Neuigkeit, die nowość, f. 

nicht nie 

Nichte, die synowica, f., sio- 
strzenica, f. 

nichts nie 

Niederlage, die kleska 

niedlich ładny, ladniutki, -a, ie 

niedrig niski, -a, -ie 

niemals nigdy 

niemand nikt 

nirgends nigdzie 

noch jeszcze 

Norden, der północ, f. -y 

nördlich północny, a, -e 

Not, bie bieda, nędza, f. 

Note, die nuta, f. 

nötig potrzebny, -a, -e 

November listopad, m. -a 

nüchtern trzeźwy, czezy, -a, -e 


nur tylko 

Nutzen, der korzyść, f., — ziehen 
korzystać 

nützlich pożyteczny, a, e, uży- 
teczny, a, -©, 


O. 
Ob czy 
Oberſt, der pułkownik, m. -a 
obgleich chociaz, jakkolwiek 
Ochs, der wöl, m. u 
oder albo, lub 
Ofen, der piec, m. -a 
offen otwarty, a, e; Adv. ot- 
warcie 
öffentlich publiczny, -a, e 
öffnen otworzyć, otwierać 
oft częsty, a, e; Adv. często; 
öfters niekiedy, nieraz 
ohne bez 
Oktober październik, m. a 
Onkel, der stryj, wuj, m. a 
Oper, die opera, f. 
Opfer, da3 ofiara, f. 
opfern ofiarować, poświęcić 
ordentlich porządny, -a, -e 
ordnen porządkować 
Ordnung, die porządek, n. u 
Ort, der miejsce, n. 
Oſten, der wschöd, m. u 
Oſtern Wielkanoc, f. 
Otto Otton. 


P. 


Paar, das para F.; ein paar kilka 

Palaſt, der pałac, m. u 

Papſt, der papież, m. a 

Paris Paryż, m. a 

Partie, die partja, f. 

Peitſche, die bicz, m. a, bat, m. -a 

Pelz, der futro, n., kożuch, m. a 

Perſon, die osoba, f. 

perſönlich osobisty, a, e (Adv. 
osobiscie) e 

Pfau, der- paw, m. pawia 

Pfeffer, der pieprz, m. u 

Pfennig, der kenig, m. a 

Pferd, das kon, m. a; Reitpferd 
wierzchowiee, m. a 

Pferdebahn, die kolej konna, f., 
tramwaj, m. u 

Pferdeſtall, der stajnia, f. 


25* 
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Pfingſten Zielone Świątki , 

Pflicht, die obowiązek, m. u 

Pflug, der plug, m. -a 

pflügen orać 

Pfund, das funt, m. -a 

Pilz, der grzyb, m. -a 

Platz, der plac, m. u, miejsce, n. 

plötzlich nagly, a, e; Adv. nagle 

plündern pustoszyć 

Pole, der Polak, m. a; Polin 
Polka, f. 

Polen Polska, J.; polniſch polski, 
-a, ie 

Polizei, die policja, f- 

Poſen Poznań, m. -a 

Poſſe, die farsa, f. 

Poſt, die poezta, f. 

Poſten, der stanowisko, n., poste- 
runek, m. u 

Pracht, die przepych, m. -u 

prächtig, prachtvoll (prze-) pyszny, 
-a, , przepyszny 

Preis, der cena, f., nagroda, f. 

Preisverzeichnis, das cennik, m. 
-a, wykaz cen 

Preußen Prusy (Pl.) 


preußiſch pruski, -a, -ie 


Prieſter, der kapłan, m. a 

Prinz książę, m. -a 

Probe, die próba, f., próbka, f., 
doświadczenie, n. 

Produkt, das produkt, m. u, wy- 
twór, m. u, wyrób, m. u 

Profeſſor, der profesor 

Pupille, die Zrenica, f. 

Puppe, die lalka f. 


Q. 


Qual, bie męka, f- męczarnia, f. 

quälen męczyć, dręczyć 

Quelle, bie źródło, f. 

Quittung, die kwit, m. u. po: 
kwitowanie, n. 


R. 


Rabe, der kruk, m. -a e 
Rache, die zemsta, f. 

Rad, das koło, n. 

Ranzen, der plecak 

raten radzié 

Rathaus, das ratusz, m. -a 
Raubtier, das zwierzę drapieżne 


rauchen dymić, — Zigarren palić 

Raum, der przestrzeń, F. x 

rauſchen szumieć, sszeleścieć 

Rebhuhn, das kuropatwa, f. 

Rede, die mowa, f. 

Redlichkeit, die uczciwość, f., p 
rzetelność, f. 4 

Redner, der mówca, m. -y d 

regelmäßig regularny, a, -e 

Regen, der deszez, m. -u $ 

Regenbogen, der tęcza, f. E 

Negenguß, ber deszcz ulewny, 
ulewa, f. 

Regenſchirm, der parasol, m. -a 

regieren rządzić, panować 

Regierung, die rząd, m. u; (Pl.) 
rządy, panowanie, n. 

Regiment, das pułk, m. u 

Reh, das sarna, f. 

reich bogaty, a, e 

Reichtum, der bogactwo 

Reichstag, der sejm, zjazd, m. u 

reif dojrzały, a, e 

reinigen czyścić . 

Reis, der ryz, m. u; das Reis A: 
gałązka, latorośl /. R 

Reife, die podroż, f. 

reifen podróżować 

reißen rwać, drzeć 

reißend bystry, drapieżny, -a, -e 

veiten jechać konno 

Reiter, der jeździec, m. a $ 

Reiterei, die konnica ` 

reizend śliczny, powabny, a, e 

Reſt, der reszta, f., ostatek, m. -a 

Reſtauration, die restauracja, f. 

retten ratować 

Rettung, die ratunek, m. u 

Reue, die zal, m. u 

Richter, der sędzia, m. -ego V 

Rindfleiſch, das wołowina, f. V 

Ring, der pierścień, m. a, pier- "BE. 
ścionek, m. -a Br 

ringsherum wokoło | 

Rippe, die żebro, n. -` u 

Ritter, der rycerz, m. -a a 

Rittmeiſter, der rotmistrz, m. -a a; 

Rock, der surdut, m. -a 2 vu 

roh surowy, -a, -e, dziki. a, ie, "M 
nieokrzesany, -a, -e | 

Roman, der powieść 

römiſch, rzymski AA 

Roſe, die róża, f. A 


Schande, die 
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rot czerwony, a, e 

Rubel rubel 

Rücken, der grzbiet, m. -a plecy 
(Pl.) 

Rückſicht, die wzglad, m. u 

rückſichtslos bezwzględny, a, e, 
niewyrozumialy, a, e 

Rüdiger Rydygier 

rufen wołać 

Ruhe, die spoköj, m. u 

ruhen spoczywać 

ruhig spokojny, a, e, cichy 

Ruſſe Rosjanin 

ruſſiſch rosyjski, a -e 

Rußland Rosja, f. 

Rute, die rózga. 


S. 


Saal, der sala, f. 

Säbel, der szabla, f., palasz, 
m. a 

Sache, die rzecz, f., sprawa, f- 

Sack, der worek, m., miech, 
m. -a 

jagen mówić, rzec, powiedzieć 

Salz, das sól, f. -i 

Sameln), der nasienie, n. 

Samstag f. Sonnabend 

jammeln zbierać, zebrać 

Sand, der piasek, m. -u 

janbig piaszczysty, -a, e 

Sarg, der trumna, f. 

Sauce, die sos, m. u 

ſauer kwasny, a, e 

ſchaden szkodzić 

ſchädlich szkodliwy, a, -e 

Schaf, das owca, f. 

Schäfer, der owezarz, m. -a 

ſchaffen tworzyć 

ſchämen, fih wstydzić sie 

wstyd, m. uu, 
hanba, f. 

Schar, die gromada, f., 
m. u 

jcharj ostry, -a, -e 

ſcharfſichtig bystry, a. -e 

Schatten, der cień, m. u 

ſchattig cienisty, -a, -e 

ſchenken darować 

Scheune, die stodoła, f. 

Schickſal, das los 

ſchießen strzelad 


\ 


zastęp 


Schiff, das okręt, m. u, statek, 
m. -u 

Schinken, der szynka, f. 

Schirm, der parasol, m. -a 

Schlacht, die bitwa, f. 

Schlaf, der sen, m. snu 

Schläfe, die skroń, f., skronie, Pl. 

ichlafen spać 

Schlafkammer, die sypialnia, /., 
pokój sypialny 

ichlagen bić, uderzyć 

ſchlank smagly, wysmukly, a, e 

ſchlecht zły, a, e; Adv. Źle 

ſchließen zamknąć, zamykać; 
(einen Vertrag zawrzeć) 

ſchließlich ostateczny, a, e; 
Adv. wreszcie 

Schlitten m. sanie (Pl.), sanki (Pl.) 

Schloß, das zamek, m. a u. u 

Schloſſer, der ślusarz, m. -a 

Schluß, der zamkniecie, n., ko- 
niec, m. -a 

Schlüſſel, der klucz, m. -a 

ſchmackhaft smaczny, a, e, sma- 
kowity, a, 

ſchmal wąski, a, ie 

ſchmecken smakować (wovon), ko- 
sztować czego 

ſchmelzen (s)topnieć 

Schmerz, der ból, m. u, boleść, f. 

ſchmerzen bolić, dolegać 

Schmuß, der brud, m. -u, błoto, n. 

ſchmutzig brudny, a, -e 

ſchneiden rznąć, krajać 

Schneider, der krawiec, m. -a 

Schneiderin, die krawczka 

ſchnell prędki, -a, Ae, szybki, -a, -ie 

Schnurrbart, der was, Pl. wąsy 

Schock, das kopa, f. 

ſchön piękny, a, e, ładny, a, -e 

Schönheit, die piękność, f. 

Schöpſenfleiſch, das baranina, f. 

Schornſtein, der komin, m. -a 

Schrecklen), der strach, m. u, 
trwoga, f. 

ſchrecken straszyć 

ſchrecklich straszny, a. e; Adv. 
strasznie, 'straszliwie 

jchreiben pisać 

Schreiber, der pisarz, m. A, pisa- 
rek, m. -a 

Schreibheft, das kajet, m. u. 
zeszyt, m. u 
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ſchreien krzyczeć 

ſchriftlich pismienny, a, -e 

Schriftſteller m. pisarz, autor, my. -a 

Schritt, der krok, m. -u 

Schuh, der trzewik; das Schuh— 
werk obuwie 

Schuhmacher, der szewc, m. -a 

Schuld, die wina, f., dług, m. u 

ſchuldig winny, dłużny, a, -e 

Schule, die szkoła, f. 

Schüler, der uezen, m. -a 

Schuß, der strzał, m. u 

Schutz, der opieka, f. 

ſchwach słaby, a, -e 

Schwäche, Schwachheit, die sta- 
bość f 

Schwanz, der ogon, m. -a 

ſchwarz czarny, a, -e 

ſchweigen milczeć 

Schweinefleisch, das wieprzowina, /. 

Schwelle, die próg, m. -u 

ſchwer ciężki, -a, ie, trudny, a, -e 

Schwere, die ciężkość, f., ciężar, 
m. u 

Schwert, das miecz, m. a 

Schweſter, die siostra, f. 

Schwiegermutter, die teściowa, f. 

Schwiegerſohn, der zięć, m. a 

Schwiegertochter, die synowa, f. 

Schwiegervater, der teść, m. -a 

ſchwierig trudny, a, -e 

ſchwül parny, duszny, a, -e 

See, der jezioro, u.; See, die 
morze, n. 

Seele, die dusza, f. 

ſehen widzieć, patrzeć 

ſehr bardzo 

Seife, die mydło, m. 

feit odczasu, kiedy 

Seite, die strona, f., bok, m. u 

ſelber (ſelbſt) sam, -a -o 

ſelbſtändig samodzielny, a, -e 

Selbſtändigkeit, die samodziel- 
ność, niezależność, f. 

felten rzadki, a, e 

September wrzesień, m. -Śnia 

ſetzen sadzać, posadzić, ſich jegen 
siąść, usiąść 

Der pewny, a, -e; Adv. pewno 

ſiegen zwyciężyć 

Sieger, der zwycięzca, m. -y 

Silber, das srebro, n. 

filbern srebrny, -a, e 


fingen śpiewać 

Sinn, der zmysł, m. -u 

jinnen myśleć, domad 

Sitz, der siedzenie n., siedlisko, n. 

Sklave, der niewolnik, m. -a 

Sklaverei, die niewolnictwo, n. 

Slave, der Słowianin 

ſlaviſch słowiański, -a, -ię 

ſo — wie tak — jak 

ſobald skoro 

ſofort natychmiast; ſofortig na- 
tychmiastowy, a, -e 

jogar nawet 

ſogleich natychmiast 

Sohle, bie podeszwa, f. 

Sohn, der syn, m. -a 

ſolcher, -e, -es taki, a, ie 

Soldat, der żołnierz, m. -a 

Sommer, der lato, n. 

ſondern lecz, ale 

Sonnabend sobota, f. 

Sonne, die slonce, n. 

Sonnenſchirm, der parasolka, f. 

Sonntag niedziela, f. 

Sorge, die troska, staranie, kłopot 

ſowohl — als auch tak — jak; 
nicht ſowohl — als vielmehr 
nie tyle — ile raczej 

Spanien Hiszpanja 

ſpät późny, a, -e 

Spazierſtock, der laska, f. 

Speicher, der spichrz, m. a 

Speife, die potrawa, f. 

Spiel, das gra, f. 

ſpielen grać, bawić się 

Spieler, der gracz, m. A 

Spitze (an der) na czele 

Sprache, die mowa, f., język, m. -a 

ſprechen mówić 

Sprichwort, das przyslowie, n. 

ſpringen skakać 

Spur, die slad, m. u 

Staat, der państwo, n. 

Stab, der laska, f. 

Stadt, bie miasto, n. a; ſtädtiſch 
miejski, -a ie 

Stand, der stan, m. u, stanowis- 
ko, n., die Stände stany 


ſtandhaft stały, a, -e 


Dart silny, a, e, mocny, a, e 
Staub, der kurz, m. u, kurzawa, 


f- 
ſtehen stać 
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ſtehlen kraść 

Stein, der kamien, m. -a 

Stelle, die miejsce, n. 

Stellung, die miejsce, u., stano- 
wisko, mn. 

ſterben umrzeć, umierać 

Stern, der gwiazda, f. 

ſtets zawsze 

Stiefel, der but, m. -a 

ſtill cichy, a, e, spokojny 

Stimme, die glos, m. u 

Stirn, die czolo, n. 

Stock, der kij, m. -a 

ſtolz dumny, a, e, pyszny, a, e 

Stolz, der duma, f. pycha, f. 

Strafe, die kara, f. 

Strahl, der promień, m. -a 

Straße, die ulica, f., droga, /. 

Streit, ber spór, m. u, walka; /. 

Streitkräfte, die siły 

jtreng surowy, -a, e, ostry, -a, -e 

Strom, der strumień, m. -a, rze- 
ka, f., potok, m. u 

Stube, die pokój, m. -u, izba, f. 

Stück, das sztuka, F., kawał, m. -a 

Stufe, die stopien, m. -a 

Stuhl, der krzesło, n. 

ſtumpf tępy, a, e 

Stunde, die godzina, f. 

Sturm, der burza, F., wicher, m. 
-u, szturm, m. u (auf eine 
Feftung) 

ſtürmiſch burzliwy 

juchen szukać 

Süden, der południe, n. 

ſüdlich południowy, a, -e 

Sünde, die grzech, m. -u 

ſündigen grzeszyć 

ſüß słodki, -a, zie. 


T. 


Tafel, bie tablica, f., stół, m. -a 
Tag, der dzień (Gen. dnia), m. 
Tante, bie ciotka, f. 

Tanz, der taniec, m. -a 

tanzen tańczyć 

tapfer waleczny, a, e 
Tapferkeit, die waleczność, f. 
Taſche, die kieszeń, f., torba, f. 
Taſchenuhr zegarek, m. a 
Taſſe, die filiżanka, f. 

Tat, die czyn, m. u 


Taufe, die chrzest, m. u, chrzeiny 

taufen chrzcić 

täuſchen, ſich łudzić sie 

Tee, der herbata, f. 

Teekanne, die imbryk, m. -a 
czajnik, m. -a 

teilen dzielić, podzielić, rozdzielić 

Teilung, die podział, m. -u 

Teller, der talerz, m. -a 

teuer drogi, -a, -ie 

Teufel, der djabeł 

Thron, der tron, m. -u 

tief głęboki, a, ie 

Tiefe, die głębia, f., głębina, f. 

Tier, das zwierzę, n. 

Tinte, die atrament, m. -u 

Tintenfaß, das kałamarz, m. -a 

Zug, der stół, m.; den T. decken 
nakryć do stołu, stół zastawić 

Tiſchler, der stolarz, m. a 

Tochter, Die córka, f. 

Tod, der śmierć, f. 
Topf, der garnek, m. -a 

Tor, der błazen, m. -a, głupiec, 
m. a; — das brama, f. 

tot umarły, -a, -e, nieżywy, a, -e, 
martwy, -a, -e 

tóten zabić 

träg leniwy, -a, -e 

tragen nieść, nosić 

Träne, die łza 

Trauer, Die 
żałoba, /. 

traurig smutny, -a, -e 

Trauring, der obrączka (ślubna) 

Trauung, die ślub, m. -u 

treffen trafic, jemand treffen 
spotkać, zastać 

treiben pędzić 

treu wierny, -a, -e 

Treue, die wierność, f. 

treulos niewierny, -a, e 

Trilogie trylogja 

trinfen pić 

troden suchy, -a, -e 

Tropfen, der kropla 

Trottoir, das chodnik, m. -a 

Truppen, die wojska 

Tſchenſtochau Częstochowa, Adj. 
davon Czestochowski . 

Tuch, das sukno, n., chustka, f. 

tüchtig dzielny, a, e 

Tüchtigkeit, die dzielność, f. 


smutek, m. u, 
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Tugend, die cnota, /. 
tun czynić 

Tür, die drzwi (Pl.) 

Turm, der wieża, f. 


U. 


übel zły, a, e; Adv. źle 

übel, das zło, n. 

üben ćwiczyć 

über nad, o uſw. 

überall wszędzie 

überdies nadto 

Überlieferung, die podanie, n. 

überjegen  tłomaczyć, przetlo- 
maczy6; przenieść 

Überſetzung, die przekład, m. u, 
tłomaczenie, n. 

überzeugen przekonać 

Überzeugung, die przekonanie, 
n., przeświadczenie, n. 

übrigens zresztą 

Ufer, das brzeg, m. u 


Uhr, die zegar, m. -a 
— Uhrmacher, der zegarmistrz, m. -a 


umändern zmienić 

umarmen uściskać 

Umarmung, die uścisk, m. -u 

Umfang m. objętość, f., obwód, m. 

umfangreich obszerny, a, -e 

umkommen zginąć 

Umſatz, der obrót, m. u 

umſchauen, fiğ obejrzeć sie 

umſonſt daremnie, nadaremnie 

Umſtand, der okoliczność, f. 

umtauſchen zamienić 

unabhängig udzielny 

unangenehm nieprzyjemny, a, 
-ê 

Unannehmlichkeit, die nieprzyjem- 
ność, F. 

unartig niegrzeczny, a, e 

unbeſtändig niestaly, a, e 

unbeſtimmt niepewny, a, -e 

und i, a, ale 

Uneinigkeit, die niezgoda, f. 

ungeheuer ogromny, a, e 

Unglück, das nieszezescie 

unglücklich nieszezesliwy 

Ungehorſam, der nieposluszen- 
stwo, n. 

ungehorfam nieposłuszny, a, e 

ungeſtraft (Adv.) bezkarnie 


ungeſund niezdrowy, a, e 


ungewöhnlich niezwyczajny, -a, e, 


niepospolity, a, e 
Unrecht, das krzywda, nieslusz- 
ność, szkoda 
unrein nieczysty, a, e 
Unſchuld, die niewinność, f. 
unſchuldig niewinny, a, -e 
unſicher niepewny, a, e 
unſterblich nieśmiertelny, a, -e 
Unſterblichkeit, die niesmiertel- 
ność, f. 
Untergang, der upadek, zguba; 
zachód (der Sonne) 
unternehmen podejmować 
Unterricht, der nauka, f. 
unterrichten uczyć 
unterſchreiben podpisać 
Unverſtand, der nierozum 
Unwahrheit, die nieprawda, f., 
falsz, m. u, klamstwo, n. 
Unwetter, das niepogoda, F., 
burza, f. 
unzufrieden niezadowolony 
Urſache, die przyczyna, f. 
Urteil, das wyrok, m., sad, m. u. 


V. 


Vater, der ojciec, m. -a 
Vaterland, das ojczyzna, f. 
väterlich ojcowski, -a, ie 
Veilchen, das fijołek, m. -a 
verabſchieden, ſich pożegnać sie, 
2 kim 
Verachtung, die pogarda, f. 
verändern zmienić 
veränderlich zmienny, a, e 
Veränderung, die zmiana, f. 
veranlaſſen spowodować 
Veranlaſſung, die powöd, m. -u, 
pobudka, /. 
veranſtalten urządzić 
Verbannung, die wygnanie 
verbergen ukryć, ukrywać 
verbinden związać, złączyć 
Verbindung, die związek, m. -u 
verbleiben pozostać 
Verbrechen, das zbrodnia, f. 


Verbrecher, der zbrodniarz, m. -a 


verbrennen spalić 
verbanten zawdzięczać 
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verdecken zakryć 

verderben zepsuć, zgubić, zginąć 
(intranſ.) 

Verderben, das zguba, f. 

Verderbnis, die zepsucie, n. 

verdienen zasłużyć, zasługiwać 

Verdienſt, der, das zasługa, f. 

verehren czcić, wielbić 

Verfaſſung, die ustawa, /., konsty- 
tucja, /. 

verfolgen ścigać, prześladować 

Verfolgung, die  przesladowa. 
nie, %. 

vergangen (legter) przeszły 

vergebens daremnie, nadaremnie 

vergeblich daremny, a, -e 

vergeſſen zapomnieć 

Vergnügen, das uciecha, f., przy- 
jemność, /. 

Vergrößerung powiększenie 

Verhältnis, das stosunek, m. -u 

verheeren spustoszyć 

verkaufen sprzedać 

verkünden oznajmić 

verlangen żądać, wymagać, pra- 
gnąć 

Verlangen, das żądanie, n., pra 
gnienie, n. 

verlaſſen opuścić 

verletzen (s)kaleczyć, zranić 

verlieren tracić, gubić 

vermehren pomnożyć, zwiększyć 

Vermehrung, die powiększenie, n. 

Vermögen, das możność, f., ma- 
jatek (= Geld) m. 

vermuten domyślać sie 

Vermutung, die domysł, m. -u, 
przypuszczenie, . 

vernachläſſigen zaniedbać, zanie- 
dbywać 

verneigen, ſich kłaniać się, ukło- 
nić się 

vernichten niweczyć, niszczyć 

verpflichten (z)obowiązać, (z)obo- 
wiązywać 

Verpflichtung, die zobowiązanie, n. 

Verrat, der zdrada, f. 

verraten zdradzić 

Verräter, der zdrajca, m. -y 

verräteriſch zdradziecki, a, ie 

verſchließen zamknąć 

verſchreiben zapisać, przepisać 

verſchwiegen dyskretny, a, -e 


Verſchwörung, die spisek, m. -u 
sprzysiężenie, n. 

verſichern zapewnić, us zabez- 
pieczyć 

Verſicherung, die zapewnienie, ., 
za-, ubezpieczenie, n. 

verſprechen prz ec 

Verſprechen, das przyrzeczenie, n. 

Verſtand, der rozum, m. u 

verftändig rozumny, a, -e 

verſtändlich zrozumiały, a, e, 
jasny, a, -œ 

Verſtändnis, n. zrozumienie, . -a 

verſtehen rozumieć 

verſtohlen ukradkiem 

Verſuch, der próba, f. 

Verſuchung, die pokuszenie, n. 

vertaujchen zamienić 

verteidigen bronić, obronić 

Verteidigung, die obrona, f. 

verteilen rozdzielić, rozdzielać 

Verteilung, die rozdzielenie, n., 
podział, m. -u 

Vertrag, der ugoda, f., układ, m. u 

vertrauen zaufać, zawierzyć 

Vertrauen, das zaufanie, n. 

vertraulich poufny, -a, -e 

vertreiben wygnać, wypędzić 

vertreten zastąpić, zastępować 

verurteilen ać 

verwalten zarządzać 

verwandt krewny, a, -e, po- 
krewny, -a, -© 

verwunden zranić 

verwundert zadziwić, ſich ver» 
wundern zdziwić się 

verzeihen przebaczyć 

Verzeihung, die przebaczenie, n. 

verzichten (auf etwas) zrzec się, 
czego 

Vieh, das bydło, n. 

Viehſtall, der obora, f. 

viel wiele, dużo, mnogo, mnogi, 
ża, -© 

vielleicht pewnie, może 

Viertel, das ćwierć, f. 

Viertelſtunde, die kwadrans, n. u 

Vogel, der ptak, m. -a; Pl. das 
Gevögel = ptactwo, n. 

Volk, das lud, m. -u 

volkstümlich narodowy, -a, e, 
rodzimy, a, -e 

voll pełen (pełny), -a, -e 


U 
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vollſtändig zupelny,, a, -e 
vorbeigehen przejść, przechodzić 
vorgeſtern przedwczoraj 
vorher wpierw, naprzód, przedtem 
vorig przeszły 
Vormittag, der przedpołudnie 
Vorſchrift, bie przepis, m. u 
Vorſicht, die ostrożność, f. 
Vorſtadt, die przedmiescie, n. 
vorſtellen przedstawić 
Vorteil, der korzyść, f. 
vorteilhaft korzystny, a, -e 
vorüber mimo, przez 
vorwiegend przewaznie 
vorzüglich doskonały, a, e, Wy- 
borny, a, -e. 
W. 
Wache, die straż, f. 
Waffe, die broń, f. 
Wage, die waga, f. 
wagen śmieć 
Wagen, der wóz, powóz, m. u 
wägen ważyć 
Wahl, die wybór, m. ru, obranie, n. 
wählen obrać, obierać 
wahr, wahrhaftig prawdziwy, -a, -e 
Wahrheit, die prawda, f. 
wahrlich zaprawde 
wahrſcheinlich prawdopodobny, 
-a, -© 
während (Präp.) podczas 
Waiſe, die sierota, m. Y u. f. 
Wald, der las, m. -u, bór, m. -u 
Wand, die Ściana, f. 
Wange, die lice n. 
wann kiedy 
Ware, die towar, m. -u 
warten czekać 
Waſchanſtalt, die pralnia, f. 
waſchen myć 
Wäſcheſchrank, der bieliźniarka 
Waſſer, das woda, f. 
Waſſerleitung, die wodociąg, m. u 
Watte, die wata, f. 
weder — noch ani — ani 
weg precz 
Weg, der droga, f. 
wegen dla, 2 powodu 
wegnehmen (za-jodebrać, odjąć 
Weib, das kobieta, f., niewiasta, 
f. altes Weib (stara) baba 
weich miękki, a, -ie 


Weihnachten Boze Narodzenie 

weil poniewaz 

Weile, die chwila, f. 

Wein, der wino, n. 

weinen płakać 

Weinglas, das kieliszek, m. -a 

Weinhandlung, die winiarnia, f. 

Weiſe, der mędrzec, m. -a 

weiſe mądry, a, -e 

weiß biały, a, -e 

weit daleki, -a Ae, obszerny, a, e 

weiter dalej 

Weizen, der pszenica, f. 

welcher, e, es który, a, -e 

Welle, die kala, f., balwan, m. -a 

Welt, die świat, m. -a 

weltlich świecki, światowy, a, e 

wenig malo 

wenigſtens przynajmniej 

wenn jezeli 

wenn auch chociaz, jakkolwiek 

werfen rzucić, rzucać 

Werk, das dzieło, n. 

Werkzeug, das narzedzie, n. 

wert wart, a, e, godny, a, -e 

Weſte, die kamizelka, f. 

Weiten, der zachód, m. -u 

weſtlich zachodni, ia, ie 

Wetter, das powietrze, u.; ſchönes 
Wetter pogoda, f. 

wichtig ważny, a, -© 

wider przeciw, przeciwko 

Widerſtand, der opór, m. u 

wie jak 

wieder znowu 

wiedererlangen odz 

wiederholen powtórz) 

Wien Wieden 

Wieſe, die łąka, /. 

wild dziki, a, -ie 

Wild, das zwierzyna, f. 

Wille, der wola, f. 

willig chętny, a, -e 

Wind, der wiatr, m. u 

Winkel, der kat, m. a 

Winter, der zima, f. 

Wirt, der gospodarz, m. -a 

Wirtſchaft, bie gospodarstwo, m. 

Wirtshaus, das oberża, f., go- 
spoda, f. 

wiſſen wiedzieć 

Wiſſenſchaft, die nauka, f., umie- 
jętność, f. 


ST 
c, powtarzać 


po; ` e Ee 
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5 Witwe, bie wdowa, f. 

N Woche, die tydzień, m., Gen. ty- 
p godnia 

; wohl dobrze, podobno, może 
Wohl, das dobro, n. 


| Wohlhabenheit, die zamożność, f. 
2 wohnen mieszkać 
| Wohnung, die mieszkanie, u. 
wal Wolf, der wilk, m. -a 
wollen chcieć, zechcieć 
i Wolfe, die chmura, f., oblok, m. -a 
s R Wort, das wyraz (Pl. Wörter), 
LĄ słowo (Worte) 
A Wortſtreit, der kłótnia 
A Wunde, die rana, f. 
j Wunder, das cud, m. u 
wunderbar cudowny, a, -e, dzi- 
wny, a, © 
? ; wundern, ſich dziwić sie 
4 wundertätig cudowny, A. e, 
4 cudotwórczy, a, -e 
wünſchen życzyć. 
3. 
Zahl, die liczba, f. 
zählen liczyć 
zahlreich liczny, -a, e 
i zart delikatny, -a, -e 
zärtlich czuły, a, -e, tkliwy, 
A, -© 


Zehe, bie palec u nogi 
Zeichen, das znak, m. u 
. zeigen pokazać, pokazywać 
K Zeit, die czas, m. u 
i Zeitalter, das wiek, m. -u 
zeitig wczesny, a, e 
zeitlich doczesny, a, -e 


j Zeitung, bie gazeta, f. 
i 
s 
kb 
4 H 
u > 
8 
>: A 
gi 


zerriſſen podarty 

zerſchlagen rozbić 

Zeuge, der świadek, m. a 

zeugen 1. rodzić, płodzić, 2. świad- 
czyć 

ziehen ciągnąć 

Zimmer, das pokój, m. u 

Zorn, der gniew, m. u 

Zucker, der cukier, m. „u 

zuerſt, zunächſt najprzód 

Zug, der pociąg; Geſichtszug, der 
rys, m. u 

zuhören przysłuchiwać się 

Zukunft, die przyszłość 

zulaſſen dopuścić 

Zündholz, das zapałka, f. 

zurückkehren powrócić 

zurücknehmen odebrać, 

zuſammen razem 

zuſammenkommen 
zebrać sie 

Zuſammenkunft, die zebranie, n., 
zjazd, m. u 

zuſammenlegen składać, złożyć 

Zuſchauer, der widz, m. a 

zuſehen przypatrywać sie 

zuſenden przysłać ` 

Zuſtand, der stan, m. 
lozenie, n, 

Zuſtimmung, die zgoda, f., przy- 
zwolenie, n. 

Zuverſicht, bie otucha, f., ufność, 


cofnąć 


zjechać się, 


"u, po- 


Zweifel, der wątpienie 

zweifeln wątpić 

Zwietracht, bie niezgoda, f., roz- 
dwojenie, n. 

zwingen zmusić. 
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